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Morgen >klusgabe.
_1 . Z3ccr.Lt. _

Der Moderrüsttneid und Weiteres.
Der Vatikan arbeitet auf eine Machterweiterung

hin , wie er sie seit dem Unfehlbarkeitsdogma ^nicht
wieder erstrebt und erlangt hat . Tie Vergewaltigung
der Gewissen, die bon dem Modernisteneide droht , ist
in ihrer ganzen weittragenden Bedeutung noch lange
nicht genügend gewürdigt worden. Durch diesen Eid
sollen sich die Geistlichen jeder, aber auch jeder und noch
so spärlichen Selbständigkeit des Denkens entschlagen,
sie sollen willenlose, stuimne, sklavische Subjekte einer
Macht werden, die ihnen in jedem Augenblick die uner¬
hörtesten Zumutungen stellen, sie in jedem Augenblick
in die schwierigsten Gewissensfragen verwickeln kann,
lind die gleichwohl vorweg fordert , daß alles , was auch
an Zumutungen kommen möge, schon jetzt durch den
sogenannten Modernistencid mit nicht zu überbieteuder
Unterwürfigkeit lsingenommen werden soll. Die For¬
derung des Jesuitenordens , daß seine Mitglieder „wie
Kadaver " zu sein haben, soll hiernach auf den g e s am -
teil Klerns  ausgedehnt und mit äußerster Brutali¬
tät verwirklicht werden . Der beispiellose Vorgang be¬
weist allerdings , welche Furcht der Vatikan vor dem
Modernismus hat und haben,zu müssen glaubt . ' Märe
die Gefahr  für das Gefüge der Papstkirche infolge
der modernistischen Bewegung nicht so groß, wie sie
eben angesehen wird , so wäre zu einem solchen furcht-
horen Schlage vielleicht doch nicht ausgeholt worden.
zp„ d nun wird es die Frage sein, ob die Vertreter einer
Richtung im Katholizismus , die wenigstens einiger¬
maßen  den Anschluß an die K u I t u r b e w e g u n g
der Gegenwart  sucht , das Attentat auf ihre Ge¬
wissensfreiheit dulden und sich so unterwerfen werden,
wie cs von ihnen verlangt wird . Wir bekennen, daß
wir keine genügenden Anhaltspunkte besitzen, um diese
Frage zu verneinen . Wir erinnern daran , daß mancher
deutsche Lheologieprofessor, der sich mannhaft gegen
Vergewaltigung auflehnen zu wollen schien, sein kurz¬
lebiges Flackerfeuer schnell wieder gedämpft hat . Märe
der Modernismus mehr als eine theoretische Bewe¬
gung , mehr als ein Versprechen, das nur bisher nicht
gehalten worden ist, so würde er schon seht mit einer
Gegenaktion eingesetzt haben. Tie Feststellung, das;
dies unterbleiben , und der Zweifel daran , daß es ge¬
schehen wird , scheinen der Auffassung zu wider¬
sprechen, als betrachte der Vatikan den Modernismus
als eine besonders schwere Gefahr , die er demgemäß
mit den schärfsten Mitteln zu unterdrücken unternahm.
Aber vermutlich wird sich die Kurie gesagt haben, daß
sie die Funken auszutreten hat , bevor sie noch zu einem
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Brande werden konnten. Vermutlich wird sie weniger
an eine Gefahr für die Gegenwart als an eine für die
Zukunft gedacht haben.

Welch ein sonderbares Bild bietet sich nun aber
dar ! Was wollen die deutschen Regierungen tun , um
Übergriffe von Rom her, Eingriffe in die Verfassungen
der deutschen Universitäten zu verhindern ? Wir wissen
nicht (denn es ist darüber bisher ein merkwürdiges
Schweigen beobachtet worden), ob die preußischen
Bischöfe nun etwa auch den Theologie-Professoren den
Modernistencid abverlangen werden ; wir haben nur
gehört, daß der Bischof vou Würzburg ctu solches An¬
sinnen au die dortigen Professoren gestellt hat , und
daß einige von ihnen, zusammen mit Dozenten anderer
Universitäten , so der in Straßburg , Verwahrung gegen
diese Zunmtung eingelegt haben. Tie Würzburger
Theologen haben sich mit einer entsprechenden Eingabe
an ihren .Kultusminister gewendet, über dessen Ant¬
wort , wofern schon eine erfolgt sein sollte, bisher nichts
verlautet hat . Wie es aber in Preußen gehalten wer¬
den soll, darüber , wie gesagt, ist man nicht unter¬
richtet. Jedenfalls hat bisher keine einzige deutsche
Regierung in erkennbarer Weise Stellung zur Sache
genommeii. Als kürzlich im Reichstag mehrere Zen-
trumsredner mit der Formel arbeiteten , daß der
Modcruisteneid eine rein innerkirchliche Angelegen¬
heit bedeute, in die sich der Reichstag und nun gar die
Abgeordneten evangelischen Bekenntnisses nicht einzn-
mischen hätten , herrschte ein Schweigen am Bundes-
ratstische . Die Besorgnis ist groß, daß aus schwäch¬
licher Rücksichtnahmeauf das Zentrum , das vom gegen¬
wärtigen Regicrungsshstem nicht entbehrt werden kann,
obgleich es nicht geliebt wird , wertvolle,
g c i st l g e, st a a t l i che und kulturelle G ü t e r
p re isgc geben  werden sollen. Man kann sich nicht
vorstellen, daß Gleiches geschehen wäre , toenn wir noch
die Bülowsche Blockpolitik hätten . Kefir Mensch denkt
an einen Kulturkampf , rmd Fürst Bülow wäre der
Letzte gewesen, der sich in einen wlcheu hätte hlueiu-
ti eiben lassen. Aber hier handelt es sich nicht i?m euren
Knltnrkamf in überliefertem Sinne , sondern um den
Schutz von Geistlichen, die in ihren Gewissens¬
nöten dankbar  dafür wären , wenn ihnen die Re¬
gierung den R ü ckh rt I t böte, ohne den sie sich nun
doch wohl einer unwürdigen Forderung unter-
n>e r f e u werden.

Wir müssen aber auch weiter sagen, daß die Reak¬
tion des öffentlichen Geistes gegen die Zumutung des
Modernisteneides stärker fein könnte, als sie es leider
ist. Als der Abgeordnete Everling am Mittwoch im
Reichstag mitteilte , daß jetzt auch die Zentrmnsblätter
einer bischöflichen Zensur unterstellt worden seien,
nahm man das als ein interessantes anekdotisches
Detail hin , ohne sich weiter aufzuregen . Und doch ist

es bös und bedenklich genug, daß dergleichen möglich
sein kann. Das Schweigen der Zentrumsblätter be¬
stätigt die auffällige Mitteilung . Wohin sind wir ge¬
kommen! Wohin werden wir noch kommen?

KolMschr Übersicht.
Rherrreschs GroffstiMe.

Aus der Rheinprovinz wird rms geschrieben: An
der Zahl ihrer Großstädte steht unsere Provinz nach
der neuesten Zählung allen anderen voran . Neu zu
den Großstädten hinzugekommen sind: Mülheim an
der Ruhr und Saarbrücken : dazu würde sich Hamborn
mit seinen 101000 Einwohnern gesellen, wenn FS
Stadt und nicht Torf wäre . In einigen Wochen wird
es Stadt und Großstadt fein : aber an einer Eisenbahn
liegt es noch nicht. Die Zahl der Großstädte in der
Rheinprovinz wird dann elf betragen . Oberhausen
wird bald das Dutzend voll machen. Eötn steht um
611000 Einwohnern imch wie vor obenan . Dann
folgen Düsseldorf mit 366 000 und Essen mit 293 000
Einwohnern : hierauf Duisburg mit 227 060. Der
ganze Komplex zwischen Cöln und Dortmund ist ^aber
in: Grunde eine einzige, weitläufig gebaute Stadt;
starke Eingemeindungen stehen auch füc die meisten
Großstädte dieses Gebiets noch bevor. Vergleichen
wir die heutigen Einwohnerziffern mit denen, die wir
in der Volksschule auswendig gelernt haben (wobei
freilich auch unser Lebensalter eine Rolle spielt), so
zeigt sich, daß die Wirklichkeit unsere kühnsten Träume
von damals überstiegen hat . Fast stehen geblieben ist
nur eine einzige rheinische Großstadt : Crefeld.
Aber der volkswirtschaftliche Wert des einzelnen Men¬
schen ist dafür in Crefeld um so mehr gestiegen: diese
Stadt hängt am Faden (zum Glück nicht an einem
Faden ), und die Verdrängung des H a n d w e. b e -
st u h l S durch den m echanifche  u hat die jährlich
geschaffenen Werte gewaltig vermehrt , ohne daß die
Zahl der schaffenden Hände nennenswert stieg. Auch
Aachen, Elberfeld , Barmen nehmen an Seelenzahl
viel tveniger zu, als der Durschnitt unseres Jndustne-
bezirks. In diesem aber sind nicht bloß die Städte,
sondern auch die größeren Landgemeinde !: ganz über¬
raschend gewachsen, und man sieht schon den Tag vor¬
aus , wo auf diesen! Gebiet zwei Städter auf einen
Landbewohner kommen.

Deutsches Reich«
* Gegen eilte künstliche Verlängerung der Lebensdauer

des Reichstages wendet sich eifrig die „Nationallib . Korr.".
Das offizielle Organ der nationalliberalen Parteileitung
ruft dem Reichskanzler zu: Daß die Mahnung , in der ge-

Femlleton.
iNaLdrnck»erröten.)

Der erste Theaterbesuch.
Eine Weihnachtsgeschichtevon Max Eck-TroN.

Die schöne, rührende Geschichte von Schneewittchen
und den sieben Zwergen haben wir alle als Kinder zu
hören bekomme!!.

Ta setzte sich des Abends Mutter in den Kreis der
Kleinen und schilderte ihnen im Märchenerzählerton
alle die lieben Wunderdinge , die wir in unserem Herz¬
chen ein geschlossen und gut verwahrt aufhoben bis in
unsere späten Tage , und wenn uns Vater Langbein
hold war , wieder hervorzaubern und von neuem
unseren Kleinen erzählen . . . Wie damals . . . .

Und wieder werden wir beginnen : Es war ein¬
mal .

ES war einmal ein kleiner, herziger Bengel mit
blondem Haar , das ihm !vie flüssiges Gold fast bis
auf die Schultern herabfiel.

Er liebte dieMärchengeschichtenüber alles und malte
sie sich mit seinem Kindergemüt noch viel schöner ans,
als sie die Mutter ihn: in den winterlichen Abend¬
stunden zu erzählen wußte.

Ta waren die Gestalten noch viel schöner gekleidet,
viel artiger oder böser, als sie geschildert wurden.

An: meisten gefiel ihm das Märchen von „Schnee¬
wittchen und beit' sieben Zwergen ". Immer und immer
wieder mußte es die Mutter ihm erzählen.

Schneewittchen ließ ihn Aschenbrödel und Rotkäpp¬
chen vergessen, und auch au den lieben Gott dachte er
nur wenig , denn Schneewittchen dünkte ihn etwas viel
Höheres und Heiligeres zu sein.

Mutter kaufte ihm ein schönes Bilderbuch , da waren
in großen, bunten Bildern die Erlebnisse Schneewitt¬
chens aufgezeichnet.

Dieses Buch gab er nicht mehr aus der Hand , trug
es den ganzen Tag mit sich herum und abends mußte
es mit ihm schlafen gehe».

Wenn Mutter keine Zeit hatte , mußte ihm daZ
Kii' dersräuleiu aus dem Buche vorlesen . . . ohne
Ende.

Ter kleine Blondkopf setzte sich dann zu ihren Fußen
und hörte andächtig zu, um sich ja kein Wort entgehen
zu lassen.

Schon an die hundertmal hatte das Kmderfrauleut
die Geschichte ihm vorlesen müssen.

Jeden Tag und jeden Tag.
So kam das Christfest heran
Ta sagte zwei Tage vor dem heiligen Abend Mutter

zu ihm : „Bubi , wenn du hübsch brav bist, darfst du
Weihnachten Schneewittchen besuchen!"

Da wußte sich der Kleine vor Freude nicht mehr
m helfen, sprang wie toll im Zimmer umber, setzte sich
Mutter in den Schoß, gab ihr einen Kuß nach dem
anderen und sagte mit hellaufleuchtenden Augen zu
ihr : „Mami , das .ivird sein, Bubi wird auch ganz
artig sein!"

Lachte vor Glückscligsein und gab Mutter Kuß um
Kuß. . . .

Hatte er die Tage vorher vom Christkindlem ge¬
schwärmt, das ihm schöne Sachen bringen wird , so war
es ' auf einmal vollständig vergessen, wie wenn em
Windsturm es in seinem Gedächtnis fortgeblasen hatte.

Das kleine Köpfchen hatte nur noch Raum sur den
einen Gedanken - Ich darf Schneewittchen besuchen!

Zehn-, fünfzigmal fragte er den Tag über seine
Mutter:

„Wann neben wir zu
„Gelt , Schneewittchen

Schneewittchen?"
hat eine schöne Wohnung ?"

„Ist Schneewittchen verheiratet ?"
„Hat Schneewittchen auch Kinder ?"
„So ganz kleine?"
„Oder so große wie ich?"
Das kleine Plappermäulchen wollte nimmer aus¬

hören zu fragen.
Endlich kam der heißersehnte Tag.
Es war der Weihnachtssonntag.
Im Opernhaus wurde das Weihnachtsmärchen:

„Schneewittchen und die sieben Zwerge " gegeben.
Bubt wurde hübsch augezogen. Den vom Christ¬

kind bescherten neuen Anzug durfte er anziehen, einen
fein glänzend gebügelten Kragen und einen großen,
braun und weiß gestreiften Schlips.

Fort ging es mit Mama nach dem Opernvlatz.
Bubt war fast nickit zu halten , sie hatte ihre liebe

Rot , den kleinen Wildfang nicht im Gedränge zu ver¬
lieren.

Ta blieben sie Var dein Opernhaus stehen.
„Mütterchen , wohnt hier Schneewittchen?"
Die also Gefragte nickte mit einem leichten Kopf¬

nicken. ,
Langsam ging es die große, breite Empsangstreppe

hinauf . Das Haus war festlich beleuchtet. Tie gold-
bronzierten Stückarbeiten der Wände und Säulen
glitzerten und gleißten im Scheine der vielen Lichter.
Es ivar wie im Märchenland . Von allen Seiten ström¬
ten große Menschenscharen herbei , Erwachsene, die
fast ausnahmslos kleine Kinder an den Händen führten.

„Mama ", fragte unser Bubi , als er die vielen Leute
sab, „aclt , Schneewittchen hat heute großen Empfangs-
abcnd?"

Mit einem glücklichen Lächeln schaute ihn die
Mütter an . '

Im Hause war ein Gewirr von lieblichen Kinder-
stiinmen, die alle durcheinander sprachen.



Seite 2. Sonntag, 18 . Dezember 1910 . Wiesbadener TagdlM . Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . _ Nr. 589.
aneinsamen Arbeit die Gegensätze zu begraben, uns keinen
SSchrrtt weiter  bringt , das muß nach dieser Etatsde¬
batte auch Herrn v. Bethmann-Hollweg klar geworden sein.
Die Nervosität, die über dem Ganzen lag, forderte geradezu
gebieterisch nach einer Entladung,  und diese Entladung
können nur die Neuwahlen  bringen . Schon die Inter¬
pellationen, mit denen so viele Tage dieser kurzen Session
ausgefüllt waren, zeigen zur Genüge, woher und wohin der
Wind weht; und wenn auch ab und zu eine darunter ist, die
der positiven Arbeit zuzuzählen ist, so stehen doch schon am
Eingang der Tagung im künftigen Jahre neue Inter¬
pellationen, die zu den schönsten Wahlreden Anlaß geben.
Das Zeichen unserer politischen Gesamtsituation steht auf
Neuwahlen.  Möge die Negierung das rechtzeitig er-
kennen und Einflüssen widerstehen, die das Leben des jetzigen
Reichstags noch künstlich verlängern wollen.

* Schlagerkandidatuinn. Auch in Insterburg -Gum¬
binnen scheinen die Agrarier sich durch die Ausstellung einer
prominenten amtlichen Persönlichkeit aus der Klemme ziehen
zu wollen. Wie die „Ostd. Volksztg.", das fortschrittliche
Organ in Insterburg , niitteilt, sind dort Vermutungen laut
geworden, nach denen die Konservativen möglicherweise Nlit
einer Kandidatur des Regierungspräsidenten Dt.  Stockmann
vorzugehen beabsichtigen. Mit Recht fügt das Blatt hin¬
zu, daß Name und Persönlichkeit allein es auch nicht machen,
^daß dazu auch eine vom Volke als gerecht aner¬
kannte Sache  kommen müsse.

* Traurige Schulverhältnisse. Mit die traurigsten Schul¬
verhältnisse in ganz Deutschland dürfte wohl das im Bezirk
St . Ingbert liegende Dörfchen Oberwürzbach  quszu-
wciscn haben. 190 Schüler und .Schülerinnen werden dort
in zwei Klassen unterrichtet. Die unterste Klasse zählt 132
Schüler. Auf unbestimmte Zeit wird das so weiter gehen,
denn alles, was die Gemeindebürgcr auf- und anbringen,
wird zum NeuHau. einer Kirche verwendet, obschon die
Pfarrkirche nur 13 Stunde entfernt liegt. Für 807 Ein¬
wohner zwei Kirchen, für die Kinder aber keine Schule.

* „Welchen Wert hat die Religion ?" Diese Frage stellte,
wie die „Monatsblätter für den evangelischenReligions¬
unterricht" Mitteilen, der Stadtvikar Entlein, der an der
Mannheimer Volksschule Religionsunterricht erteilt, seinen
Schülern und Schülerinnen am Tage vor der Schulent¬
lassung. Es sollte ein Versuch gemacht werden, sestzustellen,
was die Kinder nach achtjähriger Religions¬
arbeit  mit ins Leben hinausnehmen. Das Resultat, das
ein sowohl in religiöser wie in sozialer und psychologischer
Hinsicht reiches Material ergab, war recht interessant. So
begannen von 104 Knaben 66 ihren Aufsatz: „Religion hat
überhaupt keinen Wert." Hier vor allem zeigte sich die Art
der Stellungnahme zur Religion, denn 58 fügten als Be¬
gründung hinzu: „denn für unser Geschäft können wir sie
nicht gebrauchen." 25 sehen in der Religion einen gewissen
idealen Wert, der jedoch durch vielerlei Einschränkungen
stark verkürzt wird, da man sie nur gebrauchen kann, „wenn
man alt ist", „wenn es einem schlecht geht", „wenn man in
der Fremde ist" uftv. 13 im ganzen fassen die Religion auf,
als etwas „was man wissen muß, weil cs Gottes Wort ist",
oder weil man „ohne sie nicht in den Himmel kommt", 11
Arbeiten ziehen den Schluß, daß die Religion „dummes
Zeug ist und den Leuten etwas verspricht, damit sie nicht an
khre Not denken; aber cs wird nicht erfüllt". Bon 49 Mäd¬
chen schreiben nur 2: „Die Religion hat keinen Wert", alle
anderen erkennen einen solchen an, können jedoch zunächst
nicht angeben, worin er besteht: Die Religion hat eben
einen großen Wert: „Wenn man in Not ist", — „wenn man
krank ist." Etwa 20 meinen: „Es gehört sich so." Heraus-
gekommen ist jedenfalls durch diese Enquete, daß der
Religionsunterricht in den Schulen und im Konfirmations¬
unterricht bei den Zöglingen ein eklatantes Fiasko ge¬
macht hat.

* Die abgewiesene Professorin. Die Titel, die eine
Frau erhält und führen darf, berechtigen sie leider in Deutsch¬
land noch immer nicht dazu, ihren Berns, den sie sich müh¬
sam erkämpfte, auszuüben. Einen Beweis dafür lieferte
die Universität Bonn. Die Gräfin Dr . Maria v. Linden,
die als erste Frau des Deutschen Reiches zum Professor er¬
nannt wurde, hatte begreiflicherweise die Absicht, ihren Be¬
rus auszuüben. Sie bewarb sich an der Universität von
Bonn um die Erlaubnis , dort dozieren zu dürfen. Der ge¬
samte Lehrkörper der medizinischen Fakultät bewilligte dieses
Gesuch einer weiblichen Professorin der medizinischen Fakul-

Allüberall tauchten zum Küssen schöne Kindergesicht
ckie» auf, die man zur Feier des Tages herzig gekleide
hatte

„Hm, ist das fein, wenn wir doch auch so schiff
wohnen würden ."

Tas Orchester setzte ein. . . . Ter Vorhang ging ii
die Höhe. . . . Und nun kam ein Bild nach dem ande
rcn . . . genau so, wie es Bubi erzählt bekommen

Tie böse Stiefmutter , die das Spieglein fragte:
„Spieglein , Spieglein , an der Wand,
Wer ist die schönste im ganzen Land ?"

Das liebe Schneewittchen und die sieben Zwerge
Tas war alles so getreu nachgebildet, daß auch Bub
glaubte , das richtige Schneewittchen sei vom Himmc
herabgestiegen oder vom fernen , fernen Märchenlanl
zu ihm gekommen.

Und als Schneewittchen die giftigen Kämme ine
Haar steckte und wie tot hinsank, da war es ihm, all
sei seine Märchenp^inzessin wirklich gestorben.

Doch Schneewittchen wurde durch die Zwerge wie¬
der zum Leben erweckt.

Genau wie im Bilderbuch!
Aber die böse Stiefmutter kam wieder und verkauft!

Schneewittchen die giftigen Äpfel.
^ Bubi wußte genau, was jetzt kam. Cr wußte, das
Schneewittchen den Apfel essen und sterben würde.

Mit glühendem Köpfchen verfolgte er den kleinen
Vorgang auf der Buhne.

Da sagte ihm sein ritterliches Herz, das alles well
auf der Bühne vorging , für Ernst nahm, das ' chars
nicht sein.

tat . Das Unterrichtsministerium hingegen schloß sich der
Meinung der Bonner Fakultät nicht an und verweigerte
dem Proeffsor weiblichen Geschlechtes die Erlaubnis , von
ihrem Titel und ihrem Beruf Gebrauch zu machen.

Hees rrnd Flotts-
Zum Zusammenstoß der Linienschiff: „Schwaben" und

„Elsaß ist noch zu melden, daß das erstere Schiff wahrschein¬
lich der W i l h e l m s h a v e ne r Werst zur Reparatur über¬
wiesen werden wird. Das Schiss ist seetüchtig, um die Reise
nach der Nordsee aussühren zu können, da das atu Bug
befindliche Loch in der Außenhaut über der Wasserlinie liegt
und die ant Heck befindlichen Schäden ohne Bedeutung sind.
Die Nachricht, durch die Kollision seien zwei Geschützrohre
gebrochen,  erweist sich als eine Mär.  Ein 17-Zenti-
meter-Geschütz riß sich durch den Anprall los und klappte bei.
Andere Störungen entstanden auf „Elsaß" nicht.

tz. Marinevrrwaltung und Lustschiffahrt. Zu der Notiz,
daß die Marineverwaltung den Ankauf von Flugzeugen vor¬
genommen habe, und daß demnächst Marinoffiziere Unter¬
richt auf ihnen erhalten würden, wird auf eine Anfrage
folgendes mitgeteilt : Im neuen Etat sind 100 090 M. ein¬
gestellt als Dispositiv für den Zweck, die Verwendbarkeitder
modernen Flugzeuge für Marinezwecke zu untersuchen. Mit
den Untersuchung en  ist der Korvettenkapitän Lübbert vom
Reichsmarineamt beauftragt, der kürzlich bei den Albatroß-
Wcrken vorsprach und dort auch mit einem Flugzeuge eine
Fahrt zu Studienzwecken unternommen hat. Es handelte
sich hierbei aber lediglich darum, die Apparate zu studieren
und zu prüfen. Ein Ankauf von Flugzeugen ist bisher nicht
erfolgt, da man erst die Ergebnisse des Studiums und der
Prüfungen abwarten will. Je nach dem Ausfall der Er¬
gebnisse werden im Rechnungsjahr 1911 unter der Voraus¬
setzung, daß der Reichstag obige Position bewilligt, Flug¬
zeuge beschafft, um Offiziere in diescm Dienstzweig auszu¬
bilden. Wenn in einzelnen Blättern von der Beschaffung
eines Lenkballons für die Marine die Rede war , so bestätigt
sich diese Nachricht nicht.

Di-e „Vollstäridische Dienstaltersliste der Offiziere der
Feld- und Fußartillerie des Deutschen Michsheeres und
der Zeug- und, Feuerwerks-Offiziere", abgeschlossen den 5.
Dezember, ist eine Sonderausgabe der „Dienstaltersliste der
Offiziere des Deutschen Reichsheeres, der Kaiserlichen
Marine und der Schutztruppen", deren 54. Jahrgang im
April n. I . in A. Hopsers Verlagsbuchhandlung erscheinen
wird . — Wir entnehmen daraus , daß Preitßen 34 Artillerie-
Generale einschl. 2 Württ . hat. Aus der Feldartillerie her-
vorgegangen, kommandieren 3 Gen.-Leutns. Divisionen
(15., 21. und 34. Div.). In den Schutztruppen ist eine größere
Zahl Artillerieoffiziere angestcllt. Das Eiserne Kreuz besitzen
nur noch 3 Preuß ., 1 Bayer., 1 Söchs. General, im ganzen
7 Artillerieoffizieredes aktiven Dienststandes.

ArrslmM.
Gstersckch-Nrrgosn.

Die Beziehungen zu Petersburg . Der österreichisch¬
ungarische Botschafter in Petersburg , Graf Berchtold, wurde
vom Kaiser in längerer Audienz empfangen. Ma,t bringt
in informierten Kreisen seine Audienz beim Kaiser, die
hauptsächlich der Berichterstatung galt, und seine Berliner
Reise mit den Bemühungen zur Anbahnung eines
besseren Verhältnisses  zwischen -Österreich
und Rußland  in Zusammenhang.

Ein Universttätsprostssor als Unterrichtsministcr? Im
Abgeordnetenhause wurde erzählt, daß mit dem bekannten
Wiener Internisten Professor Neuster Verhandlungen wegen
Übernahme des Unterrichtsministeriums schwebten. Im
Falle der Übernahme de» Unterrichtsministeriums durch
Professor Neuster würde der derzeitige Unterrichtsminister
Gras Stürgkh das Ministerium des Innern übernehnten.

Frankreich.
Zu den Ereignissen int Wadai. In der Depuiierten-

kammer wunde über mehrere Interpellationen betreffend
die Vorkommnisse im Wadai, verhandelt. Messiny gab der
Ansicht Ausdruck, es sei für Frankreich eine Torheit , überall
irnd immer in Zentralasrika die Polizeigewalt ansüben zu
wollen. Wadai sei ein Land von geringem wirtschaftlichen

Schneewittchen darf nicht sterben.
Um dies zu verhindern , rief er so laut er konnte

in den Zithörerraum flehentlich hinein:
„Schneewittchen, iß nicht, Schneewittchen, iß nicht,

der Apfel ist giftig , iß nicht, Schneewittchen!"
Alle Zuhörer drehten sich um und blickten nach der

Loge, aus der die Rufe ertönten.
Mutter hatte alle Mühe , den Kleinen, der vom

Sitze aufgesprungen war , zurückzuhalten.
Bubi aber starrte dennoch festen Blickes auf die

Bühne.
Trotz des Mahnrufs hatte Schneewittchen in den

giftigen Apfel gebissen und war wieder wie tot umge¬
fallen.

Tas war für den Kleinen zuviel.
Erst weinte er leise vor sich hin , um dann plötzlich

ohnmächtig umzusinken.
Er wurde nach Hause gebracht, wo er acht Tage lang

im hohen Fieber krank daritiederlag.
In seinen Phantasien rief er oft laut:
„Schneewittchen, iß nicht, der Apfel ist giftig !"

Aus dem Bubi wurde ein großer Bube und aus
diesem ein Manit , der nunmehr , nachdem er in das
Leben hineingeblickt hat , nicht mehr alles mit ideali¬
sierenden Märchenaugen anschaut, nicht mehr allcs
gleich tragisch nimmt , und sich zur Erkenntnis durch¬
gerungen hat:

Es ist vieles auf der Welt . . . Komödienspiel

Werte und ohne große Zukunft. Frankreich gehe in Zentral¬
afrika zu eilig und unvorsichtig vor. Der Redner erwähnt
dann beiläufig, daß England die französische Militärbe¬
hörde ermächtigt habe, die Wadaistämme bis ins eng«;che
Gebiet von Dar-Fur zu verfolgen. Minister Pichon er¬
klärte, England habe Frankreich damit den Beweis großer
Freundschaft-gegeben, und fügt hinzu die französische Regie¬
rung stehe fortwährend mit der englischen Regierung über
diese Frage in Verhandlung. England habe sich stets an¬
gelegen sein lassen, die Aufständischen daran zu verhindern,
daß sie sich in dem Gebiet von Dar-Fur sammeln. Die
französische Regierung habe in diplomatischer Hinsicht alles
getan, um die Ereignisse, die man jetzt bedauere, zu ver¬
hindern. So hat England vor dem Gefecht bei Trigele den
Gouverneur des Sudan an die Grenze von Dar-Fur ge¬
schickt, um Vorkehrungen zur Verhinderung Vota neuen
Ruhestörungen ans französischer und englischer Seite zu
treffen. Messiny warf der französischen Regierung vor.
daß sie keinen volitischen Plan verfolge, und fragte, ob die
Regierung etwa die englischen Angelegenheiten besorgen
wolle, wie sie die Deutschlands hinsichtlich Kameruns be¬
sorgt habe. Schließlich richtete der Redner an den Kolonial-
minister die Frage , welche Instruktion er gegeben habe und
welche Absicht er verfolge. Darauf wurde die weitere Ver¬
handlung auf den nächsten Freitag vertagt und die Sitzung
geschlossen.

Ein neuer Herzog von Talleyrand. Die französischen
Behörden verliehen dem Prinzen Helte von Sagan  das
Recht aus die Führung des Titels eines Herzogs von
Talleyrand, welchen seine Ahnen geführt hatten, und voll¬
zogen die Eintragung dieses Titels in die Mdelsmatrikel.

Portugal»
Die Cholera auf Madeira . Die Choleraepldemk«

fordert rtach den neuesten Meldungen täglich gegen 200
Opfer. Das Volk protestiert gegen die Maßnahmen der
Regierung, so daß ernste Zusammenstöße von Voll und
Militär erfolgten. Eine ausgegcbene offizielle Note besagt,
die Epidemie sei in Funchal und anderen Bezirken
stationär, nur in Camara dos Lobos schwerer der Norden
der Intel sei cholerasrei. Die Ruhe wird allutählich wieder-
hergestellt. Nur in Camara dos Lobos dauert die Er¬
regung an. Gestern ging der Kreuzer „Almirante Reis"
mit besonderen Vollmachten und einem großen Posten Des¬
infektionsmitteln ab.

üFnalitnfe-
Unei,«gleit im unionistischen Lager. In politischen

Kreisen veranschlagt man die Mehrheit, welche die Regie¬
rung nach den Wahlen besitzen wird, auf mindestens 120 und
höchstens 124 Sitze. Im unionistischcn Lage: herrscht Un¬
einigkeit, die durch die eigentümliche Haltung Balfours ver¬
ursacht wurde. Viele Mitglieder der unionistischen Partei
sind über BalsourS Theorien bezüglich der Tarifreform, des
Referendums usw. nicht mit ihm derselben Ansicht und
machen ihn für den ungünstigen Ausfall der Wahlen verant¬
wortlich. Balfonr selbst soll zugestchen, daß seine Taktik
g e s chc i t e r t ist, er soll sogar Gesundheitsrücksichten
geltend machen, um demnächst zurückzutreten  und die
Leitung der unionistischen Partei niederzulegen.  Aus
seiten der Liberalen wird darauf hingewiesen, daß im
unionistischen Lager nicht nur Mangel an einem festen Pro¬
gramm herrsche, sondern noch mehr an hervorragenden
Männern fehle, die geeignet wären, die Leitung der Partei
zu übernehmen.

Seigrer ».
Die Kronprätendenten. Der belgische Klerikalismus

setzt seinen Feldzug gegen das Prinzenpaar Viktor Napoleon
fort. Die klerikalen Blätter verzeichnen mit besonderer Ge¬
nugtuung, daß der „Osservatore Romano" den heftigen
Artikel des „Patriote " gegen den Prinzen wörtlich abdruckt.
Es wird ferner bekannt, daß die belgische Regierung auf
keinen Fall dulden will, daß das Prinzenpaar in Brüssel
einen kleinen Ka i s e r h o f errichtet. Die Blätter bemerke»
hierzu, daß die französische Republik nach dieser Hinsicht
beruhigt  sein könne, denn es sei begreiflich, daß ein der¬
artiges Vorgehen des Prinzen Mißstimmung in Paris her.
vorrufcn würde.

Theater und Literatur.

Während die erste Dezembernummer des „Kunst»
war  t" sich viel mit dem Weihnachtsbüchertisch beschäftigte,
steht das zweite Dezemberheft erst recht im Zeichen des
nahenden Festes. Außer einem Aufsatz über Tolstoi und
Wilhelm Raabe mit je einem guten Portrait behandelt das
vorliegende Heft fast ausschließlich Weihnachten in Wort
und Bild

„Der  F i e d e l h a n s", das Märchenspiel unseres ein¬
heimischen Schriftstellers Wilhelm C lo b e s , fand bei seiner
Erstaufführung am Großh. Hof- und Nationaltheater in
Mannheim  am Donnerstag eine enthusiastische Aus¬
nahme. Die Blätter konstatieren einmütig einen starken
künstlerischen Erfolg, u. a.  schreibt der „Mannh. General-
Anz.", daß der Verfasser mit Anmut, Humor und gutem
Verständnis Kinderherzen lachen und Kinderaugen glänzen
machen kann. Die Regie hatte dem Stück eine glänzende
Inszenierung zuteil werden lassen.

Wissenschaft und Technik
Der Kaiser - WilhelmGesellschaft  zr >.

Förderung der Forschungs - Wissenschaften,
Berlin,  deren Gründung beim Jubiläum oer Berliner
Universität vom Kaiser v rkündet wurde, überwies, wie die
„Westfälische Zeitung" aus sicherer Quelle erfährt, der
Fabrikant Oetker  ein Geschenk von 100 000 Mark.

Die Erfindung  des dänischen Ingenieurs Tho.
m a s e n,  mittels deren Telephotrgespräche im Typendruck
auf der Empfangsstation eintreffen, soll in den nächsten
Wochen zwischen Kopenhagen und Berlin  ervrobt
werden.
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Arrs Stadl rmd Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18. Dezember.
D?e Wochc.

Der vierte Adventsonntag. Die Weihnachtsstim¬
mung,  die uns angesichts der in allen Torfahrten , aus der
wetten Fläche des Marktes und auf Men öffentlichen Plätzen
ausgestellten Tannenbäume befällt, will uns schon von der
nüchternen Tätigkeit des Werktags, von den Tatsachen, die
wir mit unseren fünf Sinnen erfassen und begreifen können,
ab lenken und hinführen zu einer jener Quellen, aus denen
zwar keine materiellen, aber geistige Werte fließen, die
freilich von allergrößter Bedeutung sind. Selbst der Tat¬
sachen,nerrsch, für den das nur beachtenswert ift was sich
ttt Zahlen darstellen und mit zuverlässigen Gewichten ab-
wiegen läßt, selbst er wird sich dem Zauber des Weihnachts-
seftes, das vor- und nachwirkt und der trockensten Seele
einen höheren Schwung gibt, nicht ganz entziehen können.
Und wenn jemals im Lauf eines Jahres , so wird uns in
dieser Zeit die Wahrheit des Wortes, daß der Mensch nicht
vom Brot allein lebt, recht zu Gemüt geführt. Zwar auch
der Weihnachtsengel, der jetzt schon durch die Gauen wan¬
delt, kann das Materielle nicht entbehren, er ist von der
Erde und vom Himmel zugleich, und was er handgreiflich
hinlegt, ist durch den Geist geweiht, mit dem es gegeben
wild.

Die Weihnachtszeit, in der das Herz offener und die
Hand gebefreudiger sein soll und sein wird, ist natürlich am
besten zu einer Betrachtung über die Überschätzung geeignet,
die das Materielle heute in den weitesten Volkskreisen er¬
fährt . Das Wörtchen „heute" schlüpft einem 'unversehens
unter ; in Wirklichkeit haben die Menschen von jeher stärker
am Faßbaren , am Sinnlichen gehangen, als anr Unfaß¬
baren, übersinnlichen. Der Bauch war vor Zeiten den Men¬
schen mindestens kein kleinerer Gott als Heute. Die Sache
selbst ist geblieben, nur ihre Gestalt hat sich verändert. Und
wenn sie uns stärker zum Bewußtsein kommt, so ist vielleicht
nicht zuletzt die Tatsache schuld, daß wir weit feinfühliger
geworden sind als unsere Vorfahren es waren. Und die
stärkere Betonung des Geisteslebens hat ganz von selbst
daz>l geführt, daß wir auch für das rein Materielle einen
schärferen Blick haben. So mag es kommen, daß wir , so¬
bald wir von der Überschätzung des Materiellen in unserer
Zeit reden, uns selber einer Überschätzung schuldig machen.
Immerhin , es läßt sich nicht leugnen, daß die Welt unter
oer starken Bevorzugung der Tatsachen mit der Zeit etwas
ungemütlich und kalt geworden ist. Aus vielen Winkeln
mußte die Poesie flüchten, und man wird sich öfters die
Frage vorlegen dürfen, ob durch den Fortschritt, der auf
vielen Gebieten tatsächlich zu verzeichnen ist, die Welt auch
schöner geworden ist. Für den, der nicht vom Brot allein
löbt, ist diese Frage durchaus nicht nebensächlich.

Es läßt sich leicht von dieser kleinen Betrachtung aus
Zn Gebiet hinübergreifen, aus dem wir vor acht Tagen erst
verweilt haben. Denn auch die Se lb stmor dm a u i e,
die zurzeit grassiert, ist nicht zuletzt auf eine ungute Ver¬
schiebung in der Einschätzung des Materiellen und Geistigen
zurückzuführen. Nur wer den Boden unter den Füßen, wer
bas Gleichgewicht verloren hat, ist für den Selbstmord reif.
In der letzten Woche ist die Selbstmordchronik Wiesbadens
wieder um einen weiteren Fall bereichert worden, dessen
Ursache seine besonderen charakteristischen Merkmale hat.
In Geistesverirrung hat der Unglückliche Hand an sich ge¬
legt, die Geistesverirrung — jeder Selbstmörder ist in dem
Augenblick, in dem er das Attentat auf sein eigenes Leben
unternimmt, geisteskrank— aber dürfte infolge ungesunder
Spekulationen eingetrcten sein, in die sich der Verstorbene
eingelassen hat und die zu Merlei unangenehmen Weiterun¬
gen führten, die stch mit dem Amt des Mannes keineswegs
vertragen haben. Seinen Fall darf sich jedenfalls manch
anderer merken, der auch, ohne durch die Not des Lebens
dazu gezwungen zu sein, sich„nebenbei" in Spekulationen
betätigt, die immer ihre Klippen haben, an denen Existenzen
und Leben scheitern können. . . . -n-

Vorweihnachtliches.
Das „Tagblatt " hatte Ende November zwei Artikel

gebracht, in denen einige wirtschaftliche Betrachtungen an
den Andreasmarkt geknüpft worden waren und weiterhin
von Weihnachtsausstellungen gesprochen wurde. In dem
ersten Artikel war gesagt worden, daß die billigen Haus¬
haltungstage der Warenhäuser den Krammärkten den Gar¬
aus machten, während der zweite ans die Leistungsfähigkeit
der großen Geschäftshäuser gegenüber den kleineren hinwies,
doch waren deren Vorteile im Gegensatz zu jenen ausdrück¬
lich hcrvorgehoben worden.

Diese Artikel haben nicht den Beifall aller Geschäfts¬
leute gesunden, und in einer längeren Zuschrift vertritt ein
hiesiger, sehr angesehener Kaufmatm, der Inhaber eines
großen Spezialgeschäfts, eine dem Warenhaus nicht gün¬
stige Meinung, in welcher die bekannten Vorwürfe und Auf¬
fassungen ihren Ausdruck finden, welche zuungunsten des
Warenhauses vielfach erhoben werden. Wir können uns in
diesen Meinungsstreit um so weniger einlassen, als über die
Nützlichkeit oder den Schaden des Warenhauses noch nichr
einmal die Ansichten der Sozialwirtschastler und vielfach
sogar der kaufmännischen Fachleute geklärt sind. Trotzdem
ist es nicht schwer, in der Sache dem Herrn Einsender iicko-
fern Recht zu geben, als das Spezialgeschäft neben dem
Warenhaus nicht nur bestehen und eine unbeschränkte Aus¬
dehnung gewinnen kann, sondern daß das Publikum irr die¬
sen zum mindesten ebensogut bedient und häufig eine grö¬
ßere Auswahl auch in bezug auf die Qualität und Preis-
Würdigkeit fisiden wird, als im Warenhaus. Warenhaus
und Warenhaus ist allerdings ebenso ein Unterschied wie
Spezialgeschäft und Spezialgeschäft. Der Begriff ist wohl
sestumrissen, aber innerhalb seiner Geltung ergeben sich die
erdenklichsten Differenzierungen. Es gibt Warenhäuser, die
innerhalb der betreffenden Warenabteilung schon durch ein
mittleres  Spezialgeschäft überflügelt werden, wie an¬
dererseits die größten Spezialgeschäftenicht an den Lager¬
bestand eines Warenhauses, wie mau sie manchmal in den

Weltstädten findet, herarrkommen kötmen. Das liegt in der
Natur der Sache, in der kapitalistischen Tendenz unseres
ganzen Wirtschastswesens, und wer sich dieser Erkenntnis
nicht verschließt, der wird zugeben müssen, daß die gewaltige
Entwicklung des modernen Geschästslebensmit ihrer Kon¬
zentration aller, oder wenigstens vieler Bedürfnisse in e i n
Haus dem Krammarkt tatsächlich auf die Dauer den Garaus
machen, aber leider auch viele Existenzen vernichten, andere
jedoch zwingen muß, ihre Dascinsmögltchkett auf eine an¬
dere Grundlage zu stellen.

Daß wir dem Warenhaus zuungunsten des Spezialisten
oder des Kleingewerbetreibenden ebensowenig das Wort
reden, als wir dieser Erscheinung des modernen Wirtschafts¬
lebens feindlich gegcnüberstehenkönnen, ist leicht verständ¬
lich. Diese von uns stets beobachtete Neutralität findet zum
Schluß der fraglichen Zuschrift auch ihre Anerkennung. Wir
hoffen, daß in dieser Auffassung kein Wandel einiritt , wenn
wtt dem Streit der Meinungen nicht nähertreten, sondern
es genug sein lassen mit den vorstehendenAusführungen.
Ist doch gerade die gegenwärtige Zeit recht wenig geeignet
zum Austrag wirtschaftlicher Gegensätze. Ein Hauch der
Versöhnung geht durch die Lande. Wenn auch die Reichs¬
boten in Berlin in heftiger Verbitterung voneinander ge¬
schieden sind, werden sich die Gemüter auf die Dauer doch
nicht dem friedlichen Zauber des Weihnachtssestes entziehen
können, und in freundlicher Stimmung werden sie nach dein
Fest im neuen Jahr hoffentlich wieder zusammeittommen.
Auch in Wiesbaden wird die scheinbare Erregung wohl bald
abflauen, welche unsere sachliche Betrachtung der Krise
im Rathaus  hervorgerufen hat. Wird man sich in den
städtischen Körperschaften schließlich doch auf die Dauer nicht
der Erkenntnis verschließen löuuen, daß es Pflicht einer
objektiven Zeitung ist ihren Leserkreis über die wichtigsten
Personalfragen vorurteilsfrei zu unterrichten, und daß es
einer Bevormundung der Presse gleichkäme, wenn man ver¬
langen wollte, sie solle an den ernsthaftesten Angelegenheiten
der Kommune achtlos vorübergehen oder sie nur unter
einem der Behörde genehmen Gesichtswinkel betrachten.
Die Weihnachtsstiummng wird die Spannung lösen und
einer ruhigeren wie vorurteilsloseren Auffassung Raum
verleihen.

W e i h n a cht s st i m m u n g k Wahrlich, jetzt wird es
weihnachtlich, wenn auch die Witterung ' noch keineswegs
winterlich geartet ist. Das Gewühl auf Straßen und
Plätzen, der täglich wachsende Verkehr, die Flucht paketbe¬
ladener Menschen, die mit Gesichtern durch die Straßen
huschen, aus denen schon die heimliche Vorfreude über ge¬
lungene Überraschungen spricht, sie künden eindringlich, daß
das Fest der Liebe naht, die herrliche Feier, die es wahr
macht, daß „Geben seliger sei denn Nehmen!" In allen
Familien, in allen Wohnungen und Winkeln wispert und
raunt jetzt das Weihnachtsglück. Die ganze Stadt ist mit
Geheimnissen angesüllt, die ein jeglicher ängstlich zu wahren
bestrebt ist. Das ist ein Hasten, das ist ein Flüchten. Tic
liebsten Menschen gehen einander aus dem Wege, als wäre«
sie die ärgsten Feinde, nur damit der eine nicht hinter des
anderen Heimlichkeiten komme. Gatten und Eltern stehlen
stch, ängstlich Umschau haltend, ind as Haus, und die armen
Kleinen, deren Fest so recht eigentlich Weihnachten ist, sie
werden erbarmungslos aus einein Zimmer in das andere
gejagt und niemand will mehr Zeit haben für die herzigen
Lieblinge, die Hoffnungen unserer Zukunft.

Ein jeglicher ist bestrebt, seinem Nächsten irgend eine
Freude zu machen. So arm und einsam ist wohl keiner aus
Erden, daß er nicht ein paar Pfennig zusammenzukratzen
vermöchte, um irgend einer ihm nahestehenden Person, einem
fernen Lieben eine Kleinigkeit zu schenken. Und wenn es
ein schlichter Kranz ist, der mit zuckendem Herzen und tränen¬
feuchtem Auge aus die letzte Ruhestätte eines treuen Men¬
schen gelegt wird . Ein jeder sucht, stch die Glücksempfin-
dung des Gebens zu bereiten.

Und wie leicht ist das doch, wo alle Geschäfte im sttah-
lendcn Glanz Tausender von Lichtern ihre Waren zur Schau
stellen, die in ihrer schier unübersehbaren Masse auf die
Leistungsfähigkeiteines jeden Beutels, auf das Bedürfnis
und den Geschmack eines jeden Käufers Rücksicht nehmen.
Seit dem letzten Sonntag hat stch die Physiognomie des
Geschäftsverkehrs erheblich verändert. Nicht allein, daß er
einen recht lebhaften Aufschwung genommen, auch sein weih¬
nachtlicher Charakter ist verstärkt worden durch die festliche
Ausstattung, die jetzt allgemein schon die Auslagen und
Inneneinrichtungen der Geschäfte beherrscht.

Das S cha u fe n ste r u m die Weihnachtszeit!
Das ist ein besonderes Kapitel der Dekorationskunst, ein
weit umfassendes Gebiet von Fachkenntnissen unfr ein Grad¬
messer für das psychologische Verständnis der Massen¬
instinkte. Wendet sich die Dekoration in der übrigen Zeit
des Jahres nur an die Schaulust, so muß sie trat die Weih¬
nachtszeit auch an das Gefühl der Menge appellieren und
auf dem Umweg über die Psyche des einzelnen zum Kauf
anlocken. Es ist ein eigenes unterhaltsames Studium , das
Publikum vor den Schauerlcrti zu beobachten. Eine uner¬
schöpfliche Fundgrube für den Psychologen und eine lehr¬
reiche Schule für dm Kausutann selber, der die Wirkung
seiner Auslagen und Waren hier am besten beobachten kann.

Wie verändert sich das Straßenbild unter dem Einfluß
des nahenden Festes und den weihnachtlichen Dekorationen
der Geschäfte. In die ruhigste Straße ist eine Aufregung
gekommen, die ohne Beispiel zu sein scheint, und das abge¬
legenste Geschäft hat seine Auslage irgendwie weihnachtlich
geschmückt. Da eine ganze Winterlamdischast, über die hoch
in den Lüften ein Zeppelin fliegt, dort nur ein bescheidenes
Tamienzweiglein, geschmückt mit Weißen Watteflocken, das
WcihnachtsstimmungVortäuschen soll. Abends brennen zu¬
weilen Lichtlein in den Fenstern oder es leuchten verein¬
zelt an ei item Christbäumchen, das beladen ist mit allerhand
festlichem Tand, Glühbirnen atts. Dann stehen die Kleinen
davor, drücken die vorwitzige Nase dicht ' an das Glas,
starren auf den Lichterbaum und träumen, trännren - - -.
Ja , wovon wohl ? Ich glaube, sie träumen den Tratim der
Großen und Alten, den Weihnachtstraum von Nazareth.

L. A.

— Stadtverordnetcnsitzung. In einer geheimen Sitzung
der Stadtverordneten, die den vorgestrigen öffentlichen Ver¬
handlungen folgte, wurde über die Pensionierung des Direk¬

tors Halbertsma  beraten . Soviel wirerfahren konn¬
ten, wurden hierbei Beschlüsse nicht gefaßt, vielmehr ist die
Angelegenheit dem F i na ,n z a u s schu ß überwiesen
worden.

— Stempelpflicht der Miet - und Pachtverträge. Jni
Interesse unserer Leser weisen wir aus die im Anzeigenteil,
Seite 18 enthaltene Bekanntmachung des Königs. Haupt¬
zollamts in Wisbaden gern hin und bemerken aus Ersuchen
zur näheren Erläuterung noch folgendes: Nach dem neuen
Stetnpelsteuergesetz sind sämtliche während der Dauer eines
Jahres in Geltung gewesenen Miet- und Pachtverträge
über die tu der Bekanntmachung angegebenen Gegenstände
(auch die nur mündlich abgeschlossenen) steuerpflichtig. Da¬
bei ist es ohne Bedeutung, ob der Vertrag das ganze Jahr
hindurch oder nur eine kurze Zeitlang in Kraft gewesen
ist. Befreit sind nur solche Verträge, bei denen der für die
ganze Dauer des Vertrags zu entrichtende Zins zusammen
150 M. nicht übersteigt. Dem Zins sind alle in Geld be¬
stehenden Nebenleistungen an den Vermieter für Schorn¬
steinreinigung, Müllabfuhr, Beleuchtung, Warmwasserver¬
sorgung, Zentralheizung, Fahrstuhlbenutzung usw. zur Be¬
rechnung seiner steuerpflichtigenHöhe zuzurechnen. Aus die
Verpflichtung der Vermieter zur Ausstellung und Versteue¬
rung der Mietverzeichnisse ist cs ohne Einfluß, ob sic selbst
die Räume von einem anderen gemietet haben und sie
möbliert oder unmöbliert weitervermieten. Befreit sind nur
solche Mietverträge, durch die Gastwirte oder Zimmerver-
mtetcr Fremde zur Beherbergung, also nur vorübergehend,
ausuchmcn. Für die Vermietung von Wohnungs- und Ge¬
schäftsräumen ist zu beachten, daß die Hälfte der Steuer-
abgabe für solche Räume nicht erhoben wird, die für ge¬
werbliche oder berufliche Zwecke bestimmt sind. Sind gleich¬
zeitig noch für andere Zwecke, z. B. als Wohnung, Räume
vermietet, so ist anzugeben, wieviel von dcnt Mietzins auf
die Überlassungder Räume für gewerbliche und berufliche
Zwecke entfällt. Erfolgt diese Trennung des Mietzinses
bis zum 31. Januar nicht, so kann sie nicht berücksichtigt
werden und die Steuer wird in vollem Betrage erhoben.
Bezüglich der Versteuerung der Automaten und Musikwerke
wird daraus ' hingcwiesen, daß bei Musikwerken ihr An¬
schaffungspreis, eventuell ihr Wert für die Versteuerung
maßgebend ist, und daß bei Warenautomaten anzugeben ist,
wieviel Wareubehälter sie haben.

— Volksbildungsverem. Vorgestern schloß Profeflor
Dr. Herxheim er  seinen interessanten Zyklus über den
„Bau des gesunden und kranken Menschen". Zur Sprache
kam diesmal das wichtige Thema der Entstehung uttb Be¬
kämpfung der Tuberkulose.  Der TuberkelbaziLus,
dieser furchtbarste aller Bakterien, sieht in der vergrößerten
Zeichnung recht harmlos aus : ein einfaches Stäbchen. Er
kann lange ohne Nahrung vegetieren, daher seine schwierige
Ausrottbarkeit. Ihm verwandt ist der Perlsuchibazillus
der Rinder. Kochs verdienstvolle Erfindung , das Tuber¬
kulin, und Berings Tuberkulinserum, dienen, wenn auch
nicht, wie man anfangs gehofft, als Heil-, so doch als Er-
kennungs'mittel in tuberkuloseverdächtigen Fällen. Zu
eingehender Betrachtung kamen auch noch die Geschwülste,
insbesondere der Kröbs. Der Vortragszyklus, den Pros.
Herrheimer schon das zweitemal im hiesigen Volksbildungs¬
verein hält, fand eine sehr dankbare Ausnahme. Zum
Schluß sprach Herr Dr. Höfcr dem Vortragenden in warmen
Worten seinen Dank aus für die klare, gemeinverständliche
Art, in der er dem Publikum ein schwieriges Gebiet er¬
schlossen habe. Der nächste Vortrag findet am 6. Januar
in der Aula der Oberreailschule am Zietenring statt, und
zwar wird Herr Bildhauer Köppen  über „Schweden"
sprechen.

— Der Ncroberg. Bekanntlich befinden sich die Wein¬
berge am Ncroberg seit Jahren im Besetz der Stadt und
werden als solche auch bewirtschaftet. Das Ergebnis dieser
Bewirtschaftung war bisher im allgemeinen kein erfreu¬
liches insofern, als die Ernten meist hinter den Envariun-
gen zurückblieben, so daß an eine auch nur kleine Rentabili¬
tät kaum zu denken ist. Dies war jedoch von vornherein
klar, und die Weinberge wurden denn auch hauptsächlich
deshalb von der Stadtgemeinde angckaust, um den land¬
schaftlichen Charakter des Nerobergs zu erhalten, für den
die Gefahr bestand, durch Anbau von Villen usw. ge- oder
gar ganz zerstört zu werden. Neuerdings ist nun die
Frage der anderweiten Verwertung des Neroberggeländes
im Magistrat ausgetaucht gewesen, und zwar wurde der
Vorschlag gemacht, die Weinberge auszuroden und an ihre
Stelle Obstbäumr, namentlich Apfelbäume, zu Pflanzen,
was viel rentabler sei. Zugegeben, daß dies richtig sein
mag, so ist doch zu erwägen, daß ein Ertrag der Obstbäume
erst nach vielen Jahren eintretcn würde, daß aber auch
hauptsächlich der allen Wiesbadenern so vertraute und all¬
gemein beliebte landschaftliche Charakter des Nervbergs
unter einer solchen Veränderung stark zu leiden hätte. Wir
glauben, die Zustimmung aller Naturfreunde zu haben,
wenn wir die Hoffnung aussprechen, daß das erwähnt«
Projekt nicht weiter verfolgt, sondern ad acta gelegt wer¬
den wird.

— Wiesbadener Spende für Geistesschwache. Es ist in
etzter Zeit aus Anlaß einer hier tagenden Konferenz für
ächwachsinniigenwesen durch persönlich übermitteltes Flug-
latt seitens der Neu-Erleröder Anstalten in Braunschweig
ur Beteiligung an einer Wiesbadener Spende Kr Geistes¬
chwache aufgesordert worden. Da Weihnachten vor der
t'ür steht, so bitten die Anstalten, welche zur Durchführung
längender Ausgaben der Unterstützungsehr bedürfen, alle
Kmpsänger des Flugblattes , ihrer freundlichst zu gedenken.

— Eine interessante Schauscnsterausftcltungist zurzeit
>ei der Firma B l u m c u t h a l tl. K ». hier zu sehen. Die-
elbe versetzt uns an die Jusantertckaserne der L-chwal-
wcker Straße mit ihrem Leben und Treiben auf dem
taserneikhos und ist bis auf das kleinste ausgearbcitet . Man
ieht den 'schneidigen Leutnant, das Monokel im Auge, btc
lnteroffiziere, Einjährigen und Gemeinen im Dienst. Der
Sofien versteht seine Pflicht, am Reck zeigen sich einige Tur¬
ner, allem Anschein nach die Besten der Kompagnie, andere
ind beim Exerzieren. Und alles das so natürlich/ daß die
ilusstellung ihre Wirkung nicht verfehlt und täglich ein-'
Zoße Menge großer und kleiner Nettgieriger anzieht.

— Ausstellung für Freistundenkunstund Freistunden,
»beit in Frankfurt. Die vortreffliche, für alle Kreise sehr
.esuchenswerteAusstellung, die am 9. Dezember nnehe --
naligen SenckeNberg-Museum. Bleichstraße »9, erofftret
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wurde und voraussichtlich bis 1. Januar dauert, erfreut sich
des lebhaftesten Interesses . Da gewiß auch viele Wies¬
badener die Ausstellung besuchen werden, um so mehr, da
Wiesbaden mit guten Arbeiten vertreten ist, dürste die
Ichchricht willkommen sein, daß Unbemittelte der arbeiten¬
den Klassen ermäßigte Eintrittspreise (20 Ps.) erhalten.
Karten hierfür werden in beschränkter Anzahl in der
hiesigen Volkslesehalle, Hellmundstraße 45, ausgegeben.

— Das Wetter am goldenen Sonntag scheint, der Vor¬
hersage nach, nicht ungünstig werden zu wollen. „Kühler":
das ist schon etwas, das ist schon ein willkommenes An¬
zeichen nicht mir für alle, die am Wetter irgendwelches In¬
teresse haben, sondern hauptsächlich für unsere Geschäftsleute,
die von diesem wichtigen Punkt wesentlich «- hängen in
ihrem Erfolg , den sie gerade von dem heutigen Tag er¬
warten. Mögen sie sich in ihren Hoffnungen vollständig
befriedigt suhlen Don dem „goldenen Sonntag " und möge
ihnen die dann noch rückständige Woche vor dem Fest eben¬
falls in erwünschten! Maß zugute kommen.

— Stille Tage. Es wird daraus aufmerksam gemacht,
daß nach einer Regierungs -Verordnung von 1896 am Vor¬
abend von Weihnachten sowie am ersten Weihnachtsscier-
tag weder öffentliche noch private Tanzmusiken, Bälle und
ähnliche Lustbarkeiten stattfinden dürfen.

— Postschalterdienst am goldenen Sonntag . Wir machen
nochmals darauf aufmerksam, daß am Sonntag , den
18. Dezember, geöffnet sind: a) beim Hauptpostamt (Rhein¬
straße 23/25) die Postschatter von 8 bis 9 Uhr vormittags
und von llVa Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags wie
an anderen Sonntagen , außerdem der Schalter für ständige
Abholer zur Ausgabe der Paketadressen, sowie die Schalter
der Paketannahme und -ausga-be (Luisenstraße 10/12) von
9 bis 11 Via Uhr vormittags und von 1 bis 8 Uhr nach¬
mittags ; b) bei -den Postämtern 2 (Schützenhosstraßc3),
3 (Bismarckriug 27), 4 (Taunusstraße 1) die Paketan-
nahmeschaltcr von 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags.

— Der gestörte Sclbstmordkandidat. Ein dem Arbeiter-
stande angehörender Manu hätte sich am Freitagabend in
einer Wirtschaft in der Marksstraße etwas zu sehr dem
„edlen Naß" gewidmet. Ms er sah, daß seine ganze Bar¬
schaft im Kreise fröhlicher Zecher draufgegangen, packte ihn
darob die Wut, daß er einen Revolver, den er bei sich in der
Tasche trug , hervorzog uttd ihn den Gästen mit den
Worten: „Ich schieß' mich tot, heute abend bin ich noch eine
Leiche", zeigte. Ein Freund von ihm redete ihm zu und
veranlaßte ihn, das Lokal z-u verlassen. Auf der Straße
hantierte er aber immer weiter mit der Mordwaffe herum,
so daß sein Freund sich genötigt sah, ihm dieselbe abzu¬
nehmen uttd ihn somit an seinem Vorhaben zu hindern.
Anstatt seinem Lebensretter dankbar zu sein, versuchte der
Kandidat tätlich zu werden und erging sich in den ge¬
meinsten Ausdrücken. Der Freund ging darauf unverzüg¬
lich zu einem Schutzmann und übergab diesem den
Revolver, während der andere flandalierend auf dem Markt¬
platz herurnzog und einen Menschenauflauf verursachte.
Inzwischen war der Polizeibeamte, der den Revolver in
Empfang genommen hatte, erschienen und wollte die Per¬
sonalien der beiden Leute seststellen. Der Retter kam der
Aufforderung nach, während der andere sich weigerte.
„Herr Schutzmann, ich sage Ihnen meinen Namen nur,
wenn wir allein sind." Der Beamte wußte sich aber sofort
zu helfen und nahm den Selbstmordkandidaten rnit auf
die Polizeiwache, wo die Angelegenheit ihre Erledigung
fand.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Taablatt "-Verlag
ainaen zu : Für Kohlen für Arme : von Herrn Hugo Feder 5 M.,'
von M. B. 4 M.. von I . H. 5 M„ von C. K. 2 M. — Für Früh¬
stück für Schulkinder: von Ungenannt 2 M., von C. K. 2 M „ von
I . H. 5 M., von Herrn Hugo Feder 5 M. — Für Mittagstisch
für bedürftige Kinder : von Herrn Hugo Feder 5 M „ von M. B.
4 M „ von C. K. 2 M . — Für die Kinderbewahranstalt : von
Frau Th . G. 5 M.. von Herrn Hugo Feder 5 M., von v. W.
1 M . — Für die Blindenschule : von v. W . 1 M „ von Herrn
Hugo Feder 5 M., von M . B. 4 M . — Für die Augenheilanstalt:
von Herrn Hugo Feder 6 M. — Für das Versorgungshans für
«Ute Leute : von v. W. 1 M ., von Herrn Hugo Feder 5 M„ von
Frl . B. 6 M .. von M. B. 4 M .. von C. K. 2 M. — Für den
Kinderhort : von C. K. 2 M., von Herrn Hugo Feder 5 M. —
Für die Schrippenkirche: von b. W. 1 M ., von A. R. 20 M. —
Für Rettungshaus , Paulinenstift und Herberge zur Heimat:
t -on v. W. je 1 M . — Für den Fürsorgeverein für Frauen,
Mädchen und Kinder : von Herrn Konsul Gies 10 M . — Für den
Krüppelfürsorgeverein : von M. B . 4 M ., von Frau Th . G. 5 M.

— Das Grammophon. Felix v. Weingartner , Richard
-Strauß , Leo Blech, Professor Artur Nickisch sind Koryphäen der
Musikwelt, ihr Urteil über alles , was mit Musik zusammen¬
hängt , ist maßgebend. Sie nennen die Sprechmaschine
„Grammophon " ein ideales Musikinstrument . Das Grammo¬
phon belehrt und unterhält , verkürzt die Stunden und bietet
Genuß. Alle Künstler der Welt bringt es ins gemütliche Heim.
Die Verkaufsstellen in Wiesbaden sind bekannt.

— Post-Personalien . Angenommen zur Postagentin Witwe
Hermine Haus  in Bischoffen. Bestanden die Telegraphen-
sekretärprüfung Telegraphenassistent Zehnter  in Wiesbaden:
die Postassistentenprüfnng Postgehilfe Friedrich Bender  in

. Wehen. Versetzt die Postassistcnten Ax von Nastätten , Bloß
von Usingen, F ü g n e r von Zollhaus und G l o ck von Höchst
nach Frankfurt , Hager  von Holzappel nach Biedenkopf, Holt¬
mann  von Hochheim nach Ransbach, Johann Keller  von

■Kirberg nach Frankfurt , Klinzner  von Langenschwalbachnach
Biebrich, K. Lang  von Weilmünster nach Hadamar , Martin
von Frankfurt nach Runkel, M a s s o w von Rüdesheim und
M e i st e r von Villmar nach Frankfurt , Paul M e n r e r von
Erbach nach Diez, P o r t h a von Schlangenbad nach Marienberg,
Schlapp  von Frankfurt nach Griesheim , Schramm  von
Brcmbach nach Schierstein, T r ü m p e r von Limburg nach Ems,
Bank Weil  von Holzhausen er. d. Heide und Weise  von
Katzenelnbogen nach Frankfurt : die Telegraphenassistenten
Ferdinand B e l z und Thum  von Wiesbaden nach Frankfurt.
Gestorben Postverwalter a . D . R a t h m a n u in Schlangenbad
und Postagent Haus  in Bischoffeu.

Theater, Kunst, Vorträge.
. * SkalaU,cater. Im Skalatheater an der Stiftstraßc finde-

oiewn Monat Mittwochs, Samstags und Sonntags Kinder
und Fannlienvorstellungen im Cölner Puppentheater statt . Heut
Sonntagabend wird „TünncS im Harem " gegeben.

Kunstsalon AktuaryuS, Taunusstraße 6. Neu ausgestellt
Hermann Rudrsuhlr-München: „Verlassene Stätte ", „Quelle'
"Eamposanto , „Kohlweißlinge". Gotthard Kühl - Dresden
"Schusteriunge ferner von Willy Bierbrauer hier eine Plastik
„An der Quelle . Tue Sammlung von Wilhelm Busch bleib
noch lnS Sonntag ausgestellt, zedoch rst nur noch der groß
Saal für die Ausstellung reserviert Senntagnachnftttag ist di
Kollektion von 3 bis 8 Uhr zu bestchtrgen.

* Galerie Banger , Lursenstratze 9. Die bereits avisierte
kunstgewerblichen Arbeiten von Käthe Knhn-Rehorst sind nun
mehr vollzählig zur Ausstellung gelangt und finden allseitige
dall . E. Wctzonst-in bat eine Reihe Landzelchnunoen aus

gestellt, während die große Kollektion von Leopold Günther-
Schwerin noch den Hauptsaal vollständig cinnimmt . Die Aus¬
stellung ist auch Sonntagnachmittag geöffnet. ^

* Albert -Schmnann -Thcater in Frankfurt a. M. Anläßlich
des goldenen Sonntags findet im Frankfurter Albert-Schn-
mann -Theater nachmittags 3Vn  Uhr die Aufführung des zug¬
kräftigen Weihnachtsmärchens, abends 8 Uhr eine Gala -Varietö-
Borstellung mit dem neuen Weihnachtsprogramm statt.

Vereins-Nachrichten.
* Der „Klub Edelweiß"  hält seine diesjährige Weih¬

nachtsfeier, bestehend in Theater und Tanz , am 2. Weihnachts¬
feiertag , von abends 8 Uhr ab, in der Männerturnhalle , Platter
Straße 16, ab. Zur Aufführung gelang u . a . ein großes Weih¬
nachtsfestspiel: „Waldeszauber ", ein Schwank: „Knecht
Ruprecht" und die Posse „„Weihnachten beim Hauptmann ".

Aus dem krris Wiesbaden.
y. Soimenberg , 16. Dezember. Das Verschwinden der

alten Milchkuranstalt Dietenmühle hat die Entstehung einer
neuen M i I chku r a n st a l t größeren Stils in Heren unmittel¬
barer Nähe gezeitigt, und zwar ist hierfür der in der Gemar¬
kung Sonnenberg belegene Geländeteil an der verlängerten
Parkstraße in Aussicht genommen. Im Gegenteil zur Stadt
Wiesbaden und auch zu Biebrich, welche sich gegen die Errich¬
tung einer solchen Anstalt in ihren in Betracht kommenden Ge-
markungsterlen ausgesprochen haben, hat die Gemeinde
Sonnenberg keine Einwendungen gemacht, weil der Erbauer sich
zu allen Forderungen nicht nur m sanitärer Hinsicht, sondern
auch zur Berücksichtigungdes landschaftlichen Bildes bereit er¬
klärt hat . Die zurzeit auf der Adolfshöhe untergebrachte Milch-
kuranstalt , deren seitheriger Betrieb in den langen Jahren seines
Bestehens keinerlei Anlaß zu Klagen über Störungen oder Ge-
ruchsbelnstigungen ergeben hat , wird hier im kommenden Jahr
ihr Domizil aufschlagen. Die bereits genehmigten Bauzeicht-
nungen lassen in geschickter Ausnutzung des nicht allzu günstigen
Terrains erkennen, daß neben der Zweckbestimmungder ganzen
Anlage auch die Umgebung und landschaftliche Gestaltung weit¬
gehendste Berücksichtigunggefunden haben und die zum Aufent¬
halt von Gästen bestimmten Gartenanlagen dürften ebenfalls
verschönernd wirken. Mit den Stratzenregulierungsarbeiten ist
bereits begonnen. Es steht somit zu erwarten , daß durch diese
Anlage das dahinter liegende Baugelände erschlossen und ine
Bebauung dieses Gemarkungsteiles der Gemeinde Sonnenberg
weiter gefördert wird.

8 . Rainbach, 16. Dezember. Bei der letzten Ver¬
tretungswahl  für die evangelische Kirchenge¬
meinde  Rambach wurde der Landwirt Karl Zerbe Ir und der
Tüncher Phil . Röder von hier als Vertreter gewählt. Ausge-
schieden sind der Privatier Aug. Wintermetzer Ir und der
Maurermeister Ph . Karl Schweiir. — Welch reges Interesse die
hiesigen Obstbaumbesitzer dem Vogelschutz  eirtgcgenbringen,
beweist die auf Rundfrage gemachte Nachbestellung auf Nist¬
höhlen. Es werden wieder 83 Stück Nisthöhlen im nächsten
Jahre aufgehängt . Von den in diesem Jahre bezogenen Höhlen
sind die meisten bereits beflogen. — Am 15. d. M. wurde im
hiesigen Gcmeindebezirk „Goldstein" die erste Holz Ver¬
steigerung  abgehalten . Hierbei wurden an Durchschnitts¬
preisen gelöst: Fichtenstangen 1. Klasse: 1.21 M., 2. Klasse 0.79
Mark. 3. Klasse 0.59 M.. 4. Klasse 0.41 M.. 5. Klaffe 0.20 M.
und 6. Klasse 0.07 M.

+  Schierstem , 16. Dezember. Mit dem 1. Januar n. I.ist die Turn - und Handarbeitslehrerin Fräulein Julie H ö l z l
von hier in gleicher Eigenschaft an die Comeniusschule zu Frank¬
furt a . M. verseht. Nur 1% Jahre hat sie hier gewirkt. Sie
hat durch ihre Leistungen recht schöne Erfolge erzielt , so daß
besonders die Schülerinnen und deren Mütter sie ungern
scheiden sehen. An ihre Stelle tritt mit demselben Tage Fräulein
Wittenstein  von Limburg a. d. L. ■— Die vielen Nieder¬
schläge in der lebten Zeit haben die Straße  zwischen hier und
Biebrich teilweise für Fußgänger ungangbar  gemacht,
namentlich gilt das für den vor der Teerproduktenfabrik liegen¬
den Teil

Uassmüsche Nachrichten.
Die Mordsache Biener.

— Griesheim a. M., 16. Dezenwer. Die chemische
Untersuchung  der Kleidungsstücke des verhafteten Tag-
löhners Valentin Knapp  durch Len GerichtschemikerDr . Popp
auf Blutspuren ist ergebnislos verlaufen . Es scheint, daß der
Verdacht gegen K. aus schwacher Grundlage beruht. Bon der
Behörde wird noch eine Reihe anderer Spuren verfolgt.

Eine neue Mineralquelle.
bs . Weilburg , 16. Dezember. Schon seit längerer Zeit hat

ein hiesiges Konsortium in der Nähe unserer Stadt , im Distrikt
„Walderoach", Bohrungen nach Mineralwasser
unternommen . Diese Arbeiten sind in der letzten Zeit von
gutem Erfolg begleitet gewesen, denn es gelang , eine starke
Mineralquelle zu entdecken, welche, nachdem die Fassungs¬
arbeiten jetzt beendet sind, ein kristallhelles Wasser liefert . Eine
Messung ergab, daß der Sprudel iir der Minute 240 Liter Wasser
auswirft . Das Wasser tritt unter hohem Druck und reichlicher
Entwicklung von Blasen zutage, wodurch ein hoher Gehalt von
natürlicher Kohlensäure erwiesen ist.

o . Braubach, 16. Dezember. In einem in der Nabe der
Silberhütte liegenden Wohnhaus entstand gestern abend 6 Uhr
Feuer.  Die Hauseigentümer fanden bei ibrer Rückkehr das
Haus völlig abgebrannt vor.

a . Obcrlahnstcm 16. Dezember̂ Gestern abend brach in
den Farbwerken von Schröder und Stadelmann Grotzfeuer
aus , das in dem Trockenraume zur Lagerung chemischer Pro¬
dukte entstanden war . Der Trockenraum nebst Speisesaal ist
beinahe ganz abgebrannt . Da die Fabrik dicht an der Eisenbahn
liegt, mußten die nach der Lahn verkehrenden Züge auf der
anderen Seite der Lahn über Niederlahnstein geleitet werden.
Der Betrieb der Fabrik wird durch den Brand nicht gestört.

bs . Löhnberg (Oberlahnkreis ) , 16. Dezember. An Stelle
des als erster Pfarrer und Dekan nach Gladenbach versetzten
Pfarrers Lehr ist Pfarrer Meckel ans Hatzseldt bei Bieden¬
kopf mit dem 1. Januar n. I . nach hier versetzt worden.

— Weilburg , 16. Dezember. Endlich scheint Licht in die
Obershäuser Totschlagsaffare  zu kommen. Wie
das ..Kreisblatt " erfährt , soll der eine der drei des Totschlags
angeklagten und von der Strafkammer in Limburg freige¬
sprochenen Burschen namens Simon aus Nenderoth der Täter
sein. Inwieweit die beiden anderen Burschen beteiligt sind,
dürste durch eine nochmalige Untersuchung festgestellt iverden.

Aus dee Umgebung.
. Geistliche Lehrer als Gcmcinderätc.

ss. Darmstadt, 17. Dezember. Die Zweite hessische
Kammer nahm den Artikel 47 der Landgemeindeordnung,
nach welchem auch geistliche Lehrer als Gcmeinderätc wähl¬
bar sind, mit 21 gegen 20 Stimmen an.

Unter die Räder der Eisenbahn.
F . C . Alzen in Rheinhessen. 16. Dezember. Das Fuhrwerk

des hsesiaen Metzgermeisters Wilhelm Bechtolöheimer wurde
heute früh gegen 9 Uhr an dem Bahnübergang der Haltestelle
Gau -Köngernheim von einem Personenzug der Nebenbahn Alzey-
Bodenheim erfaßt und zertrümmert und die drei Insassen
herausgeschleudert. Der verheiratete Metzgergeselle Leonhard
Gründonner von hier geriet unter den Zug, wurde überfahren
und getötet.  Er hinterlätzt . eine Witwe und fünf Kinder.
Einige andere Leute kamen mit leichteren und schwereren Ver¬
letzungen davon. ^

* Mainz , 17. Dezember. Rheinpegel:  1 nr 34 cm
gegen 1 m 34 cm am gestrigen Vormittag.

Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 589.

Gerichtliches.
Au« ansmiirftigen GerichtsfSle«.

Zum Prozeß Becker.
— Greifswald , 16. Dezember. In dem Greifswalder

Prozeß gegen den Rittergutsbesitzer Becker wegen ver¬
leumderischer Beleidigung des Landrats Freiherrn von
Maltzahn beantragte der Staatsanwalt 9 Monate Gefängnis
und 300 M. Geldstrafe.

*

** Aachen, 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
hiesige Strafkammer verurteilte wegen K o n ku r s v er¬
geh e n s und Unterschlagung die Inhaber eines ver¬
krachten Bankgeschäfts,  Johann Drach und Wil¬
helm I n n g schl ä g e r, zu 3 Jahren , bezw. 2 Monaten
Gefängnis ; die Passiven betragen 306 690 M., denen Aktiven
nicht gegenübcrstehen. Die Verurteilten hatten die ihnen
anvertrauten Gelder verspekuliert.

** Kiel, 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
Metalldiebstähle auf der Kieler Werft,  die
im Frühjahr aufgedeckt wurden, standen heute vor der
Kieler Strafkammer. Der Dieb, der 22jährige Material-
aufseher Balz, hatte im Laufe eines Monats für mehrere
hundert Mark Metall aus dem ihm unterstellten Bestand
entwendet und an Althändler verkauft. Er wurde zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Abnehmer, die
Produktenhändler Albracht, Neumann und Samorin , wur¬
den zu 2, 1% und l Jahr 3 Monaten Zuchthaus verurteilt.

■w. Kopenhagen, 17. Dezember. Das Krimiualgericht
verurteilte den früheren Justizminister Albert,  wegen
Betrügereien von ca. 15 Millionen Kronen zu 8 Jahren
Zuchthaus. Außerdem werden ihm die Kosten für den
Verteidiger und dem Ankläger, je 1500 Kronen, anferlegt.
. . WM IMim ia— li m . . - . --

Sport.
Zur Einführung des Golfsviels in Wiesbaden.

Der seinerzeit im Kurhaus gewählte vorbereitende Aus¬
schuß zur Einführung des Golfspiels in Wiesbaden und
Gründung eines „Golsklubs" hat an der Verwirklichung der
Idee , von der man annimmt, daß sie ftir unsere Kur- und
Bäderstadt im allgemeinen und für den Zuzug von Eng
ländern und Amerikanern insbesondere von günstigem
Einfluß sein wird, mit Erfolg gearbeitet. Die zur Hcr-
richtung der Links und zur Gewinnung eines erfahrenen
englischen Sachverständigen (Professional) nötigen Gelder
sind in dankenswerter Weise von dem Magistrat der Stadl
und von Privaten L fonds perdu zur Verfügung gestellt
worden, so daß int Lause des vergangenen Sommers und
Herbstes auf der Erbeicheimer Bahn eine immerhin an-
nchntbare Gelegenheit zum Golffpicl geboten werden konnte.
Der Platz ist — wenn auch häufig unter erschwerende:,
Verhältnissen — fleißig zum Spielen benutzt worden, und
die Erfahrung hat gelehrt, daß nicht nur in den Kreisen der
Kurfrcmden, sondern auch bei den eingesessenen Wiesbade¬
nern ein großes Interesse für baS Golsspiel vorhanden ist.
Zahlreiche durch Notizen in den Sportzeitungen über die
„endliche" Anlage eines Golfplatzes bei Wiesbaden hervor-
gcrusene Zuschriften aus Berlin, Hamburg und a. O., sowie
aus dem Ausland haben den Ausschuß weiter in der Über¬
zeugung bestärkt, daß ein wirklich guter Golfplatz auch ge.
eignet sein würde, für Wiesbaden eine neue und bedeutungs
volle Anziehungskraft für wohlhabende auswärtige
Familien zur daueritde,, Niederlassung zu werden. Meh¬
rere englische und amerikanische Fanrilien haben sogar hier,
her mitgeteilt, wie sie beabsichtigtem, nunmehr im Herbst
und Frühjahr mehrere Monate in Wiesbaden zu verweilen
weil dort auch „Golf" gespielt werden könne.

Da aber der Golfplatz auf der Erbenheimer Rennbahn
wegen des Widerstreits mancher Interessen nach Ansickü
des Ausschusses doch niemals ein wirklich erstklassiger
Golfplatz zu werden vermag — und nur ein solcher Play
kann für Wiesbaden von dauerndem Wert sein — hat der
Ausschuß mittlerweile unausgesetzt nach einem besseren
Grund und Boden und womöglich nach einem solchen Ge¬
lände Urnschau-gehalten, auf denl der zu gründende „Golf
klub" nebenbei auch alleiniger Hausherr sein könnte. Einem
glücklichen Zufall ist es zu verdanken, daß die Frage der
Beschaffung eines solchen Geländes nunmehr in durchaus
befriedigender Weise als gelöst betrachtet werden darf.

Die dicht bei der Station Chaussechaus  bclcge-
nen sogenannten Geh rne rw i e s e n, die sich von der
Waldgrenze jenseits des Bahndamms bis nach dein Hoh-
mannschen Eisweiher hinziehen, sind für die Anlage eines
erstklassigen Golfplatzes mit „9 Löchern", der nach Durch¬
führung einer Entwässerung auf „18 Löcher" erweitert wer
den kann, bis 1916 gewonnen worden. Die Wiesen stehen
fast ganz im Eigentum des Königl. Forstfiskus und waren
gerade vor einem Jahr auf 6 Jahre an achtzehn verschiedene
Pächter neu verpachtet worden. Nach längeren Verhandlun¬
gen ist es gelungen, sämtliche Pächter gegen Barzahlung
einer Entschädigung von im ganzen rund 4200 M., die aus
verfügbareir Mitteln des Ausschusses bestritten werden korui-
ten. zu veranlassen, ihre Rechte aus dem Pachtverhältnis
gegenüber dem Königl. Forstfiskus an die Unterzeichneten
abzutreten. Der Königl. Forstfiskus hat in entgegenkom¬
mender Weife irr Aussicht gestellt, den Eintritt des vorbe¬
reitenden Ausschusses, bezw. später des „Wiesbadener Gc .^
klubs" in das Pachtverhältnis zu genehmigen und gletch-
zeitlg einen Antrag wegen Verlängerung der Pachipcriodr
über 1916 hinaus in wohlwollende Erwägung zu ziehen.

Mit der Anlage der Links soll sofort vorgegangen und
gleichzeitig auch die Begründung eines „Golftlubs" als
Träger des Unternehmens in die Wege geleitet werden, da¬
mit der Hosftmng eine wohlgeordneten Betriebs auf dem
neuen Platz am Cyaussechaus im kommenden Frühjahr
keine Schwierigkeiten inr Wege stehen werden. Es bedarf,
so betont der Ausschuß in seinem Aufruf zur Gründung des
„Golftlubs". kaum des Hinweises, welch große Vorzüge der
nunmehr gewonnene Golfplatz sowohl durch seine bequeme
Erreichbarkeit als auch durch seine besondc s schöne land¬
schaftliche Lage und vor allen Dingen durch seine aller Vor-
ausstcht nach hervorragenden Verwertbarkeit für das Golf
spiel bietet. Das an dem Platz liegende Wirtshaus gibt
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außerdem eine selten bequeme Gelegenheit zum Umziehen,
zur Einnahme von Ersrischmcgen und zur Errichtung von
Tlubräumen.

Die Anlage der Links wird einen Kostenaufwand von
etwa 6000 M. erfordern, die zurzeit noch nicht gedeckt sind.
Dieser Bettag muß vor allen Dingen , und zwar ohne Ver¬
zug, von den Freunden des nternehmcns zusammeuge-
Drächt werden. Erst dann soll die förmliche Gründung des
Klubs erfolgen

* Rollschnhsport. Durch die leider schon so lange an¬
haltende Ungunst der Witterung kommen die Freunde des
schönen Eissports vorläufig nicht auf ihre Rechnung. Ihnen
bietet sich, worauf nochmals hingewiesen fei, im Rollschuhpalast,
unmittelbar ain Hauptbahnhof gelegen, ein vollwertiger Ersatz
durch den dort in Blüte stehenden Rollschuhsport. Da die
Leitung dieses Unternehmens (Allgemeine Sportpark -Zentrale
Mar Gurth , Ing .) nichts unterläßt , uni allen Besuchern trotz
mäßigen Eintritts und freien Überlassung der teuren Samson-
Kugellager-Rollschuh- den Aufenthalt auf dem spiegelglatten
Rink so angenehm wie möglich zu gestalten, was einerseits durch
große Konzerte und sonstige Abwechslungen, andererseits durch
die Darbietungen eines guten Restaurants geschieht, so dürfte
sich der Besuch dieses einzigen derartigen Etablissements am
Platze wohl empfehlen. Geöffnet ist der Rollschuhpalast täglich
vormittags von 11 bis 1 Uhr, nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
abends von 8 bis 11 Uhr. Dutzendkarten und Abonnements
werden verausgabt und für Vereine werden Ermäßigungen ge¬
währt , desgleichen für Zuschauer. Elektrische Bahnverbindungen
sind sämtliche Strecken zum Hauptbahnhof.

Vermischtes.
Unwetter und Überschwemmungen.

Die Siurmverheerungen nehmen in England immer
größere Dimensionen an . In Sonnnersetshire sind die
Fluten so weit über die Bahngeleise gedrungen , daß
die Züge nicht mehr fahren können. Dadurch ist die
-Ortschaft Lamport von jedem Verkehr abgeschnitten.
In Wales ist ein Gebiet von mehreren Quadratmeilen
überschwemmt. Viel Vieh ist verloren . Das Hoch¬
wasser steigt andauernd . In Gwabach mußten die
Leute in die oberen Stockwerke flüchten. Im Kanal
wütet der Sturni weiter . Das Hochwasser hat bisher
für mehrere Millionen Mark Schaden angerichtet . —
.Infolge des Sturmes im Kanal sind zwei Fischerboote
aus Arklow untergegangen , wobei 6 Personen ertran-
ken. Ter Tainpfer „Galileo " meldet, daß ein Matrose
und ein Schiffsjunge über Bord gespült wurden.
Sämtliche Rettungsboote des Dampfers sind von den
Wellen fortgerissen worden . Gerüchtweise verlautet,
daß das schiff „Preußen " schwere Beschädigungen er¬
litten hat . In Worthing und an mehreren Badeorten
der Südküste ist großer Schaden angerichtet worden.
Überschwemmungen werden aus allen Teilen des Lan¬
des gemeldet. Die Lage in Warwickshire ist beun¬
ruhigend . Städte und Dörfer sind abgeschnitten und
das Wasser ist noch im Steigen begriffen . — Die in¬
folge der Regengüsse entstandenen Überschwemmungen
in der Grafschaft Sommerset nahmen große Aus¬
dehnung an . Ter Bahnverkehr ist beträchtlich gestört.
Die Geleise befinden sich an einigen Stellen mehr wie
drei Fuß unter Wasser. Die Lage ist sehr ernst. Von
den Küsten wird starker Sturni gemeldet. Der Dampfer
des Kanaldienstes vermochte wegen des Sturmes nicht
auszulaufen , der in dieser Heftigkeit seit Jahren nicht
zu verzeichnen war . Die Insel Wright ist an mehreren
Stellen überschwenunt. Tie Hauptstraße von Cowes
steht mehrere Fuß unter Wasser. Losgerissene Boote
treiben umher . — Die Meldungen ans S p a n i e h
über das Unwetter lauten fortdauernd ungünstig . In
In Valadolid ist das Wasser uni 2 Meter gestiegen,
setzt. Die Brücke von Las Campanas wurde von der
Strömung fortgerissen. In Saragossa ist der Ebro
stark gestiegen. Zahlreiche Straßen sind überschwemntt.
In Vala dolid ist das Wasser uni 2 Meter gestiegen.
Mehrere Wohnhäuser stehen unter Wasser. Ein ^Erd¬
rutsch verschüttete einen Arbeiter . Auch die Stadt
Cadix wurde überschwemmt. An dem Strand bei Coil
wurden Leichen angeschwemmt, Mas auf eine Schiffs-
katastrophc schließen läßt . In Catapona stürzte ein
Postwagen in beit Tadrun -Fluß infolge Zusammen¬
bruches einer Brücke. Wagen und Pferde wurden
von der Strömung fortgerissen . Ter Postillon und
die Insassen konnten von Zollbeamten gerejtet wur¬
den. Ter Dampfer „Caba -Orgega " ist ans der Höhe
von Coruna gesunken. Passagiere und Besatzuna konn¬
ten sich auf einen anderen Dampfer retten.

Letzte Nachrichten.
Ergebnisse der Volkszählung.

Oldenburg, 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
Volkszählung im Großherzogtum Oldenburg ergab eine
Einwohnerzahl von 482403 Einwohnern gegen 338 956 im
Jahre 1905.

Ein russisch-chinesischer Zwischenfall.
Dlagoweschtschenk, 17. Dezember. (Eigener Drahtbe¬

ucht.) Der Kommandeur des Armur-Kosakenregimcnts,
Oberst Raddazi , der sich mit einem Offizier und zwei
Ordonnanzen nach der Ortschaft Sachalin auf dem chine¬
sischen User begab, wurde von der chinesischen Polizei scst-
gehalten und mit denOrdonnanzen entwaffnet . Der Offizier,
der sich sreimgchen konnte, holte zwei Kosakensotnien her¬
bei und befreite die Verhafteten. Der Grenzkommissar
leitete eine Untersuchung ein.

Ankauf von deutschen Schiffen durch die Türkei.
**  Konstantinopel , 17 . Dezember . ( Eigener Draht¬

bericht.) Die Regierung beschloß, den Ankauf der Dampfer
der deutschen Lcvantelinie „Stambul ", „Galata ", „Pera"
und „Skutari" ins Auge zu fassen, für die die deutsche Ge¬
sellschaft 240 000 M. für jedes Schiff verlangt , bczw. 200 000
Mark, wenn alle vier Schisse zusammen angenommen
werden.

Ein Licbesdrama.
Erkner , 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Im

Kurpark wurden heute früh der Gürtler Alb recht
aus Rixdorf und ein Fräulein aus Berlin tot aufge¬
sunden. Sie hatten sich mit Blausäure vergiftet.

Im Kampf mit Einbrechern.
wd . London, 10. Dezember. Bei dem Versuche in

einem Juwelierladen , die dort eingebrochenen Ein¬
brecher zu verhaften , wurden fünf Polizisten durch
Schüsse verwundet . Zwei von Ihnen erlagen bald
darauf ihren Verletzungen. Die Einbrecher sind ent¬
kommen.

Italienische Räuber.
Rom, 17. Dezember. (Eigener Trahtbericht, ) In

Sisini auf Sardinien mißhandelte eine Räuberbande
einen alten Grundbesitzer und dessen Frau . Dann zogen
sie mit einigen tausend Lire ab. Ter Neffe der Über¬
fallenen verfolgte die Banditen und erschoß einen der¬
selben. Ter Getötete war der Bürgermeister von
Sisiw

Eine Hinrichtung.
wb. Kiek, 17. Dezember. Der Arbeiter Basner , der am

9. Dezember 1809 den Wochenlöhner Kröger auf der „Guter
Knoop" ermordete und beraubte, wurde heute aus dem Hofe
des hiesigen Gerichtsgesängnisses hingerichtet.

Zu dem Berliner Franenmord.
Berlin , 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Heute

früh erstattete ein ungarischer Handschuhwäscher namens Dilma
der Polizei die Anzeige, daß ein Kutscher, der sich, wie bereits
festgestellt ist, mit dem falschen Namen Otto Schulz bezeichnet,
ihn vor einiger Zeit aufforderte , auf eine Witwe in der Kur¬
fürstenstraße , Ecke Blumenstraße , die kein Mädchen und keinen
Anhang habe, einen Anschlag zu machen.  Der Kutscher
hat aus der Lade Wilmas eine Bettsackschnur entwendet, von der
ein Stück in der Wohnung der Frau Hoffmann  gefunden
wurde. Dilma erkannte auch einen mausgrauen Handschuh als
dem Kutscher gehörig. Ss

Berlin , 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Br . Prinz August Wilhelm vou Preußen  bestaub
heute vormittag vor der Prüfungskommission des
Kaminergerichts das R e f e r e n d a r e x a m e u mit
dem Prädikat „gut ".

Dresden , 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
sächsische Landesdienst meldet, in Dresden lägen in der An¬
gelegenheit des Prinzen Max  amtliche Nachrichten nicht
vor. In maßgebenden Kreisen besteht die Auffassung, daß
die Angelegenheit lediglich die Person des Prinzen und
seine geistliche Tätigkeit berührt. Daher sei bei diesem
Staude der Sache kein Anlaß zu einer Stellungnahme der
Regierung gegeben.

** Berlin , 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
österreichisch-ungarische Botschafter in Petersburg . Graf
Berchtold,  ist hier eingetrofsen. Er befindet sich ledig¬
lich ans der Durchreise von Wien nach Petersburg.

Meran , 17. Dezember. (Eigener Trahtbericht .)
Ter Begründer der Berliner „Urania ", Professor
Wilhelm Meyer,  ist heute früh gestorben.

Letzte Zmr- elsmttckerchte».
Berliner Börse.

Berlin , 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Bei dem
Mangel an durchgreifender Anregung verkehrte die Börse auch
heute wieder in lustloser Haltung,  so daß für viele
Papiere keine ersten Kursnotizen zustande kamen. Der günstige
Bericht der Düsseldorfer Montanbörse und die befriedigenden
Nachrichten des Siegerländer Eisenmarktes vermochten am
Montanmarkt die Heraufsetzung des Kursniveaus nicht herbci-
zuführen , da diese Meldungen durch die Schließung der Garh-
Alnage des Stahltrusts paralysiert wurden. Deutsche Bankwerte
verharrten Lei belanglosen Umsätzen auf dem gesttigen Stand.
Am Bahnenmarkte stellten sich Kanada auf New Kork höher.
Mittelmeerbahnen und Warschau-Wiener dagegen gaben etwas
nach. Für heimische Anleihen bestand auch heute wieder
Interesse . Türkenlose waren gleichfalls etwas höher. Elektri¬
zitätswerte büßten im Einklang mit der Haltung der übrigen
gleichartigen Papiere etwas ein. Tägliches Geld 4% Proz.
Ultimogeld 6%. bis 6% Proz . Österreichische Werte lagen gegen
Schluß schwächer. Im weiteren Verlaufe blieb die Börse äußerst
still bei wenig veränderten Kursen. Der Kassamarkt der
Jndustriepapiere lag gleichfalls still und bchauLtet. Hartmann-
Maschinen weiter gesteigert, angeblich auf sächsische Käufe.
Privatdiskont 4 /̂» Proz.

LÄmilien-Uachnchlrn.
Staudcaami Wiesbaden.

Rattzau«, Zimmer Dr , 3°: geöffuel an W-chcnIagc» Don 8 615>/»> Mm für 01»
Ichlicbungrn mit Litnriag ». SounttätnaS unk Samstags .)

Sterbefölle:
15. Dez. Wwe. Justine Schreiber, geb. Herr , 67 I.
15. „ Kath., geb. Holdenreiter . Ehefrau des Vergolders Karl

62
15. „ Johann , S . des Schlossers Gustav Poths , 1 I.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
pkuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Von einem durchreisenden Musikschriftsteller wird uns

geschrieben: „Ich sah Donnerstagabend in dem berühmten
Wiesbadener  H o f t h e a tc  r den lieben „Zigeuner-
baron"  des großen Johann Strauß . Oder vielmehr ■—•: ich
machte den Versuch, das liebenswürdige, _lustige Werk zu ge¬
nießen. Aber es gelang nicht, denn der Wiesbadener „Zigeuner¬
baron" hatte ein ganz fremdes Gesicht. Ich hielt mir den ersten
Akt aus , aber der nahm sich schon in seinen Verschleppungen
der Tempi in Gesang und Dialog wie eine Vorstudie zur
„Götterdämmerung " aus . Alle Lustigkeit, alles Leben war weg-
gefegt —: was blieb, machte den Eindruck öder, langweiliger
Spässe. Nach der Ouvertüre rührte sich leine Hand. Sie ist
ein sprühendes Rakctcnfeucrwerk, aber hier war sie ein
Schlummerlied geworden. Hält man das nun etwa für vor¬
nehm, wenn man die Operette so verbürgerlicht? Glaubt
man , dem Hoftheater sei man auch in der Operette Würde
schuldig? Nun, dann soll man lieber bei der „großen Kunst"
bleiben. Bei uns , in Wien allerdings , kann die Kaiserliche Oper
„Fledermaus " und „Zigeunerbaron " mit all den tausend Teufeln
der guten Laune geben, und niemand hat bis jetzt gesunden
daß damit der Würde unserer Oper Abbruch getan wäre.
_ _ ._En . Kn.

fdeedöesdienm
das stets und überall mit Freuden
begrüßt wird, das in gefälliger
‘Weise hundertmal an den edlen
(jeher erinnert und stets reinen ffe-
nuß gewährt, ist ein dKarton echter

Vor

fa/effl
■ Cignreftezs.
JYP 3 %& 5 <5 & jO - , tj

3%&s e &ioPjj$A%
Welhnachfgn auch in Kartons äSQSkk.u'befgl! nrfiä

Il !!gSS= 52= SSS= = lJll]liliii !lj !i

J i
ich
I

Ein Rezctt sür's Haar.
In einem jüngst veröffentlichten Avtilkel über die Pflege

des Haares wurde ein Rezept erwähnt , das wogen seiner « -
merkenswerten , den Haarwuchs fördernden Eigenschaften
bestens empsohlen wurde , da es den Haarausfall veryinso « ,
die Ha-artriurzeln neu belebe und die Bildung von Kcipf-
schuppen vollständig beseitige . Dieser Artikel erregte mein
besonderes Interesse , denn das angegebene Rezept war -eines,
von dessen vorzüglicher Wirkung ich mich in z-ahll-osen Fällen
schon selbst überzeugen konnte : für mich wieder ein Beweis,
daß derartige Hausmittel noch immer die 'besten sind. Für
jene, welche das Rezept noch nicht kennen, möge es hier an-
geführt werden.

In jeder Apotheke oder Drogerie kann man es sich
zn-iiammenstellen lassen : 85 gr. Bay-Rum, 30 gr. Lavola de Com-
posde, X gr. kriist. Menthol. Das Menthol wird zunächst im
Bav-RUm -aufgelöst, dann tvird das Livola de Composs hin -M-
gefügt ; das Ganze tüchtig durcheinandergeschüttclt , reibe man
morgens -und abends mit den Fingerspitzen leicht, aber gründ¬
lich- in die Kopfhaut ein . Dies Haarwasser enthält kein Färbe¬
mittel , soll aber die Wurzeln frühzeitig engrauten Haares sehr
günstig bceinslusson. Wenn parfümiert gewünscht, füge man
n-och Vs Teelöffel besseren Parfüms hinzu.

Vorsicht!  Man hüte sich, die Mischung dahin zu
bringen , wo Haare nicht erwünscht sind. F20Ö

!EIN GROßER
IRRTUM

Ein bedeutender Teil des Wiesbadener
Publikums ist immer noch der Ansicht,
daß auf der Wilhelmstraße kein Geschäft
existiere, in dem man ebenso billige oder
gar billigere Waren kaufen könne, als in
der Innenstadt,

Dies ist ein grosser Irrtum.  Die stetig
zunehmende Bevorzugung der Firma
Jakob Bender, Wilhelmstraße 48, nament¬
lich seitens der mittleren Bürger- und
Beamtenkreise , beweist das Gegenteil!

In der Tat wird die nie versagende
Leistungsfähigkeit dieses alteingeführten*
Unternehmens immer mehr anerkannt,
beso nd ers aber ist es die ungewöhnlich
reiche Auswahl erstaunlich bil liger Art ikel,
die den großen Stamm treuer und zu¬
friedener Kunden ständig erweitert.
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I Pfd . Sterling . .
1 Franc, I Lire, 1 Peseta
1 österr. fl. i. G. . .
1 fl. o . Wlirg . . . .
I österr.-ungar. Krone
100 fl. 08t. Konv.-Münze
1 slcand. Krone . . .

1Lei
20.40

» —.80
. 2-

. . * 1.70
. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.
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Staats -Papiere.

a) Deutsche . In *
I. .ID.-R.-Anl. unk. 1918 *
1. . |D. R.-Schatz-Anw. *

D. Reichs-Anleihe »51/2
1. .
1. .
r. .
3V2
3. .

4. .
31/2
31/2
31/2
3»/a
3Va
31/2
31/2
3. .
4. .
4
4
31/a
3. .
4.
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
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4. .
4
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Pr. Cons . unk.V.18 «
Pr. Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols •

» » >
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. fl
» » > A
» Anl. v. 1886 abg. »
* » » 1892u. 94»
* * v. l900kb .05 *
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 A

» E.-B, u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfälz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente *
Hamb.St.-A.1900u.09 »

* St.-Rente <
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
> » » »86,97,02 »

Gr. Hess . 1899 *
» 1906 »
» 1908, 1909 *
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. *
Württemb. unk. 1915 »

* v . 1875-80,abg. »
» » 1881-83 » >
» » 1835u.87» »
» » 1883u. 1889 »
* » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895
» » 1900 >
* » 1903
» » 1896 »

102 .05
96 .90
93 .40
84 .80

102 .30
99 .90
93 .40
84 .75

101 .60
100 .50

96 .35
93 00

92 .50

91 .90
91 .70
84 BO

101 25
lOl.
101 .30

92.
83 .10

100 .70
82 .40

lOl.
93 .60
82 .50
92 .50
83 .20

100 .70
101 .10
101 .35

91 70
81 .25
83 .80

108.
94.
91 .80
81 .80

91 .80
91 .CC
8 *.

%) Ausländische,
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Er. 93 .40
3. . Bern. St.-Anl .v.lS95 * 84.
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr . 99 .70
4V2 » u . Herz .02 uk .1913 * lOO.
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Französ. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. .| » Propination »ft. fl.
ltyioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
1V«| » Mon.-Anl . v. 87 »* » 87 2500r»
3 . » Holländ . Anl . v . 96h .fl.
4. . |Ital. amort.89,S.3u .4Le
4. .j »Kirchgüt.Obl.abg. »
3Va cons . stfr . Rte . i. G.
33/s) 10000/20000 Le2*110 » » 100-4000 »

I » Rente i. G. »
2'/» Luxemb. Anl . v. 94 Fr.
3*/2 Norw . Anl. V 1894 A
3. . « cv. »v. 1888 »
41/s öst . Papierrente ö. fl.4
4Vs
4.
4.
4. .
4. .

5.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4. .
4.
4.
4. .
4-/2
4
4
4.

Goldrente ö . fl. G.
Silberrente ö . fl.

* einheitI. Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.*
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

JVa'Portug . Tab.-Anl. A
41/2 do . inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do . unif. 1902S. 1410 »
3- do . » » S. III »
3 - do . » 8. HI(8pec .) »

Rum. amort. Rtc.v. 03 »
» Conv. »
» > v. 1890 »

» » 1891 »
» inn . Rte. (*/• 89) »
» äuss. Rte. (»/«89) »
» amort. » v. 1894.41
» » » » 1896 »
» » » > 1893 »
» » » 1905 »
» » » 1903 »
» » » » 1910 »

Ru5S.8taat5anl.8tfr .05 »
do .Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold- do. v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.II89 »

4. . do . do. S.IH stf.v.90 »
4. .(do .Gold-A.Em.IIv.90 »
4. . do . » »IIIv.90»
4. - do . » »IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 *
4. . * St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . * » » 1902 stfr. M
3s/i • Conv . A. v. 98 stfr. »
3-/2 »Goldanl . » 94 * *
3. . » » * 96 » »
3-/2 Schwed . v. 80 (abg.) »
3-/2 * » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3. .1 » .
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. . » amort. v. 1895 »
4. . Span.v . 1882(abg .)Pes.
3-/2 Türk.-Egypi .-Trb. L
4. . » cons . * v. 1890 A
4. . » (Administr.) 1903»
4. . » (Bagdad) S. I *
4. . » con. u.v .l903,06Fr.

» Anl. von 1905 A
4. . » » » 1908 »
4. . l/ng . Gold-R. 2025r »

» * 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.
3i/a » » 10,000r .
3. . » St.-R.v.l897stf . *
4. . » Eis. Tor Gold » a

» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » , ,
» » 500r * » i

100 .90
97 .50
97.
9 &.30
51.
50 .50

103 .90

99 .10

99 .10
97 .70
93 .80

93 .80

83 .20
64 .75
66 .60

3-01 .60

95 50
S2.
88 .15

91 .70
91 .60
90 .60
90 .50
90 .50
90 .60

3-00 .50
92 .90
92 .80
94.

91 .50

94.
95.
93 .10
32.
85 .70
78 .20

91 .80
95 .90

96.
91 .70
83 .70

87.
86 .80

93 .50
86 .50
86 .75
94.
94 .50
91 .86

81 .60
76 .50
93 .50
93 20
93 .30

II . Außereuropäische.
5. .!Arg.i.G..A.v . l887Pcs j5.
5.
5. .
5.
41/2
4. .
41/2
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
5.

abgest , •
» 1907 unk. 1912 »
* _190?tgb. ab 1910*
»auss. E -B. 1.O. 90L
» innere von 1888 ji
» auss.G.-Anl .1888  £
». » » v. 1897.4«

Chile Gold-Anl. v. 89 »
» » » v. 06 »

Chin . St.-Anl. v. 1895 L
v. 1896»
v. 1898 *

d. . do . 8t. E. Tient.- Ttik. »
5. . CubaSt.-A. 04 stf.i.G. .4f
4'/?(do.stf .i.G.igb .ably19 »
4. . Egypt . unincierte Fr.
3»/a| • privilegierte »

101 .70
101 .70
101 .30
101 .60
101.

90 .20
93 .90
93 .80

102 .
99,10

101 -85
102 .60

98 .70

Zf. In o/o.
J. . Egypt . garantierte £ —
4-/2 lapan. Anl. S. II » —
4. . do . v. 1905S. 12—19 A
5. . Mex. atn. inn . 1-V Pes. 93 .90
5. . » cons . äull. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr, Ji 93
3. . » cons . inn.SOOOrPcs. 67 .80

» » 1250r » 68
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .60
5. . do. E.-B. in Gold A —

Provinzial -u. Communal-
Zf Obligationen In %.

4. .IRheinpr. 20,21,31 -34 A 101.
33/< do. 22 u. 23 » 97.
30/10 do . 30 » 95 .50
3V2!do.10.12-16,19.24-27,2<)> 91 .10
3-/2 do . Ausg. 19 uk. 09 » 91 .10
3-/2 do . » 28uk.b.l916 » 61 XO
3-/3 38.
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86 .20
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 » 100 .80
4. . do,1907untlgb .b.l8 * 101 .10
4. . do .1908 unkdb.b.13» 100 .80
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 95 .50
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 94 .20
3-/2 do. » Sv . 1886 » 95 .60
3-/2 do . » T » 1891 » 94.
3-/2 do . » U »93,99 * 90.
3-/2 do . » V » 1896 » 95 .50
Z'/r do . W v. 98u .08 » 93 .20
3-/2 do. Str.-B. > 1890 » 93 .20
3-/2 do. v. 1901 Abt. 1 » 92 .80
3-/2 do. » * A.II,III » 94.
3-/2 do. » 1906A. 1,11 »
3-/2 do . » 1903 » 93 .80
Z'/r do . v . Bockenheim * 92.
Z-/2'Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»
4. , do . » 07 » » 12* 99 .80
3-/2 do » 1893 *
3-/7 do . v. 05 ukb. 1910 »
Z-/2 cio. » 1895 »
4. . Dannstadt v. 07 u. 14 » 100 .10
4. . » v . 09 u. 16 » 100 .10
3-/2 do . abg. v. 79 *
Z-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do. conv .v. 91 L H. »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do. v. 02am.a.b 07 »
3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. Giessen v.l907u.1917 » 99 .90
4. do . 09 u. 1914 » 99 .90
3-/2 do . v . 1890 »
3 ','2 do . v. 1893 * 91 .60
3-/2 do . v.1896 kb.abOl » 91 .60
3-/2 do. »1.397 » » 02» 91 80
3Va do . > 03 uk. b. 08 » 91 503Vs do. » 0.0uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .304. . do . v.1907u.1913 » lOO.3-/2 do . » 1894 » Öl.
3-/2 do . » 1903 * 91.
3t/-| do . v. 05uk.b.!9ll» 01.
3-/2 Cassel (abg .) »
4. Cöln von 1900 »
4. do. » 1906 »
4. do. » 1908 uk. 09 »
3-/2[Limburg (abg.) » 93.
4. Mainz v.99kb.ab 1904»
4. do. v. 1900uk.b.1910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 .
3-/2 do. (abg.)1878u. 83»
3-/2 do. » L.J. v. 1884»
3V- do. von 1886 u. SS»
3t/- do. (abg .) L.M. v.91 *
31/2 do. von 1894 »
3t/- do. » 05uk.b. l915 »
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 » 100 .70
4. . do . 1S0S u. 1913.
Z-/2 do . » 1888 -
3-/2 do . » 1895*
3-/2 do. v. 1893k. 03 .
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 » loo .so
4. . do . v. 1900 k. 1906 » 99 .80
3-/2 do . v. l391/92abg . »
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do. V. 1502 u. 1908 »
3>/r'do . v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.I895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13. IOO.
3-/2 do. » 1902u. 08 » 91.
3-/2 do . . 1904 u. 12 » 91.
4. . Trier v. 1901 uk. b. tlö» 94 .60
3-/2 do. , 1899 . 94 .20
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .10
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu .12»
4. . do . 1908, S. I,r. 1937» 102.
4. . do. 1908,S.U.u. 1910»3-/2 do. (abg .) » 85 .303-/2 do. v. 1887,96, 98,02 »
31/2 do. V. 1903S. 1, il » 92.
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 100 .104. . do . 1908 u. 1913 *
4. . do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do . > 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.1914»
31/2! do. . 1905u. 1910» —

3-/2!Amsterdam h . fl. —
4-/2!Buk. v. 1583 (conv .) A
4*/aj do. » 1895 4ü50r »
41/21 do. » 1898 » 98.
4. . Christianla von 1894 » IOO.
4. . Kopenhg. v. 01 u. 11 » 97 .80
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A 81 .75
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3«lio Neapel st . gar. Lire 100 .40
4. . Stockholm v. 1880 A 87 .80
5 .. Wien Com. (Gold) * —
5. . do. » (Pap.) ö . fl. 99 .50
4. . do . v. 1898u. 03 Kr. 83 .30
4. . do. Invest. Anl . A 97.
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .oO
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . io.  1909 i. G . (409) M 100 .70
4-/2 io.  v . 88 i. G . L

P®

n L-. ^ w > M '. X& ' fJO
UaMter GriRJ-ÄebeJ . » L » » '̂3 .20
7 Ri;Bei, atfter Krecftt-Rübal * , v» "2 .16
1 Peso . . . . . . . . » 4.- -
1 Dollar . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 22 .—
1 Mk. Bko. . tfjio

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %
6-/2 6-/2 A . Elsäss. Bankges . 123 .50
7. . 53/4 Badische Bank R. 133.
3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. A 71.
— I » f. Handel u.Ind.» 71 .30
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. . 123 .70
8°5,j 805 » Ha 11dclsbanks .fi . 16 &-

13. . 13. . » Hyp . u.Wcchs . » 180 .50
7- /2 7-/2 Banner Bank V . » 129.
6. . 6 . . Berg - u . Metall -Bk .^ 118 .40
8 V2 8' /2 Berg . -Mär3c . Bank » 163 .809. . 9. . Berl. Handels ? . » 170 .25
6 Va 61/2] > Hyp .-B. L .A . B » i 28 .50
b. . 6. . 1Breslauer D.-Bk. » 111 40
* 3 Xi*/ £ ° ,nm- u- Disc.-B. » 114 .40
S“ ® parmstädter Bk. s.fl. l

,do- M. 1000 M 130 .90
12 . . 12V2 Deutsche B . S . 1-X » 3 <uy,
8 >/j 3 . . 1 » Asiat . B.Taels 144 .50
4 -/2 5 . . I > Eff . u . W . Thl . il 11 .

Vorl . Ltzt.
7. .17. . 1
9. .1 9. . !
6. . ! 6 . . 1
9 . . Y-/2
71/2, 8>/2
8. J 8- 2
9 . J 9 .
9. .! 9*/2
8. I 8. .
8 . . 1 8 . .
5«/4 51/4
6>/2i 6 . .
6..

N . .
fts«
6 ..
92/8

61/2
11-.
tzsn
6 Va

10 .
5. . 5. .
9. . 9. .
8 . . 8 ..
5-/2 5^4
777 ^ 53z
7. .! 7. .

9. .
7.
7-/2
6 . .

8 . . 1 8 . .
5-/2 5t/2
71/2; 7-/2
7. .
8 ..
6. .
7. .

Deutsch . Hyp.-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank -Ä

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thi.
Mitteid.Bdkr., Gr. J4

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl . »
Nürnb.Vereinsbk. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Uest . Land erb. »
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfälz. Bank M
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . ß.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. *

Rh.-Westf . DisCf-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »

do . Bodenkr.-B. »
Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Wüi ttbg.Bankanst. »•

do. Landesbank »
do. Notcnb . s. M
do. Vereinsbk. !1.

In °/o.
140 .50
174.
126 .80
194 20
162 .30
160 .40
202 .
212 .50
167 .25
187.
102 .10
121 .20
130 .40
236 .50
134 70
135.
209 .85
105 .10
184 .50

1165 .50
122 .80
143.
138 .90
199.
127 .70
143.
117 .25
ISO.
115 .80
139 .90
140 .50

116.
149 .20

Div Nicht vollbezalilte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in »/»,
9. . 9. . Banque Ottomane Fr. |137.

Ak
Div

Vor
11. .

5.

iier
id.
.L.t?

5. .

u. Obligat . Deutscher
Kolonial Ci es. .t. In %.

Otaviminen Fr.; —
Ostafr. Eisenb.-Ges. (

(Berl.) Ant. gar. A  203.
South West AfricaC.» 1 —-

Aktien industrieller Unter-
Divid. neh mutigen.

Vor . Ltzt. In %
18.. 12. Alton.Neuh .(50%)Fr. 271 .5010.. 10. . Asch ffbg.Üun tpap..<# 17 S .7 58. . 8. » Mxsch. Pap. » 136 .70
|0 '/2 I0-/2 ßad. Zcki. Wagh. fi. 184 .60

s. BaugSüdd.I.öOo/oE. Jt 86 .00
15.. 15. Bleist.Fabcr Nbg . » 285 .30
10. . 9. Brauerei Binding » 185 .30
9. 3 . . » Duisburger » 198 .50
7. • 6. » Eichbaum » 107.

12-/2 12 » Eiche, Kiel » 184 .50
8. . 7 . . »HcnningerFrkf .» 129 .70
8. . 7. » » Pr.-Akt * 136 .76

IN. . 9. . » Het kules Casuel»
Z-/2 1. . » Hofbr . Nicol. » 22
8. . 6. . » Kemp ff » 123 .50
4. . 3.. » Löwenbr . Sm. » 45.

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » 205 .50
6. . 8. . » Mannh. Act. *
9. . 9. . » Nürnberg » 175.
6. . 5. »parkl>rauei eien » 94,20
7. . 6. » Rottenmayer » 1X4.
6. . 0. » Rhein. (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm*A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof > SS .25
4. • 5. . » Sonne , Speter. »

» Stern, Oberrad»
85

13. . 10. . 192.
0. . 2. . » Storch, Speier » 73 .

14. . 14. . » Tücher » 241 50
7-/2 6l/2 » Union (Trier) »4. , 4. . » Werger »

» Worins,Öertge>
73.

8. . ßronzef . Sch lenk » 196
12. . 10. . Cem. Heidelb . » 14,7 .5012. . 8. . » F. Karlst. > 129 .400. . » Lothr. Metz » 114 .968. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 151 .507-/2 6-/2 Chetn.A.-C. Guano» HO22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 607 .500. . 0. . » Blei,Silb.Braub. » 123-33. . 36. . » D.Gold-.Sl.-Sch.» 919 7512. . 12. . » Fahr. Goldbg . » 214.14. . 14. . » » Griesli . El. » 274,27. . 27. . » Farbw. Höchst » 540 .500. . » » Mühlheim» 63 .5020. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 341 .107. . 12. . » Wciler-ter-Meer» 237.32. . 32. . * Werke Albert » 5X9,5010. . 11. . * Holzverkohlgs . » 253 .5010. . 10. . » Ult.-Fabr. Ver. » 173.
I2V2 12-/2 El. Accum. Berlin » 298.yvs in . . » Deut. Uebersee » 184 .7013- . 14. . *Ges.Allg .Berl. « SSe .5018. . 18. . * Bergm.-Werke * 243 .30

»W.Homb.v .d. H. ■6 . . 5 . , » Lahmeyer > 118.7». » Licht u. Kraft » 137 .3010. . 10. . » Lief .-Oes.,Berl. » 190.
6. . * Schlickert » isG .7511. . 12. . » Siem.u. Hals. » 244 -756. . 6. . » Siemens , Betr. » 124.

7. . 7. . » Tel.-Q. Dtsch.A. » 127.
9. . 8. , Feinmechanik (J.) » 154.
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 2 CO.
9. . 9. . Gummif.Bei l.-Frkf » 348.
7. . Fleddcrnh. Kupf. » 130 .30
4. - 0. . Gelsk. Gußst. » 76.
9 . . 10. . Kalk Rh. Westf. » 163 .50
10. . 8. . Kunstseidef., Frkf. » 93 .75
10. . 12. . Ledert. N. Sp. » 215.
3. . 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 112 .50

10. . IN. . Ludwigsh . W.-M. » 3 63.
25. . 25. . Masch. A., Kieyer » 425 .75
0. . 4. . » Armat. Hilpert» 84.

12. . 12. . » Badenia, Wh. » 214.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 421 .50
7. . 7. . » Faberu . Scbl. » 143.
5. . 7-/2 » Gasin. Deutz » 125.

13. v.14. . » Gritzn., Durl. » 265 .50
M, „14. . » Karlsruher » 131 .50
12-/2 UVi > Manucsin.-R. » 220.
18. . 24. . * Moenus » 382 .25
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 88 .50

12. . 12. . »Schn.Frankenth.j 257.
25. . 25 .. » Witten. St. » 282

4. . Mehl- iu Br. Haus. » 99.
10. . 10. . MetallGeb.Bing,N .» 200.
8. . 8-/2 Öl fab. Ver. D. 154 .50
0. . 2-/2 Prz. Stg . Wessel » 92 .70

23. . 10. . Pressh.,Spirit, abg .» 228.
8. . 8. . Pulvert., Pf., St.L» 135.

10. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. » i 73  Rn
8. 9. . Schuhst. V. Fulda » 1155 .50
7. . 7. . do . Fraukf., Herz » 118 .50
8. . 17. . Seiliud. (Wolff) » 129 .50

26. .>15. • ülasind . Siemens » 263.
6. , ! 7-/2 spinn , lric ., Bes. » 132.
9. . 8. . » Westd . Jute » 124 .50
5. . 4. . D Verlags-Aust. * 1116.

12. . 12. . Waggon Fuchs » 187 . 50
15. . 15. . Zellst -Fabr.Waldh.' 231.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt In »/«.
12. .112. .IBoch. Bb. u. O. .« 223 75
6. .! 5. . Buderus Eisenw » j L14.

10. . s . . ]Conc. Bergb.-G. * J -

Vorl. Ltzt. In %.
10. . 11. . Deiitseh-Luxemb. A 202 .90
8. . 8. . Eschweiler Bergw. » 184 .90
3.. 3. . Friedrichsh. Brgb. » 132 .50
9. . 9 .. Gelsenkirchen » » 213.

11. . 8. . Harpener Bergb. » 186 .26
10. . 8. . Hibernia Bergw. » 190.
10.. 9. . Kaliw. Aschers!. » 169.
10. . 10.. do. Westereg . » 328 .25
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 103 .25
6. . 51/2 Massen er Bergbau»
1-/2 0 . . Oberschi . Eis.-In. * 98.
9.. 15. . Phönix Bergbau » 241 .50

12. . 12. . Riebeck. Montan »
10.. 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 171 .50
20. . 18. . Östr. A1d. M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A

— | — iGew . Rossleben A  i 12 .400

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutscnc,

Vorl. Ltzt. In %
8. . 8.. Lübeck Büchen A 184.
5-/r 6. . Allg. D. Klemb. »
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 161.
8-A 8-/4 Berliner gr. Str.-B. » 188.
4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. » 160.
S-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. » 188.
5.. 5-/2 D. Eis.-Betr.-Oes . » 112.
4% 6. . Schant.E.-B.-Akt. » 138 .50
5V2 6 .. Südd. Eisenb .-Ges,» 121 .60
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 142 .00
0. . 0. . Nordd. Lloyd » 108 .30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115.
5. . 5. . do. St.-A. * 96 .50

17*1*17'%! Buschtehr. Lit. A. » 234
10% I0-/2 do. Lit. B. »
i11!» l --(ro Czäkath-Agram » 24.
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.Q-) »
5. . 5. . Füirfkirchen-Barcs * IG0 .25
6V5 6Vs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 189 .25
0. . 0. . do, Sb. (Lonib.) » 21 .75
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . '/« RaabÖd.-Ebeufurt» 27 .40
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 6% Gotthardbahn Fr.
5. . 6‘/2 Orient-E.-B.-Betr -O 1B7.
0. . 6. . Baititn. u. Ohio Doll 107 .75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 128.
6. . 6. . Ana»ol. Eis.-B. A 117 .25

XTRvs Priuc'e Henri Fr 147.
to. . 1Ö. . Grazer Tramwav ofl 193.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In

3. . Atlz . D. Klrinb. abg. M 73.
4. .(AUg.Loc.- u.Str.-B.v.OS» 100 .70
4>/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » lOl
4. . Casseler Strasseubahn »
4-/2 D. E -B.-Betr.-O. S. II » IOO.
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 102.
4-/2, do. (Ff.) S. 11u. IV . 102.
4. do. Serie I 11. III » 04 .80
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4 -/2! do. 08 uk. 1913 » 100 .50
4. .1 do. v. 02 » » 07 »
372,Südd Eisenbahn » 89 .00

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. Jk
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do. do . » in O. M
do. do . von 1895 Kr.

Donau-Dainpf .82stf.G. M
do . do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl . i. G. »
do . stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Barcs stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kach. O. 89 stf. i. S. ö. fi*

do. v. 89 * i. Q. J6
do. v. 91 * i. O. »

Lemb.Czrn.J, stpfl.S.ö. fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
4. .1 do. Scliles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
do. do . stfr. j. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v . 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. h.
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lome.)st. i. G.
do. do . »

2Vio do . do . Fr.
2tyiß do . E . v . 1871 j . O . »
5. . do . Stsb . 73/74sf .i.O.

do. Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. J6
do. I.-Viü . Em.stf.ü . Fr
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. O. *
do. (Eg. N.lstf . i. G, »
do. v. 1895 stf. i. G. M

Pilseji-Priesen sf. j.S.ö. fi.
Prag-Dux1 S96stfr. i. G. *
R. Od. Eb. stf. i. G. .»

do . v. 91 stf. i. Cfc»do. v. 97 stf. i. o . »
Reiehenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
.Vorarlberg stf. i. S . »

2Vio Itäl. stgTE.B.'S’.A-E. He
4. , | do . Mittelm. stf. i .O. »
2VioLivornpLit.C,Dn . D/2 »
4. . Sardin.Sec, stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2Vi<*Süd.-Ital. S. A.-H; »
4. . Toseanische Central *
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. J do . v. 1880 Le
3- /2 Gotthardbahn Fr.
3*/2 Jura-Simplon V. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4- /2 Iwang .-Dojnbr . stf . g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .! do . Chark. 89 « -> »
4. .!Mosk.-lar.-A .97 stf. g. »
4-/2 Mosk . Kasan E .-B . 1909 »
4. . 1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do. v. 98 stfr. *
4>/2 do . Wor. ab 1910 stfr. »
4-/2 do . do . Serie H »
4. . do . do . v, 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. *
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g . >
4. . Ryäsau-Uralskstf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. *
4. . Warscli .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr. »
4. . do . S. X uk. 1911 »

54 .50
94 .60
95.
95 .20
95 .30

97 80
05 .60

94.

B 8.50
94,50

94 .40

103 .60
85.

104.
86

186 .30

86 .50
36 .10
99 40
80.
56 .30
56 .20

106 .50

97 90
81 .10
78 .90
78 .50
31 .60
77.
76 .50
78 .25
76 .50
75 .30
64 .60
94 .45
95 .30
98,10

72 .00
76 .80
75 BO
73 .10

100 .20
72 .70

118 .80

lOl.
94.

101 .60

90 .50
38

98.

90 .60

90 .50

do.
do.
do.

Zf. In %.
4. . iWarsch.-W.S. XIuk . llJl
4. .1Wladikawkas stfr. g . »
4.J _ do. v . 1898 uk. 09 »
5. .]Anatoiische i. G. * “057
4V2iP ort. E.-B. v. 891. Rg. j
3. .[SaJoniki-Monastir » 67 .305. . ITehuantepec rckz. 1914 1

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf . In o/9.
3-/r
3>/s
4 . .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3i/2! do.
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .

*:
4..
4 ..
3-/2
31/2
3>/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
3-/2
4. .
4. .
I. .
4. .
4. .
3-/2
3-/r
3>/r
3-/-
4.. .

Allg. R.-A., Stuttg. A
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.öuk.1912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyn .- u.W.-Bk. »
do. do. (unvcrl .) »
do. do . »
do. do. (unvcrl.) *
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do. do. S.9 u. lO *

do. S. 11,12,14 *
do. S. 22. 23 *
do. S.I, 3-6,20,21 *
do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V .-B.,S.13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »

Berl. Hypb . abg . 30% »
* do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a *
do . S.10,10a uk.1913 »
do. S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. -915 »
do. S. 14 * 1916 »
do. S. 16 » 1919 *
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » n , > 1913»

D. Hyp.-B. ßeriinS . 10 *
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.15U. I6. uk. 17»
do. S.13u.l9utlgb .I9 *
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4,
j3/«l
3%!
31/21

S. 20u . 21 uk. 20 »
13 u. 13a»k. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. 5. 20 uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. löu . i7 *
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 »

do . do. S.15,kb.l906 »
do. do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910*
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tilgb . .
do . do . S.4'3 uk. 1913»
do . do. S. 46, ka’b .OS*
do. do. S. 47 uk.1913•
do. do. S.48 uk.1917»
do. do. S. 49uk. l919

100 .10
92,20

91 80
10040
100 . 20

93 .50
92.
95 30
95 .TO
S5 .Z 1
95 30
91 .80
87 .00

lOO.
100
101

91 .50
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .GO
99 .50
99 .70

da. do. 5 .50 uk. 1920»
do. do. S. 44 uk.1013
do. do. S28 *30 u. 32 *
do. do. S- 45, tilgb. »

H. B.S. 141-400 »
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471-540 * 1916»
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do . ZI1-350uk. 1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7

4. . Hamb
4. .
4. .
4. .
3>/r
31/2.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .

do.
do.

do . 8. 8 uk. 1911»
do. S.9 * 1914 »

do. do. S, 11 » 1916 »
do . do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13 * 1918 »
do. do. S. 14 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Or.) 2-4 »
do , Ser. 6 uk. 15 »
do . 1111k. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B. Scr. 4 *
do. do, S. 17u.18 ah 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »

4. . do . do . 8. 22 uk. 1915 »
l . . do . do . $. ?4uk . 1916 *
4. . do . do. 8 . 25 uk. 1913 »
i . . do . do. 8 . 26 » 1919 »
4. . do . do. S 27 » 1920 »
3% do. do. S.20 » 1913 »
3*/4 do. do. S. 23 » 1915 »
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
t . .
4. .
4. .
r-/r
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2

do . do. S. 3, 7. 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-ß. v. 90 *
do. do. v. 1899u. ul »

do. v. 1903 uk. 12 »
do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909

do. do. v. 1910

16 »
17 »
19 »
20 »

do. v. 1886
do. do. v 1889 »
do. do. v. 1894 »
do. do. v. 1896kb. 06 »
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do . do. Cotn.M kd.10»

4. . do do. do. 08uk. 17 »
3-/2 do . do . do. v. 1887 »
3-/2 do . do . do . 96uk . 06»
3Valdo. do. do. 06 » 16 »
Z2.'>.odo. Hyp .-Act. Bank »
2*/iodo. do. do. • *
4,/a;do . do. Sr. 125 J auf ( »
4. . 'do . do. | 80%{ »
) -/r>do . do. iabg . ( »
4. . do . do. v. 04 uk. 13 »
4, . do . do . v. 05 > 14 »
4. . do , do . v. 07 uk. 17 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do . Korn. v. 08uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3>/r do . do. do.
4. . do . Pfbr.-Bk.E. I8u . 19 »

58 .50
60 .50
SS.
99 .50

100.
90 .50
90 .50
99.
SS.
99 .10
99 .20
9930
99 .70

100 .50
90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 .00

1X4.
99.
99 . 10
99.
99 .60
99 .60
55 .30

100 . 10
93.
93.
90 .25
99 . 20
99 .20
99 . 50
SS 70
99 .70

IOO.
100.

90 .30
90 .30

do. do. E. 22 uk. b. 12*
do. do. E. 25 » » 14»
do . do. E. 27 * » 15*
do. do. E. 28 » » 17 »

4. . do. do . E 29 » » 19» 100 .30
33/4 do. do . E. 23 » » 12* 1 Bl»
3V4 do. do . E. 26 » » 14» 93 .10
3*/2 do. do . E. 17u. !8kdb . » 93 .10
3>'2do. do. E 24 uk.b. 12» 90 .60
371 do . Kleinb. E. I kb ab 04 » 95.
Vn do. Kom. S 3uk. b. 12 » 90 .60
4. . do . Laudsch-Ceutral 103.
4. . Rhein . Hrp -B.kb.ab02 » 99 .25
4. . do uk. b. 1907 99 .2S
4. . do. » 1912 90 .30
4. . do » 1917 93 .60
4. . do. » 19 100,50
3-/2 do. 90 .30
Z-/2 do. » » 1914 » 90 . 10

100 .80
100 .20

99.
94 .30
98 .60
99 20
93 . 10
99 .30
99 .90

Zf. In V».
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji s 9.
4. . do . S. 7 u. a 8 u . 8a » S8 .7&
4. . do . » 9u . 79auk. 12 * L9.
4. . do . » 10 uk. 1915 » sa xc
4. . do . » II . 1918 . 89,704. . do. » 12 » 1920 »
ZV« do . » 2, 4 u. 0 » 91.
4 . Südd. B-C. 31/32,34, 43 . I0O .SC
3-/2 do. bis inkl. S. 52 » 81 .90
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 . 81 .30
4. . do. do . S. 8 » 9S .903-/2 do. do. S. 4 » 9 :>.sc
3'/« do. do. S. 9 » 91 .70
4. . Wfirtt. H.-B. Ein. b.92 » 99 .80
3x/2 do. do. 82 .30

Staatlich od. provinxial-garatit.

4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2!

4. .!
3-/r>
4. .
3%
Z'/2>
3-/2
3>/2>
3-/2'
3»/2|
3. J

Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13
16, uk. 1913 A

do. S.14-15u,17uk . 1914»
do. S 18-26 uk. 1916 »
do. Serie 1, 2. 6-8 »
do. » 3—5, verl. »
do. » 9—11 uk. 1915 »
do. Com. 5er. 5—6 »
do . do. Serie 7—9 »
do. cto. > 10—12 »
do do. »1 —3 »
do Ser. 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do . » S.23 » 1916»
do . * S. 21 » 1917*

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
o. do. Lit. U »

do . Lit. J »
do . F. G. Ii,K , L *
do . M, N, P. Q >
do. Lit. R, S, »

do. do . Lit. T »
do . do . Lit. O. »

do.
do.
do.
do.

100 .70
92 .70

100 .00
101 .

91 .70
91 .10
91 .30

100 . 70
100 .90
101 .4 0

92 .90
91 50

101 .20
101 .50

9 5 .20
101 .50

89.
94 .70
94 .50
94 50
94 50
©4 .50
LS

101 .3090.30 Zf90.30 4. .90.30 3-/299. 5. .
99 .40 4".99.60 4' .
99 .70 3*.xoi. 5' .82.50 4' .91.
90 .50

XOiXSO z100 30
93 .80 4. .
99 .80 4. .
97 .40 4. .
01,50 4. .
91 50 4. .
92.50 4. .99.80 4-/2
39.40 4-/2
99 .80 4-/2
99 50 4. .

100.10 4. .
100.20 5. .
1Ö0 .7O 4. .
100 .50 4. .
95. 4-/2

Amerik.Eiscnb.-Bondft.
. Centr. Pacif. I Ref. A

. Chic . Milw. St. P., D . P.

. North . Tac. Prior
do. do. Gen.

. 'San Fr. u. Nrth. P.

. 'South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

96 .40
©0 .80

103 60

100 .
,70 .70
101  xo

84 .10

Diverse Obligationen,
In °n.
87 .30
SS.

Asdiaffb .Bimtp.Hyp .-Ä
Bank für industr . u . »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh . »
do , Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do . Rhein. (Alteb.) »
do . do . (Mainz) »
do . Storch Speyer »
do. Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKoliTcnbgb. H.»
Buderus Eisenwerk »
iCementw. Hcidclbg . »
Bad. Anil.- u. Sodaf. »

4i/2!Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/2!Fahr . Griesheim El , »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4 -/2 CI -ein . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 3t Co. H. »
4. . Concord . Bergb., II. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. fraukf a. M. »
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do , do. »
4-/2 EL Accunuilab , Boese»
4'/2'do . Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV
EI. Dtsch. Ucberseeg . »
do. Gei . Lahmeyer »
do. do . do. *

FrankfurterHofHypt . *
OcIsfiikirch .O'usstahl »
Harpen er Bergb.-Hyp .»
Hötel Nassau, Wiesb .»
Seilindust. Wolff Hyp.»
Zellst .Waldhot Mannh.

»7 .50
102

Zf. Verzinsl . Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do . do . II. »
3. . Hamburger von 1866 »
Z. . |Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
Z'/r Lübecker von 1863 »
21/2,Lüttich er von 1853 Fr.
3. , 1Madrider, abgest . »
4. . iMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . jOesterreich. v. 1860 ö . fl.
3. . (Oldenburger Thlr.
5. . (Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .! do . v. 1866a. Kr. *
2-/2 Stuhlweissh .-R.-Gr. ö fl.

In 0/0
161.
15 2 . 50

89 50 Unverzinsliche Lose.90 .70
97 .20 Zf Per St. in .V.i«

lOl. Augsburger fl. 7 37,10
01. BrautiSchweiger Thlr. 20 217.
91 . Finländinch. Thlr. 10 33S.
91 .60 Mailänder Lc 45
92 .50 Meininger s . fl. 7 37.

Gestern, v. 1864 ö. fl. 100 sae.
97 .70 do . Cr. v. 58 ö. fl. IOO 468.
97. Pappenheini OräfJ.s. fl. 7
89 70 Salm-Reiff,O. ö.fl. 40CM.
99 .30 Türkische Fr. 400 180 .75
39 .30 Ung . Staatsl. ö. fl. 100 393.
99 .30 Venetianer Le 30 44 .50

Qeldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Gestern, fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5— 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Hai. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lÖOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p, 100 Fr.

Brief , |
20 45
16 .19,
16 .21|
17 . I

420 . |

2800
23 .80
76 .50 !

4 .19 4 . 191,.

4 .18 4 19i
80 .75 80 .7s
20 .45 20 .4,1
81 . 10 81.

169 .30 169 .20
80 .90 80 .80
85 10 , 85.

80 .80 80 .90
* Kapital und Zinsen in Qold.

Reichsbank -Diskont 5 °/».
Amsterdam . fi. 100 169.20
Antw. Brüssel Fr. 100 80.65
Italien . . Lire 100 S0.55
London . Lstr. I 20.101/2]
Madrid . . Ps. 100
N.-YorkiaX.S. )D.100l

Wechsel. In Mark.
1 4o/o Paris . , . Fr. ION: 80.827,

5 0/9 Schweiz . . Fr. 100 30.75
5-/2% St. Pctersb. S.-R. 100I —4- 70,0 Triest . Kr. 100 —
4720/0 Wien . Kr. IOO 84.93

T" do. . . Kr. m. S. i —

4 0/a
4-/2 ps
4 "/->
5 %
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MA J Wiesbadener Hurfeben.
Vis Haftpflicht des Hotels. (w.iub.)

Nach den Vorschriften des bürgerlichen Gesetzbuches
für das Deutsche Reich ist jeder Hotelbesitzer verpflichtet,
dem aufgenommenen Gaste jenen Schaden zu ersetzen,
den er durch den Verlust oder die Beschädigung einge-
brachter Sachen erleidet . Es ist dazu notwendig , daß
zwischen dem Gaste und dem Gastwirte ein Aufnahme¬
vertrag zuustande kommt ; die Effekten des Gastes müssen
also von dem Hotelbesitzer oder einem seiner Angestellten
aufgenommen worden sein . Es ist dabei nicht erforderlich,
daß die Übergabe der Effekten in dem Gasthause erfolgt;
vielmehr genügt es schon , wenn der Reisende dom Haus¬
diener das Gepäck an der Eisenbahn übergeben hat , oder
er es mit dem Hotelwagen zum Gasthause schickt oder
er auf dem Wege zum Gasthofe einen Angestellten des¬
selben trifft und dem das Gepäck zum Transport in das
Hotel übergibt . Als eingebracht gelten auch die voraus-
geschickten Sachen eines Gastes , der im Hotel Zimmer
bestellt hat . Der Übergabe ist gleichzuachten , wenn
der Gast die Sachen an einen Ort gebracht hat , der
dazu bestimmt ist oder ihm vom Hotelbesitzer oder einem
Angestellten angewiesen worden ist.

Maßgebend für die Haftpflicht ist allein nur der
Abschluß eines Beherbergungsvertrages ; die Beherbergung
muß auch im Gewerbebetrieb  erfolgt sein . Wenn
also ein Wirt einmal aus Gefälligkeit jemanden bei sich
übernachten läßt , diesem vielleicht ein Zimmer der eignen
Wohnung einräumt und für die Übernachtung kein Geld
nimmt , dann haftet der Wirt nicht für etwa abhanden
gekommene Sachen . Damit fällt die Haftpflicht natur¬
gemäß auch fort bei Freunden und Verwandten , die als
persönliche Gäste des Hotelbesitzers im Gasthause
Wohnung nehmen und bei den Angestellten . In allen
diesen Fällen liegt nämlich eine gewerbsmäßige Beher¬
bergung nicht vor . Auch für die Effekten von Restaurations¬
gästen , also von Personen , denen nur Speisen und Getränke
verabfolgt werden , besteht eine Haftpflicht für die Hotel¬
besitzer auf Grund der besonderen Bestimmungen für
eingebrachte Sachen nicht.

Als in den Hotelbetrieb eingebrachte Sachen gelten
das ganze Reisegepäck , alle Sachen , welche der Reisende am
Leibe trägt und alle anderen Dinge , die der Gast mit sich
führt . Dazu zählen das Geld und die Schmucksachen
des Gastes , Pferde , Wagen , Automobile des ' Reisenden,
Fahrräder , Motorräder und in Zukunft auch Flugzeuge,
wenn sie in Räumen untergebracht sind , die zum Hotel¬
betrieb gehören . Die Haftung dauert nur so lange , als
die eingebrachten Sachen nicht aus dem Hotel entfernt
sind ; sie wird mit der zeitweiligen und vorübergehenden
Herausnahme der Effekten unterbrochen , und beginnt
wieder mit der Neu -Einbringung . Die Unterbrechung
der Haftpflicht erstreckt sich jedoch nur auf die heraus¬
genommenen Effekten . Die Haftpflicht des Hotel¬
besitzers erlischt bei der Abfahrt eines Gastes erst mit
der endgültigen Übergabe der Sachen , z . B . durch den
Hausdiener am Bahnhöfe . Der Transport des Gepäckes
zum Bahnhofe durch die Bediensteten des Hotelbesitzers
liegt noch im Bereiche der Haftpflicht.

Die Haftpflicht des Hotelbesitzers kann allerdings
einige Einschränkungen erfahren oder ganz fortfallen.
Zunächst einmal in allen den Fällen , wo der Gast oder
einer seiner Begleiter den Schaden selber verursacht
haben . Dazu zählen Diebstähle oder Unterschlagungen
durch die eigenen Dienstpersonen des Reisenden . Ferner
tritt die Haftpflicht nicht ein , wenn der Schaden durch
die mangelhafte Beschaffenheit der Sachen selber oder
durch höhere Gewalt verursacht worden ist . Sind die
Effekten des Gastes durch einen beschädigten Koffer zu
Schaden gekommen oder durch eine über das Hotel herein¬
brechende Naturkatastrophe -— zur „höheren Gewalt “ '
wird nach einer Gerichtsentscheidung auch gerechnet,
wenn das Hotel bei dem Brande eines Nachbarhauses in
Feuer aufging und dabei die Sachen des Reisenden ver¬
nichtet wurden — so ist der Hotelbesitzer nicht haft-

i pflichtig.
Ferner kann der Hotelbesitzer nicht haftbar gemacht

werden , wenn der Gast versäumt , ihn unverzüglich von einer
Beschädigung oder dem Verlust seiner Sachen in Kenntnis
zu setzen , die während der Dauer des Aufnahmevertrages
entstanden sind . Diese Benachrichtigung ist notwendig,
damit mit den Nachforschungen beizeiten begonnen
werden kann ; sie fällt natürlich dann fort , wenn die Sachen
dem Hotelier selber zur Aufbewahrung übergeben wurden.

Während der Hotelbesitzer im allgemeinen für den
durch Verlust oder Beschädigung der Sachen entstandenen
Schaden ohne Rücksicht auf den Wert haftpflichtig gi macht
werden kann , ist die Haftpflicht für Geld , Wertpapiere
und Kostbarkeiten beschränkt . Nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch erstreckt sich die Haftung des Hotelbesitzers
nur bis zum Betrage von 1000 Mark . Nur wenn der Hotel¬
besitzer diese Gegenstände in Kenntnis ihrer Eigenschaft
als Wertsachen zur Aufbewahrung übernimmt , wenn er
die Aufbewahrung ablehnt oder er selber oder seine Leute
den Schaden verursachen , dann tritt die Haftpflicht im
vollen Umfange ein . Die gesetzliche Haftpflicht ist jedoch
nur dann zwingender Natur , wenn nicht anderweite Ver¬
einbarungen getroffen sind . Eine solche Beschränkung
oder Aufhebung der Haftpflicht kann jedoch nur auf
Grund eines besonderen Vertrages eintreten . Ein Anschlag
in den Hotelräumen , in dem die Haftung abgelehnt wird,
würde ohne jede Wirkung bleiben . Von der vertraglichen
Einschränkung wird in der neueren Zeit sehr häufig Ge¬
brauch gemacht , weil sowohl die Ausdehnung des Reise¬
wesens , als auch der immer mehr zunehmende Luxus den
Hotelbesitzer trotz aller Rückversicherungen sonst mit
einer Haftpflicht belasten würde , die geeignet wäre,
gegebenen Falls seinen Ruin herbeizuführen . Besonders
häufig tritt diese vertragliche Ausschaltung der Haft¬
pflicht ein bei sehr hochwertigen Gegenständen , wie z . B.
Automobilen , die leicht Beschädigungen ausgesetzt sind
und bei denen die Haftung in keinem Verhältnis stände
zu den Mietpreisen.

Die Hotelbesitzerorganisationen sind bestrebt , eine
einheitliche Regelung der verschiedenen Haftpflicht¬
bestimmungen für alle Kulturstaaten zu erzielen ; sie sind
deswegen vielfach mit Eingaben bei den gesetzgebenden
Körperschaften vorstellig geworden , wobei als Muster die

deutschen und die schweizerischen Bestimmungen ange¬
führt worden sind . Einem solchen Verlangen fehlt bei dem
internationalen Charakter des Reiseverkehres und der
Belästigung des Reisenden durch die verschiedengestalteten
Bestimmungen die Berechtigung nicht . Die Erfüllung der
Hotelbesitzer wünsche auf diesem Gebiete wäre ein weiterer
Schritt zur Internationalisierung des allgemeinen bürger¬
lichen Rechtes . -s.

Heiifaktoren neben dem Kochbrunnen.
Hand in Hand mit der Massage — von der im ersten

Artikel gesprochen wurde soll die medico-
mechanische Heilgymnastik  gehen , die
keineswegs die Massage ersetzen kann , ebensowenig wie
sie von ihr ersetzt werden könnte . Mit Hilfe der verschie¬
denen heilgymnastischen Apparate , die aktiv , passiv oder
Pendelapparate sind , ist es möglich , die einzelnen Muskel¬
gruppen durchzuarbeiten und sie eine genau berechnete
Arbeit leisten zu lassen . Die Erfolge der Medico -Mechanik
sind ganz bemerkenswerte bei allen Erkrankungen des
Bewegungsapparates , bei den verschiedenen Stoffwechsel¬
krankheiten , bei Herzkrankheiten , bei Emphysem und
Asthma , bei Neurasthenie . Hysterie , Neuralgien und
Lähmungen , bei der chronischen Verstopfung und manchen
Frauenleiden . Immer mehr aber kommt sie .in Aufnahme
bei Menschen , die aus beruflichen oder anderen Gründen
an Bewegungsmangel leiden ; sie werden durch eine medico-
mechanische Kur wie neugeboren . Es gibt liier eine ganze
Reihe erstklassiger medico -mechanisclier Institute der
verschiedenen Systeme.

Auch mit der Übungsbehandlung nach . dem
Frenkelschen Systeme , d . i. die Behandlung der tabischen
Ataxie und anderer Lähmungen , befassen sich mehrere
Institute.

Nicht weniger wie Massage und Heilgymnastik ist für
die schnelle Heilung mancher Krankheiten die Elektro-
t h e r a p i e zu entbehren , die hier von einer Reihe von
Spezialisten auf diesem Gebiete und besonderen Instituten
(Salusinstitut ), aber auch von den meisten praktischen
Ärzten ausgeübt wird . Die verschiedenen Anwendungs¬
formen der Elektrotherapie sind die Faradisation , die
Galvanisation , die Franklinisation , Teslaisation , Oxillation,
die elektrischen Zellen - und Wechselstrombäder . Von der
Wirkung der Elektrotherapie in Verbindung mit Massage
schreibt E wer;

„Die Massage schließt keine anderweitige Behandlung
aus , sie läßt sich mit allen vereinigen . Besonders möchte
ich hier die Elektrizität hervorheben , den konstanten
sowohl wie den faradischen Strom . Namentlich ihre
katalytische Wirkung wird immer noch nicht genug
geschätzt . Sie , im Verein mit der Massage , läßt oft
da noch Erfolge erreichen , wo man mit anderen Mitteln
nichts mehr erzielen kann , so bei Ablagerungen von
harnsauren Salzen in den Gelenken und um dieselben,
bei Verdickung des die Nerven umgebenden Bind¬
gewebes , bei den sogenannten Beschäftigungsneurosen,
bei Knochen Verdickungen , Kontrakturen und ähnlichen
Leiden .“

Die Wirkung des elektrischen Stromes in seinen ver¬
schiedenen Applikationsformen ist eine katalytische , eine
erregende oder auch , je nach der Art der Anwendung , eine
beruhigende , schmerzstillende . Das Hauptindikations¬
gebiet der Elektrotherapie sind die verschiedenen Krank¬
heiten der Muskeln und des Nervensystems , Lähmungen,
entzündliche , rheumatische , sowie funktionelle Affektionen,
sie kommt aber auch bei manchen inneren und bei Gelenk-
kranklieiten zur Anwendung , die Wechselstrombäder
besonders bei Herzkrankheiten.

Die pneumatische Behandlung  wird
zur Heilung bezw . Linderung der Beschwerden bei
Bronchialasthma , beim Emphysem und bei Folgezu-
ständen von Exsudaten nach Brustfellentzündung ge¬
braucht und zwar dienen hierzu sowohl pneumatische
Kammern , wie transportable pneumatische Apparate . Die
Wirkung beruht auf einer besseren Ventilation der Lunge
und Entlastung des Herzens.

Inhalationskuren  zur Behandlung der
Katarrhe des Atmungsapparates können am Kochbrunnen,
im Nebulor -Inhalatorium und bei verschiedenen Spezial¬
ärzten vorgenommen werden.

Die Licht - , Röntgen - und Radium¬
therapie  wird von mehreren Spezialisten ausgeübt.
Sie ist , so schreibt Dr . Katzenstein , bekanntlich eure
Wissenschaft neueren und neuesten Datums und hat vor¬
zügliche Erfolge zu verzeichenn bei vielen Haut - und Haar¬
erkrankungen und bei Geschwülsten , während ihre günstige
Einwirkung auf andere Affektionen , wie Gicht , Rheuma¬
tismus , Tuberkulose u . a . m . erst noch durch eingehende
Forschungen festgestellt werden muß.

UeT JST

Um das Kurhaus.
Inden Kuranlagen  im oberen Teil der Wilhelm¬

straße und hinter der alten Kolonnade ist in den letzten
Wochen auf Beschluß der Stadtverordneten -Versammlung
arg gehaust worden . An der Promenade wurden die alten
herrlichen Platanen am Fahrdamm niedergeschlagen , von
denen nach Aussage der Sachverständigen angenommen
wurde , daß sie bereits krank wären und eine Gefahr für
den Verkehr bildeten . Wie . Sachverständige sich irren
können , beweisen wieder einmal die Tatsachen , denn die
Bäume haben sich durchweg als so gesund gezeigt , daß
sie noch jahrzehntelang hätten stehen bleiben können . Die
Wilhelmstraße hat ein geradezu trostloses Aussehen durch
diese Verwüstung des Straßenbildes erfahren , das durch
die Neuanpflanzung halbwüchsiger Platanen nicht gehoben
wird . Der Eindruck ist nmso schlimmer , als auch in dem
Parkteile hinter der Kolonnade stark „ gelichtet “ und
manche landschaftlich schöne Partie zerstört wurde . Die
Anlage zeigt jetzt ein direkt armseliges Bild . Hoffentlich
wird man es sich in Zukunft nachdrücklicher .überlegen,
ehe man die Zustimmung zu solchen Verwüstungen gibt,
denen seit einiger Zeit die ganzen Kuranlagen ausgesetzt
sind . Was seit etwa zwei Jahren an wahren Prachtexem¬

plaren von Bäumen in den Kuranlagen gefallen ist , lediglich
einer gärtnerischen Moderichtung zum Opfer , über deren
Berechtigung man streiten kann , das ist überhaupt nicht
mehr abzusehen und für lange Jahrzehnte nicht gut zu
machen . Es wäre wünschenswert , wenn diese „ Lichtungen“
nun endlich ihr Ende erreichten . Ebenso notwendig ,wäre
es jedoch auch , daß die Holzstapel und Holzhaufen von
der Promenade verschwinden und der Dichter Bodenstedt
(in seinem Denkmal natürlich ) des Amtes enthoben würde,
den Wächter dieser Holzauktion zu spielen . ; Unsere Pracht¬
straße , der Wiesbadener „ Korso “ , gewährt seit einiger
Zeit überhaupt einen schauderhaften Anblick . Die Arbeits¬
kräfte der verschiedensten städtischen Resäorts haben sich
mit einer wahren Berserkerwut auf diese Straße gestürzt und
verunzieren sie durch ihre Arbeiten und Arbeitsgeräte in
einer dem ganzen Kurleben keineswegs förderlichen Weise.
An den verschiedensten Stellen des langen Straßenzuges
wird gebuddelt . Anderwärts wieder wird das Pflaster aus¬
gebessert und es erheben sich große Haufen von Stampf¬
asphalt , Holzstücken oder anderen Pflastermaterialien.
Das Herumarbeiten an unseren Straßen und ihrem Pflaster¬
belag nimmt kein Ende . Das läßt den Schluß zu , daß die
vom Straßenbauamt beliebte Art der Pflasterung nicht
viel taugt , weshalb es vielleicht angebracht wäre , ander¬
wärts Erkundigungen oinzuziehen und Erfahtungen zu
sammeln . Wir erinnern uns wenigstens nicht , daß in anderen
Städten so viel und so unausgesetzt am Straßenpftaster
herumgearbeitet wird.

Die bisherigen Abonnenten  und jene
Bewohner Wiesbadens und seiner Vororte , welche die Ab¬
sicht haben , für das nächste Jahr ein Kurhaus¬
abonnement  zu nehmen , seien daran erinnert , daß
dies bereits geschehen kann . Das jetzt gelöste Abonnement
für 1011 berechtigt zum Besuche des Kurhauses vom Tage
der Lösung ab . Es empfiehlt sich sehr , mit der Erneuerung
und dem Neu -Abonnement nicht bis zum Monatsende zu
warten , um eine Häufung der Geschäfte zu vermeiden.
Außerdem sei aufmerksam gemacht , daß ein Kurhaus-
Jahresabonnement auch ein schönes Weihnachtsgeschenk
sein kann , das dem Überraschten sicher große Freude
bereiten und die Quelle manches wertvollen Genusses
sein würde.

Trotz dos nahenden W e i h n a c h t s •
festes  ist der Fremden - und Kurverkehr noch ein recht
beträchtlicher . Besonders zahlreich ist gegenwärtig die
Adels - und Geldaristokratie vertreten ; die Fremdenliste
weist manchen Namen von großem Klange auf . Da die
Herrschaften meist längere Zeit liier verweilen , beweist
diese erfreuliche Tatsache , daß in den ersten Kreisen der
internationalen Gesellschaft Wiesbaden nicht etwa nur
als Durchgangsort nach dem Süden zu Akklimatisations¬
zwecken Mode ist , sondern daß es als Winterkurort an sich
Aufnahme findet . Unsere Kurindustriellen sehen diese
allmähliche Belebung und Hebung des winterlichen
Fremdenverkehres mit großem Vergnügen.

Dem Zykluskonzerte  am Freitag wohnten
im Parkett bei die Eltern  und die Gattin des Pianisten
Ossip Gabrilowitsch,  welch letzte bekanntlich
die Tochter des unlängst verstorbenen amerikanischen
Humoristen Mark Twain ist . Sowohl den alten Herrschaften
als der interessanten jungen Frau sali man die Freude über
den großen Erfolg des Sohnes und Gatten deutlich an . Das
nächste Zykluskonzert findet im Januar statt.

Von der Auslandsreklame  war in letzter
Zeit im „ Kurleben “ verschiedentlich die Rede . Wie
dringend notwendig eine nachdrückliche Reklame überhaupt
ist , das wird von den Verwaltungen der Kurorte immer
mehr erkannt ; sie werfen dafür entsprechende Posten aus,
die im Verhältnis sehr oft die Summen übertreffen , welche
die Stadt Wiesbaden ihrer Kurverwaltung zur Verfügung
stellt . So haben eben wieder der Magistrat und die Stadt¬
verordnetenversammlung in Königstein  i . T . be¬
schlossen , allein für die Winterreklame einen Betrag von
1500 Mark zu bewilligen , sicherlich eine sehr stattliche
Summe , wenn man die Größe des Ortes und seiner Kur
bedenkt . Was aber bei diesem Beschlüsse wichtig ist , ist
der Umstand , daß der Betrag nicht etwa für allgemeine
Propagandazwecke , sondern lediglich für die Winterreklame
bewilligt worden ist . Damit wird anerkannt , daß der
Wintersport wie Winter verkehr überhaupt einen wesent¬
lichen Einfluß haben auf das wirtschaftliche Leben der
Taunuskurorte im Winter . Demgegenüber betrachte man
sich einmal Wiesbaden , das trotz seiner großen Winter¬
kur , trotz eines während des ganzen Jahres nicht unter¬
brochenen Kurbetriebes alle Propagandabedürfnisse
einschließlich der notwendigen Drucksachen mit 40 000 M.
bestreiten muß und diese Summe über das ganze Jahr zu
verteilen hat . Es ist verständlich , daß für besondere Zwecke
nicht viel übrig bleibt und wenn selbst günstige Witterungs-
Verhältnisse umfangreiche Rodel - und Schlittenbahnen
rieben weiten .Schneeflächen für Skier für eine lange Zeit
schaffen sollten , kein Geld vorhanden ist für eine intensive
Reklame zu Gunsten des Wintersports in Wiesbaden . Es
ist dringend notwendig , daß der Reklame -Etat der Kur¬
verwaltung erhöht wird , aber ebenso notwendig erscheint
die endgültige Einrichtung eines städtischen Verkehrs¬
bureaus , das verbunden sein müßte mit einer Abteilung
für jene Reklame , dio außerhalb des Rahmens der Kur¬
verwaltung liegt , welche sich eigentlich nur auf das Kurhaus
und was damit unmittelbar zusammenhägt , beschränken
sollte

.es-- uer

Auskunftei.
B . G . Wir sind nicht in der Lage , eine Ausnahme

von der festgesetzten Reihenfolge zu machen . Erst
kommen dio städtischen Anstalten , ehe wir an die Be¬
schreibung der anderen gehen . Die Veröffentlichung des
ersten Artikels verzögert sich etwas durch die Schwierigkeit
der Materialbeschaffung . Im übrigen bitten wir Sie,
Zuschriften nicht an eine persönliche Adresse , sondern an
die Redaktion zu richten,
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(öffentliche Versammlung
Sonntag , den 18 . Dezember 101G, abends S -’A Uhr , im

Saale der „Loge Plato " , Friedrichstraße 35.

((
Tagesordnung:

„Der KM der deuWe«Men umUMl
Referenten:

Die .Herren Syndikus Rechtsanwalt Vr . JLudwig Hollaesider,
Berlin , und Justizrat Dr . Ernst Auerbach , Frankfurt a. M.

Gäste sind willkommen! r 578
De « Vorstand der Ortsgruppe Wiesbaden.

Genfer Verband
der Hotel- und Restaurant-Angestellten

.. ..  Zweigverein Wiesbaden . .. . '
Mittwoch, den 28. Dez. 1. J ., abends 81/» Uhr:

veranstalten wir unser 7630

U. Stiftungs- und Weihnachtsfest
in den oberen Räumen der Hasino - Ctesiellscliaft , Friedrichstrasse 22.

Wir laden unsere Mitglieder , sowie Inhaber von Gastkarten hierdurch
hSfliohst ein.

Her Vorstand.

MM«
Neaheit

in Ständern. Etuis för Nagelpflege,
grosse Auswahl , billige E*r «-Ise,

sowie praktische Geschenke in

Beachten Sie geil , meine 3 grossen Fenster.

Parfümerie ML «tauig 1,
Willielmsirassf * IO (Hotel Metropole ).

trTOSßes Lager in - u . uns äi *«ii »clier S*» rfi85iint**Fif *ii n , TToalette >si-
seifen nur erster Firmen zu Original, >reisen.

«SrQ> Kraft, Gesundheit,
Jugendblüte!

wie gewinnt und erhält man sie ?

%%%%

Ein Handbuch der Schönheitspflege.
(Ladenpreis 6 Uli . für 3 Mk.)

Bei Einkauf für 18  Mk. umsonst
oder ein garantiert gut arbeitender kompi . Rasler -Apparat

für Luna - Messer
Beides sehr passende Geschenk -Artikel für Damen und Herren.

So lange noch Torrat reicht bei Einkauf für 3 .50 Mk.
Gresuimllieits - 5K» I»iibiirste nebst -Seife frei.

Drogerie Bipasiio Back© ?
Parfümerie-Spezialgeschäft,

gegenüber dein Hochhrunneii.

♦

Als Weihnachts- n. Nenjahrs-
gesclienk bestens empfohlen!

Soeben werden ausgegeben in
vornehmen Ganzleinenbänden
mit vielfarbigem Titelbild zu
je 3 Mk.: 1833

Siix för ungut
Vrustiffe Leut
Debam is deiiam

Rudolf Dietz,
Schützenhofstrasse 14.

S ’terufrAläCMCL
Patent

Erstklassige
Fabrikate

des In - u. Auslandes.
Neueste

bewährteste Formen

„Nemo“,
„Pheno- ü/lena“

eto.
Anfertigung n.Mass.

prima donna  WeüinaclitsTerkaiif
zu Ausnahme -Preisen . — Billige Schau¬
fenster - Korsetts . — Zurückgesetzte

amerikan . Korsetts h Mk . ;i . S>5.
Fachkund .Bcdienung . Lnprobierziminer.

Auswahlsendungen . Reparaturen.
Amerikanischer Korsett- Salon

Am  Merisel,
Sehützen hofstr . 2,  Ecke Lan ggasse.

:©0 © © @© S © ÖSI0üiSQ © ©o
o
o8
«A
O

\ von Mir. 35 .— bis Mk. 13W.-— ©

Guitarre-Zithern,|
sofort spielbar , 1191

von Mk. f®.— bis Mk. SO .—
tfwrifsxie Auswahl . ©
Billigste I *reise . ©

w Musikhaus o

Ifrz-khelienberg,8
g Kirchgasse 33. g
© •© © © © © © 0OSO98O0O©

Jtognafl
(Marke Slibert Buchbolz) ,

gute abgelagerte Ware.
Als dankbare? Herrenaesebeuk aut geeign.

'/> Fl . Mk. 8 .- , uralt Mk. 5 .—
(auch in halben Flaschen).

Drogerie Bruno Backe,
gegenÄver dem Kochbrnnnen.

Bsttflsscben,
Leibwärmer

v . 1.30 Mk. an,
nur gediegene

>Varen.
V . J . Fliegen,

Kupferschrriederei , Verzinnerei,
Ecke Gold- u. Metzgergasse 37.

_ Telephon 52._ 1821

Mi Sie eins leiii®
und doch wenig auSqebcn, dann gehen Sie zu Cioidiies -x 'B GelegentzettKkKnfe,
Neugasse Li . ' , , .

Jeder findet dort was er braucht, denn e? ist mir gelungen, große 43?; « j-*
Posten prima Ware, für reizende und praktische Weihnachtsgeschenke Papeno,
enorm billig zu erwerben und bringe ich dcn Restbestand, so lange Vorrot,
zum schieiiuigeu spottbilligen Berkstuf . Es wissen immer noch nicht gcnugcnv
Damen , daß, wenn sic sich bei Bedarf nach llleugasse 21 bemühen, sich ihr -Q
dreifach bezahlt. — Ich erwähne nur einige horrend billige GelcgenheüSposten,
solange Vorrat:
1 Posten Domen - Hemden , regulärer

Wert bis 1.45 . . . . nur » 5 Pf.
1 Posten Damen - Hemden , regulärer

Wert bis 2.75 . . . . nur l . <$5.
1 Posten einzelne hocheieg. Damen-

Hemden , -Hosen rr>»IaScn , extra
ausgelegt , zu jedem annehmb. Preis.

1 Posten Nacht ;«,, ! «» . nur 95 Pf.
1 Posten Bettwäsche aller Art

von 15 Pf . an.
1 Posten Schürzen aller Art

von (>5 Pf . an.

1 Partie - Posten .Herren - Normal.
Wäsche , alle Sorten , enorm billig.

1 Posten prima Nnstondsröcke
nur 1.45»

1 Posten herrliche Seiden - Damast-
Nest « für Bezüge sehr billig.

1 Posten Herren - nnd Danren-
Strümpfc von 39 Pf . an.

1 Posen elegant. Pelze solange Vorrat
für die Hälfte des regulären Werte«.

1 Posten Taschentücher
’/a Dtzd. von 7e> Ps . an.

Cin Mm reizendet̂itaHMencietmC' und Mheu-RNe
früher von 5.50 bt<s_ 12.50,
jetzt von 1,75 bis 6 .90.

Einige IMG Meter Stickereien u» Suchen,
auch viele Reste, Meter von 3 Pf . an.

Bitte bei Bedarf erst m. Ware und Preise aiüehen.
Auf Wunsch werden ausgesuchte Ware » bis Weihnachten reserviert.GMerg's GelegeuheDhiruse.

Nur Neugasse 21 » Nur Reugasse 21 .

Nachlaß-
MMIInr-Bersleigeniilg.

J -m Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlatzpslegers der t Frau
K. Maycrhofer , W« e., versteigere ich Blontag , den 19. Dezember , vormittags
9.39 und nachmittags 2.39 Uhr, in meinem VersteigeruWssälcu

G Zchwalbacher Strafte§3,
NMhverzeichnete gebrauchte Mobiliar - und HaushaltungSgegenstäirdc:

Glas . Porzellan . Küchen- irnfc Kochgeschirr: ferner wegen Um«
und Wegzügen : schwarzes Pianino , erstklass. Fabrikat , elegante
Mahagoni -Salon -Einrichtuna . 2 Kameltaschen -Diwank üalon.

Spiegelaufsatz , Nachttisch mit Marmor , runde , ovale und vier,
eckige Tische, AuSzirgtische, L )elgemätde, Lüster, Vorhänge,
Portieren , Airfsteitsacken, « chmuckgegenstände, Rogwlateirr,
Klaviersbuchl, Notenständer , KinLerspiclfack'en, Serviertisch und
Gasherd Teppiche, fast neue National -Registricrkasse, und viele
hier wicht benannte Gegenständc . 7595

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator ?t» Taxator»
Schwalbacher Str . 43 . — Telephon 2448.

Ia Zchwemekleinsieisch,
tierärztl . untersuchte Ware, tafelfertig , prakt. für jede Küche, k 10 Psd.-
Bostdosc Mk. 3.20, von 3 Dosen an per Bahn ä T ose 20 Pf . billiger ab
hier gegen Nackinahme. .r <>I>>»>> so » in » », Altona Wi. er . " F 95

GaszugLampen
in großer Auswahl . Gebe 10st , Rabatt
bis Ende Dezember unter kostenloser
Installation bei Bfiossi , Metzgcr-
gasie 3. Telephon 2060. 1721

VtzrzMItz Aaslosnng per2. Januar 1111.
Wir besorgen den Einzug der ausgelosten

unseren Schaltern eingesehen werden.
Stücke kostenfrei ; die Verlosungsliste kann an

F480

Marcus Berle & Co.
Wilhelmstrasse 38.

ich, pl 1 I q,, (V Bleichste. 35,
l 'ul 1 el. LuiiJf . Ecke Walramstr.
Papier », Schreib- u. Zcicbenwaien
f. Bureau,Schule u. Haus . Spez .:
Geschäitsbücher. Ferner empfehle:
Mnliasten , Atal -, Bilder - u. Er-
zähiuugsbüchcr, Modellierbogeu u.
Mappen rc. in enormer Auswahl.
= Aeußerst billige Preise.

Billige .Rohleu,
sowie Nußtohlengrics u . Bündelholz.
Maur itiu sstra ße 5.

Lieben Sie
Wohlgefditnack u, Wohl-

hekönmtlichkeit , Ihrer
Speisen ? Dann verlangen
und verwenden Sie ftets

Prinzen-Essige
D . R . W. 55604 . 153

Allein .Fabr . MartinPrinz
Schierflein i . Rhg.

Vertre *er:Fr itsBernft,ein
Aarftr . T. 3001 .

Wei mi grosslhi am d IIu  du  i
Qrä

Gr. m . b . II.

„ Kheiragawier
Kreszemz-Weiinieo

Moselweine, Bordeaux , Burgunder , Südweine. 7592
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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _ _

Der Mobrrnisttneid und Weiteres.
Leu Vatikan arbeitet auf eine Machterweiterung

hin , wie er fie feit dem Unfehlbarkeitsdogma . nicht
wieder erstrebt nild erlangt hat . Tie Vergewaltigung
der Gewissen, die von dem Modernisteneide droht , ist
in ihrer ganzen weittragenden Bedeutung noch lange
nicht genügend gewürdigt worden. Durch diesen Eid
sollen sich die Geistlichen jeder , aber auch jeder und uoch
so spärlichen Selbständigkeit des Denkens entschlagen,
sie sollen willenlose, stumme, sklavische Subjekte einer
Macht tverden, die ihnen in jedem Augenblick die uner¬
hörtesten Zumutungen stellen, sie in jedem Augenblick
in die schwierigsten Gewissensfragen verwickeln kann,
und die gleichwohl vorweg fordert , daß alles , was auch
an Zumutungen kommen möge, schon jetzt durch den
sogenannten Modernisteneid mit nicht zu iiberbjetender
Unterwürfigkeit hingenommen werden soll. Die For¬
derung des Jesuitenordens , daß seine Mitglieder „wie
Kadaver " zu sein hüben, soll hiernach auf den gesam-
i c n Klerus  ausgedehnt und mit äußerster Brutali¬
tät verwirklicht werden. Der beispiellose Vorgang be¬
freist allerdings , welche Furcht der Vatikan vor dem
Modernismus hat und haben , zu müssen glaubt . Märe
die Gefahr für  das Gefüge der Papstkirche infolge
her modernistischen Bewegung nicht so groß, wie sie
eben angesehen wird , so wäre , zu einem solchen furcht¬
baren Schlage vielleicht doch nicht ausgcholt worden.
Und nun wird es die Frage sein, ob die Vertreter einer
Richtung im Katholizismus , die wenigstens e i lt t g e r-
m aßen  den .Anschluß an die K u l t Ur b e w e g «i n g
der G e g e n w a r t sucht, das Attentat auf ihre Ge¬
wissensfreiheit duldeil und sich so unterwerfen werden,
wie es von ihnen verlangt wird . Wir bekennen, daß
wir keine genügenden Anhaltspunkte besitzen, um diese
Frage zu verneinen . Wir erinnern daran , daß mancher
deutsche Lheologieprofessor, der sich mannhaft gegen
Vergewaltigung auflehnen z>l wollen schien, sein kurz¬
lebiges Ilackerfeuer schnell wieder gedämpft hat . Wäre
der Modernismus mehr als eine theoretische Bewe¬
gung , mehr als ein Versprechen, das nur bisher nicht
gehalten worden ist, so würde er schon seht mit einer
Gegenaktion eingesetzt haben. Tie Feststellung, daß
dies unterbleiben , und der Zweifel daran , daß es ge¬
schehen wird , scheinen der Anssassung zu wider¬
sprechen, als betrachte der Vatikan den Modernismus
oäs eine besonders schwere Gefahr , die er de'mgein.äß
mit den schärfsten Mitteln zu unterdrücken unternahin.
Aber vermutlich wird sich die Kurie gesagt haben, daß
sic die Funken auszutreten hat , bevor sie uoch zu einen«

Brande werde.il konnten. Vermutlich wird sie weniger
an eine Gefahr für die Gegenwart als an eine für die
Zukunft gedacht haben.

Welch ein sonderbares Bild bietet sich nun aber
dar ! Was wollen die deutschen Regierungen tun , um
Übergriffe von Rom her, Eingriffe in die Verfassungen
der deutschen Universitäten zu verhindern ? Wir wissen
nicht (denn es ist darüber bisher ein merkwürdiges
Schweigen beobachtet worden), ob die preußischen
Bischöfe nun etwa auch den Theologie -Professoren den
Modernisteneid abverlangen werden ; wir haben nur
gehört, daß der Bischof vo«« Würzburg ein solches An¬
sinnen an die dortigen Professoren gestellt hat , und
daß einige von ihnen, zusammen mit Dozenten anderer
Universitäten , so der in Straßburg , Verwahrung gegen
diese Zumutung eingelegt haben. Tie Würzburger
Theologe» habe» sich mit einer entsprechende» Eiugabe
air ihren Kultusminister gewendet, über dessen Ant¬
wort , wofern schon eine erfolgt sein sollte, bisher nichts
verlautet hat . Wie es aber in Preußen gehalten wer¬
den soll, darüber , wie gesagt, ist man nicht unter¬
richtet. Jedenfalls hat bisher keine einzige deutsche
Regierung in erkennbarer Weise Stellung zur , Sache
genommen. Als kürzlich im Reichstag mehrere Zeu-
trumsredner mit der Formel arbeiteten , daß der
Modernisteneid eine rein innerkirchliche Angelegen¬
heit bedeute, in die sich der Reichstag und nun gar die
Abgeordneten evangelischen Bekenntnisses nicht einzu-
mischeu hätten , herrschte eist Schws-gen au« Bnndes --
ratötische. Die Besorgnis ist groß , daß a«:s schwäch¬
licher Rücksichtnahmeaus das Zentrum , das vom gegen¬
wärtigen Regierungssystem nicht entbehrt werden kann,
obgleich es nicht geliebt wird , w e r t v o l l e ,
geistige , st a a t l i che und kulturelle G ü t e r
preisgegeben  werden sollen. Man kann sich nicht
vorstclleu, daß Gleiches geschehen wäre , loemi wir uoch
die Bülowsche Blockpolitik hätten . Kein Mensch Lenkt
an einen Kulturkampf , und Fürst Bülow wäre der
Letzte gewesen, der sich in einen wichen hätte Hinein¬
treiben lassen . Aber hier handelt cs sich nicht um einen
Kulturkauif m überliefertem Sinne , sondern um den
Sckmtz von Geistlichen, die in ihren Gewissens-
nötcu dankbar  dafür wären , wenn ihnen die Re¬
gierung den Rückhalt  böte , ohne den sie sich nun
doch Wohl einer unwürdige » Forderung u n t c r-
w c r f c l« werden.

Wir müssen aber auch weiter sagen, daß die Reak¬
tion des öffentlichen Geistes gegen die Zuniutung des
Modernisteneides stärker sein könnte, als sie cs leider
ist. Als der Abgeordnete Everling am Mittwoch im
Reichstag «nitteilte , daß jetzt auch die Zentrumsbiätier
einer bischöflichen Zensur unterstellt worden seien,
nahm man das als ein interessantes anekdotisches
Detail hin , ohne sich weiter aufzuregen . Und doch ist

cs bös und bedenklich genug , daß dergleichen möglich
sein kann. Das .Schweigen der Zentrumsblätter be.
ftätigt die ausfällige Mitteilung . Wohin si>«d wir ge¬
kommen! Wohin werden wir uoch kommen?

UolMsche Übersicht.
Rheinische GroMiitte.

Alls der Rheinprovinz wird uns geschrieben: An
der Zahl ihrer Großstädte steht unsere Provinz nach
der neuesten Zählung allen anderen voran . Neu zu
den Großstädten hinzugekommen sind: Mülheim an
der Ruhr und Saarbrücken ; dazu würde sich Hamborn
mit seinen 101 000 Einwohnern gesellen, wenn es
Stadt und nicht Torf «väre . In einigen Wochen wird
es Stadt und Großstadt sein; aber an einer Eisenbahn
liegt es noch nicht. Die Zahl der Großstädte in der
Rheinprovrnz wird dann elf betragen . Oberhausen
wird bald das Dutzend voll machen. Cöln steht mit
511000 Einwohnern nach wie vor obenan . Dann
folgen Düsseldorf mit 356 000 und Essen mit 293 000
Einwohnern ; hierauf Duisburg mit 227 000. Der
ganze Komplex zwischen Cöln und Dortmund ist̂ aber
in: Grunde eine einzige, weitläufig gebaute Stadt;
starke Eingemeindungen stehen auch für die meisten
Großstädte dieses Gebiets noch bevor. Vergleichen
wir die heutigen Einwohnerziffern mit denen, die wir
in der Volksschule auswendig gelernt haben (wobei
freilich auch unser Lebcilsalter eine Rolle spielt), so
zeigt sich, daß die Wirklichkeit unsere kühnsten Träume
von damals überstiegen hat . Fast stehen geblieben ist
nur eine einzige rheinische Großstadt : Creseld.
Aber der volkswirtschaftliche Wert des einzelnen Men¬
schen ist dafür in Creseld um so mehr gestiegen: diese
Stadt hängt am Faden (-.um Glück nicht an einem
Fade ««), und die Verdrängung des Handwebe¬
st u h l s durch den m e cha n i s che n hat die jährlich
geschaffenen Werte gewaltig vermehrt , ohne daß die
Zahl der schassenden Hände nennenswert stieg. Auch
Aachen, Elberfeld , Barmen nehmen an Seelenzahl
viel weniger zu, als der Durschnitt unseres Industrie¬
bezirks. In diesem aber sind nicht bloß die Städte,
sondern auch die größeren Landgemeinden ganz über¬
raschend gewachsen, und man siebt schon den Tag vor¬
aus , wo aus diese«» Gebiet zwei Städter auf einen
Landbewohner kommen.

Deutsches Reich«
* Gegen eine künstliche Verlängerung der Lebensdauer

des Reichstagcs wendet sich eifrig die „Naticmallib. Korr.".
Das offizielle Organ der nationalliberalcn Parteileitung
ruft dem Reichskanzler zu: Daß die Mahnung, in der ge-

Femlleton.
«Nachdruck»erbot:».)

Oer erste Theaterbesuch.
Eine Weihnachtsgeschichte von Max Eck-Troll.

Tie schöne, rührende Geschichte von Schneewittchen
und den sieben Zwergen haben wir alle als Kinder zu
hören bekommen.

Da setzte sich des Abends Mutter in den Kreis der
Kleinen «nid schilderte ihnen im Mäpchenerzählerton
alle die lieben Wunderdinge , die wir in unserem Herz¬
chen eingeschlosseu und gut verwahrt aufhoben bis in
unsere späten Tage , und wenn uns Vater Langbein
hold war , wieder bervorzaubekn und von neuem
irisieren Kleinen erzählen . . . Wie damals . . . .

Und wieder werden lvir beginnen : Es war ein¬
mal .

Es war einmal ein kleiner, herziger Bengel mit
blondem Haar , das ihn: wie flüssiges Gold fast bis
auf die Schultern herabfiel.

Er liebte dieMärchengefchichtenüber alles und «»alte
sie sich mit seinem Kindergemüt noch viel schöner ans,
als sic die Mutter ihm in den wiuterlicheu Abend¬
stunden zu erzähle«« wußte.

Ta waren die Gestalten noch viel schöner gekleidet,
viel artiger oder böser, als sie geschildert wurden.

An« meisten gefiel ihm das Märchen von „Schnee¬
wittchen «lnd bei« sieben Zwergen ". Immer und immer
wieder «nutzte es die Mutter ihn« erzählen.

Schneewittchen ließ ihn Aschenbrödel und Rotkäpp¬
chen vergessen, und a«rch an den lieben Gott dachte er
nur wenig, denn Schneewittchen dünkte ihn etwas viel
Höheres und Heiligeres zu sein.

Mutter kaufte ihm ein schönes Bilderbuch, da waren
in großen , bunten Bildern die Erlebnisse Schneewitt¬
chens ausgezeichnet.

Dieses Buch gab er nicht mehr ans der Hand , trug
cs de«« ganzen . Tag mit sich herum und abends mußte
eS .mit ihm schlafen gehen.

Wenn Mutter keine Zeit hatte , mußte ihm da§
Kivdersrünlein aus den« Buche vorlesen . . . ohne

ride.
Ter kleine Blondkopf setzte sich dann zu ihren Fußen

nd hörte andächtig zu, um sich ja kein Wort entgehen
t lassen.

Schon ait die hundertmal hatte das Kinderfräulern
ie Geschichte ihm vorlesen «nüssen.

Jeden Tag und jeden Tag.
So kam das Christfest heran
Ta sagte zwei Tage vor dem heiligen Abend Mutter

« ihm : ' „Bubi , wenn du hübsch brav bist, darfst du
Leihnachtcn Schneewittchen besuchen!"

Da wußte sich der Kleine vor Freude nicht mehr
« helfen, sprang wie toll im Zimmer umher , setzte sich
Butter in den Schoß, gab ihr eines« Kuß nach den«
»deren und sagte mit hcllaufleuchtenden Augen zu
«r: „Mami , das wird fein, B ««bi wird auch ganz
rtia sein!"

Lachte vor Glückscligsein und gab Mutter Kuß um
Ulß

Hatte er die Tage vorher vom Christkindleiu ge-
hwärmt . das ihm schöne Sachen bringen wird , so «var
s aus eii«mal vollständig vergessen, «nie wenn c:n
siindsturn« es i» seinen« Gedächtnis sortgeblasen hätte.

Das kleine Köpfchen hatte nur noch Raum für den
inen Gedanken : Ich darf Schneewittchen besuchen!

Zehn-, fünfzigmal fragte er den Tag über seine
Untier : . . '

„Dann aehen wir zu Schneewittchen?
"Gelt , Schneewittchen hat eine schöne Wohnung ?"

„Ist Schneetvittchen verheiratet ?"
„Hat Schneewittchen auch Kinder ?"
„So ga:«z kleine?"
„Oder so große wie ich?"
Das fleine Plappermäulchen wollte nimmer aus¬

hören zu fragen.
Endlich kam der beißersehnio Tag.
Es war der Weihnachtssonntag.
Im Opernhaus wurde das Weih>«achtsinärchen:

„Schneewittchen und die sieben Zwerge " gegeben.
Bubi wurde hübsch «»«gezogen. Ten vom Christ¬

kind bescherten neuen Anzug durfte er ai«ziehe>«, einen
fein glänzend gebügelten Kragen und einen großen,
branit und weiß gestreiften Schlips.

Fort ging es mit Maina nach dem Opernvlatz.
Bubi «var fast nicht z«« halten . Sie hatte ihre liebe

Not , den kleinen Wildfang nicht im Gedränge zu ver-
licren.

Ta blieben sie vor dem Opernhaus stehen.
„Mütterchen , wohnt hier Schneewittchen?"
Die also Gefragte nickte mit einem leichten Kopf¬

nicken.
Langsam ging es die große, breite Empfangstrcppe

hinauf . Das Haus war festlich bele««chtet. Tie gold-
bronzierten Stückarbeiten , der Wände ««nd Säulen
glitzerten und gleißten im Scheine der vielen Lichter.
Es «var ivie im Märchenland . Boi« allen Seite «« ström-
ieu große Menschenschare!« herbei . Erwachsene, die
fast ausnahmslos kleine Kinder an den Händen führten.

„Mama ", fragte unser Bubi , als er die vielen Leute
sab, „aalt , Schueewittchcu hat heute großen Empfangs¬
abend?"

Mit eine«» glücklichen Lächeln schaute ihn die
Mutter an,

Im Hause war ein Gewirr von lieblichen Kinder-,
stimmen, die alle durcheinander sprachen.
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meinsam-n Arbeit die Gegensätze zu begraben, uns kei n e n
»Schritt weiter  bringt , das muß nach dieser Etatsde-
Latte auch Herrn v. Bethmann-Hollweg klar geworden sein.
Die Nervosität, die über dem Ganzen lag, forderte geradezu
gebieterisch nach einer Entladung,  und diese Entladung
können nur die Neuwahlen  bringen . Schon die Inter¬
pellationen, mit denen so viele Tage dieser kurzen Session
ausgefüllt waren, zeigen zur Genüge, woher und wohin der
Wind weht; und wenn auch ab und zu eine darunter ist, die
der positiven Arbeit zuzuzähleu ist, so stehen doch schon am
-Eingang der Tagung im künftigen Jahre neue Inter¬
pellationen, die zu den schönsten Wahlreden Anlaß geben.
Das Zeichen unserer politischen Gesamtsituation steht auf
Neuwahlen.  Möge die Regierung das rechtzeitig er¬
kennen und Einflüssen widerstehen, die das Leben des jetzigen
Reichstags noch künstlich verlängern wollen.

* Schlagerkandidatur-n, Auch in Insterburg -Gum¬
binnen scheinen die Agrarier sich,durch die Aufstellung einer
prominenten amtlichen Persönlichkeit aus der Klemme ziehen
zu wollen. Wie die „Dft'b. Volksztg.", das fortschrittliche
Organ in Insterburg , mitteilt, sind dort Vermutungen laut
geworden, nach denen die Konservativen möglicherweise mit
einer Kandidatur des Regierungspräsidenten De. Stockmann
vorzugehen beabsichtigen. Mit Recht fügt das Blatt hin¬
zu. daß Name und Persönlichkeit allein es auch nicht machen,
ldaß dazu auch eine vom Volke als gerecht aner¬
kannte Sache  kommen müsse.

* Traurige Schulverhältmsie. Mit die traurigsten Schul-
vcrhältnisse in ganz Deutschland dürste wohl das im Bezirk
St . Ingbert liegende Dörfchen Oberwürzbach  aufzu¬
weisen haben. 190 Schüler und Schülerinnen werden dort
in zwei Klassen unterrichtet. Die unterste Klasse zählt 132
Schüler. Auf unbestimmte Zeit wird das so weiter gehen,
denn alles, was die Gemeindebürger auf- und anbringen,
wird zum Neubau einer .Kirche verwendet, obschon die
Pfarrkirche nur is. Stunde entfernt liegt. Für 807 Ein¬
wohner zwei Kirchen, für die Kinder aber keine Schule.

* „Welchen Wert hat die Religion ?" Diese Frage stellte,
wie die „Monatsblätter für den evangelischen Religions¬
unterricht" mitteileu, der Stadlvikar Emlein, der an der
Mannheimer Volksschule Religionsunterricht erteilt, seinen
Schülern und Schülerinnen am Tage vor der Schulent¬
lassung. Es sollte ein Versuch gemacht werden, sestzustellen,
was die Kinder nach achtjähriger Religions-
arbeit  mit ins Leben hinausnehmen. Das Resultat, das
«in sowohl in religiöser wie in sozialer und psychologischer
Hinsicht reiches Material ergab, war recht interessant. So
begannen von 104 Knaben 66 ihren Aufsatz: „Religion hat
überhaupt keinen Wert." Hier vor allem zeigte sich die Art
der Stellungnahme zur Religion, denn 58 fügten als Be¬
gründung hinzu: „denn für unser Geschäft können wir sie
nicht gebrauchen." 25 sehen in der Religion einen gewissen
idealen Wert, der jedoch durch vielerlei Einschränkungen
stark verkürzt wird, da man sie nur gebrauchen kann, „wenn
man alt ist", „wenn es einem schlecht geht", „wenn man in
der Fremde ist" usw. 13 im ganzen fassen die Religion auf,
als etwas „was man wissen muß, weil es Gottes Wort ist",
oder weil man „ohne sie nicht in den Himmel kommt", 11
Arbeiten ziehen den «Schluß, daß die Religion „dummes
Zeug ist und den Leuten etwas verspricht, damit sie nicht an
khre Not denken; aber cs wird nicht erfüllt". Von 49 Mäd¬
chen schreiben mir 2: „Die Religion hat keinen Wert", alle
anderen erkennen einen solchen an, können jedoch zunächst
nicht angeben, worin er besteht: Die Religion hat eben
einen großen Wert: „Wenn man in Not ist", — „wenn man
krank ist." Etwa 20 meinen: „Es gehört sich so." Heraus-
gekomnien ist jedenfalls durch diese Enquete, daß der
Religionsunterricht in den Schulen und im Konsirmations-
mlterricht bei den Zöglingen ein eklatantes Fiasko ge¬
macht hat.

* Die nbgcwirsene Professorin. Die Titel , die eine
Frau erhält und führen darf, berechtigen sie leider in Deutsch¬
land noch immer nicht dazu, ihren Beruf, den sie sich müh¬
sam erkämpfte, auszuüben. Einen Beweis dafür lieferte
die Universität Bonn. Die Gräfin Kr . Maria v. Linden,
die als erste Frau des Deutschen Reiches zum Professor er¬
nannt wurde, hätte begreiflicherweise die Absicht, ihren Be¬
rns auszuüben. Sie bewarb sich an der Universität von
Bonn um die Erlaubnis , dort dozieren zu dürfen. Der ge¬
samte Lehrkörper der medizinischen Fakultät bewilligte dieses
besuch einer weiblichen Professorin der medizinischen Fakul¬

tät . Das Unterrichtsministerium hingegen schloß sich der
Meinung der Bonner Fakultät nicht an und verweigerte
dem Proefffor weiblichen Geschlechtes die Erlaubnis , von
ihrem Titel und ihrem Beruf Gebrauch zu machen.

Zser urrd Flotte.
Zum Zusammenstoß der Linienschiffe„Schwaben" mW

„Elsaß ist noch zu melden, daß das erstere Schiff wahrschein¬
lich der Wilhelm sh ave  ne r Werst zur Reparatur über¬
wiesen werden wird. Das Schiff ist seetüchtig, um die Reise
nach der Nordsee ausführen zu können, da das am Bug
befindliche Loch in der Außenhaut über der Wasserlinie liegt
und die am Heck befindlichen Schäden ohne Bedeutung find.
Die Nachricht, durch die Kollision seien zwei Geschützrohre
gebrochen,  erweist sich als eine Mär.  Ein 17 -Zenti-
meter-Geschütz riß sich durch den Anprall los und klappte bei.
Andere Störungen entstanden auf „Elsaß" nicht.

tz. Marineverwaltung und Luftschiffahrt. Zu der Notiz,
daß die Marineverwaltnng den Ankauf von Flugzeugen vor-
genommcn habe, und daß demnächst Marinoffiziere Unter¬
richt auf ihnen erhalten würden, wird aus eine Anfrage
folgendes mitgeteilt : Im neuen Etat sind 100 000 M. ein¬
gestellt als Dispositiv für den Zweck, die Verwendbarkeit der
modernen Flugzeuge für Marinezwecke zu untersuchen. Mit
den Untersuchungenist der Korvettenkapitän Lübbert vom
Reichsmarineamt beauftragt, der kürzlich bei den Albatrotz-
Werken vorsprach und dort auch mit einem Flugzeuge eine
Fahrt zu Studienzwecken unternommen hat. Es handelte
sich hierbei aber lediglich darum, die Apparate zu studieren
und zu prüfen. Ein Ankauf von Flugzeugen ist bisher nicht
erfolgt, da man erst die Ergebnisse des Studiums und der
Prüfungen abwarten will. Je nach dem Ausfall der Er¬
gebnisse werden im Rechnungsjahr 1911 unter der Voraus¬
setzung. daß der Reichstag obige Position bewilligt, Flug-
zenge beschafft, um Offiziere in diesem Dienstzweig auszn-
bilden. Wenn in einzelnen Blättern von der Beschaffung
eines Lenkballons für die Marine die Rede war , so bestätigt
sich diese Nachricht nicht.

Die „Wollstimdische Dienstaltersliste der Offiziere der
Feld- und Futzartillerre des Deutschen RBchsheercs und
der Zeug- und Feuerwerks-Offiziere", abgeschlossen den 5.
Dezember, ist eine Sonderausgabe der „Dienstaltersliste der
Offiziere des Deutschen Reichsheeres, der Kaiserlichen
Marine und der Schutztruppen", deren 54. Jahrgang im
April n. I . in A. Hopsers Verlagsbuchhandlung erscheinen
wird. — Wir entnehmen daraus , daß Preußen 34 Artillerie-
Generale einschl. 2 Württ . hat. Aus der Feldartillerie her-
vorgegangcn, kommandieren 8 Gen.-Leutns. Divisionen
(15., 21. und 34. Div.). In den Schutztruppen ist eine größere
Zahl Artillerieoffiziere angestellt. Das Eiserne Kreuz besitzen
nur noch 5 Preuß ., 1 Bayer., .1 Sachs. General, im ganzen
7 Artillerieoffizieredes aktiven Dienststandes.

Ausland.
Gstrrvcich -Mrrgrrvn.

Die Beziehungen zu Petersburg . Der österreichisch¬
ungarische Botschafter in Petersburg , Gras Berchtold, wurde
vom Kaiser in längerer Audienz empfangen. Man bringt
in informierten Kreisen seine Audienz beim Kaiser, die
hauptsächlich der Berichterstatung galt, und seine Berliner
Reise mit den Bemühungen zur Anbahnung eines
besseren Verhältnisses  zwischen Österreich
und Rußland  in Zusammenhang.

Ein Univcrsitätsproftssor als Unterrichtsministcr? Im
Abgeordnetcnhause wurde erzählt, daß mit dem bekannten
Wiener Internisten Professor Rensser Verhandlungen wegen
Übernahme des Unterrichtsministeriums schwebten. Im
Falle der Übernahme des Unterrichtsministeriums durch
Professor Rensser würde der derzeitige Unterrichtsmintster
Gras Stürgkh das Ministerium des Innern übernehmen.

Fransiroich.
Zu den Ereignissen im Wadal. In der Deputierten¬

kammer wurde über mehrere Interpellationen , betreffend
die Vorkommnisse im Wadai, verhandelt. Messiny gab der
Ansicht Ausdruck, es sei für Frankreich eine Torheit , überall
und immer in Zentralasrika die Polizeigewalt ansüben zu
wollen. Wadai sei ein Land von geringem wirtschaftlichen!

Wert« und ohne große Zukunft. Frankreich gehe in Zentral-
afrika zu eilig und unvorsichtig vor. Der Redner erwähnt
dann beiläufig, daß England die französische Militärbe¬
hörde ermächtigt habe, die Wadaistämme bis ins englische
Gebiet von Dar-Fur zu verfolgen. Minister Pichon er¬
klärte, England habe Frankreich damit den Beweis großer
Freundschaft gegeben, und fügt hinzu die französische Regie¬
rung stehe fortwährend mit der englischen Regierung über
diese Frage in Verhandlung. England habe sich stets an¬
gelegen sein lassen, die Aufständischen daran zu verhindern,
daß sie sich in dem Göbiet von Dar-Fur sammeln. Die
französische Regierung habe in diplomatischer Hinsicht alles
getan, um die Ereignisse, die man jetzt bedauere, zu ver¬
hindern. So hat England vor dem Gefecht bei Trigele den
Gouverneur des Sudan an «die Grenze von Dar-Fur ge¬
schickt, um Vorkehrungen zur Verhinderung von neuen
Ruhestörungen aus französischer und englischer Seite zu
treffen. Messinv warf der französischen Regierung vor,
daß sie keinen politischen Plan verfolge, und fragte, ob die
Regierung etwa die englischen Angelegenheiten besorgen
wolle, wie sie die Deutschlands hinsichtlich Kameruns be¬
sorgt habe. Schließlich richtete der Redner an den Kolonial¬
minister die Frage , welche Instruktion er gegeben habe und
welche Absicht er verfolge. Darauf wurde die weitere Ver¬
handlung auf den nächsten Freitag vertagt und die Sitzung
geschlossen.

Ein neuer Herzog von Talleyrand. Die französischen
Behörden verliehen dem Prinzen Helie von Sag an das
Recht auf die Führung des Titels eines Herzogs von
Talleyrand , welchen seine Ahnen geführt hatten, und voll¬
zogen die Eintragung dieses Titels in die Adelsmatrikel.

Portugal»
Die Cholera auf Madeira . Die Choleraepkdemie

fordert nach den neuesten Meldungen täglich gegen 200
Opfer. Das Volk protestiert gegen die Maßnahmen der
Regierung, so daß ernste Zusammenstöße von Volk und
Militär erfolgten. Eine ansgegebene offizielle Note besagt,
die Epidemie fei in Fnnchal und anderen Bezirken
stationär, nur in Eamara dos Lobos schwerer der Norden
der Insel sei cholerafrei. Die Ruhe wird allmählich wieder-
heraestellt. Nur in Eamara dos Lobos dauert die Er¬
regung an. Gestern ging der Kreuzer „Mmiranie Reis"
mit besonderen Vollmachten und einem großen Posten Des¬
infektionsmitteln ab.

innlimO.

Uneinigkeit im unionistischen Lager. In politischen
Kreisen veranschlagt man die Mehrheit, welche die Regie¬
rung nach den Wahlen besitzen wird, aus mindestens 120 und
höchstens 124 Sitze. Im unionistischen Lager herrsch: Un¬
einigkeit, die durch die eigentümliche Haltung Balsours ver¬
ursacht wurde. Viele Mitglieder der unionistischen Partei
sind über Balsours Theorien bezüglich der Tarifreform, des
Referendums usw. nicht mit ihm derselben Ansicht und
machen ihn für den ungünstigen Ausfall der Wahlen verant¬
wortlich. Balfour selbst soll zugestehen, daß seine Taktik
gescheitert  ist , er soll sogar Gesundheitsrücksichten
geltend machen, um denmächstz n r ü ckzu t r e te n und die
Leitung der unionistischen Partei niederzulegen.  Aus
seiten "der Liberalen .wird darauf hingewiesen, daß im
unionistischen Lager nicht nur Mangel an einem festen Pro¬
gramm herrsche, sondern noch mehr an hervorragenden
Männern fehle, die geeignet wären, die Leitung der Partei
zu übernehmen.

Kelgre ».
Die Kronprätendenten. Der belgische Klerikalismus

setzt seinen Feldzug gegen das Prinzenpaar Viktor Napoleon
fort. Die klerikalen Blätter verzeichnen mit besonderer Ge¬
nugtuung, daß der „Osservatore Romano" den heftigen
Artikel des „Patriote " gegen den Prinzen wörtlich abdruckt.
Es wird ferner bekannt, daß die belgische Regierung auf
keinen Fall dulden will, daß das Prinzenpaar in Brüssel
einen kleinen Kaiserhof  errichtet. Die Blätter bemerken
hierzu, daß die französische Republik nach dieser Hinsicht
beruhigt  sein könne, denn es sei begreiflich, daß ein der¬
artiges Vorgehen des Prinzen Mißstimmung in Paris her.
verrufen würde.

Allüberall tauchten zuin Küssen schöne Kindergesicht-
chen auf , die man zur Feier des Tages herzig gekleidet
hatte

„Hm, ist das sein, wenn wir doch auch jo schön
wohnen würden ."

Das Orchester setzte ein. . . . Ter Vorhang ging in
die Höhe. . . . Und nun kam ein Bild nach dem ande¬
ren . . . genau so, wie es Bubi erzählt bekommen

Tie böse Stiefmutter , die das Spieglein fragte:
.Spieglein , Spieglein , an der Wand,
Wer ist die schönste im ganzen Land ?"

Das liebe Schneewittchen und die sieben Zwerge.
Das war alles so getreu nachgebildet, daß auch Bubi
glaubte , das richtige Schneewittchen sei vom Himmel
herabgestiegen oder vom fernen , fernen Märchenland
zu ihm gekommen.

Und als Schneewittchen die giftigen Kämme ins
Haar steckte und wie tot hinsank, da war es ihm, als
sei seine Märchenprinzessin wirklich gestorben.

Doch Schneewittchen wurde durch die Zwerge wie¬
der zum Leben erweckt.

Genau wie im Bilderbuch!
Aber die böse Stiefmutter kam wieder und verkaufte

Schneewittchen die giftigen Äpfel.
Bubi wußte genau , was jetzt kam. Er wußte, daß

Schneewittchen den Apfel essen und sterben würde.
Mit glühendem Köpfchen verfolgte er den kleinen

Vorgang auf der Bühne.
Ta sagte ihm sein ritterliches Herz, das alles , was

auf der Bühne vorging , für Ernst nahm, das darf
nicht sein.

Schneewittchen darf nicht sterben.
Um dies „,t verhindern , rief er so laut er foitiue

in den Zuhörerraum flebentlich hinein:
„Schneewittchen, iß nicht. Schneewittchen, iß nicht,

der Apfel ist giftig , iß nicht, Schneewittchen!"
Alle Zuhörer drehten sich um und blickten nach der

Loge, aus der die Rufe ertönten.
Mutter hatte alle Mühe , den Kleinen , der vom

Sitze aufgesprungen war , zurückzuhalten.
Bubi aber starrte dennoch festen Blickes auf die

Bühne.
Trotz des Mahnrufs hatte Schneewittchen in den

giftigen Apfel gebissen und war wieder wie tot umge¬
fallen.

Tas war für den Kleinen zuviel.
Erst weinte er leise vor sich hin , um dann plötzlich

ohnmächtig umzusinken.
Er wurde nach Hause gebracht, wo er acht Tage lang

im hohen Fieber krank darniederlag.
In seinen Phantasien rief er oft laut:
„Schneewittchen, iß nicht, der Apfel ist giftig !"

Aus dem Bubi wurde ein großer Bube und aus
diesem ein Mann , der nunmehr , nachdem er in das
Leben hineingeblickt hat , nicht mehr alles mit ideali¬
sierenden Märchenaugen anschaut, nicht mehr allcS
gleich tragisch nimmt , und sich zur Erkenntnis durch¬
gerungen hat:

Es ist vieles auf der Welt . . . Komödienŝ iel

Theater und Literatur,
5Hü !ä !̂

Während die erste Dezembernummer des „Kunst-
wart"  sich viel mit dem Weihnachtsbüchertisch beschäftigte,
steht das zweite Dezemberhest erst recht im Zeichen des
nahenden Festes. Außer einem Aussatz über Tolstoi und
Wilhelm Raabe mit je einem guten Portrait behandelt daz
vorliegende Heft fast ausschließlich Weihnachten in Wort
und Bild

„Der Fiedelhans ", das Märchenspicl unseres ein¬
heimischen Schriftstellers Wilhelm Clobes,  fand bei seiner
Erstaufführung am Großh. Hof- und Nationalthcater in
Mannheim  am Donnerstag eine enthusiastische Auf¬
nahme. Die Blätter konstatieren einmütig einen starken
künstlerischen Erfolg, u. a.  schreibt der „Mannh. General-
Anz.", daß der Verfasser mit Anmut, Hurnor und gutem
Verständnis Kinderherzen lachen und Kinderaugen glänzen
machen kann. Die Regie hatte dem Stück eine glanzende
Inszenierung zuteil werden lassen.

Wissenschaft und Technik

Der Kaiser - Wilhelm -- Gesellschaft  zr ».
Förderung der Forschungs - Wissenschaften^
Berlin,  deren Gründung beim Jubiläum oer Berliner
Universität vom Kaiser verkündet wurde, überwies, wie die
„Westfälische Zeitung" aus sicherer Quelle erfährt, bet
Fabrikant Oetker  ein Geschenk von 100 000 Mark.

Die Erfindung  des dänischen Ingenieurs Tho¬
mas  e n,  mittels deren Telephongesprächeim Typendruck
auf der Empfangsstation eintreffen, soll in den nächsten
Wochen zwischen Kopenhagen und Berlin  ervrobi
werden.
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IMS Stadl und ßand.
Miesbadener Rachmchies.

Wiesbaden , 18. Dezember.
Die Woche.

Der vierte Wventfrmntag. Die Weihnachtsstim-
mun  g, die uns angesichts der in allen Torsahrten, auf der
weiten Flache des Marktes und auf allen öffentlichen Plätzen
ausgestellten Tanneubäume befällt, will uns schon von der
Nüchternen Tätigkeit des Werktags, von den Tatsachen, die
wir mit unseren fünf Sinnen erfassen und begreifen können,
aiblencken und hinführen zu einer jener Quellen, aus denen
zwar keine materiellen, aber geistige Werte fließen, die
freilich von allergrößter Bedeutung sind. Selbst der Tat¬
sachenmensch, für den das nur beachtenswert ist, was sich
in Zahlen darstellen und mit zuverlässigen Gewichten ab-
wiegen läßt, selbst er wird sich dem Zauber des Weihnachts¬
festes, das vor- und nachwirkt und der trockensten Seele
einen höheren Schwung gibt, nicht ganz entziehen können.
Und wenn jemals im Lauf eines Jahres , so wird uns in
dieser Zeit die Wahrheit des Wortes, daß der Mensch nicht
vom Brot allein lebt, recht zu Gemüt geführt. Zwar auch
der Weihnachtsengel, der jetzt schon durch die Gauen wan¬
delt, kann das Materielle nicht entbehren, er ist von der
Erde uttd vom Himmel zugleich, und was er handgreiflich
hinlegt, ist durch den Geist geweiht, mit dem es gegeben
wird.

Die Weihnachtszeit, in der das Herz offener und die
Hand gebefreudiger sein soll und sein wird, ist natürlich am
besten zu einer Betrachtung über die Überschätzung geeignet,
die das Materielle heute in den weitesten Volkskreisen er¬
fährt. Das Wörtchen „heute" schlüpft einem unverfeheirs
unter ; in Wirklichkeit haben die Menschen von jeher stärker
am Faßbaren , am Sinnlichen gehangen, als am Unfaß¬
baren, übersinnlichen. Der Bauch war vor Zeiten den Men¬
schen mindestens kein kleinerer Gott als heute. Die Sache
selbst ist geblieben, nur ihre Gestalt hat sich verändert. Uno
wenn sie uns stärker zum Bewußtsein kommt, so ist vielleicht
nicht zuletzt die Tatsache schuld, daß wir weit feinfühliger
geworden sind als unsere Vorfahren es waren. Und die
stärkere Betonung des Geisteslebens hat ganz von selbst
dazu geführt, daß wir auch für das rein Materielle einen
schärferen Blick haben. So mag es kommen, daß wir , so¬
bald wir von der Überschätzung des Materiellen in unserer
Zeit reden, uns selber einer Überschätzung schuldig machen.
Immerhin , es läßt sich nicht leugnen, daß die Welt unter
der starken Bevorzugung der Tatsachen mit der Zeit etwas
ungemütlich und kalt geworden ist. Aus vielen Winkeln
mußte die Poesie flüchten, und man wird sich öfters die
Frage vorlegen dürfen, ob durch den Fortschritt, der aus
vielen Gebieten tatsächlich zu verzeichnen ist, die Welt auch
schöner geworden ist. Für den, der nicht vom Brot allein
lobt, ist diese Frage durchaus nicht nebensächlich.

Es läßt sich leicht von dieser kleinen Betrachtung auf
sin Gebiet hinübergreifen, aus dem wir vor acht Tagen erst
verweilt haben. Denn auch die Selbstmordmanie,
die zurzeit grassiert, ist nicht zuletzt auf eine ungute Ver¬
schiebung in der Einschätzung des Materiellen und Geistigen
zurückzuführen. Nur wer den Boden unter den Füßen, wer
das Gleichgewicht verloren hat, ist für den Selbstmord reif.
In der letzten Woche ist die Selbstmordchronik Wiesbadens
wieder um einen weiteren Fall bereichert worden, dessen
Ursache seine besonderen charakteristischen Merkmale hat.
I » Geistesverirrung hat der Unglückliche Hand an stch ge¬
legt, die Geistesverirrung — jeder Selbstmörder ist in dem
Augenblick, in dem er das Attentat auf sein eigenes Leben
unternimmt, geisteskrank— aber dnrfte infolgc ungesunder
Spekulationen cingetretcn sein, in die sich der Verstorbene
eingelassen hat und die zu allerlei unangenehmen Weiterun¬
gen führten, die stch mit dem Amt des Mannes keineswegs
vertragen haben. Seinen Fall darf sich, jedenfalls manch
anderer merken, der auch, ohne durch die Rot des Lebens
dazu gezwungen zu sein, sich „nebenbei" in Spekulationen
betätigt, die immer ihre Klippen haben, an denen Existenzen
und Leben- scheitern können. . . . -n-

Vorweihnachtliches.
Das „Tagblatt " hatte Ende November zwei Artikel

gebracht, in denen einige wirtschaftliche Betrachtungen an
den Andreasmarkt geknüpft worden waren und weiterhin
von Weihirachtsausstellungcngesprochen wurde. In dem
ersten Artikel war gesagt worden, daß die billigen Haus¬
haltungstage der Warenhäuser den Krammärkten den Gar¬
aus niachtm, während der zweite auf die Leistungsfähigkeit
der großen Geschäftshäuser gegenüber den kleineren hinwies,
doch waren deren Vorteile im Gegensatz zu jenen ausdrück¬
lich hervorgehoben worden.

Diese Artikel haben nicht den Beifall aller Geschästs-
kevte gesunden, und in einer längeren Zuschrift toertrttt ein
hiesiger, sehr angesehener Kaufmann, der Inhaber eines
großen Spezialgeschäfts, eine dem Warenhaus nicht gün¬
stige Meinung, in welcher die bekannten Vorwürfe und Auf¬
fassungen ihren Ausdruck finden, welche zuungunsten des
Warenhauses vielfach erhoben werden. Wir können uns in
diesen Meinungsstreit um so weniger einlassen, als über die
Nützlichkeit oder den Schaden des Warenchauses noch nicht
rinmal die Ansichten der Sozialwirtschaftler und vielfach
sogar der kaufmännischen Fachleute geklärt sind. Trotzdem
ist es nicht schwer, in der Sache dem Herrn Einsender inso¬
fern Recht zu geben, als das Spezialgeschäft neben dem
Warenhaus nicht nur bestehen und eine unbeschränkte Aus¬
dehnung gewinnen kann, sondern daß -das Publikum in die¬
sen zum mindesten ebensogut bedient und häufig eine grö¬
ßere Auswahl auch in bezug auf die Qualität und Preis-
Würdigkeit, finden w>rd, als im Warenhaus . Warenhaus
und Warenhaus ist allerdings ebenso ein Unterschied wie
Spezialgeschäft und Spezialgeschäft. Der Begriff ist wohl
festumnssen, aber innerhalb seiner Geltung ergeben sich die
erdenklichsten Differenzierungen. Es gibt Warenhäuser, dir
innerhalb der betreffenden Warcnabteilung schon durch ein
mittleres  Spezialgeschäft überflügelt werden, wie an¬
dererseits die größten Spezialgeschäftenicht an den Lager¬
bestand eines Warcnüauses, wie man üe manchmal in den

Wiesbadener Tagblatt.
Weltstädten findet, herankommen können. Das liegt in der
Natur der Sache, in der kapitalistischen Tendenz unseres
ganzen Wirtschaftswefens, und wer sich dieser Erkenntnis
nicht verschließt, der wird zugeben müssen, daß die gewaltige
Entwicklung des modernen Geschäftslebensmit ihrer Kon¬
zentration aller, oder wenigstens vieler Bedürfnisse in ein
Haus dem Krammarkt tatsächlich auf die Dauer den Garaus
machen, aber leider auch viele Existenzen vernichten, andere
jedoch zwingen mutz, ihre Daseiwsmöglichkcit aus eine an¬
dere Grundlage zu stellen.

Daß wir dem Warenhaus zuungunsten des Spezialisten
oder des Kleingewerbetreibenden ebensowenig das Wort
reden, als wir dieser Erscheinung des modernen Wirtschafts¬
lebens feindlich gegenüberstehen können, ist leicht verständ¬
lich. Diese von uns stets beobachtete Neutralität findet zum
Schlüß der fraglichen Zuschrift auch ihre Anerkennung. Wir
hoffen, daß in dieser Auffassung kein Wandel eintritt , wenn
toir dem Streit der Meinungen nicht nähertreten, sondern
es genug sein lassen mit den vorstehenden Ausführungen.
Ist doch gerade die gegenwärtige Zeit recht wenig geeignet
zum Austrag wirtschaftlicher Gegensätze. Ein Hauch der
Versöhnung geht durch die Lande. Wenn auch die Reichs¬
boten in Berlin in heftiger Verbitterung voneinander ge¬
schieden sind, werden sich die Gemüter auf die Dauer doch
nicht dem friedlichen Zauber des W-ihnachtSsestes entziehen
können, und in freundlicher Stimmung werden sie nach dem
Fest im neuen Jahr hoffentlich wieder Zusammenkommen.
Auch in Wiesbaden wird die scheinbare Erregung wohl bald
abflauen, welche unsere sachliche Betrachtung der Krise
im Rathaus  hervorgerusen hat. Wird man sich in den
städtischen Körperschaften schließlich doch auf die Dauer nicht
der Erkenntnis verschließen können, daß es Pflicht einer
objektiven Zeitung ist ihren Leserkreis über die wichtigsten
Perfonaffmgen vorurteilsfrei zu unterrichten, und daß es
einer Bevormundung der Presse gleichkämc, wenn man ver¬
langen wollte, sie solle an den ernsthaftesten Angelegenheiten
der Kommune achtlos vorübergehen oder sie nur unter
einem der Behörde genehmen Gesichtswinkel betrachten
Die Weihnachtsstimmung wird die Spannung lösen und
einer ruhigeren wie vorurteilsloseren Auffassung Raum
verleihen.

Weihnachtsstimmungl  Wahrlich , jetzt wird es
weihnachtlich, wenn auch die Witterung noch keineswegs
winterlich geartet ist. Das Gewühl auf Straßen und
Plätzen, der täglich wachsende Verkehr, die Flucht pakctbe-
ladener Menschen, die mit Gesichtern durch die Straßen
huschen, aus denen schon die heimliche Vorfreude über ge¬
lungene Überraschungen spricht, sie künden eindringlich, daß
das Fest der LiÄe naht, die herrliche Feier , die es wahr
macht, daß „Geben seliger sei denn Rehmen!" In allen
Familien, in allen Wohnungen und Winkeln wispert und
raunt jetzt das Weihnachtsglück. Die ganze Stadt ist mit
Geheimnissen ungestillt, die ein jeglicher ängstlich zu wahren
bestrebt ist. Das ist ein Hasten, das ist ein Flüchten. Tie
liebsten Menschen gehen einander aus dem Wege, als wären
sie die ärgsten Feinde, nur damit der eine nicht hinter des
anderen Heimlichkeiten krumme. Gatten und Eltern stehlen
sich, ängstlich Umschau haltend, ind as Haus , und die armen
Kleinen, deren Fest so recht eigentlich Weihnachten ist, sie
werden erbarmungslos aus einem Zimmer in das andere
gejagt und niemand will mehr Zeit haben für die herzigen
Lieblinge, die Hoffnungen unserer Zukunft.

Ein jeglicher ist bestrebt, seinem Nächsten irgend eine
Freude zu machen. So arm und einsam ist wohl keiner auf
Erden, daß er nicht ein Paar Pfennig zusammenzukratzen
vermöchte, um irgend einer ihm nahestehenden Person, einem
fernen Lieben eine Kleinigkeit zu schenke,r. Und wenn es
ein sckMchter Kranz ist, der mit zuckendem Herzen und tränen¬
feuchtem Auge auf die letzte Ruhestätte eines treuen Men¬
schen gelegt wird. Ein jeder sucht, sich die Glückscmpfin-
dung des Gebens zu bereiten,

Und wie leicht ist das doch, wo alle Geschäfte im strah¬
lenden Glanz Tausender von Lichtern ihre Waren zur Schau
stellen, die in ihrer schier unübersehbaren Maffe auf die
Leistungsfähigkeiteines jeden Beutels, aus das Bedürfnis
und den Geschmack eines jeden Käufers Rücksicht nehmen.
Seit dem letzten Sonntag hat stch die Physiognomie des
Geschäftsverkehrs erheblich verändert. Nicht allein, daß er
einen recht lebhaften Aufschwung genommen, auch sein weih¬
nachtlicher Charakter ist verstärkt worden durch die festliche
Ausstattung, die jetzt allgemein schon die Auslagen und
Inneneinrichtungen der Geschäfte beherrscht.

Das Schau fen st er um die Weihnachtszeit!
Das ist ein besonderes Kapitel der Dekorationskunst, ein
weit umfassendes Gebiet von Fachkenn tnissen und ein Grad¬
messer für das psychologische Verständnis der Massen-
inftiitfte. Wendet sich die Dekoration in der übrigen Zeit
des Jahres nur an die Schaulust, so mutz sie um die Weih¬
nachtszeit auch an das Gefühl der Menge appellieren und
auf dem Umweg über die Psyche des einzelnen zum Kauf
anlocken. Es ist ein eigenes unterhaltsames Studium , das
Publikum vor den Schauerkern zu beobachten. Eine uner¬
schöpfliche Fundgrube für den Psychologen und eine lehr¬
reiche Schule für den Kausinann selber, der die Wirkung
seiner Auslagen und Waren hier am besten beobachten kann.

Wie verändert sich das Straßenbild unter dem Einfluß
des nahenden Festes und den weihnachtlichen Dekorationen
der Geschäfte. In die ruhigste Straße ist eine Aufregung
gekommen, die ohne Beispiel zu sein scheint, und das abge¬
legenste Geschäft hat seine Auslage irgendwie weihnachtlich
geschmückt. Da eine ganze Winterlandschast, über die hoch
in den Lüften ein Zeppelin fliegt, dort nur ein bescheidenes
Tannenzwei glcin, geschmückt mit wetßcn Watteflocken, das
WeihnachtsstimmungVortäuschen soll. Abends brennen zu¬
weilen Lichtlein in den Fenstern oder es leuchten verein¬
zelt an einem Christbrumchen, das beladen ist mit allerhand
festlichem Tand, Glühbirnen aus. Dann stehen die Kleinen
davor, drücken die vorwitzige Nase dicht an das Glas,
starren auf den Lichterbaum und träumen, träunien - .
Ja , wovon wohl ? Ich glaube, sie träumen den Traum der
Großen und Alten, den Wnhnachtstraum von Nazareth.

L. A.

— Stadtverordnetensitzung. In einer geheimen Sitzung
der Stadtverordneten, die den vorgestrigen öffentlichen Per-

* Handlungen folgte, wurde über die Pensionierung des Dtrek-

Sonntag , 18 . Dezember 191V . Seite 5.
tors Halberis ma  beraten . Soviel wir erfahren konn¬
ten, wurden hierbei Beschlüsse nicht gefaßt, vielmehr ist die
Angelegenheit den, Finanzausschuß  überwiesen
worden

— Stempelpflicht der Mi et- und Pachtverträge. Im
Interesse unserer Leser weisen wir auf die im Anzeigentell,
Seite 18 enthaltene Bekanntmachung des König!. Haupt¬
zollamts in Wisbaden gern hin und bemerken aus Ersuchen
zur näheren Erläuterung noch folgendes: Nach dem neuen
Stempelsteuergesetz sind sämtliche während der Dauer eines
Jahres in Geltung getvesencn Miet- und Pachtvetträge
über die in der Bekanntmachungangegebenen Gegenstände
(auch die nur mündlich abgeschlossenen) steuerpflichtig. Da¬
bei ist es ohne Bedeutung, ob der Vertrag das ganze Jahr
hiirdurch oder nur eine kurze Zcitlang in Kraft gewesen
ist. Befreit sind nur solche Verträge, bei denen der für die
ganze Dauer des Vertrags zu entrichtende Zins zusammen
150 M. nicht übersteigt. Dom Zins sind alle in Geld be¬
stehenden Nebenleistungen an den Vermieter für Schorn-
steinreinignng, Müllabfuhr, Beleuchtung, Warmwasserver¬
sorgung, Zentralheizung, Fahrstuhlbenutzung usw. zur Be¬
rechnung seiner steuerpflichtigen Höhe zuzurechnen. Auf die
Verpflichtung der Vermieter zur Aufstellung und Versteue¬
rung der Mietverzeichnisse ist es ohne Einfluß, ob sie selbst
die Räume von einem anderen gemietet haben und sie
möbliert oder unmöbliert weitervermieten. Befreit sind nur
solche Mietverträge, durch die Gastwirte oder Zimmerver¬
mieter Fremde zur Beherbergung, also nur vorübergehend,
aufnehmcn. Für die Vermietung von Wohnungs- und Ge¬
schäftsräumen ist zu beachten, daß die Hälfte der Steuer-
abgabe für solche Räume nicht erhoben wird, die für ge¬
werbliche oder berufliche Zwecke bestimmt sind. Sind gleich¬
zeitig noch für andere Zwecke, z. B. als Wohnung, Räume
vermietet, so ist anzugcben, wieviel von dem Mietzins auf
die Überlassung der Räume für gewerbliche und berufliche
Zwecke entfällt. Erfolgt diese Trennung des Mietzinses
bis zum 31. Januar nicht, so kann sie nicht berücksichtigt
werden und die Steuer wird in vollem Betrage erhoben.
Bezüglich der Versteuerung der Automaten und Musikwerke
wird daraus hingewiesen, daß bei Musikwerken ihr An¬
schaffungspreis, eventuell ihr Wert für die Versteuerung
maßgebend ist, und daß bei Warenautomaten anzugeben ist,
wieviel Warenbehälter sie haben.

— BoWbildungsverein . Vorgestern schloß Professor
Dr . Herxheim er  seinen interessanten Zyklus über den
„Bau des gesunden und kranken Menschen". Zur Sprache
kam diesmal das wichtige Thema der Entstehung und Be¬
kämpfung der Tuberkulose.  Der Tubcrkelbazillus,
dieser furchtbarste aller Bakterien, sieht in der vergrößerten
Zeichnung recht harmlos aus : ein einfaches Stäbchen. Er
kann lange ohne Nahrung vegetieren, daher seine schwierige
Ausrottbarkeit. Ihm verwandt ist der Perlsuchtbazillus
der Rinder. Kochs verdienstvolle Erfindung , das Tuber¬
kulin, und Berings Tuberkulinserum, dienen, wenn auch
nicht, wie man anfangs gehofft, als Heil-, so doch als Er¬
kennungsmittel in tuberkuloseverdächtigen Fällen. Zu
eingehender Betrachtung kamen auch noch die Geschwülste,
insbesondere der Kröbs. Der Vortragszyklus, den Pros.
Herxheimer schon das zweitemal im hiesigen Volksbildungs¬
verein hält, fand eine sehr dankbare Ausnahme. Zum
Schluß sprach Herr Dr . Höfer dem Vortragenden in warmen
Worten seinen Dank aus für die klare, gemeinverständlichx
Art, in der er dem Publikum ein schwieriges Gebiet er¬
schlossen habe. Der nächste Vortrag findet am 6. Januar
in der Aula der Oberrealschule am Zietenring statt, und
zwar wird Herr Bildhauer Köppen  über „Schweden"
sprechen.

— Der Neroberg. Bekanntlich befinden sich die Wein¬
berge am Neroberg seit Jahren im Besitz der Stadt und
werden als solche auch bewirtschaftet. Das Ergebnis dieser
Bewirtschaftung war bisher im allgemeinen kein erfreu¬
liches insofern, als die Ernten meist hinter den Erwartun¬
gen zurückblieben, so daß an eine auch nur tleine Rentabili¬
tät kaum zu denken ist. Dies war jedoch von vornherein
klar, und die Weinberge wurden denn auch hauptsächlich
deshalb von der Stadtgemcinde angetanst, um den land¬
schaftlichen Charakter des Rerobergs zu erhalten, für den
die Gefahr bestand, durch Anbau von Villen usw. ge- oder
gar ganz zerstört zu werden. Neuerdings ist nun die
Frage der anderweiten Verwertung des Neroberggelündes
im Magistrat ausgeiaucht gewesen, und zwar wurde der
Vorschlag gemacht, die Weinberge auszuroden und an ihre
Stelle Obstbäume, namentlich Apfelbäume, zu Pflanzen,
was viel rentabler sei. Zugegeben, daß dies richtig sein
mag, so ist doch zu erwägen, daß ein Ertrag der Obstbäume
erst nach vielen Jahren einlreten würde, daß aber auch
hauptsächlich der allen Wiesbadenern so vertrante und all¬
gemein beliebte landschaftlicheEharaktcr des Nerobergs
unter einer solchen Veränderung stark zu leiden hätte. Wir
glauben, die Zustimmung aller Naturfreunde zu haben,
wenn wir die Hoffnung aussprechen, daß das erwähnt«
Projekt nicht weiter verfolgt, sondern ad acta gelegt wer¬
den wird.

— Wiesbadener Spende für Geistesschwache. Es ist in
letzter Zeit ans Anlaß einer hier tagenden Konferenz für
Schwächst imigenwesen durch persönlich übermitteltes Flug¬
blatt seitens der Ren-Erkeröder Anstalten in Braunschweig
zur Beteiligung an einer Wiesbadener Spende für Geistes¬
schwache ausgefordert worden. Da Weihnachten vor der
Tür steht, so bitten die Anstalten, welche zur Durchführung
drängender Ausgaben der Unterstützungsehr bedürfen, alle
Empfänger des Flugblattes , ihrer freundlichst zu gedenken.

— Eine interessante Schauseusterausstellmrg ist zurzeit
bei der Firma Blumenthal  u . Ko . hier zu sehen. Die¬
selbe versetzt uns an die Jnsanteriekaserne der Schwal-
bachcr Straße mit ihrem Leben und Treiben aus dem
Kasern enhoi und ist bis auf das kleinste ausgearbeitet. Man
sieht den schneidigen Leutnant, das Monokel im Auge, die
Unteroffiziere, Einjährigen und Gemeinen im Dienst. Der
Posten versieht seine Pflicht, am Reck zeigen sich einige Tur¬
ner, allem Anschein nach die Besten der Kompagnie, andere
sind beim Exerzieren. Und alles das so natürlich, daß die
Ausstellung ihre Wirkung nicht verfehlt und täglich ein'
große Menge großer und kleiner Neugieriger anzicht.

— Ausstellung für Freistundenkunstund Freistunden,
arbeit in Frankfurt. Die vortreffliche, fiir alle Kreise sehr
besuchenswerte Ausstellung, die am 9. Dezember im ehe-
maciqen Senckenberg-Museum, Blrichstratz« 59, eröffnet



Gelt- 4. Sonstig , 18 . Dezember 1910, WresvaSrner DagNaN. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Sir. 588.

wurde und voraussichtlich bis 1. Januar dauert , erfreut sich
des lebhaftesten Interesses . Da gewiß auch viele Wies¬
badener die Ausstellung besuchen werden , um so mehr , da
Wiesbaden mit guten Arbeiten vertreten ist, dürfte die
Nachricht willkommen sein, daß Unbemittelte der arbeiten¬
den Klassen ermäßigte Eintrittspreise (20 Pf .) erhalten.
Karten hierfür werden in beschränkter Anzahl in der
hiesigen Volkslesehalle , Hellmundstratze 45, ausgegeben.

— Das Wetter am goldenen Sonntag scheint, der Vor¬
hersage nach, nicht ungünstig werden zu wollen . „Kühler " :
das ist schon etwas , das ist schon ein willkommenes An¬
zeichen nicht mir für alle, die am Wetter irgendwelches In¬
teresse haben , sondern hauptsächlich für unsere Geschäftsleute,
die von diesem wichtigen Punkt wesentlich abhängen in
ihrem Erfolg , den sie gerade von dem heutigen Lag er¬
warten . Mögen sie sich in ihren Hoffnungen vollständig
befriedigt fühlen von dem „goldenen Sonntag " und möge
ihnen die dann noch rückständige Woche vor dem Fest eben¬
falls in erwünschtem Maß zugute koinmen.

—- Stille Tage. Es wird daraus auftnerffam gemacht,
daß nach einer Regierungs -Verordnung von 1896 am Vor¬
abend von Weihnachten sowie am ersten Weihnachtsseier-
tag weder öffentliche noch private Tanzmusiken, Bälle und
ähnliche Lustbarkeiten stattfinden dürfen.

— Postschalterdienstam goldenen Sonntag . Wir machen
nochmals darauf auftnerffam, daß am Sonntag , den
13. Dezember, geöffnet sind: -ff bei,» Hauptpostamt (Rhein-
straße 23/25 ) dte Postschalter von 8 bis 9 Uhr vormittags
und von UYzt  Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags tote
an anderen Sonntagen , außerdem der Schalter für ständige
Abholer zur Ausgabe der Paketadressen, sowie die Schalter
der Paketannahme und -ausgabe (Luisenstraße 10/12 ) von
9 bis 11% Uhr vormittags und von 1 bis 8 Uhr nach¬
mittags ; b) bei den Postämtern 2 (Schützenhofstraße 3),
3 (Bismarckring 27), 4 (Taunnsstraße 1) die Paketan¬
nahmeschaltervon 8 Uhr vormittags vis 7 Uhr nachmittags.

— Der gestörte Sclbftmordkandidat. Ein dem Arbeiter¬
stand« angehörender Mann hatte sich am Freitagabend in
einer Wirtschaft in der Marktstraße etwas zu sehr dem
„edlen Naß " gewidmet. Als er sah, daß seine ganze Bar¬
schaft im Kreise fröhlicher Zecher drausgcgangcn, packte ihn
darob die Wut, daß er einen Revolver , den er bei sich in der
Lasche trug, hervorzog und ihn den Gästen mit den
Worten : „Ich schieß' mich tot , heute abend bin ich noch eine
Leiche", zeigte. Ein Freund von ihm redete ihm zu und
veranlaßte ihn, das Lokal zu verlassen. Auf der Straße
harttiert« er aber immer weiter mit der Mordwaffe herum,
so daß sein Freund sich genötigt sah, ihm dieselbe abzu¬
nehmen und ihn somit an seinem Vorhaben zu hindern.
Anstatt seinem Lebensretter dankbar zu sein, versuchte der
Kandidat tätlich zu werden und erging sich in den ge¬
meinsten Ausdrücken. Der Freund ging darauf unverzüg¬
lich zu einem Schutzmann und ikbergab diesem den
Revolver , während der andere skandalierend auf dem Markt¬
platz herumzog und einen Menschenanslauf verursachte.
Inzwischen war der Polizeibeamte , der den Revolver in
Empfang genommen hatte, erschienen und wollte die Per-
sonatien der beiden Leute seststellen. Der Retter kam der
Aufforderung nach, während der andere sich weigerte.
„Herr Schutzmann, ich sage Ihnen meinen Namen nur,
wenn wir allein sind." Der Beamte wußte sich aber sofort
zu helfen und nahm den Selbstmordkandidaten mit auf
die Polizeiwache , wo die Angelegenheit ihre Erledigung
fand.

— „Tligl>latt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Herrn Hugo Feder 5 M„
von M. B. 4 M., von I . H. 5 M„ von C. K. 2 M . — Für Früh¬
stück für Schulkinder: von Ungenannt 2 M„ von C. K. 2 M ., von
I . H. 5 M„ von Herrn Hugo Feder 5 M. — Für Mittagstisch
für bedürftige Kinder : von Herrn Hugo Feder 5 M., von M. B.
4 M „ von C. K. 2 M. — Für die Kinderbewahranstalt: von
Frau Th . G. 5 M„ von Herrn Hugo Feder 5 M., von v. W.
1 M . — Für die Blindenschule: von v. W. 1 M.. von Herrn
Hugo Feder 5 M., von M. B. 4 M. — Für die Augenheilanstalt:
von Herrn Hugo Feder 5 M. — Für das Bersorgungshaus für
alte Leute : von v. W. 1 M„ von»Herrn Hugo Feder 5 M ., von
Frl . B. 5 M.. von M. B . 4 M ., von C. K. 2 M. — Für den
Kinderhort : von C. K. 2 M „ von Herrn Hugo Feder 5 M. —
Für die Schrippenkirche: von v. W. 1 M., von A. R . 20 M. —
Für Rettungshaus . Paulinenstift und Herberge zur Heimat:
ton v. W. je 1 M . — Für den Fürsorgeverein für Frauen,
.Mädchen und .Kinder: von Herrn Konsul Gies 10 M. — Für den
Krüppelfürsorgeverein : von M . B. 4 M ., von Frau Th . G. 5 M.

— Das Grammophon. Felix v. Weingartner , Richard
Strauß , Leo Blech, Professor Artur Nickisch sind Koryphäen der
Musikwelt, ihr Urteil über alles , was mit Musik zusammen¬
hängt. ist maßgebend. Sie nennen die Sprechmaschinc
..Grammophon " ein ideales Musikinstrument . Das Grammo¬
phon belehrt und unterhält , verkürzt die Stunden und bietet
Genuß. Alle Künstler der Welt bringt es ins gemütliche Heim.
Die Verkaufsstellen in Wiesbaden sind bekannt.

— Post-Personalien . Angenommen zur Postagentin Witwe
Hermine Haus  in Bischoffen. Bestanden die Telegraphen¬
sekretärprüfung Telegraphenassistent Zehnter  in Wiesbaden:
die Postassistentenprüfung Postgebilfe Friedrich Bender  in
Wehen. Versetzt die Postassistenten Ax von Nastätten , Bloß
von Usingen, Fügner  von Zollhaus und Glock von Höchst
nach Frankfurt , Hager  von Holzappel nach Biedenkopf, H o'l t-
aiantt von Hochheim nach Ransbach, Johann Keller  von
Kirberg nach Frankfurt , K l i n z n er von Langen schwalbach nach
Biebrich, K. Lang  von Weilmünster nach Hadamar , Martin
von Frankfurt nach Runkel, M a s s o w von Rüdesheim und
M e i st e r von Villmar nach Frankfurt , Paul M e u r e r von
Erbach nach Diez, P o r t h a von Schlangenbad nach Marienberg,
Schlapp  von Frankfurt nach ' Griesheim , Schramm  von
Braubach nach Schierstein, T r ü m p e r von Limburg nach Ems,
Paul Weil  von Holzhausen a . d. Heide und Weise  von
Katzenetttbogen nach Frankfurt : die Telegraphenassistenten
Ferdinand B e l z und Thum  von Wiesbaden nach Frankfurt.
Gestorben Postverwalter a . D . R a t h m a n n in Schlangenbad
und Postagent Hans  in Bischoffen.

Theater , Kunst, Votträge.
* Skalatbcater . Im Skalatheater an der Siiftftraße finden

diesen Monat Mittwochs, Samstags und Sonntags Kinder-
und Familienvorstellungen im Cölner Puppentheater statt . Heute
Sonntagabend wird „Turmes im Harem " gegeben.

* Kunstsalon Aktuaryus, Taunusstraße 6. Reu ausgestellt:
Hermann Rüdisühli -München: „Verlassene Stätte ", „Quelle ",
„Camposanto", „Kohlweißlinge". Gotthard Kühl - Dresden:
„Schusterjunge", ferner von Willy Bierbrauer hier eine Plastik:
„An der Quelle". Die Sammlung von Wilhelm Busch bleibt
noch bis Sonntag ausgestellt, jedoch ist nur noch der große
Saal für die Ausstellung reserviert . Sonntagnachmittag ist die
Kollektion von 3 bis 8 Uhr zu besichtigen.

* Galerie Banger , Luisenstratze 9. Die bereits avisierten
kunstgewerblichenArbeiten von Käthe Kuhn-Rehorst sind nun¬
mehr vollzählig zur Ausstellung gelangt und finden allseitigen
Beifall. E. Wctzenst-in bat eine Reibe Handzeichnuneen aus¬

gestellt, während die große Kollektion von Leopold Gintther-
Schwerin noch den Hauptsaal vollständig einnimmt . Die Aus¬
stellung ist auch Sonntagnachmittag geöffnet. _

* Albert-Schumann -Theater in Frankfurt a. M. Anläßlich
des goldenen Sonntags findet im Frankfurter Albert-Schu-
mann -Theater nachmittags 3% Uhr die Aufführung des zug¬
kräftigen Weihnachtsmärchens, abends 8 Uhr eine Gala -Varreto-
Vorstellung mit dem neuen Weihnachtsprogramm statt.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Klub Edelweiß"  hält seine diesjährige Weih¬

nachtsfeier, bestehend in Theater und Tanz , am 2. .Weihnachts¬
feiertag , von abends 8 Uhr ab, in der Männerturnhalle , Platter
Straße 16, ab. Zur Aufführung gelang u . a . ein großes Weih¬
nachtsfestspiel: „Waldeszauber ", ein Schwank: „Knecht
Ruprecht" und die Posse „„Weihnachten beim Hauptmann ".

Aus Sem Landkreis Wiesbaden.
y. Sonnenberg , 16. Dezember. Das Verschwinden der

alten Milchkuranstalt Dietenmühle hat die Entstehung einer
neuen Milchkuraustalt  größeren Stils in deren unmittel¬
barer Nähe gezeitigt, und zwar ist hierfür der in der Gemar¬
kung Sonnenberg velegene Geländeteil an der verlängerten
Parkstraße in Aussicht genommen. Im Gegenteil zur Stadt
Wiesbaden und auch zu Biebrich, welche sich gegen die Errich¬
tung einer solchen Anstalt in ihren in Betracht kommenden Ge¬
markungsteilen ausgesprochen haben, hat die Gemeinde
Sonnenberg keine Einwendungen gemacht, weil der Erbauer sich
zu allen Forderungen nicht nur in sanitärer Hinsicht, sondern
auch zur Berücksichtigungdes landschaftlichen Bildes bereit er¬
klärt hat. Die zurzeit auf der Adotfshöhe untergebrachte Milch¬
kuranstalt , deren seitheriger Betrieb in den langen Jahren seines
Bestehens keinerlei Anlaß zu Klagen über Ŝtörungen oder Ge¬
ruchsbelästigungen ergeben hat , wird hier im kommenden Jahr
ihr Domizil aufschlagen. Die bereits genehmigten Bauzeich¬
nungen lassen in geschickter Ausnutzung des nicht allzu günstigen
Terrains erkennen, daß neben der Zweckbestimmungder ganzen
Anlage auch die tlmgebung und landschaftliche Gestaltung weit¬
gehendste Berücksichtigung gefunden haben und die zum Aufent¬
halt von Gästen bestimmten Gartenanlagen dürften ebenfalls
verschönernd wirken. Mit den Straßenrogulierungsarbeiten ist
bereits begonnen. Es steht somit zu erwarten , daß durch diese
Anlage das dahinter liegende Baugelände erschlossen und die
Bebauung dieses Gemarkungsteiles der Gemeinde Sonnerrberg
weiter gefördert wird,

8 . Rambach, 16. Dezember. Bei der letzten Ver¬
tretungswahl  für die evangelische Kirchenge¬
meinde  Rambach wurde der Landwirt Karl Zerbe Ir und der
Tüncher Phil . Röder von hier als Vertreter gewählt. Ausge¬
schieden sind der Privatier Aug. Wintcrmeyer Ir und der
Maurermeister PH. Karl Schwein. — Welch reges Interesse die
hiesigen Obstbaumbesitzer dem Vogelschutz  entgegenbringen,
beweist die auf Rundfrage gemachte Nachbestellung auf Nist¬
höhlen. Es werden wieder 33 Stück Nisthöhlen im nächsten
Jahre aufgehängt . Von den in diesem Jahre bezogenen Höhlen
sind die meisten bereits beflogen. — Am 15. d. M. wurde im
hiesigen Gemeindebezirk „Goldstein" die erste Holzver¬
steigerung  abgehalten . Hierbei wurden an Durchschnitts¬
preisen gelöst: Fichtenstangen 1. Klasse: 1.21 M., 2. Klasse 0.7g
Mark. 3. Klasse 0.59 M„ 4. Klasse 0.41 M.. 6. Klasse 0.20 M.
und 6. Klasse 0.07 M.

+ Schierstein, 16. Dezember. Mit dem 1. Januar n . I.
ist die Turn- und HandarbeitslehrerinFräulein Julie H ö l z l
von hier in gleicher Eigenschaft an die Comeniusschule zu Frank¬
furt a. M. versetzt. Nur lYz  Jahre hat sie hier gewirkt. Sie
hat durch ihre Leistungen recht schöne Erfolge erzielt , so daß
besonders die Schülerinnen und deren Mütter sie ungern
scheiden sehen. An ihre Stelle tritt mit demselben Tage Fräulein
Wittenstein  von Limburg a. d. L. ■— Die vielen Nieder¬
schläge in der letzten Zeit haben die Straße  zwischen hier und
Biebrich teilweise für Fußgänger ungangbar  gemacht,
namentlich gilt das für den vor der Tqerproduktenfabrik liegen¬
den Teil

Uassamfche Nachrichten.
Die Mordsache Biener.

— Griesheim «. SOI., 16. Dezember. Die chemische
Untersuchung  der Kleidungsstücke des verhafteten Tag¬
löhners Valentin Knapp  durch den GerichtschemikerDr . Popp
auf Blutspuren ist ergebnislos verlaufen . Es scheint, daß der
Verdacht gegen K. auf schwacher Grundlage beruht . Von der
Behörde wird noch eine Reihe anderer Spuren verfolgt.

Eine neue Mineralquelle.
bs . Weilburg , 16. Dezember. Schon seit längerer Zeit hat

ein hiesiges Konsortium in der Nähe unserer Stadt , im Distrikt
„Waldervach", Bohrungen nach Mineralwasser
unternommen . Diese Arbeiten sind in der letzten Zeit von
gutem Erfolg begleitet gewesen, denn es gelang, eine starke
Mineralquelle zu entdecken, welche, nachdem die Fassungs¬
arbeiten jetzt beendet sind, ein kristallhelles Wasser liefert . Eine
Messung ergab, daß der Sprudel in der Minute 240 Liter Wasser
auswirft . Das Wasser tritt unter hohem Druck und reichlicher
Entwicklung von Blasen zutage, wodurch ein hoher Gehalt von
natürlicher Kohlensäure erwiesen ist.»

o . Braubach, 16. Dezember. In einem in der Nähe der
Silberhütte liegenden Wohnhaus entstand gestern abend 6 Uhr
geuer.  Die Hauseigentümer fanden bei ihrer Rückkehr das
Haus völlig abgebrannt vor.

o . Oberlahnstein, 16. Dezember. Gestern abend brach in
den Farbwerken von Schröder und Stadelmann Großfeuer
aus , das in dem Trockenraume zur Lagerung chemischer Pro¬
dukte entstanden war . Der Trockenraum nebst Speisesaal ist
beinahe ganz abgebrannt . Da die Fabrik dicht an der Eisenbahn
liegt , muhten die nach der Lahn verkehrenden Züge auf der
anderen Seite der Lahn über Niederlahnstein geleitet werden.
Der Betrieb der Fabrik wird durch den Brand nicht gestört.

bs . Löhnberg (Oberlahnkreis ) , 16. Dezember. An Stelle
des als erster Pfarrer und Dekan nach Gladenbach versetzten
Pfarrers Lehr ist Pfarrer Meckel aus Hatzfeldt bei Bieden¬
kopf mit dem 1. Januar n . I . nach hier versetzt worden.

— Werlburg, 16. Dezember. Endlich scheint Licht in die
Obershäuser  T o t s chl a g s a f f ä r e zu kommen. Wie
das „Kreisblatt " erfährt , soll der eine der drei des Totschlags
angeklagten und von der Strafkammer in Limburg freige-
sprochenen Burschen namens Simon aus Nenderoth der Täter
sein. Inwieweit die beiden anderen Burschen beteiligt sind,
dürfte durch eine nochmalige Untersuchung festgestellt werden.

Aus der Umgrlmng«
Geistliche Lehrer als Gemeinderätc.

AZ. Darmstadt , 17. Dezember . Die Zweite hessische
Kammer nahm den Artikel 47 der Landgemeindeordnung,
nach welchem auch geistliche Lehrer als Gemeinderätc wähl¬
bar sind, mit 21 gegen 20 Stimmen an.

Unter die Räder der Eisenbahn.
F . C . Alzey m Rheinhessen. 16. Dezember. Das Fuhrwerk

des hiesigen Metzgermeisters Wilhelm BechtolSheimer wurde
heute früh gegen 9 Uhr an dem Bahnübergang der Haltestelle
Gau -Köngernheim von einem Personenzug der Nebenbahn Alzeh-
Bodenbeim erfaßt und zertrümmert und die drei Insassen
herausgeschleudert. Der verheiratete Metzgergeselle Leonhard
Gründonner von hier geriet unter den Zug, wurde überfahren
und getötet.  Er hinterläßt eine Witwe und fünf Kinder.
Einige andere Leute kamen mit leichteren und schwereren Ver¬
letzungen davon.

*

* Mainz . 17. Dezember. Rbeinpegel:  1 m 34 cm
gegen 1 m 34 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Au* ansmSvtigen GcrichissiSIcK.

Zum Prozeß Becker.
= Greifswald , 16. Dezember . In dem Greifswalder

Prozeß gegen den Rittergutsbesitzer Becker wegen ver¬
leumderischer Beleidigung des Landrats Freiherrn von
Maltzahn beantragte der Staatsanwalt 9 Monate Gefängnis
und 300 M . Geldstrafe.

*

** Aachen, 17. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
hiesige Strafkammer verurteilte wegen Konkursver-
g e h e n s und Unterschlagung die Inhaber eines ver¬
krachten Bankgeschäfts,  Johann Drach und Wil¬
helm Jung  sch lag  er , zu 3 Jahren , bezw . 2 Monaten
Gefängnis ; die Passiven betragen 306 090 M ., denen Aktiven
nicht gegenüberstchen . Die Verurteilten hatten die ihnen
anvertrauten Gelder verspekuliert.

** Kiel , 17. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
Metalldiebstä hle auf der Kieler W erst,  die
im Frühjahr aufgedeckt tvurden , standen heute vor der
Kieler Strafkammer . Der Dieb , der 22jährige Material¬
aufseher Balz , hatte im Laufe eines Monats für mehrere
hundert Mark Metall aus dem ihm unterstellten Bestand
entwendet und an Althändler verkauft . Er wurde zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Abnehmer , die
Produktenhändler Älbracht , Nemnann und Samorin , wur¬
den zu 2, 1% und 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus verurteilt.

w. Kopenhagen , 17. Dezember . Das Kriminalgericht
verurteilte den früheren Juftizminister Alberti  wegen
Betrügereien von ca. 15 Millionen Kronen zu 8 Jahren
Zuchthaus . Außerdem werden ihm die Kosten für de;;
Verteidiger und dem Ankläger , je 1500 Kronen , aufcrlegt.

Sport.
Zur Einführung des Golsspiels in Wiesbaden.

Der seinerzeit im Kurhaus gewählte vorbereitende Aus¬
schuß zur Einführung des Golsspiels in Wiesbaden und
Gründung eines „Golsktubs " hat an der Verwirklichung der
Idee , von der man annimmt , daß sie für unsere Kur - uns
Bädeistadt im allgemeinen und für den Zuzug von Eng¬
ländern und Amerikanern insbesondere von günstigem
Einfluß sein wird , mit Erfolg gearbeitet . Die zur Her¬
richtung der Links und zur Gewinnung eines erfahrenen
englischen Sachverständigen (Professional ) nötigen Gelder
sind in dankenswerter Weise von dem Magistrat der Stadt
und von Privaten & fonds perdu zur Verfügung gestellt
worden , so daß im Lause des vergangenen Sommers und
Herbstes aus der Erbenheimer Bahn eine immerhin an¬
nehmbare Gelegenheit zunt Golffpiel geboten werden konnte.
Der Platz ist — wenn auch häufig unter erschwerenden
Verhältnissen — fleißig zum Spielen benutzt worden , und
die Erfahrung hat gelehrt , daß nicht nur in den Kreisen der
Kurfremden , sondern auch bei den eingesessenen Wiesbade¬
nern ein großes Interesse für das Golfspiel vorhanden ist.
Zahlreiche durch Notizen in den Sportzeitungen über die
„endliche" Anlage eines Golfplatzes bei Wiesbaden hervor-
gerufene Zuschriften aus Berlin , Hamburg und a. O ., sowie
aus dem Ausland haben den Ausschuß weiter in der Über¬
zeugung bestärkt, daß ein wirklich guter Golfplatz auch ge¬
eignet fein würde , für Wiesbaden eine neue und bedcutungs-
volle Anziehungskraft für wohlhabende auswärtige
Familien zur dauernder ; Niederlassung zu werden . Meh¬
rere englische und amerikanische Familien haben sogar hier¬
her mitgeteilt , wie sie beabsichtigten, nunmehr im Herbst
und Frühjahr mehrere Monate tu Wiesbaden zu verweilen,
weil dort auch „Golf " gespielt werden könne.

Da aber der Golfplatz auf der Erbenheimer Rennbahn
wegen des Widerstreits mancher Interessen nach Ansicht
des Ausschusses doch niemals ein wirklich erstklassiger
Golfplatz zu werden , vermag — und nur ein solcher Play
kann für Wiesbaden von dauerndem Wert sein — bat der
Ausschuß mittlerweile unausgesetzt nach einem besseren
Grund und Boden und womöglich nach einem solchen Ge¬
lände Umschau gehalten , auf dem der zu gründende „Golf¬
klub" nebenbei auch alleiniger Hausherr sein könnte. Einem
glücklichen Zufall ist es zu verdanken , daß die Frage der
Beschaffung eines solchen Geländes nunmehr in durchaus
befriedigender Weise als gelöst betrachtet werden darf.

Die dicht bet der Station Chausseehaus  bclege-
nen sogenannten G c h r n e r w i e s e n, die sich von per
Waldgrenze jenseits des Bahndamms bis nach dem Hoh-
mannschen Eisweiher hinziehen , sind für die Anlage eines
erstklassigen Golfplatzes mit „9 Löchern", der nach Durch¬
führung einer Entwässerung auf „18 Löcher" erweitert wer¬
den kann, bis 1916 gewonnen worden . Die Wiesen stehen
fast ganz im Eigentum des König !. Forstfiskus und waren
gerade vor einem Jahr aus 6 Jahre an achtzehn verschiedene
Pächter neu verpachtet worden . Nach längeren Verhandlun¬
gen ist es gelungen , sämtliche Pächter gegen Barzahlung
einer Entschädigung von im ganzen rund 4200 M ., die aus
verfügbaren Mitteln des Ausschusses bestritten werden konn¬
ten, zu veranlassen , ihre Rechte aus dem Pachtverhältnis
gegenüber dem König !. For -stfiskus an die Unterzeichneten
ab zu treten . Der König !. Forstfiskus hat in eutgegeukom-
mcttder Weise in Aussicht gestellt, den Eintritt des vorbe¬
reitenden Ausschusses, bezw. später des „Wiesbadener Gols-
klubs " in das Pachtverhältnis zu genehmige » und gleich¬
zeitig einen Antrag wegen Verlängerung der Pachtperiode
über 1916 hinaus in wohlwollende Erwägung zu ziehen.

Mit der Anlage der Links soll sofort vorgegangen uitb
gleichzeitig auch die Begründung eines „Golflluvs " als
Träger des Unternehmens in die Wege geleitet werden,
mit der Hosftmnq eines wohlgeordneten Betriebs auf bent
neuen Platz am Chausseehaus im kommenden Frühjahr
keine Schwierigkeiten im Wege stehen werden . Es bedarf,
so betont der Ausschuß in seinem Aufruf zur Gründung h-Z
„GolfklNbs", kaum des Hinweises , welch große Vorzüge der
nunmehr gewonnene Golfplatz sowohl durch seine bequeme
Erreichbarkeit als auch durch seine besondc schön- land¬
schaftliche Lage und vor allen Dingen durch seine aller Vor¬
aussicht nach hervorragende » Verwertbarkeit für das Golf¬
spiel bietet . Das an dem Platz liegende Wirtshaus gibt
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außerdem eine selten bequeme Gelegenheit zum Umziehen,
zur Einnahme von Ersrischuitgenund zur Errichtung von
Elubräumen.

Die Anlage der Links wird einen Kostenaufwand von
etwa 6060 M. erfordern, die zurzeit noch nicht gedeckt sind.
Dieser Betrag muß vor allen Dingen, und zwar ohne Ver¬
zug, von den Freunden des irternehmcns zusamnienge-
brocht werden. Erst dann soll die förmliche Gründung des
Klubs erfolgen

* Rollschuhsport. Durch die leider schon so lange an-
valtende Ungunst der Witterung kommen die Freunde des
schönen Eissports vorläufig nicht auf ihre Rechnung. Ihnen
bietet sich, worauf nochmals hingewresen sei, im Kollschuhpalast,
unmittelbar am Hauptbahnhof gelegen, ein vollwertiger Ersatz
durch den dort in Blüte stehenden Rollschuhsport. Da die
Leitung dieses Unternehmens (Allgemeine Sportparl -Zentrale
Mar Gurth , Ing .) nichts unterläßt , um allen Besuchern trotz
mäßigen Eintritts und freien Überlassung der teuren Samson-
Kugellager-Rollschuh- den Aufenthalt auf dem spiegelglatten
Rink so angenehm wie möglich zu gestalten, was einerseits durch
große Konzerte und sonstige Abwechslungen, andererseits durch
die Darbietungen eines guten Restaurants geschieht, so dürfte
sich der Besuch dieses einzigen derartigen Etablissements am
Platze wohl empfehlen. Geöffnet ist der Rollschuhpalaft täglich
vormittags von 11 bis 1 Uhr, nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
abends von 8 bis 11 Uhr. Dutzendkarten und Abonnements
werden verausgabt und für Vereine werden Ermäßigungen ge¬
währt, , desgleichen für Zuschauer. Elektrische Bahnverbindungen
sind sämtliche Strecken gum Hauptbahnhof.

Vermischtes.
Unwetter nnd Überschwemmungen.

Die Sturmverheerungen nehmen in Englaitd immer
größere Dimensionen an . In Sommersetshire sind die
Fluten so weit über die Bahngeleise gedrungen , daß
die Züge nicht mehr fahren können. Dadurch ist die
-Ortschaft Lamport von jedem Verkehr abgeschnitten.
In Wales ist ein Gebiet von mehreren Quadratnreilen
überschwemmt. Viel Vieh ist verloren . . Das Hoch¬
wasser steigt andauernd . In Gwabach' ! mußten die
Leute in die oberen Stockwerke fltichten. Im Kanal
wütet der Sturm weiter . Das Hochwasser hat bisher
für mehrere Millionen Mark Schaden angerichtet . —
Infolge des Sturmes int Kanal sind zwei Fischerboote
aus Arklow untergegangen , wobei 0 Personen ertran¬
ken. Ter Dampfer „Galileo " nieldet, daß ein Matrose
und ein Schiffsjunge über Bord gespült wurden.
Sämtliche Rettungsboote des Dampfers siird von den
Wellen fortgerissen worden . Gerüchtweise verlautet,
daß das schiff „Preußen " schwere Beschädigungen er¬
litten hat . Hn Worthing und an mehreren Badeorten
der Südküste ist großer Schaden angerichtet worden.
Überschwemmungen werden aus allen Teilen des Lan¬
des gemeldete Die Lage in Warwickshire ist beun¬
ruhigend . Städte und Dörfer sind abgeschnitten und
das Wasser ist noch im Steigen begriffen . — Die in¬
folge der Regengüsse entstandenen Überschwemmungen
in der Grafschaft Sommerset nahmen große Aus¬
dehnung an . Ter Bahnverkehr ist beträchtlich gestört.
Die Geleise befinden sich an einigen -Stellen mehr wie
drei Fuß unter Wasser. Die Lage ist sehr ernst . Von
den Küsten wird starker Sturm gemeldet. Der Dampfer
des Kanaldienstes vermochte wegen des Sturmes nicht
auszulaufen , der in dieser Heftigkeit seit Jahren nicht
zu verzeichnen war . Die Insel Wright ist an mehreren
Stellen überschlvemmt. Tie Hauptstraße von Cowes
steht mehrere Fuß unter Wasser. Losgerissene Boote
treiben umher . — Tie Meldungen aus Spanien
über das Unwetter lauten fortdauernd ungünstig . In
In Valadolid ist das Wasser um 2 Meter gestiegen,
seht. Die Brücke von Las Campanas wurde von der
Strömung fortgcrissen . In Saragossa ist der Ebro
stark gestiegen. Zahlreiche Straßen sind überschwemmt.
In Vala dolid ist das Wasser uni 2 Meter gestiegen.
Mehrere Wohnhäuser sieben unter Wasser. Ein Erd¬
rutsch verschüttete einen Arbeiter . Auch die Stadt
Eadix wurde überschwemmt. A>i deni Strand bei Coil
wurden Leichen angeschwemmt, was auf eine Schiffs-
katastrophe schließen läßt . In Catapona stürzte ein
Postwagen in den Tadrun -Fluß infolge Zusaminen-
bruches einer Brücke. Wagen und Pferde wurden
von der Strömung fortgerisseir. Ter Postillon und
die Insassen konnten von Zollbeamten gerettet wur¬
den. Ter Dampfer „Caba-Orgega " ist auf der Höhe
von Coruna gesunken. Passagiere und Bcsatzuna konn-
ten sich auf einen anderen Dampfer retten.

Fetzte Nachrichten.
Ergebnisse der Volkszählung.

Oldenburg, 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
Volkszählung irn Grotzherzogtunr Oldenburg ergab eine
Einwohnerzahl von 482 403 Einwohnern gegen 333 956 im
Jahre 1905.

Ein russisch-chinesischer Zwischenfall.
Blagvweschtschenk, 17. Dezembers (Eigener Drrhtbe-

Ncht.) Der Kommandeur des Armur-Kosakenregiments,
Oberst Raddazi, der sich mit einem Offizier und zwei
Ordonnanzen nach der Ortschaft Sachalin auf dem chine¬
sischen User begab, wurde von der chinesischen Polizei fcst-
geHalten und mit denOvdonnanzen entwaffnet. Der Offizier,
der sich freimachen konnte, holte zwei Kosakensotnien her¬
bei und befreite die Verhafteten. Der Grcnzkominissar
leitete eine Untersuchung ein.

Ankauf von deutschen Schissen durch die Türkei.
** Konstantinopel, 17. Dezember. (Eigener Draht¬

bericht.) Die Regierung beschloß, den Ankauf der Dampfer
der Deutschen Levantelinie „Stambul ", „Galata ", „Peru"
und „Skutari " ins Auge zu fassen, für die die deutsche Ge¬
sellschaft 240 000 M. für jedes Schiff verlangt, bezw. 200 000
Mark, wenn alle vier Schiffe zusammen abgenommen
werden.

Ein Liebesdrama.
Erkner , 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Im

Kurpark wurden heute früh der Gürtler Alb recht
aus Nixdorf und ein Fräulein aus Berlin jot aufge-
funden . Sie hatten sich mit Blausäure vergiftet.

Im Kampf mit Einbrechern.
•wb. London, 16. Dezember. Bei dem Versuche in

einem Juwelierladen , die dort eingebrochenen Ein¬
brecher zu verhaften , wurden fünf Polizisten durch
Schüsse verwundet . Zwei von Ihnen erlagen bald
darauf ihren Verletzungen. Die Einbrecher sind ent¬
kommen.

Italienische Räuber.
Rom, 17. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Jir

Sisini auf -Sardinien mißhandelte eine Räuberbande
einen alten Grundbesitzer und dessen Frau . Dann zogen
sie mit einigen tausend Lire ab. Ter Neffe der Über¬
fallenen verfolgte die Banditen und erschoß einen der¬
selben. Ter Getötete war der Bürgermeister von
Sisiw

Eine Hinrichtung.
■wb. Kiel, 17. Dezember. Der Arbeiter Basner , der am

9. Dezember 1809 den Wochenlöhner Kröger auf der „Guter
Knoop" ermordete und beraubte, wurde heute auf dem Hose
des hiesigen Gerichtsgesängnisses hingerichtet.

Zn dem Berliner Frauenmord.
Berlin , 17, Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Heute

früh erstattete ein ungarischer Hcmdschuhwäscher namens Dilma
der Polizei die Anzeige, daß ein Kutscher, der sich, wie bereits
festgestellt ist, mit dem falschen Namen Otto Schulz bezeichnet,
ihn vor einiger Zeit aufsorderte , auf eine Witwe in der Knr-
sürstenstratze, Ecke Blumenstraße , die kein Mädchen und keinen
Anhang habe, einen Anschlag  z u mache  n . Der Kutscher
hat aus der Lade Dilmas eine Bettsackschnur entwendet, von der
ein Stück in der Wohnung der Frau Hofsmann  gefunden
wurde. Dilma erkannte auch einen mausgrauen Handschuh als
dem Kutscher gehörig. *1*

Berlin , 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Or . Prinz August . Wilhelm von Preußen  bestand
heute vormittag vor der Prüfungskommission des
Kammergerichts das R e f e r e n d a r e x a m e n mit
dem Prädikat „gut ".

Dresden, 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
sächsische Landesdienst nieldet, in Dresden lägen in der An¬
gelegenheit des Prinzen Max  amtliche Nachrichten nicht
vor. In nmtzgebenden Kreisen besteht die Auffassung, Daß
die Angelegenheit lediglich die Person des Prinzen und
seine geistliche Tätigkeit berührt. Daher sei bei diesem
Stande der Sache kein Anlaß zu einer Stellungnahme der
Regierung gegeben.

** Berlin, 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
österreichisch-ungarische Botschafter in Petersburg , Gras
Berchtold,  ist hier eingetroffen. Er befindet sich ledig¬
lich aus der Durchreise von Wien nach Petersburg.

Meran , 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Der Begründer der Berliner „Urania ", Professor
Wilhelm M e y e r , ist heute früh gestorben.

Ietzts Hmt - e!srrackr !ckren.
Berliner Börse.

Berlin , 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Bei dem
Mangel an durchgreifender Anregung verkehrte die Börse auch
heute wieder in lustloser Haltung,  so daß für viele
Papiere keine ersten KurSnotizen zustairde kamen. Der günstige
Bericht der Düsseldorfer Montanbörse und die befriedigenden
Nachrichten des Siegerländer Eisenmarktes vermochten am
Montamnarkt die Heraufsctzung des Kursniveaus nicht herbei¬
zuführen , da diese Meldungen durch die Schließung der Gary-
Alnage des Stahltrusts paralysiert wurden. Deutsche Bankwerte
verharrten bei belanglosen Umsätzen auf dem gestrigen Stand.
Am Bahnenmarkte stellten sich Kanada auf New Uork Häher.
Mittclmcerbahnen und Warschau-Wiener dagegen gaben etwas
nach. Für heimische Anleihen bestand auch heute wieder
Interesse . Türkenlose waren gleichfalls etwas höher. Elektri¬
zitätswerte büßten im Einklang mit der Haltung der übrigen
gleichartigen Papiere etwas ein. Tägliches Geld 4% Proz.
Ultimogeld 6(4 bis 6% Proz . Österreichische Werte lagen gegen
Schluß schwächer. Im weiteren Verlaufe blieb die Börse äußerst
still bei wenig veränderten Kursen. Der Kassamarkt der
Jndustriepapiere lag gleichfalls still nnd behauptet. Hartmann-
Maschinen weiter gesteigert, angeblich auf sächsische Käufe.
Privatdiskont 45/s Proz ._. - - ■> ■■ ——— — — — —hb—

Familien-Nachrichten.
Ktandrvamt Wiesbaden.

Math»»«, iJimmcr Sir. .10; grSfTticr an Wochen!»,on von 8 JI5 W  Uhr ; fflt flCS*
Ichliehuiigeu nur Dienstags . Donnerstags lind Saiu -tags .)

Stcrbefällc:
15. Dez. Wwe. Justine Schreiber, geb. Herr , 67 I.
15. ,. Kath.. geb. Holdenreiter , Ehefrau des Vergolders Karl

Heister, 62 I.
15. „ Johann , S . des Schlossers Gustav Poths , 1 I.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Stuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugedenden, nicht

roitneudete» Liulcudunaen kann iicki die Redaktion nicht ciiüaijeu.)
* Von einem durchreisenden Musikschriftsteller wird uns

geschrieben: „Ich sah Donnerstagabend in dem berühmten
Wiesbadener Hoftheater  den lieben „Zigeuner-
baron"  des großen Johann Strauß . Oder vielmehr —; ich
machte de» Versuch, das liebenswürdige , lustige Werk zu ge¬
nießen. Aber es gelang nicht, denn der Wiesbadener „Zigeuner-
baron" hatte ein ganz fremdes Gesicht. Ich hielt nur beit ersten
Akt aus , aber der nahm sich schon in seinen Verschleppungen
der Tempi in Gesang und Dialog wie eine Vorstudie zur
„Götterdämmerung " aus . Alle Lustigkeit, alles Leben war wcg-
gefegt —: was blieb, machte den Eindruck öder, langweiliger
Splisse. Nach der Ouvertüre rührte sich keine Hand. Sie ist
ein sprühendes Rakeicnfcuerwerk, aber hier war sie ein
Schlummerlied geworden. ^Hält mair das nun etwa für vor¬
nehm, wenn man die Operette so verbürgerlicht? Glaubt
man . dem Hoftheatcr sei man auch in der Operette Würde
schuldig? Nun , dann soll man lieber bei der „großen Kunst"
bleiben. Bei uns , in Wien allerdings , kann die Kaiserliche Oper
„Fledermaus " und „Zigeunerbaron " mit all den tausend Teufeln
der guten Laune geben, und niemand hat bis setzt gesunden:.
Daß damit der Würde unserer Oper Abbruch getan wäre.

En . K,l.

Geschäftliches.

das stets und überall mit Freuden
begrüßt wird, das in gefälliger
‘Weise hundertmal an den edlen
geb er erinnert und stets reinenge•
nuß gewährt, ist ein dKarton echter
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Ein Rczcpt für’« Haar.
In einem jüngst veröffentlichten Artikel über die Pfleg«

des Haares wurde ein Rezept erwähnt , das wogen seiner ve-
merkenswerten -, den Haarwuchs fördernden Eigenschaften
bestens empfohlen wurde , da es -den Haarausfall verhinoeve,
die HaarwurKe-l-n neu belebe und die Bildung von Kapf-
fchuppen- vollständig beseitige. Dieser Artikel erregte mein
besonderes Interesse , denn das an«ogebonv Rezept war eines,
von dessen vorzüglicher Wirkung ich mich in zahllosen Fällen
schon selbst überzemz-en konnte ; für mich wieder ein Beweis,
daß derartige Hausmittel noch immer die besten sind. Für
jene , welche -Das Rezept noch nicht kennen-, möge es hier -an¬
geführt werden.

In jeder Apotheke oder Drogerie kann -man es sich
zu-'a -mmenlstell-en lassen : 85 gr. Bay-Kum, 30 gr. Livolä die Co-nv
posee, 1 gr. trist . Menthol. Das Menthol wird zunächst tm
Bav-Rum -aufgelöst, dann wird das Livola de Composs hinKU-
gefügt ; das Ganze tüchtig durchejnandevgeschüttelt , reibe man
rnoryorrs mmd abends mit den Fingerspitzen leicht, -aber gründ¬
lich in d-i-c Kopfhaut ein . Dies Haarwasser enthalt kein Färbe¬
mittel , soll über -die Wurzeln frühzeitig ergrauten Haares sehr
günstig b-cein-slnsson. Wenn parfümiert gewünscht, füge »nun
noch % Teelöffel besseren Parfüms hinzu.

Vorsicht!  Man hüte „sich, die Mischung Dahin z-u
bringen , wo Haare nicht -erwünscht sind. F200

IEIM ©ROHER
7 RRTUM

Ein bedeutender Teil des Wiesbadener
Publikums ist immer noch der Ansicht,
daß auf der Wilhelmstraße kein Geschäft
existiere, in dem man ebenso billige oder
gar billigere Waren kaufen könne, als in
der Innenstadt.

Dies ist ein grosser Irrtum.  Die stetig
zunehmende Bevorzugung der Firma
Jakob Bender, Wilhelmstraße 43, nament¬
lich seitens der mittleren Bürger- und
Beamtenkreise , beweist das Gegenteil!

In der Tat wird die nie versagende
Leistungsfähigkeit dieses alteingeführten
Unternehmens immer mehr anerkannt,
besonders aber ist es die ungewöhnlich
reiche Ausw ahl erstau nlich bil liger Artikel,
die den großen Stamm treuer und
friedener Kunden ständig erweitert.
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«eite «k Somikag , 18 . DezemvK Mio. MresVKoerrsr HsnZormr.
fÜMM MÄegev -MtSgaSe , 1 . Vlar ». Mr . S8S.

1 Pfd. Sterling . . . • • •
1 Franc, 1 Lire, I Peseta , 1 Lei
1 Österr. fl. i. G. . • • • •
1 fl . ö . Whrg - * »
1 Österr.-ungar. Krone , . .
100 kl. Skt. Konv.-Munrc . 105 fl.-Whrg.
I skanü. Krone . « * • • • A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblßtts.

"M » . . . . . . ■■■'" - -

e *. mm-. • - > «. ,. tcs»tr.7o
l alte - «Aiää-JRcfiKä. . . . . .  ‘ 3 .20
1 Kabel, ate Kredlt-Knkef . , » ’2 .t6
1 Peso . . . . . . . . > 4.—
1 Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 32 .—
1 Mk. Bko. . » U.50

- - -

Staats - Papiere.
XU a) Deutsche. f» «-a

D.-R.-Anl. unk. >«IS JI 102 .05
L . ) . R.-Schatz-Anw. » 9 &.9U
Il/a 3. Reicln -Anleihe » 83 .40
L . 84 .60
4. . Pr. Cons. tmk.V. 18 « 102 .30

Pr. Sch atz-Anweis . » 99 .90
3»/» Preuss. Consols * 93 .40
3. . » » » 34 .75
« . . Bad. Anleihe 08 • 101 .60
4. . Bad. A, v. 1901 uk. 09 * 100 .50
31/j « Anl . (abg.) s. fl 06 .35
3‘A 93 90
3</a » Anl. v. 18S6 abg. >
3»fi »99  1892 u . 94 » 92 .50
3Va » * v. 1900 kb. 05 9
3*/a » A.1902uk.b.1910* 91 .90
3Va » 9 1904 » » 1912» 91 .70
3. . » » » v. 1896 . 84 SO
4. . Bayr. Abl.-Rente «. fl. 101 25
4.. . E.-B.-A.uk. b.Oö JI 101.
4 . » » » » » » 15» 101 .30
3»A » E.-B. U. A. A. • 92.
3. . « E.-B.-Anleihe » 83 .10
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 100 .70
3. . Elsass-Lothr. Rente * 82 .40
4. . Hamb.St.-A.1900u.09» 101.
3»/a * St.-Rentc « 83 .60
3>/a * 8t.-A. amrt.1887» 92 .50
3% » » 91,93,99,04» ©2.50
3.. » » » » » 86,97,02 » 83 20
4. . Or. Hcis . 1899 > 100 70
4. . » » 1906 » 101  io
4. . » > 1908, 1909 > 101 .36
3V2 . . . (abg.) »
3*/2 • » 9 9 01 70
3.. » » * 81 25
3.. Sächsische Renfe » 83 .80
3'/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. unk. 1915 » 103.
31/2 » V. 1875-80,abg. » 94.
31/2 » » 1881-83 » » 91 80
3»/a • »1S85U .37» 9 91 .80
31/2 » 9 1883 u. 1889 »
31/a » * 1893 »
3% » > 1894 »
3% • • 1895 *
31/a 9 »1900 » 81 .80
3>/a • » 1903 91 .80
3. . » » 1396 » 8 » .

b) Ausländische.
1. Europäische.

3. . Belgische Rente fr. 93 .40
3. . Bern. St.-Anl .v.l895 » 84.
4% Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 89 .70
41/2 » u. Herz.02 uk.1913» IOO.
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902.4 100 .90
3.  . Französ. Rente Fr. 97 .60
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr. 97.
4. . » Propination » ö. fl. 9S .30
IVioGriech. E.-B. stfr.90 fr. 61.
13/4 » Mon.-Anl. v. «7 » 50 .60

» » 87 2500r»
3. . Holländ . Anl. v. 9bh.fl.
4. . Ital.amort.89,S.3u.4 Le
4. . *Kirchgüt.Öbl.abg. »
33/4 cons . stfr. Rte. i. G.
33/4 10000/20000  Le 103 .90
2*1» » » 100-4000 *

» Rente i. G. »
3V» Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 99 .10
^‘/»Norw . Anl. v 1894 A
3. . « cv . » v. 1888 »
4'A 0 »t. Papierrentc ö . fl.4. . » Goldrente ö. fl. O. ©9 .10
4</i » Silberrente ö . fl. 97 .70
4. . » einheltl . Rte,,cv . Kr. 93,80
4. . » » 1. 5./11.»
4. . * Staats-Rente200ür* 93 .80
4. . » * » 2ü,OOOr»4'/, Pöring . Tab.-Anl. A
*'/2 do inn.ami1.stfr. v.05 » 83 .20
3. . do . unif. 1902S. 1410 > 64 .75
3. . do . > » S. IIJ » 66 .60
3. . do . » S. III(Spec.) »5. . Rum. amort. Rte.v. 03» loi .eo
4. .
4. . 9 *  v . 1890 » 96 60«. . » * > 1891 . 62.
4. . » inn. Rte. (>/. 89) » 88 .15
4. . » äuss. Rte. ('/«89) »
L. » amort. • v. 1894 ,H 91 .70
1. . 9 » » » 1896 » 91 .60

s » 99  1898 » 90 .60
4. S » » » 1905 » 90 .50
4. * 9 9 » 1908 » 90 .50
4. » » » » 1910 » ©0.60
41/3 Russ.Sfaatsanl.stfi .05» 100 .60
4. do .Cons.-Anl.v. 1880» 92 .90
4. 'do. Gold- do. v. 1889» 92 .80
4. ido. C. 1 .13. S.In.II89 » 94.
4. jdo. do . S.III stf.v .90 »4. do.Gold-A.Fin Uv .90 » 91 .50
4. 'do. » »111v.90»
4. *do, 9 , IVv .90»
4. jdo. » » VI v. 94 !' 94.
4. > St.-R. v. 94a .K. Kbl. 95.
4. | * » » 1902 stfr. A 93 .10
3Vij » Conv . A. v. 98 stfr. * 82.
3i/a »Goldanl . * 94 ** » 85 .70
3. 73 .20
3'/2 Schwed . v. 80 (abg.) »
3»/2l > » 1886 » 91 .80
3</2| » » 1890 * 95 .90
3. .
3'/*Schweiz. Eidg. unk.

1911 Fr. SS.
41/2 Serb . stfr . Gold J6 ©1.70
4. » amort. v. 1895 » 83 .70
4. Span. v. 1882(abg.) Pes.
Z'/r Türk.-fcgypt.-Erb. £4 * cons . » V. 1890 .A 87.
4. . » (Administr.) 1903» 86 .80
4. » (Bagdad) S. 1 »
4' »con . u.v.J903,06Fr. 93 .50
4. . 9 Anl . von 1905 JI 36 .50
«. . » > * 1908 » 86 .75
4. . Ung . Gold-R. 2025r » 94.

» » 10l2,50r » 94 .60
4. . » StLats-Rente Kr. 91 .85
3*/| 9 » lO .ÜOOr »
3. . . St.-R.v.l897stf , . 81 .60
4. . 9 Eis . Tor Gold * jf, 76 .60

9 Grundtl . v .89 »ö .fl. ©3.60
» 5000r » » 93 20
» » 500r » » 93 .20

II. Aussereuropttische.
. Arg .i.Q.-A.v .l837Pes —

5. . » » abgest. » 101 .70
S. . » 1907 unk. 1012 . 101 .70
5. . » !90Hgb . ab 1910» 101 .30
S. . » äuss. E.-B. i . G. 90S 101 .61»
4'/r » innere von 1888 A 101.
4. . » äuss.G.-Anl.1883 £
41/2 » » » v. 1897A 90 .20
4-/2 Chile Gold-Ani. v. 89 » 93 .90
41/3 » » » v. 06 » 93 .80
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L
5. . » » v. 1896» 102.
4'A » » V. 1L93» 89 .10
5. . do . 8t.E. Tient.- Euk. » 101 -86
5. .iCubaSt.-A. Olstf.i.G. ^ 102 .60
4'/2 do.stf,I.O.igb .abi919* 88 .70
4. . Egypt. unincierte Fr,
a‘/ai » privilegiert * • —

Zf. In %.
5. .(Egypt . garantierte L —
4»/?lJapan. Anl. S. II »
4. . <0. 1905S. 12- 19 A
5. . VLex.am. inn. I-V Pes. 93 .90
5. . » cons . äufi. 99stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji 93
S. . * cons .inn .SOOOrPes. 67 .80

» 1250r » 68
s . . ramaul.(25j.mex.Z.) »
s . . 5ao Paulo v . 08 i. Q. L 100 .60
s . . io . £.. .B. in Oold Jt —

Pfovinzial - o . Comtnunal-
Zf. Obligationen. In

4. . 1Rheinpr. 20,21,31 -34 A 101.
33/41 do 22 u. 23 ' 97.
30/10 do 30 » 95 .50
3'/2 do.10,12-16,19,24-27,29» 01 .10
Z'/2 do. Ausg. 19uk. ÖO* Dl .10
3% do . * 28uk.b.l916 » 91 IO
3'/3 do . * 18 » SS.
3. . do. » 9, 11 n. 14 » 86 -20
4. . Prkf. a. M. v. Ouu. 14 » 100 .80
4. . do .l907u!itlgb .b.lS » 101 .10
4. . do .1908 unkdb.b.18» 100 .90
33/2 do.Lit. N u.Q(abg,) » 95 50
Z'/r do . Lit. R (abg.) » 94 .20
3'/2 do. » Sv . 1886 » 95 .50
31/2 do » T » 1891 * 94.
Z'/r do » U »93, 99 » 96.
3'/2 do. » V * 1896 » 95 .60
3>/r do. Wv . 98u .0S » 93 .20
3'/2 do . Str.-Ii. . 1899 » 93 .20
3'/2 do. v . 1901 Abt. ! * 93 .80
31/2 do » » A.11,III» 94.
3«/2 do . » 1906A. 1,11 »
Z'/r do . » 1903 * 93 .80
Z'/r do . v. Backenheim » 92.
3»/2'Berlin von 188o 92 »
4. . Bingen v. Ol uk. b. 06*
4. . do . » 07 * » 12» 99 .80
3'/r do * 1893 »
Z'/r do. v. 05 ukb. 1910 »
3% cto. * 1895 »
4. . Dannstadt v. 07 u. 14 » 100 .10
4. . v. 09 u. 16 * 100 .10
3'/2 do. abg. v. 79 *
Z'/r do . v. 1888u. 1894 »
Z'/r do . conv .v . 91 L.H. »
31/a do . » 1897 »
3»/a do . v. 02am.ab f/7»
3'/r do. v. 03 »abl910*
4. . Giessenv .l907u.1917 » 09 .90
4. . do . 09 u. 1914 * 99 .90
31/2 do. v. 1890 »
Z'/r do. v. 1893 * 91 .60
Z'/r do. v.1896 kb.abOl * 91 .60
Z'/r do. . 1897 * ' 02» 91 80
3>/a do. '* 03 uk. b. 08 » 91 50
3»/a do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .80
4. . do . v.i907u .1913 » loo.
31/a do. » 1894 . 91.
3>/i do. * 1903 » 91.
31/2 do. v.05uk.b.!911» 91.
Z'/r Cassel (abg.) »4. . Cöln von 1900 »
4. do. » 1906 »
4. do. » 1908 uk. 09»
3'/r Limburg (abg.) » 93.
4. Mainz v.99 kb.ab 1904*
4. do v. 1900uk.b.l910 »
4. do. R. 1907 uk. 1916 »
3'/r do . (abg .)1878U. 83»
Z'/2 do. . L.J. v. 1884»
3'/2: do. von 1886U. 88»
3%' do. (abg .) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 *
4, . do . » 1907 uk. 12 . 100 .70
4. . do . 190S u. 1913.
3-/2 do. » 1833»
3'/a; do. . 1895.
31/2 do. v. 1893 k. 03 »
31/2 do . - 1904/05 »
4»/a Offenbach von 1977 »
41/2 do. . 1679 * 100 .90
4. . do. V. 1900 k. 1906 » 99 .80
31/2 do . v. 1891/92abg. »
31/2 do. von 1898 »
3'/2 do. v. 1902 u. 1905 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05»
4. . do. » 1900u. 13 » 100.
31/2 do. » 1902u. OS. 91
3>/al do . » 1904 u. 12 . 91.
4. .ITrier v. 1901 uk. b. Ob. 04 .60
3V2 do. * 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .10
4. . do. v. 1903 uk. 1916 .
4. . do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do 1903, 8. 1,r. 1937» 102.
4. . do. 1908,S.II.u.1910»
3>/2 do. (abg .) 95 .30
Z'/2 do. v. 1837,96,98,02 »
3'/2 do. v. 1903S. I, II * 92.
4. . Worms v. 1901 u. 07 * 100 .104. . do . 1908 ii. 1913 »
4. . da. 1909 uk. 1914.
31/2 da. . 1887/89 »
31/2 do . . 189bk.1901.
3'/2 do. » 1903k.1914.
31/2 do. « 1905u. 1910» —

3'/2:Amsterdam h . fl. —
41/2.Buk v. 1388(conv .) A —
41/2 do. . 1895 4050r -
41/2 do. » 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 » 100.
4. . Kopenlig . v. Ol u. 11 » 87 .80
3«/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji 81 .7 B
4. . Moskau Ser. 30-33 Rh'..
J«|io Neapel st. gar. Lire 100 .40
4. . Stockholm v. 1880 A »7 .80
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do. » (Pap.) ö .fl. 99 .50
4. . do. v. 1898u. öS Kr. 98 .30
4. . do. Invest. Anl A 97.
Z>/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .30
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pc.
5. . do. 19S9 i. O. (4091 Ji 100 .70
4'/2 do. v. 88 i. G. £

Div. Vollbe *. Bank -Aktien.
VorL Ltzt. In %
6>/» ö'/jjA . Etsäss. Bankses . 128 .50
7,. Badische Bank R. 1 ^3.3. . 3. . B.f . ind. U.S. A-D. M\ 71.

» f. Handel u.Ind > ! 71 .30
4. . 4. . » P,od.-C.-A.. W. „ 123 .70
805. - Handelsbanks .fL'3-̂ 4.

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs. » il80 .50
7-/2 7'/, Barmer Bank-V. 0 1129.
6. . 6. . Berg- u. Metall-Bk..//?1•  18 -40
8*/2 8-/2 Berg.-Mark. Bank . 163 .80
Y. . 9. . Berl. Handelse. . 1170 .25
b'/a 6% . Hyp .-B. L.Ä. P.. 3 28 .50
6. . 6. . iBreslauer D.-Bk. . 11140
5V« 6. . Comm. u. Disc.-B. » 114 .40
6. . 6'/t!DarmstädterBk. s.fl. l6. . 61/2 do. M. 1000 .AÜ30 .90

12. . 12'/2|Deutsche ß . S. I X . 260.
«'/> 3. . » Asiat. B.Tacls 144 .S0
«>/, 5. . • Eff. u. W. Thl. lkll . 1

Vorl . Uzt,

l :\

§::i71/a
8. «y. .
9. .
8.
8..
5»A
ßl/2;
6 . .!

11. .1
65« |
6. . !
93/«
5. .
9. .!
8. . !
5*/a

7. .
9. .
7. .
7. .
6..
8. . !
5»/2
71/a
7. .
5. .
6. .
7. .

7. .
9. .
6 ..
yr/2
81/2
8i r
9 .
91/2
8 . .
8. .
51/4
6 . .
6‘/a

11. .
6su
61/2

10 ..
5. .
9. .
8.
53/4

7. .
9. .
7, .
71/2
6. .
8. .
5i/a
71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Uberseebank »
» Ver.-Bank M

Diskonto-Ges . »
Dresdener Hank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. *

OothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtsclil . »
Nürub.Veremsbk. »
Oest.-Ungar . bl«. Kr.
Oest. Landerb. »
do . Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot.-Bk. »

jPreuss. ß.-C.-B. Th),
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbauk »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf.Disc.-Q.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwärzt). Hyp.-B. *
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . k. A
do. Vereinsbk. fl.

In %.
140 .50
174,
126 .80
194 20
1S2 .6Ö
160 .40
203.
213 .50
167 .25
167.
102 .10
121 .20
130 .40
230 .50
134 70
135.
200 .85
105 .10
194 .50

'165 .50
122 .80
143.
138 .90
193.
127 .70
143.
117 .25
180.
115 .80
139 90
148 .50

116.
149 .20

Vor). Ltzt. Tn%.

Div  Nicht voilbezahlte
Varl.I.tzt Bank -Aktien . ln o/o.
9 . J9. JBanque Ottomane Fr. |137.

Aktien u . Oblitjat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt In %.

11 .. — jOtavim'nen Fr.i
- Ostafr. Eisenb.-Öes. J

(Berl ) Ant. gar. A  203.
5. . 5. . !South West Afi icaC .» 1 —

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehniungen.Vor! Ltzt. Tn<**

18.. 12 .. Aluin.Nruh.(50»/o)Fr. 271 .60
10 .. 10 .. Aschffbg .Buntpap../# 176 .758. - 8. . » Masch.-Pap. » 136 .70
, 0'/2 ,t )'/2 Bad. Zckf. Wagh. fi.

BaugSiiud.(.60%E. A
X84 .60

3. - 86 .50
,5 .- 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285 .30
Iv. . 9 . . Brauerei Bin ding » 185 .30
Y. - 8 .. * Duisburger » 193 .50
7. - » Eichbaum * 3.07,

t2''2 12 » Eiche, Kiel » 184 .50
8- - 7 . . »HennnigerFrkf .» 139 .70
8 .. 7. . » » Pr.-Akt » 135 .75

10 .. 9. . »Herkules Casuel»
Zi/2 1.. » Hofbr. Nicol . * 82
8.- 6. . » Kempff » 133 .50
4. . 3.. » Löweubr . Sin. * 45.

10 .. 9. . » Mainzer A.-B . * 205 .60
8.. 8.. » Mannh. Act. »
9. . 9. . * Nürnberg » 175.
ö. - 5. . »parkbrauereicn » 94 .20
7. . 6. . » Rettenmayer » 114.
6.. 0. . * Rhein. (M.) Vz,» 48.
0 - 0. . • Stamm-A. »
4»/2 0.. * Schöfferhof » 86 .26
4. 6.. » Sonne , Speier. » 85

13. . 1t». . * Stern, Oberrad» 192
0.. 2- - » Storch, Speier » 73

14. . 14. - » Tücher * 244 50
7Ua 61/2 » Unron (Trier) »
i . . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge*
73.

6.. S. . Oronzet. Schlcnk » 136
12 .. 10.. Cem. Heidelb . » 147 .50
12 .. 8. . * F. Karlst. » 129 .409. 0. . * Lothr. Metz * 114,258. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 161 .607‘/2 6>/2 Chem.A.-C. Guano» HO
22. . 24. . » Bad A. u.Sodaf. * 607 -500. . » BIci'Silb.Braub. » 123,
33-. |36. - . D.Gold-,Sl.-Sch.* 619 7512.. 12. . » Fabr. Goldbg . »

» » Griesh. El. »
5*.14.14. . 14. . 274.

27. . 27, . » Farbw. Höchst * 540 600. . 0. . » » Mühlheim * «3,6020. . 20. . » Fabr.,V .Mannh.» 341 .407. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 237.32. . 32. . » Werke Albert * 519 .5010. , 11. . * Holzverkohlgs . * 253 .5010. . 10. . » Ult.-Fabr. Ver. . 173.
12V2 12'/2 El. Accum. Berlin » 226.
0V2 10. . » Deut. Uebersee » 184 .70

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl. « 866 .50
18. . 18. . » Bei gm.-Werke » 248 .304-- 4. . »W.Homb.v.cLH. >6. . 5 - . » l ahmeyer » 118.
7. . 7. . * Licnt u. Kraft » 137 .3010. . 10. . » Lief.-Ges.,Berl. » 190.
5. . 6. . » Schlickert * 156 .75

11. - 12.. » Siem.u. 1-als. » 244 -75
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 124.

7. . . Tel.-a . Dtsch .A. • 127.
9. - 8. . Feinmechanik (j .) » 154.
0.. 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. . 9. . Gummif.Berl.-Frkf * 148.
7. . 7. . Heddcrnii . Kupf. » 130 .30
4. . 0. . Oelsk . Gußst. » 76.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf. » 162 .50
w . . 8. . Kunstseidcf., Frkf. > 98 .7 5
10.. 12. . Ledert. N. Sp. » 215.
3. - 7'/r * Rothe, Kreuzn. *

Ludwigsh . W.-M. »
XIS .50

10. . 10. . 1 63.
25. . 25. . Maseh. A., Kley er *

v Ärmst. Hilpert»
426 .76

0. . 4. . 84.
12. . 12. . » Badenla, Wh. * 214.
17. . 23. . » Bielefeld D., »

» Faber u. Sclil . *
421 . 50

7. . 7. . 143.
5. » 7% » Gasiu. Deutz » 125

t3 . <14. . » Gritzu., Durl. »
> Karlsruher >

265 .50
14,. 14. . 131 .50
12'/a 121/2 » Mannesm.-R. » 220.
18. . 24. . » Moenus » 332 .85
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 88 .60

12. . 12. . »Schn.Frankenth.» 257.
25. . 25. . » Witten, St. » 282

4. , Mehl- u. Br. Haus. » 90.
10. . 10.; MeUüGcb .ltmu.N., 200,
8. . a'/2 Ölhtb. Ver. !) . » 154 . 50
0. . S>'/2 Prz. Ltg. Wessel » 92 .70

23. . 10.. Pressli .,Spirit, abg. »
Pulverk., PL, St.!. »

228.
8. . 8. . 135.

10. . 10.. Schuhf. Vr. Frank. » 173 .50
8. . 9.. Schuhst . V. Fulda » 155 . 50
7. . do. Prankf.,Herz » 118 .50
9. . 7.. Scilind. (Wolff) 129 .50

26. . 15. . Glasind . Siemens * 203.
6. . 7'/2 Spinn. Iric ., Bes. » 132.
9. . 8. . » Westd. Jute » 124 .50
5. . 4. . D. Verlags-An st. » 116.

12. . 12. . Waggon Fuchs » 137 .50
>5. . 15. . Zehst -FaVjr.Waldh.» aai.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. fn
12. . 12 .. Boch. Bb. u. O. J»'223 75
6. . 3. . ßuderus Elsenw . » 114.

10 .. Conc. Btrgb.-O. , —

10. . 11. . Dcutsch-lnxemb . A 1202 .90
8. . 8. . Esch weil er Bergw. » 184 .90
3. . 3. . Friedrichsh. Brgb. * 132 .50
9. . 9. . Gelsenlcirchen » » ai3.

II . . 8. . Harpen er Bergb. * 186 . 2 b
10. . 8. . Hibernia Bergw. » 190.
10. . 9. . Kaliw. Aschers!. * 169.
10. . 10. . do. Westereg . » 328 .25
41/2 41/2 do. do. P.-A. » 103 .25
6. . 5t/a Massener Bergbau»
11/2 0. . Oberschi . Eis.-In. » 98.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 244 . 50

12. . 12. . Riebeck. Montan »
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 171 .50
20. . 18. . östr Alp. M. ö . fl. 362.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. In A

— | — iGew. Rossleben A  12 .400

Aktien v . Transport -Anstalfc
Divid. a) Deutsche,

Vor]. Ltzt. In %
8. . 8.. Lübeck-Buchen A 1B4.
5»/a 6. . Allg . D. Kleinb. »
8. . 8. . do. Lok.-u.S1r.-8 .» iex.
8>/i 8'/« Berliner jfr. Str.-B. » 188.
4*/z 4»/a Cass. gr. Str.-B. * 160.
61/2 ö'/2 Danzig El. Str.-B. » 188.
5. . 5»/2 0 . Eis.-Betr.-Oes. » 112.
43/1 6. . Schant.E.-B.-Akt. * 138 .50
51/2 0 . . Südd. Eisenb.-Gcs. * 3 21 .60
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. * 142 .80
0. . 0. . Nordd. Llovd » 108 .30

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. 5 . fl. IXE.

5. . 5. . do. St.-A. » 96 .50
128*. 713/21Buschtehr. Lit. A. » 234
103/4 10'/, do. Lit. B. »
1l!i*0 11*|*o Czäkath-Agram » 24.
5. . 5. . do . Pr.-A.(I.O.) >
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs * X60 .20
63/5 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr 100 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lomh.) » 21 .75
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . '/« Raaböd .-Ebeufurt» 27 .40
5. . 5. - Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/» Gotthardbahn Fr.
5. . 6'/2 Orient-E.-B.-Betr.-G 157.
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doli 107 .75
6. . 6. . (’ennsylv , R. R. 128.
6. . 6. . Änaio!. Eis.-B. A 117 .25
s . . 4% Priuce Henri Fi 147.

10. . 10. . Grazer Tramwav ofl 193.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Ansl
Zf. ») Deutliche. In o/o

3. . iAIIg. D. Kleinb. abg. A 75.
4. Ja »* . -oe.- u.Str.-B.v.98 » 100 .70
4VjB ad. Ä.-G. f. Schiff. » 101
4 . Cassel er Strassen bahn »
472 D. E -B.-Betr.-O. S. 11 » IOO.
4. . D, llisenb .-ü . Serie I » 102
4*/2 do (Ff.) S. IIu. IV . 102.
4. . do Serie I n. III * 04 .80
4'/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 *
4»/| j do . OS uk. J913 » 100 .60
4. .1 do. v, 02 » * 07 »
3'/2;Südd . Eisenbahn » 89 .80

HZ Ausländisch «.

Böhm. Nord stf. I. O. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
do . do . » in G. A
do. do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf,82stf .G. A
do. do. 86 » i.G »

Elisahcthb. stpfl . i . G. *
do. stfr. in Gold •

Fr. Jos.-B, in Silb. o. fl.
Fünlkirch,-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. .
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 89 * i. G. A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl,S.ö. fl.
do . do . stfr. i. S. *

Mahr. Grb. von 95 Kr.
4. J do , Schles . Centr.
4. . Ost . Lokb . stf . i. G.
4. . do. do . stfr. i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
ZI/2 do . do. conv . v. 74 »
31/3 do . do . v. 1903 Lit . C. *
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. kl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A, *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . h.
31/2 do . do . conv . L. Ü. Kr.
31/a do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Siid (Lomb.)sf. i. G . A
4. . do . do . »
2"/io do. do . Fr.
2o/io «0. E. v. 1871 i . G. *
5. „ do . Stsb. 73/74 sf.i.G . A
5. . do . Br R 72 sf . i .O .Thl.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G. A
3. . do . 1—VIII . Eni.stf .Q. Fr
3. - do IX. Ein. stf. i. O. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (£g . N.) stf. i. Q. '
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. .jPilsen -Priesen sf. t.S.ö. fl.
3. T'r0g-Duxl896stfr. i. G. »

R. Öd. Eb tf. t. G.

4. -

do . v. 91 stf. i. Q.
do. v. 97 stf. i. G.

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Kiidolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg. stf. i. G. A
Utig .-Gai. stf. i. S. ö. fl.
Vora rlberg  stf . i, S. »

2Vio Ital. stg . E.B. 5 .Ä-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Scc, stf. g. Iu.ll Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
24/i<>Söd.-!taL S. A.-H. *
4. . Toscanisehe Central »
5. . Westsiziii&u. v. 79 Fr.
5. . c!o. V. 1880 Le
3'/z'Gotthardbahn Fr.
3‘/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1830»
4V2 Iwang .-Dombr . stf . g. A
4. .1 Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4, . | do . Chark. 89 * > »
4. jMosk .-!ar.-A .97 stf. g. »
41/a Mosk . Kasan E.-B, 1909 »
4. .! do . uk. 1915 stfr. G. »

do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Rttsj. E.-B.-G. stk. *
Kuss. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Sijdwest stfr. g. »

Ry äsau-Ural5k stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Warscli.-Wien stfr.gar. »
do . do, S IX stfr. *do. S. XUk. 1911»

94 -80
94 .50
95.
95 .20
95 .30

97 SO
95 .60

94

88 .50
94 .50

94 .40

103 .60
85.

104.
LS

186 .30
80 .50
86 .10
99 40
80-
56 .30
56 .20

106 .60

97 SO
81 .10
78 .90
78 .50
81 .60
77.
76 .50
78 25
76 .50
75 .30
64 .60
94 .45
95 .30
98 .10

76 .80
75 80
73 .10

100 .20
7L .70

116 .Ö0

101 .
94.

101 .60

90 .50
SS

SS.

90 .60

90 .50

Zf. In %.
4. .jWarsch.-W.S. Xt ttk.l ! .4
4. .iWladikawkas stfr. g . »
4. .)_d o. v. 1898uk. 09 »
5. .jAnatollsche i. Q. » 99.
4»/2,Port. E.-B. v. 89 I. Rg.
3. JSaioniki-Monastir •  67 .30
5. .ITehuantepec ickz. 1914 »

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.  ln o/o.
A3>/2 Allg. R.-A., Stuttg.

31/2 Bay .Ver-B. München
4. . do. H.-B. S.öuk .l9t2 *
3Va do. do . Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl.) »
3*/2 do. do. »
3J/2 do . do. (unverl.) »
4. - do . Bd.-C.-A.,\Vzbg . »
4. . do . do. 8.9 u. 10 9
4. . do . do. S. 11,12,14 »
4. . do . do. S. 22, 23 »
Zl/r do. do. S.l , 3-6,20,21»
31/2! do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb.V -B.,8.13,20,21 »

do. S. 22, unk. 1912»
do. S, 29-32, unk.18 *
do. »

Bei !. Hypb . abg . 80% »
» do. * 80% »

D Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.IO.lOa uk.1913 *
do. 8.12. 12a » 1914 »
do . 8. 13 unk. »915 »
do . S. 14 * 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. * 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do S. 14, uk. b. 1914»

S.15u. 16. uk. l7»
S-18u.19utlgb.19*
8. 20u. 21 uk. 20 .
13u . 13auk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. !6ü . i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 *
do. S. 15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910 »
do. Hyp .-Kr.-V S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . >
do do, S.43 uk. 1913»

do. 5. 46,  kdb .OS*
do. S.47uk. 1915»
do. S. 48uk. l917*
do. S. 49uk.l919»
de». S.50uk. 19.10*
do. 8.44 uk.1913»
do S 28-31) u. 32 »
do. 5 . 45, tdgb. »

.'Hambg . H . B. S. 141-400*
do S. 401-470 » 1913 »
do 471'540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 5 . 1-190,301-10*
do. 311-350 uk. 1913»

Mein Hyp.-B. S. 2,6 u.7 »
do do. S. 8 uk. 1911 *

do. 5. 9 . 1914 »
do. $ . 11 » 1916 »
do. 8. 12 . 1917 »
do. S. 13 . in,8 »
do. $ . 14 . 1919 *

do. do. kb. ab05 u 07 *
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp , (Or.) 2-4*do. Ser 6 uk. 15 •
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp -B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act,-B.Ser. 4 »

4.
4.
3»/2
4. -
3%
4.
4.
4.
4.
4.
4.
1.
4.
3'/r
Z-/2
3>/2
31/7
4.
4.
4.
4.
4.
Vr\
P/r
4.
4.
i.
1.
4.
3'/r
3>/r
J' /r
Jl/2
4

4.
4.
4.
4.
4.
4.
iVi\
3»/*|
P/2i
4.
4.
4. .
4.
P/2
3»/?
4.
4.
4.4.
4.
4.
4.
3>/a
Z' /r
4. .
I. .
P/2
4. .
Z'/2
4' /2

do.
do.
do.
do.
do.

do
do
do
do
do.
do.

do
do
do
do
do
do.
do.
do.

l.
4.
1.
4.
4.
3V*
Zr/i
3'/;
4. .
4. .
4
4.
4.
1.
4. ,
V/2
)'/2
V/2
JVa
l>/2
4.
4.
31/2
31/2
IV2

do
do.
do.
do.
do.

do. 8 . 26
do. .S 27 »
do. S. 2Ö *
do. 8 . 23 »
do. S. 3, 7,

1919
1920
1913
1915
8. 9

do. v. 1899u. 01
do. v. 1903 uk. 12 ,

do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/r
4.
4.
4.
4.4.
4. .jdo.33/4'do.
33/4ldo.
Z'/r do.
Zur do.
37 ' do.

100 .10
02 .20

»1 .80
100 .<40
100 . 20

93 .50
92.
95 30
95 .r?o
95 .3 >
95 30
91 .30
87 .ÖO

100 .
100
101

91 .50
99 .30
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
SS 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
10 .1.30

90 .30 Zf
90 30 4. .90 .30 31/2
99. 5. .
99 .40 4*.
89 .60 4".
99 .70 3* .

101 5* .
82 .50 4' .
91.
99 .50

100 .20 Z100 60
99 80 4. .
99 .80 4. .
97 40 4. .
91 .50 4. .
91 50 4. .
92 .50 4. .
99 .80 4%
95 .40 41/2
99 .8: 41/a
93 .50 4. .

100 .10 4. .
100 .20 5. .
100 .70 4. .
100 .50 4. .

do. S. 17u. lSab 10»
do. S. 21 uk 1913 »
do. S. 22 uk. 1915 »
do. S. 74 uk. 1916
do. S. 25uk. 1918

Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90 »

do. v. 1906 - 16 »
do. v. 1907 » 17 »
do. v. 1909 * 19 *
do. v. 1910 * 20 »
do. v. 1836 »
do. v. 1839 »
do. v. 1894 *
do. v. 18%kb. 06 »
do. v. 1904 uk.13 *
do. Com,11 kd.19 »
do. do . üauk. 17 »
do . do. v. 1887 »
do. do . 96uk . 06 *
do. do. 06 * 16 »

32/iorio. Hyp .-Act. Bank »
2«/igllo. do. do . »
4'/3|do . do. Sr. 125 J auf f »4. . |do . do. !ßO%! »
Z'/ajdo. do. / abg. [ »

do. v. 04 uk. 13 »
do. v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

do . Kotn. v. 08 uk. 18 »
do . do. v. 09 uk. 19 »
do .Hyp .-V.-Ci.(Ant.Ctf) »
do . do. do.
do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »
do . do. E. 22 uk. b. 12 »

do. E. 25 . » 14
do. E. 27 » » 15 »
do. E. 28 » » 17*
do. E. 29 » » 19 *
do. E. 23 * * 12»
do. E. 26 » » 14»
do. E. 17u. 18 kdb. »
do. E. 24 uk. b. 12 »

Kleinb.E.I kb ab04 »
3»/a do. Koin. S. 3uk . b. 12 »
4. . do . Landscli.Central 9
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »
i . . do . uk. b. 1907 »
4. • do . » » 1912 »
4. . do . » » 1917 »
4. . do. * » 19 *
3'/2 do. «
3'/ai do . » » 1914 *

SS.
02 .50
69 .50
99.
09 .50

IOO.
ö’o’öo
90 .50
99
99.
99 .10
99 .20
99 30
99 .70

100 .60
90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 .60

114.
99.
99 .10
99.
99 .00
99 .60
89 .60

100 . 10
93.
63.
90 .25
99 .20
99 .20
99 .50
S3 70
99 .70

IOO.
100.

90 .30
90 .30
88 60
89 50
90 .70
97 .20

101.
91.
91.
01 .60
92 .50

97 .70
97.
89 70
99 .30
39 .30
99 .30

100 .30
100 .30
100 .20

99.
94 .30
98 .60
99 20
93 .10
99 .30
99 .90

100 .30
1S1.

93 .10
99 .10
90 .60

90 .60
103.

99 .25
99 .25
99 .30
99 .60

100 .50
90 .30
90 .10

Zf.
4
4 .
4. .
4 .
4. .
4. .
Z'/s
4
3'/r
4. .
4. .
3»/?
3',-
4 .
3i/r

Rh.-Westf.B.-C.S. 3. 5 A
do . S. 7u . a 8u . 8a »
do. »9u . 79a ttk. 12 *
do. » 10 uk. 1915 »
do. » 31 » 1918 »
do. » 12 » 1920 *
do . » 2, 4 u. b »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 *
do . bis itikl. S. 52 »

\V. Ö.-C. H.,CÖlnS. 7 »
do. do. S. 8 9
do. do. S. 4 *
do. do. S. 9 9

Württ. H.-B. Em. b.92 »

In Vo.
19.
8S .7L
69.
99 1q
99 .70
Sl.

100 .50
91 .9Q
91 .3Q
92 .30
92 .80
91 .70
99 .80
92 .30

Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13
16, uk. 1913 A

do. S.14-15u.l7uk . 1914»
Ido. S 18-20 uk. 19!6 »
do. Serie 1, 2 . 6-8

Staatlich od. provmzlal-garant.
100 .70

92 .70
100 .90
101 .

91 .70
91 .10
91 .30

100 .70
100 .8Q
101 .4 Q

S2 .9Q
91 5Q

101 .2Q
101 .5Q

95 .20
101 .50

99.
94 .70
94 .50
94 5Q
94 50
94 .50
89

do.
do.
do.
do.
do.
do

3—5, verl. 9
»9 —11 uk. 1915 *

Com. Ser. 5—6 *
do. Serie 7—9 »
do. » 10—12 9
do . » 1—3 9

do Ser. 4 verl. uk. 1915 *
L.-K(Cass.) S.22 uk.1914»
do . * S.23 * 1916»
do . » 5. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
do. do. Lit. U *
do . do . Lit. J
do
do.
do.

Z'/aj do.
do.

do . F, G, 11,K, L »
do M, N. P. Q *
do . Lit. R, 8 . »
do. Lit. T 9
do Lit. O. »

Amerik . Eisenb .-Bonds.

do.
. Chic. Milw. St. P.,

do . do.
«fortli. Pac. Prior

do. do. Gen.
,,'San Fr. u. Nrth. P.
. South. Pac. S. B.

JI | 96 .40» ! 90 .60
P. 108 60

do.
Lien ;
Lien
I M. i
I M.

IOO.
70 .70

101 lo
34 .10

Diverse Obligationen,
f. In 0*.

97 .9a4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .-'Ä

Brauerei Rinding H. »
do. Frkf. Essig!». »
do. Nicolay Han. »
do . Mainzer Br. *
do. Rhein . (Atteb.) »
do. do. (Mainz) •
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms»

BrüxerKohlcnbgb . H.»

4>/r Bad. Anil.- u. Sodaf.
4 '/j Blei - u. Silb.-H., örb.
4V2!Fabr. Griesheim El.
4‘/a
4%
4.
4.
5. .
4. .
3«/a
4*/2

Farbwerke Höchst
Chcm. Ind. Mannh. *
do. Kalle 8t Co. H. »

Concord . Bergb., H. *
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frank! a. M. »

do. do. *
Eisenb.-Renten-Bk. *

do . do. »
El. Accunudat., Boese»
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
EKDlscii. Ufberseeg . »
do. Ges. Lähmeyer »
do. do . do. »

Frankfurter HofHypt . »
Geisenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wicsb.»
jScilindust. Wolff Hyp.-»4Va'Zeilst .Wald hol Mannh.

99.

91.
102 .50

97 .70
83.

IOI .3096.
94.

102 .
98 .30

102 . 5Q
102 .
100 50104.
102 .410
lOO.lo

97 .50
102

102 .Qo
100.
103.

99 .5078.30
104 .25
101 .öo

96
99,20

101.
101
102 .
103 .7Q
102 .50

ZI Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr,
Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koin. v 1871 h.fl.

4.
3.
5.
Z'/r
Z'/r
3. .
3.
3'/2 Köln-Minden er Thlr.
3*/?Lübecker von 1863 »
2‘/r Lüttich er von 1853 Fr.
3 .(Madrider, abgest . »
4. .IMeiuing. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. .jOestcrreich. v. 1860 ö . fl.
3. .jOldenburger . Thlr.
5. . Kuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .1 do . v. 1866a. Kr. »
2'/rStuh !w«Mssiv-R,-Or. 6 fl.

Unverzinsliche Lose.

In c/a.
181.
152 .30

U « .8 0

iS ! -8 «

76 .ao

i lt «*
4SS.

114 .ep

Zf.
—1 Augsburger fl. 7
— Braun.Schweiger Thlr. 20
— Fi 11 ländisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45
— Meininger , 5. fl. 7
— Gestern v, 1864 ö. fl. 100
— do. Cr. v . 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfi.s . fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
— Türkische Fr, 400
— Ung . Staats!. ö. fl. 100
—’Veuetianer Le 30

Per St. in MV
37 .lo

217.
336.

37.
556.
458.

! 180 .73
333.

* ■*•80
Geldsorten.

Engl.Sovereig . p. St.
20 Fraucs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Doüars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikauischeNoten
(Doll . 5—1000) n. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Or.p.lOOR. ;
do. (1u.3R.) p.100R. I

Schweiz . N. f?. 100 Fr. I

Brief. I
SO 48
16 .19
16 .21
17.

420.

Geld.
20 .41

1518la .ao
- ail 9,/:

uz a: *°
76 .S0 : 74 .30

* •19 4 .1 » , ..
4 .18
30 .75
20 .45
31 .10

139 .30 IftS .Ln
80 .90 80 .B»
85 10 °

“0 -75
|0 ;4X

SS.

80,80
♦ Kapital und Zinsen in Gold.

a° -oo

Reichsbank -Diskont 5 %.
Amsterdam . fl. 100 169.20
Antw. Brüssel Fr. 100 S0.65
Italien . . Lire 100 30.55
London . Lstr. 1 20.101/2
Madrid . . Ps. 100; —
N.-York 3̂T.S.)D.1001 -

Wechsel. In Mark.
4 % Paris . . . Fr. 100 30 .82'/,
5 % Schweiz . . Fr. 100 30 .75

51/20/4 St . Petersb . S.-R. 100 —
4»/; % Triest . . Kr. IOO> —
4'/2% Wien . . Kr. 100 34.93

TS do . . . Kr. m.S. i —

4 O/o
4'/r /-,
4 o/o
5 °Ä
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Fertige Herren-, ;s- n. Knaben-Kleidung
in reichhcliiger Auswahl, guten Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen.

Herren - Paletots
von Mk. 20. — bis 82 .—■

Herren - Ulsters
von Mk. 25. — bis 85 . —

Herren - Anzüge
von Mk. 19 .75 bis 78 .—

Jünglings -Paletots
von Mk. |6. — bis 45 .—

Jünglings -Ulsters
von Mk. |8, — bis 56 .—

Jünglings -Anzüge
von Mk. |4. — bis 54 .—

Knaben - Pyjaks
von Mk. 2 . ^ bis 26 .—

Knaben - Ulsters
von Mk. 9, — bis 30 .—

Knaben -Anzüge
von Mk. 3 .®® bis 32 .—

Lodenpelerinen= Wettermäntel= Lodenjoppen= Hosen.
Schlafröcke— Iföorgenjoppen= Fantasiewesten.

Ieh mache noch besonders darauf aufmerksam , daß für den Weihnachts -Verkauf große
Posten gediegener Herren - und Knaben -Kleidung im Preise bedeutend herabgesetzt sind.

Ein Posten Stoffreste ebenfalls enorm billig,

Heinrich Wels
Eüarktsfrasse 34

Langgasse 42 .

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich:

Solide Seidenstoffe und Samte für Kleider und Sinsen
zu bedeutend herabgesetzten Fraisen.

Spezialität: Echarpes und seid. Usiterröckemgrössterâ m.
r Bl
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J . Hirsch Söhne
Langgasse 35. int. Qebr « Heinemanna Ecke Bürenstr.

Für WenhiiMeM§=Ge§dheinike
Binsen, Jnpons, Echarpes, Jabots etc.

in grosser Auswahl zu allerbilligsten Preisen. 1852
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nglanblieh billig
verkaufen wir bis

W eihnachten unsere kolossalen Läger in

^ aiticti - Konfektion.

Jacken-Kostüme | Q QA Z ) ß £|
ans marine Cheviot und englischen Phantasiestoffen, modern wÄ W E ÜM mm  zMlauftremacht. teils auf Seide . .

12 18
Schwarze Tuch-Paletots | Q Afi Qß JfäL

aus leichten u.halbschweren Tuchen, anliegende u. geschweifte M W W JM $ W  W ff E M W W WFormen, arossenteils auf Seidenfutter, alle Längen u.Weiten, jäHL

aus marine Cheviot und englischen Phantasiestoffen, modern
aufgemacht, teils auf Seide . .

Herbst - Paletots
aus mod. Phantasie- u. uni Stoffen, 110—130 cm lang, fesch

Wik.

IM.

Mk.

FRANK L MARX
Klrebgasse 31 , Ecke FrKedriehstrasse. K50

Ein Weihnachtsgeschenk
das Nutzen mit Freude verbindet.

SINGER
„66“

die neueste
und vollkommenste

Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen

erhielten in
Brüssel 1910

den höchsten Preis.

Bequeme Zahlungsbedingungen . — Bei Barzahlung Rabatt.
Prospekte und Kataloge gratis und franko.

Singer Co . Nähmaschinen Art.Ges.
Wiesbaden . :: langgasse 1.

©5eto
in den Grössen ^

Vt>V«. V-. ©
Holzkastcn, §
Formetnis, g
alle Sorten8

ö Grösste .Auswahl . 1180«
einigste ■“reise , q

© Eßusikiiaus ©

| Frz.Sehelleiiberg,§
© Kirchgasse 33 . ©
O ©

m8 , ©OO ©©©©©©©©©©®©©©

Wir kauften vorzugsweise eine
Kollektion eleganter , moderner

Brokat - ■
Taschen

bedeutend unter regulärem Preis.

Wir offerieren diese
als besondere Gelegenheit

in 3 Serien:

AK Weihnachts-Geschenke
50

empfehle ich zu den

billigsten Preisen alle Toilette-Artikel , ^
Kopfbürsten , Kleiderbürsten , Hutbürsten , komplette Bürsten -Garnituren,
Schuhlöffel ,Schuhknöpfer , Taschenspiegel , Handspiegel , Maarnadelkastenetc.

m, 4 50 7 i0 10
bis Ende dieser Woche.

Eickmeyer Tlachfolger,
Wifhetmsfrasse 52.

Celluloid
Ebenholz
Elfenbein
Schildpatt
Nickel
Silber

SOTVie: NSäel - ElttlS (Mk. 0.S0—225.00 p. St.)
Reise-Necessaires ,,»»ml-,».»>
Reise -Jielleit (?°nMk. o,?5um
ftasiev -Garnitnren
Kristall -Garnituren
KristaU-Ier Stäuber.

Gegen Einsendung v. 30 Pf (T erhält Jeder eine Probe
Rot - und W6i88W6in , §
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^ >-*»
Nichtgesallendes ohne Weiteres unfrankirt zurück-
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr £ oo
unb Rhein . uebr . Both , Ahrweiler.

Günstige Gelegenheit für WßihnachtS -GßSCflßnkß.
Wegen llmzng ^

Br . Ak. jUbersheim , Heuthter , Zusiompen,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 36. Frankfurt a. M ., Kaiserstrasse l.

Fernsprecher 3007. * K25
Versand gegen Maclmalimc * llliistr « Hatalo " kostenlos«

Ampeln etc * aller Art für Gas und elekfcr. Licht

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
M . ürandstätter , Installationsgeschäft,

7 Bärenstrasse 7, I. Etage. — Telephon 3467.
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Grosser

Weihnachts - Verkauf

.Griffe_

In allen
Abteilungen
gelangen

grosse Posten
zu

bedeutend
ermässigten

Preisen
zum Verkauf.

1

Um ganz besondere Vorteile zu bieten,
gewähre

ich auch noch diese Woche auf mein

gesamtes Lager
in weisser

Barnen-sad Kinder-

Wäsche

Wegen vorgerückter Saison
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Lokale Anzeigen im . Arbeit-markf  kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender SatzauMhnmg 2V Pfg . die Zeile, bei A.ifgabê hlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Merblrcho Personen.
Gereerölichrŝersonak.

Selbst. Taille,larb . u. g. Znarb.
»es. Borkstra üe 13-,G1st,2 „ >- B24773

Suche eine tüchtige Flickfraü
oder älteres Mädchen. Näheres
zu erfragen Eltviller Straße 18,Lewen, hier,

Tücht. Mädchen fiirsHifett "
fof. gesucht W-ellritzstr -aße 10.
. .. _ Mädchen
litt Hcm-s und Küche gesucht. Billa
Germania . Sonnenberger Str . 52.

Alleinmädchen, das kochen"kann,
zuvi.. 1. Januar gesucht. Meid, von
*—7 Ahr SB ilfieltnirtenftrofte 44.

Tücht. zuverl . Mädchen ges.
Korne-rstraße 5, 1 rechts . __ _

Ein ordentliches Mädchen,
das alle Hausarbeiten verrichtet und
mit Fremden unujetycn kann, gesucht
lur sofort Kapellenstraße 8, Part.

Weiblich » Personen.
Lanfmännisches H>rrso nak.

Junge Tame^
als Sekretärin « nd Empfangs-
dame bei hissigem anierikattisNten
Zahnarzt gesnmt « — Kenntnis der
englischen Sprache erforderlich.
Off. u . « » » « a . d. Taabl . -Verl.

Ktztlgk NklUnstlin,
in der Wäschebranchebewandert, per
1. Januar , event. auch später gesucht.
Offerten mit Zeugn.-Abschr. und Bild
unter I». - « « - an D. Freu,»
Mainz » erbeten. (Nr.716/ ) F55

vettmM för ziiisle
sofort gesucht. Branchetermtn . nicht
evforderltch. Kaution w. verlangt.

I . Gottlob , Luifenistraße 15.

Per Jan .-Februar IjII
Tüchtige

Konfektious-
Verkäuferin

gesucht.
Bcd.: Durchaus branche-

knndig routinierte Ber-
käuferin n>it angenehm . Nm-
gangsformen , la Res «.
rcnzer ». Bewerberinnen, welche
mit Erfolg in besseren, flotten
L-pezial- od. Modehäusernlängere
Jahre tätig »nd auf dauernde
Stell , reflektieren(Rclig. gleich),
wollen aussührl. Off. einsenden
unter 8 . G . an Rudolf
Moffe , Stnttgart . F156

. .. Fl . ordentl . Mädchen
Nrr kl. Haushalt p. 1. Jan . gesucht
Waterloostratze 1, 3.__

.Ein Alleinmädchen,
w. se'lbständ . kochen kann u. H-aus -arb.
versteht, ges. Rheinstr . 15, 1. 7874

Junges fl . Mädchen
für Haus u. Hilfe im Laden auf
1- Januar gesucht. Näh . Kirchgaffc 7,
Laden rechts.  _
. .. Tüchtiges Alleinmädchen
sur kleinen Haushalt gesucht
Schlachtkausstraße 55, 1 Dochts.
Best. Allcinmädch. mit gut. Zeug«.

AM O Januar , event . früher gesucht
«ttftstraße 37, 3.  _
(Suäje sofort eine ja. tücht. Aushilfe

wegen Erkrankung meines Mädchens.
Rndesheimer S traffe 2, Pa rt ._
. .. , Saub . Mädchen tagsüber
für leickche Hausarb . z. Aus-h. sofort
gesucht  K kt rerttele r Stra tz-e 1, 3 Iks,
. Prop . uiiirbh. Person
rn der Nähe Weilstr . von 6—(1114 u.
Ls—f3 Uhr für alle Hausarb . gesucht
Werlstraße 22, 1.

Jüngere Kontoristin
per sofort oder 1. Jan . gesucht, perfekt
m Stenographie u. Schreidmnschnie
(Negiington), schöne Handschrift. Schrift¬
liche Off. an Wilhetm «Saffer L Co .»
Wieevaren , Friedrichstr. 40._

KewerSliches •̂ eifoitaf.

Nur Ms.Stettin
gesucht.  Akademie . Kirch gaffc 17, 2.

Msdes.
Zur selbständigenLeitung von kleinem

feinen Atelier tüchiige 1. Arbeiterin»
nicht unter 24 Jahren , per 1. März ge¬
sucht. Stellung ist dauernd, Pension im
Hause. Off. mit Angabe der Gehalts-
ansprüche u. J, » 9s g.  d. Tagbl,-Beil.

NrrelliflrWvdemliNeil
Sprechstelle Wiesbaden.

Jahnstrafie 11, 2. Sprschst . Montag,
Mittwoch, Freitag , 4—6 Uhr. Ge¬
meinnützige Stelten -Vermittlung für
Erzieherinnen , Kinderfrl ., Stützen.
Wirtschaftsfräulein vsw.

Jurrges
gebildetes Fräulein

aus guter Familie zu 2 Kindern im
Alter von 47« und 7’/« Jahren per
15. Januar 1911 gesucht. Offert, mit.
F . » 08 an den Tagb .-Verl.

Non WeilMPr« mi
ein Mädchen oder junge Frau , die
alle Hausarbeit vevstoht u. servieren
kann, für 3 Woche» z. Aushilfe ges.
Rah epcs RHeinstraße  42 , 2._ _RmdermSdchen,
zuverlässig, sofort gesucht.
_ Daum,  Tau nusstr, 1.
Tüchtiges Mädchen,

welches kochen kann uttb, einem; klein.
Haush . vor steh, kann, bei gut . Lohn
sofort gesucht. Frau Drees , Biebrich
a.  Rhein , WieMadener Straße 47, 1.

. Mädchen für alle Hausarbeit
sofort gesucht Ad-olheidstratze 44, 1.

Männliche Personell.
Kausmän nisches Personal.

Tüchtiger Platzreisendcr
zum Vertrieb eines tonkurrenzlosen
Bedarfsartikels sofort gesucht. Off.
unter U. 991 an den Tagbl .-Verlag.

Heirs röliches ^ 'ersonak.

Junger Architekt,
zsichn. gewandt , gesucht. Off . mit
GxhaltSanspr . u. Skizzen an Willy.
Lücke, Architekt, Rheinstraße 70.

Tücht. Schreiner
sofort gesucht Roonstraßc 19,_

Junger Laufburscheriix den ganzen Tag bis Weöhn. g>es.
"" "" - ^ inzel, Wilhelmstr . 58.

Männliche Personen.
KausMännisches H»ersanas.

AM A LW .L'SW
ev. M. 950.— monatl. 1' 1' 0
,H« Jür gcnse»» & Co .» Ham burg 22.

Zuverläfliger Man«
für EL Stadt - u . Land touren gesucht.
Kauf in. Kenntn . n>. nötig . Gehalt u.
Spesen , Kaution erf . Ausf . Off,
m. Altersang . ec. unter R . 997 an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
gesucht

au? guter hiesimr Familie für das
Bureau einer Weingrohhandlung
zum baldigsten Eintritt . Offerten
unter HS. s » 8 an Tagbl.-Verlag.

. . Lehrling , .
f, Bureau gef,, bevorz. m. best. Schnlbild.
Offert, unt , F . «r . SOM&  postl . Bis¬
marckring.

He werbliches Uerlonat.

SarlonnflßciirBcitcr
oder Buchvindergehilfe gesucht.

Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel-Fabrik

A.  Flath. WieSvaden» Aarstr«7«

TiiG. iFeucrTöjHifcö
auf dauernd gesucht. b*I«. Ilramt,
Wagen fabrik » Moritzstraße 50.

Tüchtiger Uharrffeur
für Last-automobil ges. Es lvollen
sich nur gelernte Mech. o-d. Schlosser
ges, Alters meld, Bewerb , in. Lohn-
anslpr. u. A. 815 an Tagb-I.-Devlag.

Meiblichr Personen.
HewerbkichesH'ersonat.

Schneiderin , perf. im Beränd.
und Anfert . eins. Garderoben -, hat m.
Tage ^svei,_ Langgass-e 54, j8Mj._ ä._
Frl . s. Beschäft. im Weitzzeugnähen

n. Sticken. Offerten unter Z. 997
an den  Tagbl .-Berlag . _ _

Wo kann Fräulein
büvgerl . kochen lernen ? Off . unter
R , 99ö an  de n T-a-gbl. -Ve rlag.

Hamburger Köchin
sucht AuShil-i» (Kochen-). Näheres
Goeth estraße 23, 1. Etage . _

Hochherrschaftliche Köchin
sucht zu-m 1. Januar od, 15. in- fein.
H-erus-chaftshaus Li -elluna . G-old-
gasse 16. 2 l . Munck._ _

Perfekte Köchin
mit guten Zeu-gn. aus ersten Häuf,
sucht St -elluma zum 1. Janu -a-r , Off.
unter G . 995 an den Ta-gbl.-Verlag.

s- Sehr tüchtiger und zuverlässiger
Dreher

nnÄ WerkzengMKcher
wird per Anfang Januar gesucht. Nur
wer ans dauernde Stellung reflektiert,
möge sich melden. Offerten erbeten unt.
Chiffre F . o » 6 an den Tagbl.-Verlag,

Weibliche Persorie».
Gewerbliches Personal.

Dams
aus g. Fam . sucht pass. Tätigk ., spr.
engl., franz .. ist reisegew., bat Erf.
im Lehrfach u. Inter , in d. Kranken¬
pflege. Offerten unter M. 10
haup tpostlagernd. _ _

Ache fürk ToÄer,
18 I ., Stelle a,u pais - zur Erlernung
der feinen Llüche in Hotel od, Fremden¬
pension. Off. an Villa 0i « r, »,a » ia.
Widiielheeiie,  tii . -Ia . F 155

Ist 16 -iä|rigt0 Mgdtzes,
w. 11h Jahr j>. Nähen erlernt , wird
Sielle in nur feinom Hanse gesucht,
evtl, auch zu einem Kind. Geül. An¬
gebote u , A. 820 an den Tagül, -Verl.

Wämitiche Personen.
Kaufmännisches I >erfouak.

Drogist,
Ende 20, sucht, durch Sterbefall ge-
zwungen , Stellung oder Vertretung
in nächster Nähe Wiesbadens oder
daselbst per sofort . Event , übern.
Vertraueiisstell . irgendw . Art . Kaut,
vorhanden . Offerten unter G. 997
an den TagbL-Verlag.

Feineres Hausmädchen,
w. persett kochen k. u. alle Hausarb.
viersteht, sucht Aushilfstelle vom
1. Jan , bis 1. März , Adr , Sonnen«
oerg, Tenn -elbachstraße 11.

Mättnlichv Personen.
KaufmännischesI >ersonak.

^Tüchtiger Buchhalter,
schon läii'flicee Jahre auf fftöfeetm
Bureau beschäftigt, sucht Slell . vor
1, 1, 1911, Da derselbe bei den hres,
Herren Architekten u. Banunter,
nehmern gut begannt , ist er -anch
bereit -eine Vertret . in Zie-getsteinen
'" -r Wiesb ->den -u , Umg. zu übern
Off , u , L. 998 an den Dagbl .-De^^̂ag.

Hewervkichrs Personal.
Gärtner,

erfahrsn -er millitärfveier Mann , such!
Stellung im Herrschastshans . Off
unter D. 993 an den Tagbl .-Verlag^

RechLSanwaltsgehiLfe
21 Jahre alt , militärfrei , mit allen
auf dem Anwaltsbureau vorkomni.
Arbeiten vertraut , sowohl im mater.
als auch formellen Rechte vorzügliche
Kenntnisse, sucht Stell , in Wiesbad,.
bei Anwalt oder auf Bureau , zur
Erledigung der juristischen Ange¬
legenheiten . Offert , unter D. 998
an den Tagbl .-Berlag.

Kaufm. Lehrstelle
sucht j. M. m. Berecht. z. Einjälir. Off.
unter H>. A8 « an den Tagbl.-V rlag

Hewervkiches K'ersonak.

Ns KtikV-UktklS«
vom hohenzoll-er-nschen Füsili -er-RegchNr . 40 — pensionierter SBe-ami-er —
der den Feldzug v, ersten Kanon-en»
schuß bei Sa -arb-rücke-n , bis z, letzten
un Norden F-Dan-kreichs, mirserwacht
hat , und in b-edr. Lage geraien - ist
sucht eine seinen Kenn-tn . entsprecht
Besch ästig, , sei es auf einem Bure -a-u'
oder als Lageraufseher , od, deral'
Ang-eib. u-, A. 819 an d, T-agb!,-V«>->-ff

seit 15. d. M, außer Stellung , würde
d. verehrt . Herrschaften für v. Sai>
ihre SDagen, gl. w. Art , m ihr :r cig]
Garage in Stand setzen reiv rep
w. auch St . als Monteur od. Much'
annehmen . Postkarte gen. Näheres
im  Tagbl .-Verlag . _Kq
HT “ Frifenr.
Junger Herren - und Tainen»

frisenr - Gehilse , Fachschule in Stutt¬
gart absolviert, wünscht in Wiesbndx,,
in einem besseren Geschäft einzutreten
wenn möglich sofort. AuSkunu erteilt
der Tagbl.-Verl ag. _ Hy

Perfekter Diener,^
m. Zeugn. a, ssirsil. u , -rsten Häusern
s, fof. Amhi fe, evtl, dauernd. Off. u
lll. P , s«  kauptpostlagc ;nd._

Hausbursche sucht Ilusbilie
übern , auch Gartenarb . Wilb . Oklv
Sonneuberg , Platter Straße 42. '

=  wohiiungr -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt ; . -
Lrkale Anzeigen im .Wohnungs- Anzeiger' kosten 80 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnung»»Anzeigen von zwei Zimmern >md weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.

Adlerstraße 17. HD ., 1 Z„ K„ Kell.,fof. od. spät . Näh. Friseurlade -ii.
Irsmarckring 42 sehr großes Zimmer

und Küche aus 1. Jan , zu verm.
Näh. Mittelbau Part . L23050

Erbacher Str . 4 1 Z , u. Küche a. gls
Göbenstraße 8 Mans .-Wotzn., 1 Zun ..

1 K., zu vorm, L 2483-5
Kleist str. 3, Hth„ 1 Z „ K.. AbfchL,, 5
Nettelbeckstraße 26. Ecke Westeudstr.,

1 Jimm er u. Kü che bill. zu verm,
Schariihorststraße 17, Hth„ 1 Zim.

u . Küche, Näh, Wh.  1 . L 24001
Waterloostraße 6 abgrschl, 1-Z,-W^

Frontsp, , per fof. zu verm. Besch,
Leibl , Eckernsörö«str. 10, F sp. 408!

Weißenburgstr . 5 e. 1-Z.-W. 4271
Wellritzstrahe 35 1 großes Zimmer

u, Küche, Näh, das, 2 St , 41>9

_ 2 Dimmer.
Bleichstraße 29, 1. 2- Zimmer , Küche

u. Maus , für 1. Janu -ar an nu-r
gaug ruh . L-eute zu- vm. Näh. P.

Blücherstraße 18 sch. 2-Zim,-Wöhiw
Kücheu . Zübeh,. fof. od. spät . 4107

Gersbergstratze 11. Mtb .. Dachwvhu,,
2 Zimmer , Küche u. Keller, zu vm,
Sväh. Daunusstvaße 7, 1 r . 4288

Helenenstraße 18, Mtb „ kl. 2-Zim.»
Wohn, gleich od.̂ später zu verm.

Hellmundstraße 27  B24966
Karlstraße 36, Stb ., 2 Z., Küche u.
^Keller zu verm. Näh. Bdh. 1 St.
Kleists traß e 10  2 -Z.-Wohn. z, v, 36 21
Kleiststr. 15, Db,. 2-Z.-W., per sos.

od. sp. N. Wieland str. 18, P ._ 3751
Nettelbeckstraße 12, bei Stertz. schöne

2-Z,-Wohn. per sof. z. v, 824002
Schiersteiner Straße 12 sehr schöne

2-Zimmer -Wohnung , Srb , 1, auf
l , April zu ver mieten . 4311

Schwalbacher Straße 2 2—3 große
Mau s. nidB-jt Küche soso rt . 42 73

Schwalbacher Straße 42, Vdh,, eine
kleine Fsp,-W. von 2 Z. u. Küche
an ruh , Leute , Näh , V, B . 3953

Watstrloostr. 6 sch. 2-Zim, -W., Part,
Bescheid b, Hausv -erw. Leibi . 3873

Borkstraße 20 neuz-eitl . 2-Zim-,-Wohn.
im 3. Stock woazuashälber auf
1, April , Näh. das, od. Part . 4317

_ _ 3 Ilmmrr ._
Alb re cht str. 30 3-Z.-W. Jan , o. fp. 4210
Gneisenaustraße 33, 2, sch. 3-Zim .-

Wohn. mit Bad u>. reicht. Zubch. z.
1. 1. 11. Näheres daselbst. B 24173

Kleiststr. 15, 1, cleg. 3-Zim .-Wohn
per sof, od. später zu verm. Näh
Wieten -dstr-aße 13. P -a rtt_ 3932

Nerostraße 12, 1. u. 3. St ., j-e 3-Z.-
W. N. 2 St . od, BteM . Löhe 36.

Wielandstraße 13 el-ea. 3-Zim.-Whn.,
1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
od,  spä t . Näh, das, P art.  4236

Für Wäscherei große 3-Zim.-Wohn.,

4 Zimmer.
Friedrichstraße 49, im 2. Stock, schöne

4-Zömr-Wohn . zum 1. April 1911
zu verm . Näh. Kaiser -Frieidrich-
Ring 59, 1. _ 4275

Nerostraße 9 4-Zim .-W. m. Kabinett
_zu vermie ten ._ __ 4619
Schärnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
_Z ub.  f cr . o-d. spät, zu vm. B21 525
Wielandstr . 13 ctest. 4-Z.-D ., 1. St .,

der Neuzeit ..entsprech., per sofort
od. spät. Näh. daselbst Part . 4237

_5 Dimmer._
Goethestr. 1 5-Zim .-Wohn. faf . 4181
Rheinstraße 115 gr . 6-Z.-V ., 2. Et .,

mit Balkon, Bad , 2 Man >. usto
billig , zu 1250 Mk., zu vermitten.
Kann sofort bezogen werden.
Näh . daselbst 1. Etage . 6755

6 Zimmer.
Rheinstraße 47 schöne 6-Zim .-Wohn.,

ganz, der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sofort od. später bill. zu verm.
Näh. Blumenladen d-asolbst. 4232

7 Zi,inner.
Kais.-Friedr .-Ring 68 herrschaftliche

7-Zim .-Wohnung sofort zu verm.
8 Zimmer und mehr.

Wielandstr . 13» 1. Et ., herrsch. 8-Z.-
Wohnung per sofort od. spät , zu
dm. Näh . daselbst Part . 4238
Fäden »nd Geschäftsräume.

Adolfsallee 57 3 sch. Räume s. Bureau
tote Wohnung pass. Näheres Blau-
bureau , Adoll-sall« 59. 4172

Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten , 4202

Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 Helle Part .-
R.. a. z. Möbeleinst . Näh. 3 r . 4068

Moritzstraße 68 ist ein zirka 135 gm
ar . Heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller per 1. Jan . 1911 od. später
zu vm. Krastaufzua , elcktr. Licht
u. Gas vorh. N. das. VH. 1. 4054

Rerostraße 28 Helle Weristätte mit
Schuppen sof. od. spät , zu vm. 4170

Walluferstratze 10 Lad. m. 2-Z.-W.
_s of. ob. spät. Näh . Part . L B24 0ri>
Zictenring 11, Eckh., Laden m. 2^z)

Wohn, p- sof. zu verm. Näh. §»-
Bor n, Arch., 1 Stock. _375x

Bäckerei per 1. 4. 1911 zu-verm.
MüMass -e 16. 433k

Möblierte Zimmer» Mansarde»
_ etc._
Adelheidstraße 33, P .. sch. mvl. Qtm

iSüdfeite ) mit 1 od. 2 Betten mr'
Adelheidstraße^ 37, Part ., 1 m.
^sep . Erngans , zu vermiet en.
Adolfstraße 3, Gth ., gut möüIF̂ ZifjF

mit 2 Betten zu Perm.
Albrechtstr. 30. P ., möK. I .,
Arndtstraße 8, P . r „ c-I-cg. möbl, Zisch

X--, . . . 0 - Jtl-Qh
BiSmarckrrng 11, 1 t „ sch,  g r. ntSTTT
Bis marck ring 25, 2 1., nt. Z.
Bismarckring 25. 2 l„ möbl. Aun
Dotzheimer Str . 31, 3 I., schönes, <sjch
_m &I. Z im.  mit Schreib tisch 11. Penk
Dotzh. St r. 98. V. 1 l ., sch, m. BK . st'
Drn den straße 5 V. 1, scküm. Zchkifch
Emser Straße 31, 1, g-üt mbl. Wohch.'u. Schlafz immer in ruh . Haui -ri
Helenenstraße 27. 2 I ., schöchchT

Zimm-er mit V-ech- in »u verm^
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He.llurundstraße 15. 2, mö&I. Zimmer

mit voller Pensi on vill ig zu ver:. ^
_R, . . . 28, 2, m . a „ 8 M m

Herrngärtenstraße 7. 1, gut moK/L.
Jahnstr . 25, 1 r„ sch, nt. W.- u.  Schz.
Iabnstr . 46 1 r., rn. Z.. w. 4 u. 6 Mt.
fttrck,gaffe 18, 1, gut möbl. 8im .~3U v.
Kirih aäffe 50, 2 I.. miM . Zimmer ."_
Lehrstraße 16, 1 I .. flut möbl. Zim.
Mauergaffe 7 nvä&l.  Zim . zu  v erm.
Mauerg . 14, 1 r ., erh. anst . T Mann

sckönes Zi mmer mi t Kost ffbillis._
Mchelsb erg 12, 3, mM . Zun , zu v.
Morivstrahe4, _ 3, möbliertes Zim,
Morißstraße 40. 1. sch. mÄ . sä ». Kim.
Oranienstr . 2 schöu mö bl . Z. m.  Perts.
Philipp sber gsir. 30, P . l/sch . m.' L.
Rbein g. Str . 14, 8 r . m. Z., m, 18 ""Rverng . >wlr.  i », o i.  in , ev, ui1, j-o we.
Mieinstrahe 04, 3, bei Groß , gut mbi.
_Zim ., g. Bed. Anzuseh. bis  2 . 7487
Schierst. Str . 9, G . P . r .. m . Z. vor.

Schwalbacher Straße 44, 3 r., gut
möbl. Zim . an bess. Herr n zu vm.

Sedan straße 7, WH. 3 r .. sch. möHH
.Lim an , 1job. 2 Arb., W. 2.60 M.
Taunusstratze 23, 3, ml Zim . zu vm.
Walramstr . 25, 2 r ., t ß in. urig. ZI
Westendstr . 1, 1 r , mbl. 2R.*3 .,_2.50.
Westendstr. 20, G'h., möibb. Lim ., vor.
Westendstr. 30. I I., m^Lim . söfprt.
Wörthstraße 25, I , schön mibl. Wohn-

u. Schlafz immer , od. einz., gu  vm.
Porkstr , 3, 2 I„ fvK . mfe.  Z .' billig.
Möbliertes Erker -Zimmer , Südseite,

ntiit Ze-ntralhnzuWg . zu vermieten
Emser Straße 53, an der Treppe.

Leere Zimmer nud Me norden eie.
Karlstrnße 32, 1 r ., 2 leere Z., Vdch.,

Wasser, sep. Ging., gl . od. später.
Kellerstraße 25 ein leeres Zimmer

per sofort zu verm. Notzbach.

Karlstraß e 32. 1 r ., leer . Zim,., Sbbs.
Moritzstraße 37, 1 x., 2 ineinander-

aebcnde Mcrm. auf 1. Jan.  zu vm.
Moritzstr. 64 Mpz .. Klos, n . Wosser.
Schli -Hterstraße 13, 3, grTMans . z. v.
St eingasse 18, 1. sch. leer . Z. zu vm.
1 od. 2 leere Zinr., iniitl . Bismarck-

Rinq , ev. Pens ., abzug . Off . unt.
B. 178 Taäbl .-Zweigst.. Bismarckr.

Unmöbl. gr . Part .-Zimmcr mit scp.
Eingang in vornehmem Hause zu
verm . Offerten unter S . 906 an
den Dagbl .-Verlag.

Aemisen, Stallungen etc.
Blücherstraße 18 Stall , für 2 Pferde,

mit od. a. Wohn., sof. od. spät, zu
verm. Näh . Bdh. 1 r._ 410b

Ludwigsrraße 6 Stall f.  4 ~ Pferde,
Reniise, Halle . Heüb., mit Wohn.,
523 Mk., per 1. Jan . od. April.

Gr abenstra tze 12 1 Keller sof. z. v.
Scharnhorststr . 2 Fläschenkuerl. zu v.

1 Zim . u. Küche oder 2 Zim.,
im Abschluß, sofort gesucht. Off . u.
M . postlagernd SchützenHofstraße._

Alleinsteh. ältere Dame sucht

Dchgble
2-Zim.-Wohnung per 1. 4. 11

b. Mutter u . Tochter zu mieten ges.
Musfühvl. Off . mit Pr . u . M . 178 cm
Dagol.-Zweiigst., ^B>ismarüri ng 2g.

2-ZimmeriWohnung
mit Küche u. Zubehör , im Zentrum,
per 1. Januar gesucht. Offerten u.
F . 994 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne Z-Zim .-Wahn.
sucht zum 1. 4. 1911 kl ru'h.
Bismarckr ., Dotzheuuer Str . u. nächste
Umgebung bevorzugt Seil - ^ rr- u.

103 an den- DagÄ .-Verlag ._ j
Schöne 3-Zinlmer -Wohuung

in ruhiger Lage im Preise von 466
bis 630 Mk. sofort zu mr«ten gelacht.
Off , n. L>. 998 an den TaLbb-DerlSL-
4-Zim.-Wohn .. Nähe BlSmarckrrng,

1 St ., per 1. April g«iucht . AnAib. u.
V. 177 Tagbl .-Zwgst., Drsm .-R . 28.
Herrschaft !. 5-Zim .-Wohn.. 3 Pers ., <

1. 4. 11 zu intet , g-es. Off - m. Ppki-s
unter S . 922 an den Tagbl .-Dcr-lage

Ruhige Dame . Dauermieterin , ,
sucht zum 1. 4. 11 großes Icereä ob,
2 klein«ve Zim . mit , MittiagKtichh v.!
Hau-s-eig-entüm . zu- miet ., nicht Part .,
Zentvalheiz . u. Badbenutz. bevorzugt.
Off u P . 996 cm den TaM .-V«vl«!T.

1 Bbmwen
«ictzlstratz « 11 1=u. 2-Zin,.-Wohn»ng

sofort zu vermicteil. 4210

S Mmmr ». _
a»« i»n.-Woh«. , der Neuzeit«ntsvr.»

sofort oder später zu vm. Näh.
Tchariihorststr. 8, 1 rechts. 42105 Zimmer_̂
WMormftraße 31

(Bin » mit Garten ) 4301
LSohniiiig mit 5 Zlmuiern. großem Bade¬

zimmer, reiil . Zubedör, geräumiger
Veranda per 1. April , event. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeien. Näd beim
Hausmeister » 'irtli . Viktoriastr. 49.

6 Zimmer.

' NrKuzpltttz L,
t,  Stock , schöne 6-Zimnier-Wobniing,

desonvers sür Arzt geeignet , per
1. April 1911 oder früher zu ver-
mieten. Näh. dasAbst. 4331

Rheinftraße 90,
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 groben Zimmeru mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Nsteinstr . 40 , Part . l. 4242

Bill a  BrtLoriastr . 4^
hochherrschaitl. Wohnung von 3 großen
Zimmern mit reicht. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons , Spcisenaufziig,
elcfir. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. Llpril 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und lli3—‘54 . Näheres beim
Hausmeister Wirtli daselbst. 424!

7  Zimmer.

Villa Lesstngstratze 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
8 Mansarden und sonstigem res bl.
Zubehör, Balkon. Speifeanfzug. elcktr.
Licht und großem Garten tauch ohne
Souterrain >per 1. April 1911 zn ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
U. 1,3—'/»5. Näh. beim Hausmeister
Wirtli » Viktoriastraßc 49. 4300

8 Zimmer und mdjr.
Mr Arzt, Nechtsnuwult ic. I

Ecke Fricdrichstraß «,
Kirchgassc 29,

1. Etage , 9 Zimmer m. reicht.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. 2täh.
& « <>.. Friedrichstraßc 40. 4211

| ßstzhensch . Wohniis

i 1.
1

7 Zimmeru. reich!. Zubeh., Hockp.
einer Etagcnvilla, in herrl. Garten
an der Biebricher Straße ua>-
ständehalber sofort zit vermieten.

Näh Wohnungsnachwci->bureau
Etei -iiinn & SSIer , ^ angg. 13.

Telephon 6524.

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Kaiser -Friedrich»
Ring 8» , sowie Laven in der
Riehlstraße int selbigen 5zaus: so¬
fort zu vermieten. Näheres da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolfs¬
allee 28, 3. Et . 4 84

Läden und Orschäftsräiime.

ilüiultiissür . 8 . Ileuüaii,
sind große Bureauräume, sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, ans
1. Noveniber oder später zu vm. Näh.
das, od. Kaiscr-Zrie dr.-Na 31. 321004

Für Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden, event. m.

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
Doyheimcr Str . 28, 1. Bch. 92 .̂191

2”ed )aIlf.n 'rer, Zk> ™
XIOMM,  prost , zu verm. Nab.

Wild. Leedarot, Man riti u- str. 5. 3760GZriKerei
mit kleiner oder größerer Wohnung,

letztere in neu crbau'em Hause,
zn vermieten.

Näheres Nengafs « 5, Part . 3810

Sehr po | c tjtllE iiltiiiitßU
in Bicchvich sehr billig zu Vcvm.

_Näh . Bi -cbri-ch, ssri-Ldri-chstvaße 1, 2.
Eingez . Lagerplatz » vis-a-vis dem

Güterbahndof. sofort zu vermieten. Näb.
Dotzhetmer Stratz « 123 , 1. L21613

Möblierte Wohnungen.

Günstige Gelegenlreit!
Wilhelmstr., 1. Et ., geg nüb. d.

Park . c. möbl. 5-Zkw.-Wohn., best,
aus Salon , Speisesaal, Schlaf-,
.ircmden-,Badezim., Küche,Speise¬
kammer, Tienstvvtcnräume. Keller
n. Nians.. voll st. neu u. auf-- eieg.
mit all. Komf. der Neuzeit einger.,
erst seit kurz. Zeit dewoh t. meg-
zugsb. zn vm. od. bi!!, zu vk. N.
v.11- 2b.Lülteke,Albrcchtstr. 10,1.

Isolierte
möblierte Wohnung,

3—4 Zimmer, nabe Wilhelm str., sed.
Komfort, auch a!s Junggesell-nwo n̂ ,
an 2 Herren prcisw. für die Daucr
zn vergeben. Off. n. r-' . an die
Tgbl.-Hpt.-Llgtr., Wilhelmstr. 8. 7515

Möblierte Dimmer , Mansarden
eie.

Zwei möblierte Zimmer , 1 oder 2
Betten . Schreibtisch re. , preiswert
zu Perm . Drv. dcnsir . 4, 1 St iege»

2 koms. möbl. Zimmer,
1 separat gel., evtl. m. Pens., z. maß.
Preise b. gcb. Dame Jahnstratze 11
zu vermictcn. __

Elcg.möbl.Zimmer.
ev. Wobn. m. Küche, Zentr . -Heiz .,
elcktr. Licht, Auszug, vermiett für den
Winter ftanuerrv billig.
Binrpin , TannuSstraste 49.

Part . - Raum,
Nähe des Marktes , Hinterh ., 30 bis
50 Qmtr . groß, per 1. Januar ges.
Offert , mit Preisangabe u. R. S86
an den Tagbl .-Berlag . _ _

Kaufleute — Beamte
find, flcmütl. Heim (Monat 75 Mk.l,
2 Hrn . 1 Zim. 65 Mk. Weberg. 11, 3.

Moritzstraße 4, 3, freu, »dl. möbl.
jjitntnc * zu vermieten . _

Weber ««ss« I I. 3. gr. g möbl. sonnige
Zim. v. 2.50 M . an, Lad , a. W. Pens.

Bcftagl . möbl . Zimmer , eventuell
Pciijion, an bessere Dame zu verm.
Ade Heid straße 91, Part , links.

Modi. Wobn- ü7Schlafz. m.Bald . 36 Mk.
monatl., zu vm. Näh. Tagbl.-Vcrl. 3»

Suche zum 1 . Januar
für ältere Dame ncttcs^

Borverzim . m . KArÄe
(evtl. leer ). 1. Et ., in Taunus - oder
dessen Querstraßen . 500—600 Mark
iäbtl . Off , ä . 996 an Tagbl .-Derl.

Bierkeller

Fremdeli-Vellslim Piüa Mll,
Hainerwe « 12, Telephon 980,

Eleg . Z !m. mit ». ohnePension . Zentral^
eleftr. Licht, Bäder , Vorzügliche Küche.
Wintcr-Arrang. — Mäßige Preise.

2 Zim ., Küche, Ba 'kon
.. . und Mansarde,^ stiebt

ein älteres Bcamten-Ehep. mit Mädchen
in nur rul igcm Hause, 1. Stock, südl.
Stadtteil , j ihr 1. April 1911, Offerten
unter 5S. ifiiSfi_ an den T agbt. -Perla g.

4 - Oi mmer-
Wohuung , mögt . Part ., v. Dancr-
»ciete« per 1. Ltprit 1911 gesucht.
Gciraue Off. (Preis rr .) u . ■». 17«
an dt u Tagbl. -Berl ._ B24963

ZahreswelmiW ßejisäjt
für 1. April im- Kurhausmertel,
2. Etage . 5 Zim . m. Küche u. Zubeh ..
0 %m  Zentral heiz . Dienistbot -en - Zimiirt der selben Etage . Elarten oder
Veranda erwünscht. Offerten mit
Arm-abe der Lage und des Preises
un5er M. 993 au den Tagbl .-Verlag

Pension Villa Edelweiß
Kapellenstraße 31, nahe dem Kochbr^
elcg. möb-l. Zimmer und Wohnung.

Malaga,
sonnigster schönster Winteraufen -thalt.
Eldorado für Asthm-atiker . Vorzügliche
deutsche Pension >n ^ hochgekM̂ er
Vrll« , — Blick aufs Meer . Naher«
Auskunft bei Frau Psaltz. Eobcn-
strotze 4. 2._ _ _ _

Dame sucht
in §'Q>g>e b. detiftoti . 3.
Erholung n. Kr^nkbeit. (Lreg-e- rmv
MasÄuro Off . B. 898 cm Tagbl .-Wl.

WohnttitgS -Nachweis-
Birvean

Lion sc€ fe.,
Kriedrichftratze 15.

Tclepho « 708 .
sw Größte Auswahl von Miet» und

Kauiodjekten jeder Art.

Geld-«nd Zmmobilien-Markt u$  Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im .Geld- und Jmmobilten-Markt' kosten 20 Bfg.. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Anfgabe zahlbar.

Kaprtalern -Knsebotr.

Baiigelder
und

Hyjioflioken
an erster Stelle
bis 662/»°'o der
Avohit.-Taxe,

ferner Bank-,
Privat - u. Yei¬
sicher.- Kapital,

zu sehr nie,Ir. zeitgem. Zinssatz st, ts
flüBS-dureh d.Bank-Ag. Jijeob Strauss,
"Wiesbaden, Moritzstr. 21. Tel. 6661.

70—80,000 Mk. Privatkapital
als 1. Hhp. alsbald auszuleihcn . Off.
v. Selbstu . u. W. 677 an d, Tacchk.-V.

1LV,000 ~Wi7
p. 1. 3. 11, auch geteilt. 1, HhP.. ons-
Icihen. Ossertcn ». v. Sclbffnchmcr u.
1 . iS ? an den Taabl .-Berl. 321849

Gltte Mestkcnts chiüinge
zu kaufen gesucht. Off. u. ät' . SHS an
» SH' rt *« ®, Mainz . b55

Kapitalirn -Gesnche.

2 « ° / ' lt 1 Hyp.- Geld4/8 / 0 auf Wicsb. Obj.
er bald oder sp iter zu verg. Sofortige
lNMelduN! Nötig. k!!i« r »n . « i»l>1
Hol », »""« rt ) , Friedrichstrabe 80.

^Hypothelkll-Ka-lta!
an erster Stelle zn vergeben durch
15. Ulecmann , Adolfstraße 5.

Suche 1500- 2000 Mk.
gegen Sichert eit und gute Zinsen zu
leihen. Oi erten unter v>. 153 an den
Tagbl.-Vcrla  cp,_ B24836

Mt . 2000 . -
auf Ia Bürgschaft >tnd gute .Zinsen.
Offerten n. « . «- d. Tgbl.-Berl

2 .,,999 - 39,099 Mk . g-gen höch¬
st »,, « zweit « Htzp- th «? zn .V/° b»ö
5 >, oo Zinse » und event . noch eine
gute t̂bsctilntzpropisionfür reu
Getdgebtr auf voizüg ». O' escha
Eckhaus in , Vitttelpunkl der St a ' t
unter der Bürgschaft noch einc-ö
sein- vern-cg. ManncS nesntit. Off.
unter 7!' . 9 *.)S nn de» Tagbl.-Vcriag.

ptk . ~ 25,000 .—
zu 4 % % au 1. Stelle auf prima
Obre kt lmündelsichers gesucht. Ors.
unter O. 9Y7 an den Tacrbl.-Vcrlag.

15.« W 50.ÖDQ ist!
gegen prin'a erste Hnpothek zn 4' -
biö 4"« /̂° Zinsen von sehr reichem
Manne in die Nähe ÄüieSbadens
gesucht. Offerten unter w . r»« 8
9onptpostlogcrnd

Bei Kauf
oder

Betcliigung
größie

Borhicht!
Wirklich reelle Angebote verkäuf¬

licher hiesiger und auswärtiger Ge¬
schäfte, Gewerbebetriebe , Zins -, Ge¬
schäfts-, Fmbrikgrundstücke, Güter,
Villen usw. und^ Teilhaber -Gesuche
jeder Art finden S-ie in meiner rerch
haltigen Offevtenliste , die ich reder¬
mann bei näh. Angabe d. Wumrches
vollkominen kostenlos zusendc. 4115
EmW  Kommen Nachf.

Köln am Rhein , Kreuzgasse 8.

16.000 Mk. auf 1. Hhvothek,
auch cnrss Land , auszmeHen . Näh.
Luiscsnstwaße 16, Part. K398

20,000 Mark
auf 1', event. gute 2. Hhpothcke aus-
»»leihe» durch ^-1ti , Schwa » , L>ensal,

Bismarckring 14, 1._

Auszuleihe»
1—40,000 Mark » anfangs Ianu

§
80- 40,000 Mark , onsangs Januar,
auf » ur fein « zweit « Hypothete
Sensal IVleyer Sulzberger,
«reuretdstr. IO» Telephon 524.

2500 — 3000 Mk.

jRüiesaffi
für sicheren

(Cf.
.ag.

vornehme»Suche

Mk . 4000

Hn-isenttein L Vo gler , Wl eSbaden,
MM vis 7000 Mark
zu S biS 51/j °/o aus gute zweit«
ecnpotheke nach der Landesbauk
aus ein sehr wertpoves Grundstück
gesucht . Off . u . K. » 1« post.
lagernd Berliner Hos. _
— — 10 - 12.000 Mark
1. Htzpoth. per sofort oder 1. 1. 11 ges.
Off. u, Kirn an d. Tagbl .-Vert ag.
"19 — 15M0 Mk. 2. Hypothek ges.
Osfert . u. W. S88,a « d. Tagbl .-Berl,

- 1” Mk . 1. Hhooth. zu WTa
ges. ,bei Mk. 55000 OrtS-

|taje . Ausk.u.Placierung
löstensrei. Otto Engel,
Adalfstr. S. 7582

IStwn GÄv,GGG MM.
zur ersten Stelle gesucht,

j .'llei - r , Agen tiir/t 'ja aumsatr . S8 .
”110,000 Mi . II vvpoih . zu 4 "/» zmn
1. Juli 1911 von S lbstgebern gesucht.
Off, n. C. » 78 an den Tagbl -Verl

I,n «»ot>ilien-Uerst auf».

Billa,
gut gebaut, auf der Adolsk-böhe, ist
»u verkaufen , event. per 15. April
1911 zu vermieten . Nälieres
WiIh. Schwarz. Bismartr . 14.Wiesbaden.

GeleAenheitstKuf.
Nenerv . Eckhaus mit Wirtsch .»

sehr rcnladel, verhältniffehalbcr silten
günstig zu verkaufen. Offerten unter
> . » u « an deitT agbl-.Derlag.

Ai litifin inWiesb ., nahe Nerotalin
Ul . KUUU nur Mk. 26.0M zu verk.

Nah. b-Bes. Scharnhorststr. 22, Part. l.

Nenerbaute herrschastl . Villen
iu solider künstl. Ausführung bei 10°/»
Anz. zn verkaufen. Schlüsselfertige Ueber
nähme von Bauten jeder Art . 7553

B3«8. ®» i :ä :»n , Architekt.
Wiesbaden . Biebrich,Tannhciuscrstr.

T el. 1740. Tel. Biebrich 48.
Kleines Haus am Ring zu verk.

Off. uni. U. 988  an den TagbU-Berl.

Ggffsellhmb. MM.
Kl. Haus , nahe Wald, f. 14,000 M.

-bei kl. Anzahl , zu vk. Näh. b. Thomae.
Gartenfc 'Äpl . Ä , Moing . _ ;

Tausch.
Eckhaus mit Wirtschaft, sehr rentabel,

auf Villa oder kleine» Objekt, auch aus¬
wärt«, zu tauschen geiucht. Offerten u.
m . 9>r»e» an den Tagbl.-Verlag.

Mrßlilsäsei.fuljcunteruer̂ucr
oder KGeMMer

geeignetes RcnttnhanS billig zu verk. Näh.
Jmmobilien -'l erkehrs . Gesellschaft

m . b. K ., Mark tpl atz 8. 7584
Bauplätze, gute Lage, zu verk.

Offert , u.  Ü. 988 nn den Tag bl.-Verl.

die FoeuÄe an eä>nem kleim«n )* ■
ravten haben , bietst sich ein« (fünft.
Kelogenheit u. Bednigumgen, m dervf/ruytiu/i -u >•+• v ŵ .« .. . -
nächsten Nähe des B<vhnhofs W«'t.d-
strotze, zu kaufen. Anfranen urvber
G. 998 em den Tagbl .-Verlag.

Gutsverkauf
beiBadHerSfeld , arrond. 22S Morg^
sehr billig feil. Ausk. durch

.H». Kosen bannt , Bergweg 24,
Frankfurt a . M ik95

Hmurol'iiieu-Kaufgiesuch«.

Kolek -Mestaurant
oder ioefs. Wirtschaft von 4a>pibaIÄoäft.
sßachmann zri ksusen od, pachiicn aes.
Off , u. U. 997 an  d . Taghl .-Verlalg.

Ein Gutshof
mit 300—500 Morgen Ackerland zu
kaufen gesucht. O/fert . mit Preiß.
angabe nnt , H, SS7 an d, .̂agbl^ B.
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Frauen -Erwerb.
Best. kl. Gefch. der Rahc 'ingöm-vttel--
?8 rauche für ca. 1500 ML. zu verk.
Off , u. F . 967 âu den Tag bl .-Verlag.

Weihnachtsgeschenk.
3 Awevgrehpknsch.. schw. reh., bill. zu
verk. Baker Rhein » Blleichstrahe 5,
«rnznfehen v. 6 -11 tt. —6 Uhr ._ ,

2 schöne Einlegschweine zu verk.
Ramibach, Burgstr aß ei ._ _

Präm . deutscher Boxer zu verk.
Volte, Michelsbet/ ! 18. _

Raffer . Zwerg -Rehpinscherchen,
kloimftos Tier , schön. Weihn -.Gosch. f.
Dame . Bicürich, Rathauss tr.  73 , 2 I.

3 gelbe Dackel 11 Jahr alt ),
ersMass. Teere , in gu>tie Hände M
verk. Wcrlramstvaß: 22, 1. Stock._

Boxer-Rüde, wachsam u. schärf,
u . cdl. Fox-Terrier -Rüde billig zu vk.
DaßH eimer^Str affe_l7 , Gth,_ _

Jung . Foxterrier in gute Hände
billig abz ugeben  Jahnstratz e 11, 1.

Schöner deutscher Schäferhund
lRüde ), 1 Jahr , gut dressiert , zu vcr-
kaufon Rei xqtraffe 4. 2, _ _

Schäferhund , auch Wachhund,
zu verkaufen Adlierstratzc 6, Werkst.
Rchpinscher-Rüde, prima Stämmv .,
billig Bülowstraffe 4, 2 r . , 8Ä068

Rehpinschrr, Rüde/Ilh Jahr alt,
stubenrein , in gute Hände billig zu
verk. Blücherstvaffe 3, 3 r . 824980

Jg . olätthaar . Pinscher zu verk.
Au zmeh. vorm. Jldsteiner St raße  12.

Junae Rehpinscher billig zu verk.
Schach ist raffe 13, 1 St . r.__

Rattenfänger ?,u verk.
Wellritzstraße. 4, Laden._ _

Gr . Rattenpinscher zu verk.
Dotzhefmer Straße . 31,^ Lade>n._
Schön, schwarz. Andel , 1 Jahr alt,

zu verk. Jahnstratze 2o, 1 rechts. _ _
Ein zahmer Dompfafsc zu" verk.

Walr amstraße 18, 1 linkis. ^824679
Waldvögel «. Rassetauben jeder Art
Hill, gu  vk. Datz Heimor Str . 17, Gib.
Sing - «. Ziervögel , alle Arten , bill.

R-eity, Hellmundstraßa 12, 3 St . ^
Kanarienhähne u. Weibchen billig

zu verk. Wellritzjtarjje_ 20, Söth. 2 Ifg,
Kanarien , rein Seifert,

BleiMtraffe 20, 41hrctrla-d>en.
Kanariephähne per St . 7' Wk.

WÄlribst« »;c 42, Bdh. 2 I. 824926
Kanarienvögel,

Harzer Roller , per St . 7 Mk. zu verk.
Bismarckriug IT, _1 rechts. 324931

Kanarienhähne , flotte Sänger,
stilliM Westen dstraffe 10, 2 l.

Pr .^ Kanarienhähnr u. Weibchen
(St . « eifert ) zu ver'r . Lndwigstr . 10,
Bäckerei Kuhn ._ B 24848
KanarienhThne , St . Seifert , ä 7Mk.

zu  Verk. LartinMraff e 8._
Kanärieuhahne , Stamm Seifert,

Goldfische, rote Mückenlarven , Vogels.
Ph il. Veite, V tichels bcrg 18. T.  3168.

Kanarienhähne billig zu verkauf.
Wellritzst ratze 42. Hinterh . 2. S tock.

Vorz. Kanarienhähne kf. Sie bill.
F . Haas . Friedrichsträße 46._

Kanärien , Stamm Seifert , verk.
billig Erns t , BleichstDaffe40 , 3.

GelcgeäheitSkäuf.
Pr .Kamarieuhähme u . Weibchen (r.

St . Seifert ), fhettzige Sänger , rrmst.
halber zu jedem annehmbar , Preis
zu)verkaufen . Aus Wunsch Probe u.
ll mtawsdh. Hellmumdstra ße 51. 3. « tz

Pr . Kanarienhähne . "St . Seifert,
nmstäwdehbill ^ Bislnarckr . 43, P , r.

Karrarienvögsl (Seifrr 't ),
ausgezeichnet« Sänger , zu annehmb.
Pre is zu vk.  Zimmermonn str . 5,  8.
Feine Kanarienhähne sehr b. z. vk.

Kaiser-Friedrich -Rinch 2, G-eilsevhckrt.
Kanarienhähne , St . Seifert , billig

Meichstratze 48, 2 rechts. 821917
2 Distelfinken , Rotk., Mehlw . zu verk.
Netto lheckstratzc 15, Hth, 3 rech ts.

Herren -Briüantring billig
zu verk. Frwnkenst raffe 20, Partzerre.

Schöner Brillantring
prci Moert zu verk. Nerostra ße 4,  2 ._
Fast neue massive gold. Herrest -Nbr

m, Kette, Atöschc-ffumgAvveis 456 Mk.,
für 280 Mk. zu verk. Bierstadtcr
Höhe 58. Par t , l._ _

Pass, Weihnachtsgeschenk.
Gold. Herren °Uhr umständehalber für
75 Mk. zu verk. Osf . u . O . M. 100
bichnpoMogernd. _ _ _ _ _
Laug. Pelzmantel , f. ält . D. p., verk.
Näh,  i m Dagbl.-Berlag ._ Ki

Pelz (Kanin .), Neberzieher
n. Gehrock-Llnzug lfchlv.) billig zu
ve rk. Schwalb . Str . 43, Mtb , r . 1 r.

Eleg. w. Pelzstola , neu,
sehr bill. abzua . Lurenvbiirg chl. 4, 3 t.

Eleg. br) seid. Kleid.
Gr . 41, wenig gelrag ., für 80 TU.  zu
verk. Erbacher 'Str aße 5, 2 rechts.

Kleider und Blusen,
fast neu , Nr , 46, umständehalber sehr
billig ab-z-ugcben Querfeldstraße 5,
Souterrain .'_ _ _
Schw. Damen -Cäpcs , i Kinderstuhl

bill . zu:verk. Näh. Dötzh. Str . 84, Lad.
Nene Winter -Jacke.

Gr . 44, getr . Kindevkl., 18-—14-jähr .,
bi ll. abz ug. FriedriMtvatze 44, l l'äz.
Gutes schw. Jackett, Gr . 44, f. 5 Mk.
ziiverk . Rheirrst räffe 69 l links.
Helles Jackett für i. Mädchen̂ btzlltz"

H'ermanrrstvatze 15, 2 r . 82 -4673

Jackenkleider,
gimt erhaltze», billig zu verk. Katzser-
Frivbvichi-Ritta 62, 2 rechts. __

Ein Damenmantel,
lux neu, billig gu verkaufen . Näh.
Hermannstratze 14, St . _

,S . bill. CapeS n. Aktenschrank,
ff. ^ Ofen , Schreibt ., ff. D .-Ra-d»
AtessingLäfi'g, U -Geige, Hängelampe,
versch. Möbel , Puppe , Kinder !., Bank
u. gr . Faihneu.̂ Ulwinenstraße ^ l .^
JUngl .-Klcider (17—O0 I .), Handk.
billig .̂ Schavichovststraße 36, P ärtz. l.

Ern schw. Kostüm billig zn verk.
Rh eingau er «traffe -14,ch) r̂,_

Billig zu verkaufen:
Ein schlv. Gehr .-Anz., ein Reit - n.

Radf .-Ilnzug . Walrami str. 0, 1 rechts.
Klein , fast „ ." Gehrock f. 6 Mk.

zn verkaufen Nerostraße 20, 1 links.
Gehrock-Anzug, schlanke Figur.

billig zn verk. Jahnstraße 44, 3._
Getrag . Anzug u. Ucberz., 14—15j.»

bill. zu Verl. Hel-enenstraffe 36, 8._
«lcberzieher. Gehröcke u. Fracks

zu vevk. Miche'ls bery- 1, 2._ _
Neuer Neberzieher billig zu verk.

Kleine Kirchgasi' c 1, 2._ _ _
Ä. dunkler Neberzieher 15 Mk,

bill.' zu verk. Bertramstraß e 2, 3 r.
Ueberzieh., Gehrock, phot. Apparat,

gold. Uhr billig N-eügäss-e 5, 1 r ._
Schön, säst n. Anzug, mittl . Fig .,

wegen Abreise für 12 Wk. zu verk.
Eleonorenistraße 7, 2^r ._ 824 982

Sterbefalls h. neuer H.-Üeberz.,
2 Saceo -Anzüge, 1 Smoking , zwei
weiße Westen, für große Fi ĝ^ Obvr-weite 108, zu verlk. Lenz, Schneidcr-
meister , Rheimgcvner Straße 3._

Schöner Neberzieher billig
zu verkaufen Frankenstvaße HO, P . ^

Winter -Ueberzieh. 8, Gehrock 6 Mk.
(Brustw . 87 cm). Kärlstr . 37, P . lks.

Kellnerfrack n. 2 schw. Hosen
zu verk. Bleichst raße 42, 2 l. 824665
Jnf .-Unifärm , Mäntel mit Pelerine
zu verk.  Friedrichstzvaße 50, 1 rechts.

Gemalter Gobelin,
1,30 X 2 20 rn, zu verkaufen . Näh.
Luisenstraffe,3, , Bartz _ 7561
Teppich, 2X3 Mir . 8, Feldbett 6.

Schneider . Wx -embumplaitz 3̂.
N. Kokosl., Treppenl ., Christb.-St.

vk. Sonnenverg , Wiesb . Ŝtr . 77, P.
Gcbr . Kokosläufer u. Teppich

m  verkaufen . Händler verbeten.
Rheiustraße 34, 1. _ _ 7585

Prachtvoller großer Tafelaufsatz
zu verkaufen . Besichtigung, vorm.
Zu erfrag en Lahnftraße 6, Port.  _

Silb . Service)
sehr preisw, , auch sonstige « ikbcr-
gcgenstände, paffende Weihnachis-
oeschcnkc, Goldgasse ■21, nächst der
Laima-, in: Antiqui tät .-Gesch. Lustig.

Mikroskop nebst Zubehör,
für Schüler hob. Lchtanstalien , bill.
zu  v erk. Herd erstrmße 9.  Bart . I.-_

Guter Photogr . App. f. 15 Mk ,
gut crh. Badcw. f. 20 Mk. weg. Aor.
zu vertz Schoffelstratzc 3, P arterre.
Photogr . Apparat (9X12), n. 60 Mk.,
für 18  Mk . zu verk. Maiu-erg. 10, 3 r.

Photographischer Apparat
mit Zubehör preiswert zu verk. 2ln-
z>:sehen Moritzstraffe 43:  Mtb . I r.

Mehr , kompl. Stollwerck-AlbumS,
sowie viele einz. Bilder billig zu
verkaufe n Bleichstroße 35, 3. 824684

Pianino , vorzügl. crh., sehr billig
abz uvoben Jabrrstvaffe 46. 1._ B 24841

Müdler -Piano , sebr guter Ton,
billig zu Verk. Jahnstraße 44, 3._
Piano , fast neu, kreüzsaitig , billig

zu verk, Helenenstrahe 18, Mtb . 1 l.
Wenig gebt. Klavier (Nustb.)

preisw . zu vk. Adr. Tagbl .-Verl . Jt
Wenig gebr. Klavierlämpc billig

zu verk. Bevtramsiraße 22,̂ 3 z.
Eine Geige 10 Akk., Cello 45 Mk.,

Ueberzieh. 10 M ., .Kanarienvögel St.
8 Mk., Weibch. 1.50 Mk.. G-ash ., 2-fl ..
4 Mk., Heller Damenmantel zu verk.
Norksrraße 27, 3 rechts,_ ■

sii-Geige mit Bogen u. Kasten
bist, abzutz. Hc lene nstr . 24, M tb. 1 r,

Grämmophon , wie neu, billig
zu verk. Weftöndstcaßc 1, 2. 824813
Grammophon m. 30 Platten 30 Mk.,

gute Nsihn'-aschine für 25 Mk., 1 sehr
großes Aquaciaim mit Ständer für
25 Mk. -ru v'-rfaufen Eltviller
Straße 5, Vdh^ Part . rechts. Z124936

Grammophon , wie neu, mit 8 Vl.
zu ve rk. ?)orkstvaße 3, 2 t. _ B24942

Grammophon mit Platten
billig Nisderwaldstraße 4, Part . Be-
sich tzigurig von 16-—1 11fit._ _

Grammophon nt. Vlatten , tt. nett,
bill . zu verk. Hochftätt enstratze. 18, 1.

Reu . Polnphati (Spieluhr)
s. ' / - d. Kauiwr . Blüchcrstr . 32 1 r.
Schöne Konzertzither , Schülervioline
billig Müllerstvaiße 9,̂ Parterre.
Neues B-Pistgn , vern ., für 30 Mk.

zu verk. Hevderstraße 1,̂ 3 rechts._ _
1 Piston , 1 Spieldose mit Platten

zu verk. Göüenstraße 13, P »rr t. lks.
Menzenhauer Gitarre -Zither,

50 Ikvtenbl., m. Kasten, dunk-elb-lauer
Ueberzieher , mittl . Größe , 5 Mk. zu
verk. Ktedricher Straße 3, 2 r.

1 Spieluhr 9 33 Platten.
Aguariuot nt. Sh vor. u. 1 Terror ..
115 X 60 X 85, b. EmserZStr . 2, P . l.

Mehcrs Lexikon, neu,
loeiß. J ^chtcnl,, Goldschn., 19 Bdr .,
bill. zn verk, « chrwitz, Adkerstr. 31, 3,
Bowle m. Gl .» Astrach.-Facke, Müntz
billitz zu verk. Em'srr Stzr. 56, 1 lks.

1 Lichtpansapparat (70X90 ),
1 fast neuer Eisschrank, Dieisitzböten-
bokt zu verk. Joharmisd . Str . 7, P . r.
Rrgulateur m. Schlagw., Ärbettslp.

(Gas ) z tzl verk R oonstvaße 21, 4._ _
Antike t). moderne Kunstsachen

zu verkaufen Adolfstraße 7.
Normal -.Kinematographen -Film

zu verk. Schterstemcr Str . 6, H. 1 r.
Photogr . Klapp-Camera , 9 X 12.

8 Holz-Doppekkasetten. Metallstatziv,
neu 60 Mk.. für 18 Mk. zu verScmfen
Ellenbogeng afse 7, 2 r ._

1 erstklassige Stereoskop-Kamera
mit Gürz -Doppelanastiginnten , eng
zusammenlegbar , mit allem Zubehör
(Alles noch neu ) ist für 200 Mk. zu
verlausen . LadeitzprefI 400 Mark.
Näh . zu erfragen Kaiser -Friedrich-
Ring 47, P art , rechts._ _ _

Schöne Zehnender -Hirschgeweihe
zu verr : Ntederwaldstraßc 1, Park . I.
Schöne Schmetterlingsamml . billig

zu verk. B lüchcrstvaße 6, Hth. 1 St.
Schreibmaschine,

System Mignon , kaum gebr -, billig
abzu«.JM )cin straffe 15,_3._ 7567

Antik. Möbel tt. Kunst gegenstände,
Raritäten U'jto. Adöl fstrgße 7._

350 Mk.: Eichen-Spcisezimmcr,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messingvergllasung, Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Möbellager Mücher-
platz 3/4 . „ 1120702

5518m. Speisez ., schw. Eichen,
kompl., neu , für 590 L>äk. sofort zu
verk. Nerostraße 4, 2._ _

Herrschaft !. Mah .-Schlafztm .,
mit 3-t. « piiegelschr., neu , für nur
480 zu verk. Nerostraße 4, 2.
Hochmod. herrschäftl . Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur-
policrt , reich. Schnitzerei , Mcising-
vergl ., gr . 3tür . Spi -egclschr„ Wafch-
toilette m. hoh. Marmorrückw ., zwei
Nachtschr. m. Marin, , 2 Bettstellen,
Stühle u . Handtuchhalter : dasselbe
in Kirichbaüm , natur -poliert , weit
unter Preis abzugeben Möbellager
Blüch erpln tz 3 u , 4. 8 21695

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz, , mit reicher
Schnitzerei, großer 2-tür , Sptegelschr .,
Waschtzail, mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettstell .. 2 NachtschränLe m. M.,
1 Handtuchhalter , 290 Mk, Dasselbe
natur -eichen gebeizt 255 Mk. Möbel¬
lager Blücherplntz 3 u . 4. B24694
180 Mk. Schlafzimmer , Eichen im..
Pol, Schlafz . in Rüster , Eich., Mahag .,
Kirsch- Rußb ., mit 2- u . 3-teitz.
Sp 'i-egelsch rank. komp'l. Speise ziurme r,
große AuSwaR in Pitfch-Küchen,
Alles zu den billigsten Preisen , da
kein Laden , lllnzu^ hcit zu fedcr
Zeit . K-ein Knufzlvang . MöbcKagcr
Bismarckring 28. _ B 23942

Hoch in. Herrschaft!. Schlafzim .,
innen >:. außen ganz Eichen, m. reich..
Schnitzevcien, mit großem, dveitürig.
Spiegslschrank 360 Mi . Möbellager
Mücherplatz 3/4 . _ B24818

250 Mk. : Elchen-Schlafzimmer,
innen ganz Eichen, mit tvichen
Schnitzereien , mit großem 2-tür.
Spiegelschrank , Waschtoil. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zu verkaufen Dc'öbeUagcr
Mücherplatz 3/4^ , 8 20703

Gelegenhettstäüf!
Massiv Eichen-Schkarz. mit 160 cm
groß . 3-teil . Spiegelsckr . u. Wäsche-
Eitziricht., kompl., 305 Mk., fern . pol.
Schlafz ., Nußb., Kirschib., Miahagoni
usw. zu billigsten Preisen zu verk.
Bis marckring 28*. Part , r . 824814

Etchen-Schläfzimmer 255 Mk.,
innen Eichen, bestehend aus tzctürig.
Spicgelschrank , 2 Betten , 2 Nacht¬
tischen init Marm ., Waschkont, mit
Marm ., Spiegeltoil . u . Handtzuchhalt.
Bette n-Geschäft, Mauergasse 3.^ s_

Einte Möbel, 5 kompl, Zim .,
tei ls neu . Näh. Tagb l «Bcrl ._ Gr

Für Brautleute ! 2 seine Betten
mit Rotzhaar , Wafchtoi'l. nr. Marm.
n . Spiegelauff, , Nachtt., Klcider.schr.,
225 Mk., auch einz. Tische. Stühle,
Spiegel , Vertikos , Kücheirschrank zu
verkaufen Adlerstratze 53, Hth. Part.

2 clcg. Rusib.-Betten ä 75 Mk.,
versch. Schlasziin . von 285 Mk. an,
sch. Garnitur , bovdeau, 125, Taschen,
diwan 40, Ottom . IS—24, Schreibt,
(Eich.) 75. Vertiko, Nnffü,, 42, Wasch-
kam. m. Marm , u . Spiegel -Aufs. 85,
Spicgelschr ., einz. Matr . u. Sprung-
r ab men von 14 Mk. an , Auszuat . 20,
Sevarnhovststraffe 4bf̂ H„ Möbellager.

Bollst. Bett 20, 2-t. Kleiderschr. 20.
Deckbett 10, Chaifel . 14, Muschelbett
40 Mk. Bertramstr .,20,,Mtb . Parker,

Böllst. vol. Bett 75, I Bett 25,
Deckbett 8, Waschkont. 15, Ottom . 12,
Trutneaufpiegel 26, 2-t. Klüiderschr.
25 Mk. Uorkstratze 18. Part , r ._

Wegen Umzugs billig zu verk.
Hochh. Bett mit Roßh. u . L-schlästg-s
Bett . Sclenenstraße 9, Part . 824986

2 fast neue Betten , Kleiderschr.,
1- u . 2-tz, Küchenschr., Kinderb . und
2 Deckbetten bill. Meichstr. 39, L . 1.

Bettstelle, Strohsack. Küchentisch,
stummer Diener , Bilder zu verk.
Westendstratze 1, 2. _ _ _ B24914

Steppdecken und Wolldecken
billig abzugeben. Betten - OKschäft
Mauergasse 8^ ^

Billige gute Matratzen!
Seegras 9 Mk., Wolle 16 Mk., Kapok
25 Mk., Haar 35 Mk., im Bettcn-
Geschäst, Mamersasse 8.

Rote Plüschgarnitur , Sofa
u. 6 Stühle , Kleiderschr an !. Wascht,
mit Mavmorpl ., gotrag . Tantenkleid.
billig abz. Rüde shoim. Str . 21, 1 r.

Ottomäite mit MokettbezNg
u. 1 Nachtstuhksesscl preiswert zu vk.
llkcvostvaffie30, 1. _ ____ _

Diwan , Ottomane , neu,
bill. zu verk. Hellmwndstr. 51, W . P .

Ehaiselongucs 16 u. 18 Mk.,
m. D . 24, Diw ., rot u. gr . 40—45,
Fl urt oile'tte 15, Rauentalr -r Str . 6.
Garnituren mtj Sessel, Diw ., Kan .,
einz. Se ssel billig Fra nretrstraße 9.

Plüschgarnitur,
Tisch ii, Konsole billig zu verkaufen
Kör nerstra ße 5, 1 r.__

Rotes Plüschsofa mit 2 Scffeln,
neu . statt 175 für 150 Mk. zu verk.
Möbelgeschäft. Oranienstraßc  6 ._
Sehr schön. Diwan , pol. Sofatisch,

1-tür . Kleiderschr., emf . Bett s. billig
Nörk stvaße 6, Hof links . B24993

Passende Weihnachtsgeschenkc.
Tasckenditvgn 40, Drumsau 28, pal.
Vertiko m. Spiegel u. MessingbergLas.
46, Flnrgard . 16, pol. Schreibtisch 28,
Lluszugtrsch 21, Salontisch 20, ferner
einz. Sptegelschr .. Paneele , Stühle,
Spiegel usw. Möbellager Bisnvarck-
ring 38. Kein Laden ._ B 23943

Passende Weihnachtsgeschenke.
Matzag.-Büfett , pvachtv. Stück, grün.Plüsch-Sofa u. 6 Stühle , div. schöne
Bilder . Teppich, grüne Portieren,
lack. Kleiderschvank. gr . Fliegenschr.
ivegen Platzmangels billigst zu verk.
Bic'rstadter Höhe 58, Part . I._ _

Büfett , nußb .-poliert tt. eichen,
mit reicher Schnitzerei u . Kristall -Ver¬
glasung 130 Mk., Kleiderschr.. nußb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., Pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk., Trumeau-
Spiegcl m. schonen Säulen 33 Mk.
Mibellg ger Blü cherplatz 3/4 . 824693

Billige Möbel -Offerte!
Grotz. Posten Vertikos v. 30—©0 Tt .,
nußb .-pol. Bücherfchr. 54, Schreibt.
28, mit mod. Aups, n . Messingveral.
43 Mk. Bi spiarckring 28, Part , r . ^

Bertiko, Schreibtisch. Ausziehtisch,
Tr .-Sp .. Panoelbr ., Schlsz.- u . Küch.-
Einr , spottb. Rauentaler Sir . 6, P.

Sekretär , H-- u. D.-Schreibtisch.
Bertiko , Spiegel , Bücher, Prunk - tt.
Weißzeugschränk, Ottom .» Diwan u.
Bvttcn^billig Hermatrnstraßech2 , 1._
N. Schreibtisch 27, Kleiderschr., Bert.
lbiWĝ zu verk. RiMstr . 11, Mtb . 2.

Sch. Ripp -, Schreib -, Ausz .-, Näh-,
Svfa -Zl . a. Tische bill. Frankenstr , 9.
Nustb.-Speiscz .-Tisch mit 4 Ausz.,

Nuffb.-Trumcausviogcl . 1- u. 2-tür,
Kleiderschrank, Wafchkom. billig zu
verk. Gübenstraßc 15,_ Mb . 1 r.

Neue mod. Küchen-Einrichtung
tv cigfti. Adle rst raffe 37, Schrei nerei.
Neue m. Küchcn-Einr ., Pr. Arb.,

mit MeliingveWlas .̂ für 60 Ni. verk.
Taunusstraffe 36, « chvetncrlverkst ._

Sch. Küchen-Einricht . bill. zu vk.
Sckwel-ner Thurn , Scha ch tst ra ffe 26.

Mod. Küchen-Eiitrichtung
mit Messingverglasung 65 Mark.
Ncöbbllager B lticherv latz  3/4 . B24G92

Gut erh. Küchenschr. f. 10 Mk.
zu ve rk. Faulbrwnnenstr . 4, 3 lks.

Moderne Küchen
in jeder Pretsl ., gestrich. u. Pitsckr
Bismarckring 28, Part . P B24812

'Fäst neue Küchen-Einrichtnng
preiswert zu verk. Adolsstratze 3._
_ Geschnitztes Eichen-Paneelbrctt,
Salont -, eich. Stühle , eich. Schrank.
Verschied. Oelgomälde , Spiegel und
Bilder , Bertikos , n. Betten , Waichk.
u. and . Kommoden, Lüster sehr billig
zu verk, Frankcnstraße 9. B24798

Als Weihnachtsgeschenk:
Schreibtisch mit Aufsatz, nußb .-pol,,
48 Mk., eleg. Vertiko, nußb .-pol.,
48 Mk.. Bücherschrank 38 Mk., schöne
Wanduhr 19 Mk.. 3tür . Spicgelschr .,
nulßb,-pol_ 68 Mk., ferner Tische,
Stühle , Nähtische, Teppiche, Vorlage,
Bettdecken, Stoppdecken, Bilder wstv.
Die Sachen sind neu , privna Ware.
Sonntag den ganzen Tag anzusehen,
Neroitra ffe 4, 2. _ _ __

Schreibburenu , Kirschb., cingel.,
30 Wk., qntiker Schrank (2-t„ weiß
gestr.» 20, Jtähmasch. 15, Kindeü
Eifenbähu 8, Büg-clofen mit Rühr
7_ Mk. Scerobenstvaße 28,__@. P . t.

Fast ncner Zeichenschrank,
Diplomatenschreibtische mit Leder¬
sessel u . Drehstühlen , Schreibpulte
mit n. ohne Aufsatz, Regale , verschied,
schötre Stühle , Auszieh - u . andere
Tische. Bänke, Ottomanen , Sofa,
Sessel, schönes Schlafzim . tt. Küchcli-
Eirrricht., einz . Kleider- tt. Weiffzeug-
schränike, Vertikos . Salon -Garnitur
einzelne Betten und Betlcile , Speise-
zimmiev-Lüster, Lampen , Teppiche,
Bilder , Spiegel,

Adalfsallee 6. _ _
Groß . Kristallspiegel in Goldrahmen
billig . Dotzhei mer St raße 53, P . lks.

40 Stück ält . u . neue eich. Stühle,
■X 10 Mk.. Gich.-Kleider - tt . Bo :ats-
schrünkc L 60, 3 Nußb.-KIeiderschr.
L 30 Akk., Ausziehtische in Eichen,
Nußb . u. Mah . von 12—80, Dipl .-
Schreibtische in Nußb., Mah . u . Eich.,
Schreibtischsesse.l , Nußb .- u . Avahag.-
Zyliuder -Bureau , schöne Blumen -,
Näh- u. Nipptische, einzelne Sessel,
Sopas , Ottomanen , Teppiche, Lüster,
Klurstander , gr . u . kl. Spieg ., Bilder,
Eta g, zu  ve rk.  Adoksstra ße 7. _
Blumentisch , Rodelschlittcit, Handk.

billig . Rherugauer Str . 14, Part . I.

Kinderstühle
lvegen Platzmangels billig adzugeb.
Bette n- Geschä ft, Mauergasse 8.

Kinderpult , gutes Faüritat,
Oiasherd, emailliert , billiy zu verk.
Kaus , Rüdesheimer Straße _20._
Ladenschrank mit Glasschiebetüren,

150X290, 3-flüg . Tor (300x 320) zu
per kaufen^ Schlachthausstraße 39. ^
Erstklass. Rähinasch., vor- u. riickw)

n ., sehr bill. Rhein«. Sir . 3. Sb . 1.
Singer -Nähmäschinc, f. f. 70 Mk.
abzna. Bertramstraße 22,  1 I.

Neue Nähmaschinen,
in der Polituir ' etw. beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Jakob Gottfried , Grabenstraffc 26 .^
Singcr -Nähm ., Hand - ü- Fns-betr ..

wie neu , 55, Badriv, , Kleiderschr. zu
verk.  Billa, _Walkmühlstraße 3, Pcusi.

Waschmaschine (Weltwunder)
lvegen Raummangel zu verk, Movitz«
straffe 37, 1 rechts ._ ,_ _
Waschmaschine (Johns Volldampf)

billig zu verk. Moritzstraße 60, 3 Its.
Ladcnthcken, Regale sehr viüig

bei  Sväth , Marktstraße _12,_Jö th._
Turnapparat f. Musk . billig

zu ver kaufen Goeihestratze 2, 2._
Dr. Kemperdicks Zim .-Gymn -Appsi

Teutou , fast neu, bill. zu verkaufen
Zietenring 1, 3 r.__

Fast neue kompl. Eisenbahn '
billl zu ' verk. Weikstraße 8, Part.
1 Kindcrtheater , 1 SVeditionshauch

1 verstellbarer Arbeitsstuhl für Kino,
preiswert zu verkaufen « chenken-
oorfstraße 1, Parterre rechts._
Gut erh. größ. kompl. Puppenstube

billig zu verk. Näheres bei Tapezier
Stumpf,  Bis marckring 28. Part .

Möbl . Puppenstube
billia zu verk. Westendstraße 10. g i,
Puppenküchen u. -Stuben in all. (ffr

bill . zu verk. Wetzderstraße 8, 2 l)
Puppenwagen,

vorjährige , billig abzugeben. Betten-
Geschäft, Mauergasse 8. _
Große f- tt. Puppcnküchc tt. Sosch-

billig zu verk. Taunusstr . 29, 3 £ +.
Puppenküchcnschr., 0,75 m h„ Püsich

zu verl .̂ Halltzarter Straße 7, 2
Großer Puppenstand mit Gcschirrch

Sportwagen , Bettchen, Klavier bi-llnz
zu verk. Bismarckrin g 21, 2 lks.
Puppenschaukel tt. Küche, Stereo ' Job)
KonzertziWer zn vk. Rrnrn Kr- 21. 4.

Pupvensportwagen billig zu verk
Bleichstraffe 15, Dth Pa rt . I.
Dampflokom., .48 Spurw ., Tcndech

Wag ., rund . Lokom.-Schupp., Fest .'
Schreincvarb ., vernick. Schlittschuhe
für chjä'hch zu vk. Stiftstraffe 3, l
Dampfmaschine m. Betrieb , f.

Bri 'esmarkens., 4 kompl. Strllwerck.
Mib. billig . Fraukenstratze l .chchr.^

Dampfm äfchinch tu Waffermotor
zu verk.  Seevobenstr . 28, Htb. Plgir.t.

Weihnachtsgeschenk.
Fast neue Dämpfnoaschine billig 3UDer?. Wellritzstraße 8, 1.
Krippe, Zauberlaterne m. 50 Btltzsi

gr . Puppenherd (v. f. Herrsch.) ver '̂
Näh.  Tagbl .-Verl ._ 824012 mV

Prakt . Kinberfchäukel billig
zu verk. Eltv iller Straße 6, 1 re ckstz.

Leichter Einspänn .-Landauer)
ein Federkarren , c. Schcvgkarreit für
Gärt ., u , versch. geb. Räd . zu Handw,
billig zu verkaufen Wei lstraße Ich

Fcderrollen , neu u. gebraucht,
v. 20—80 Ztr . Tragkr, , stehen billigzu verk.  Helenenstraße 12.

Eleg. Kinderwagen
zu verk. Anzusehen von 6—12 chh»
vorm. Kiedricher Straffe 8, 1 r echts)
Kinder -Licgewagen billig zu verfch'

Oranienstraffe 54, Dttb. 1 links.
Kindersitz-(Spvrt -)Wagen billig

zu verk.^Nendo rfer ^Stvatze, 4, 8 St.
Herren - u. Danten -Fahrrad , 7. st

billig Wellrihstratze 27, Hth . Part . '
01. Herren -Fahrrad (Areniiab .!. Frk"
für 30 Mk. vk. Roorrstratze 21. 4 . ' '

Eleg. Damen - tt. Herren Rad/
Torp .-Frcil .. pass. f. Weikmachtsq
billig._Klautz, Rhcingauer S :roß' 3)

Fast neues Damenrad billig, '
3-fa-rv. g. .Kleider 7. j. Mädchen, iftzm
Jacken n . s. w„ Frack n , Gchrock-Amz ’
7. kraft . Figt . neu . Zhlinder . Puptpxst.'
stubc  v . Rauenta ler Str . 18, 2. 1-_ g

Neue u. gebr. Fahrräder " :
it. Nähmafch.. präkt . 7. Weihn,-Gcfch
bei August Dettn -cr. Blückerstr . 20'

Ein auf crh. Fahrrad 7. 35 E '
1 tadelloser 1-jähriger Tcrriertzumd
für 25 DK. zu verkaufen . Näheres
im Taigbl.-Vcrlag ._ Kp
2 Fabrradkörbe . 3 Gasöf ., Marmöchstl)
1 Lieqesckaükasten, 165.L. Käsige 77'
Pol ieren  b . zu vk. Einfer S tr . 2. P f
Äutomobil -Eßkorb, gebr. Nähmasstch

vrelsw . abz ug.  Wciffenlburgftr . 4, 1 j
Ein fast neuer Rodelschlitten' J

mit dazu gehörigem Mädchenanz . »»,
verk.  Carroux, _ Wielaaldstrah.' 7.  2.

Neuer 2-sitz. Oiodelschlitten 1
e. Damenrad , ft. erh ., 2 g. erk. Dam .
Tuchstrcken Wa'lditra ffe 6, 3 lin ks.

3 Herde 15, 18 «. 22 Mk) " -
Of-ens etz. Ka us , RüdeSh. Straße Jg

Partie Oefcn , irische u. auicrik ĉh'
neu , sehr billig abzugeben Klaren'
tal er S traffe 1. 3 lks._ B 247Sf
Einige Oefcn (Michclbachcr Hüttchch

abzug. Näh . Togbl .-VerIag . ch„
Neue mod. Oefcn billigst.

Um zu räumen verk. Oefen in allen
Arten u . Ausführungen spottbilljst
Bork,traße 10. Hof. 924827
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Amerrr ., irische, Regnst-, Bügelöfen
u . Herde, teils neu., billig . Ofensetzer
Kariis. Rüdesheimer Str . 20. B 24782

Großer Salon -Gasofen
mit AnschluHlett. n. Ilbzugsröhre für
MS Mk.. i'ütme 1 neues Ercheni-Falou-
sfe-P ubt zu ve rk. RhsnHratze 118» 1.
Selbstkochcr, Oekonom, .'! mal gebr.,

billig zu verk. Nrkolasstratzc 39, 3 t.
Kronleuchter , Sofa , Fenstertritt,

b. zu verk. Klop stockstraße 9, 1 lks.
Lüster, .1 elektr., 3 Gas -,

curvre polt, billig zu Verb. Große
Durgstrasie 1V,  L adern
Gut erb. Gaslüster f. Geschäftszw.

»ii toctt . Pr . 9 Mk. Roderftr . 33. 1 I.
Schöner Gasliister billig

«u verkauf en Stiftstraße 29, 1.
Echter Bronzelüster , 5-flammig,

sow>. ".fs. Funker u. Ruh -GaSherd
billig Drudenftvaße 7,  V dh. Pakt.

Gaszuglampen
von 10 Mk. an , aus Messing, poliert,
mit Bekrönung und Fransen , tömvst,
mit Brenner , Glühkörper , Zylinder
12.60 Mk., GaAlüster, 3°flammig , mit
Jugendstil -Glocken, Alles f-evtiq zum
Bvennen , 22.75 Mk., 4-slam . Salon¬
lüster mit hängendem Gasglühlicht,
mit allem Zutaten 35 Mk.; ferner zu
jedem amvehmbaren Preise Gaskocher
mit Tisch/, Badewanmem, Gasbade¬
öfen, Waschbecken, Klosetts , Aapf-
hähnc , Gasfchläuchc, Glühkörper,
Zvlirrder utzv.

Messinger,
Engroslager , Kirchgasse 11, kein Lad.,

Seitengebäude rechts.
Lieferant für , Installateure und

rtgtftSper ster.
3-arm . Gaskronl . (Eis. u. Kupf.si

auch f. Petrol , eingericht., billig zu
verkaufen Rüdesbeiiner Str . 15. __
Kpl, elektr. Ehristb .-Beleucht., 25 L.,
Lilllg.̂ BlÄchstnaße 13, Ĥ P . r -̂
'Bollbadewanncr , 15 Mk., Gaskocher,
GaÄcrmpen . Glühkörper usw. enorm
Hill. Hrch. Krause , Wellritz straße 10.

2 neue aüßeis. Badewannen , la,
weiß emailliert , sehr billig äbzuqeben
Klarentaler « trasie 1, 8 st B24786

Badewanne Mk. 10, sp. Wand 8.50,
^, 'r-ar :n . Gaslüster 6 e. Fr .-MantelMk. 7, Sckiwalbacher Str . 65, Laden.
Grotten -Aquarimn i10> G0)~ &trtirr“

Steingasse 11, Hth . 3.
Postkisten, mehrere Hunderts

aue Großen , billig zu verk. Eltviller
Straße 8. Willenbücher. _ B24991
, Große Palme , DekorationsstückT^
billigst Bülowstratze 6, 3. 1124983
200 neue Frühbeetfenster älTöeiir

Wcgmcr, Sonnenberg , K.-W.-Str . 5.

Gebrauchter,
w. a. unmod ., dun« . Regenmantel
f. alt . Spante zu kauf. gef. Offerten
unter E. 992 an den Tagbl .-Berlag.

Marderpclz zu kaufen gesucht.
Off , u. E. 687 an dem Taab l.-Berlag.

Einige Meter Plüschläufcr
zu laufen ges.  Sairdel .̂ Ma Er . LS.

Pianinos , Flügel , alte Bioline»
kaupt H. Wolfs, Wilhel mstr. 16. 7285

Kl. Eichen-BÜfett für Zimmer
n . ltixr . Klciderschrank zu kaufen ges.
Off . >i. R . 994 au den Taabl .-Verlaa.

Bersch. Betten u. Kleidcrschr. ges.
Off . unt er B. 27  postl . Bisma rckr ing.

Möbel n. Speichcrsache» kaust
Klein , Eoirltnstraße 8. Tel . 3490.
Ausrang . Möbel, . Sache» jeb . SfrT

kauft ^ Secrobenstraße 28, G. P . r.
4 gebr. hell-eich. Stühle m. br. Lickst
M kauf, ges. Off . M . 997 TaM .°V.

Kopierprcffc zu kaufen gesucht.
Bismarckring 25. 1 rechts. 1124924
Gr . Puppe , Puppenbett , Kasperth.,

Kinomatogr ., Dampfm . m. Mod. zu
k. gef. Off . L. 990 TaM .-Verlag.

Knabenrad zu kaufen gesucht.
Mäher , Wellritzstraße 27. R 24866

Gebr . Vahnkisten
kauft_ Erlemann . Te leph on 2439.

Futterkartoffeln zu laufen gef.
Off . B. S . 99 haupiprstlagernd.

Unterricht
Deutsch, Engl . «, Franz spr. Jeder

i. 30 St . pvait . L 0.75. 15 Jahve in
London u. Paris stud. Zeugntsabfchr.
Sch reibmaschinenmrb. Ne ugaffc_ 5,_J _.

Engl . n. frauz . Unterricht sucht
Kaufmann zur BervoWommnung s.
Sprcrchkenntnisse. Preisofferten u.
I . 997  anden ^ Tagbl ^Berlag.
Sprachlehrerin crt . gut, frz . Unt-,

Gramm , u. Konv. (Paris ). Off . u.
C. 100 postlag. Schützemhofstr. 7543

Schwedischer Unterricht wird grdl.
und billig erteilt . Off . u. A. B. post¬
lagernd Berliner Hof.  7544

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt Körnepstrasie 2, 2 L_
Wer erteilt tücht. Klavierunterricht?

Off . mit Preisangabe pro Stunde u.
W. 997 am den Tagbl .-Berlag.

Die Dame,
loelche Donnerstagnachm . im Kaffee-
Geschäft Bähnhosstraßc irrtümlich
eine Aquarellzeichnnng mitgenommen
hat , wird höfl. gebeten, sie daselbst
wieder ckbzugebu

Schirm g
Blücherft rcrßc 20 B 246M

Papagei zugeflogen.
Abzuhol. Friedrichstraße 36, 3 r.

Gut bürgerl . Priv .-Mittagstisch
in u . auß . d. Hause Arndtstr . 8, P . r.

Herrcn -Anz. w. unt . Gar . anges.,
Hose 5, Ueberz. 11, Röcke gewend. 7.50,
Rep.. Rein ., Aufbüg . 1.40 Mk. Muster
z. D . Schneiderei Hellmundstr . 39,1.
H.-Anz. w. ger., ausgcb., aufgcbüg.
si 1.50, sow. Maßanz . v. 45 Mk. an
anges . F . tad-ell. Sitz w. gar . Josef
Pekar , Goldgasse 15, 2. Postk. gen.
Blusen , Kostüme u. Kinderkleider,

Jackenkleider 25. Herven-Anzüge 25,
m. best. Zubehör . Bleichftr. 31, P.
Näh. emvf. sich im Ans. von W,

Ausb . v. KI.. Masch.-Stopf . T . 1.35.
Luiscuplatz 6, Hth. Mcms. Frl . Trost.
Anfert . von H.-, D.- u. K.-Wäsche,

s. eins . .Mndsrkl ., sow. Ausb . Pr . u,
billiig. Akbrechtstraße 27, 3.

Künstler - Monogramme
können noch auNefevtigt werden

Hoch'stättemftvahe 2, Hth. 1.
Friseuse u. Ondulenrin empf. sich.

Friedrichstrahe 44, Hinterhaus 1.
Neuwäscherei Jahn strafe 48

übernimmt noch Herrschafts - und
Freindenwüsche. Schon. Behandlung.
Billige Preise . Gardincn -Spamierci.

Wäsche wird tadellos gewaschen
und gebügelt Hochstättcnstraße 18, 1.
Gardinen -Wäscherci u. Spanncrci

Hochftättenstraße 18, 1 St.

Verkäufe
* » ' , ^

Brat- « MKSmi.
altes Gesch., feinste Kundsch., neues
Eckhaus mit modern ei-ngcrichteter
Bäckerei, wegen hoh. Alt . d. Besitzers,
b. DK. 15,000 Anzahlung ! zu verkauf.
Jährlich . Umsatz zirka Mk. 30,000.
Offerten erbeten unter A. 821 an
den Ta !gbl.-Verlag >._
Junger Kriegshund,

7 Monate alt (Mrcdale-Tcrrier ), preis-
wert zu verkaufen Scerobenstr. 8, 1.

KanarreAhävue
Stamm E ifert.

Prämiiert mit echt gold.
und silb. Medaillen and
viclmEhrcnpreiscn. Rur
eigene Zucht in großer/
Auswahl zu bill. Preisen.

.Probezeitu .Uinlauschbis
n. Weihnachten gestattet.

Phil. Volte, MicheiSVrrg , 8. Tel. 3198.
cĥ anarienväline , Seifert , I-c Stamm,
«5® von 8 Mk. an zu verkaufen

_Michelsöerg 12 , 2
jSiMiInrHM~SSs.fi.

Marktstrahe 8, Itoppelstein.

Note Dompfaffen,
Distelsinken , Zeisig «, sowie alle Arten
Böget empfiehlt
_ «eitl ». Hellmun dstr.  12 , 3.

Dam en-Briliautr.,
cciz. Antiquität , spottbillig zu verkaufen
Schiersteiner Landsir. 8, 1 r._

®elcpii)cits!ii!uf
,n Brillantringen , Brillant - Broschen u.
Nadeln, gr. pluswakl in g. H.- >1. D.-
Ühren, g. Ketten, g. Kctten-Armdändcrn,
sowie in Silbersachcu, wie Kaffeeservice,
Kandelaber, Bro ;körbe, Zuckerdosen, Be¬
stecke, Nippsachcn billig zu verkauscn
Mehgergasie 25 » bei  ^

EleganteWeihnachtsgeschenke
m Brillanten . Gold- und Sitbcrsachen
kaufen Sie gut und tillig bei

L . Lltetzgerrasse 16.
Sitbcrne Daniennlir

billig zu verka f. Reugassc 22, 2. 7583
HochclogianteiS

Mi-  Ml WfMsM.
rofa Crepe de Chine, m. Pelzbesatz,
Figur 46, neu , billig zu> verkaufcir.

Therese Liudig , Schneiderin,
_ Moritzstraße 8.BelzjuÄetL.

Eine fast neue Pelzjackc (Gr . 44)
billig zu verkaufen Nruberg 3.^

Ein neuer Mantel
ist billig zu  ver kaufe» KapcllkNttr. 2._
tz-!eg. Wci l, u a chts ges chenke

für Damen!

WM>se«».SkMseiea
zu außerordenilich billigen Preisen ab-
^uaebcn Lan ggasie 24 , 2.SmtzruK-TLpPich,
handgeknupft. 230-̂ 300 cm, für 78 Mk.
zu verk. Tevvich-Klopswerk. Tel. 2939.

MT " Sehr schöne Herrenkleider
v. Hcrrschaftshaus abzugcbcn.

itratx,  Adoltstrahe 5, S . 3.
Frack - « . Smoking -Sln ;., low. sww.

Hosen bill. zu verk. Ncugasse 22, 2. 7582

ZliesscreneueUkberzieher
preiswirt zu verkaufen Micbclsberql , 2.

Äutscher-Zhlillder,
tverbe Form , bill. zu verkaufen . Nah.
im Tagbl .-Kontor . *

Utpeu -Perntoi ftA . fißdr)
w. z. jeb. annehmb. Preis ausverkauft.
W.  B»paiia , Hellmundstr. 7. B24377

Speise - Service,
Kgl . N >)nivfcr '.?' rirg , wciß.niod., 70 T.
s. b. zu v. Nicdcrwaldstr. 1, 2 I . B24977

Silb . S ' lat - it . Transchier besteck,
Brit «Teekanne vivtg zu verkaufett
Nieverlvaldstrasie l , 2 lks. B24978

2 große Kupferstiche
bill. abzug. Bleichstrasie 38 , 1 links.
. .. Äerzenles L'üeiyeiachtSgeschenk
für Künstler u. Wagner-Ver-hrer ! Oel-
porträt Richard Wagners billig zu verk.
Schicrsteiner Landsir . « , i r.

MgJifiiet . rt

Mehrere photogr . Apparate,
darunter Kamera 9 : 12, Nnnbaumholz.
Stativ , Zubehör, für 25 Mk. zu ver¬
kaufen. Nab. im Tagbl.-Berlag. ll»

«nttsiPgxlkininfiMl,
13><18, u. gebr. Kodak-Kamera prsw. zu
verk. tt . 4ui>g, Berkramstr. 20. Tel. 4163.

Schreibmaschine,
kaum gebraucht, amcrik. crstikl. Syst .,
mit bodeut. Nachlaß ziu verkaufen.
Tadoll . erb. Dürkopp-Fahrrad billig
zu verkaufen . Anfragen u . S . 997
an den Tagbl .-Verlag.

8chreihmasch;ne.
System Mignon , fast neu , billig ab-
zugebcn Rheinstraße 15, 3. Etage.

DelgemäiDe,
vorz. zu Weihitachtsgosch. pass., äusz.
bE . zu verk. TMmusstvas?e 8:1.

NM . « tlütmniee
zu verkauf. Bertramstr. 22, 1 I. 621951

Orig . - OelgemälDe
v. Sanjavilla u. and. Meistern stprakt.
WeihnachtSgcschstb.Scharnhorststr. 2,1 r.

Kl . inreecss . Münzerr Sammlung
preiswert zu verkaufen. Offerten unter
v' . er er i an den Tagbl . Verlag.

D Gras -e
m MineralieRsnmmlung ^ §
W sehr paffendes Welknacktts - K
U geschenk, Verhältnisse wegen bill. M
Ä abzugebrn. Off. nnt . an S
A Taglil.-Hpt--Ag.,WiIhelmstr.8, 7)7S ||
EMMLMWLWZM8WMWWMSSWWSM2!

Markett - Albttm,
Schaubeks gr. Ausg., w. neu erstatt .,
preisw . zu vk. Bütowstraßc 11, 1 r.

Gespiette Mmrros
Mk . 178 . - , 230 . - , 360 . - , 470 . - .

KLWSNZV, B24645
0 Wismarckring 6.

Oievisionen, Bilanzen,
Lrgurdationen , Konkurs - Verhütung,
Kapitalbesorgung durch «rf . kanffm.
Sachverständigen u . Revisor . Off . u.
G . 178 an den Tagbl .-Verl . D 24957

Hebamme Frau Schcnck
loohnt Bismarckring 33._ B23754

Zur Errichtung
einet Fabrik der Tabak-Industrie
wird als Teilhaber ein Kaufmann
mit Kapital gesucht. Gefällige
Offerten umler F . 178 au den
Tagbl .-Verlag . B 24638

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzam.
Sebbstgeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt El berfelder Straße 19. 1' 145
T. selbst. Damen - u . Herrenschneider

bittet die tverten Herrschaften , da
krankheitshalber in momentaner Ver¬
logenheit , um ein kl. Darlehen , zwecks
Gegenrechirun'g. Offerten u. K. 178
an d!en Tagbl .-Berlag . L 24071

Ein Parkettplatz (Ab. C), Mitte.
3. Reiche, vom 20. Dez . bis 1. März
abzugöbon gesucht. Geisbergstr . 42.

Friedrichstraße 15
ist die Rückwand nach dem Marktplatz
für Reklame zu vergeben.

Junggesellen
bietet sich die günstige Gelogenheit,
eine moderne 2-Zimmer-Wohnu ng
nabst Zubehör , mit sämtl . Inventar,
per sofort oder spater schr pveiswcrr
zu übernehmen . Diefslbc würde
auch für alleinstehende Dame passen,
iveiche einen besseren Herrn ein
bis zioei inöblieüte Zimmer abgoben
möchte. Offerten unter D . 997 an
den Tagbl .-Berlag.

Wer schenkt Kindern von 3
u . 6 Jahren getr . Schuhe öd . Kleid.?
Näh . im Tagbl .-Berl . D24974 Dy

Schön. 4sh-j. Knabe best. Herk.
o. Berg , an gutsit . L. a. .eia. äbzug.
Off . W. 67 Tgbl .-A., Wilhelmstr . 8.
Geschäftsmann , Wwr ., 40r, 1 Kind,

wünscht pass. Heirat . Anerbieten u.
K. 176 Tagbl .-Zwgst., Bism .-R. 29.
Fräulein , kathol., mit etwas Berm .,
Häusl, u. sp., liebev. Charakter , w.
mit nur ält . solid. Herrn in sicherer
Lcbensstell. in näh . Verkehr zu- trct .,
zw. Heirat . Anoichm zwecklos. Off.
unter D . 178 an die Ta-g-bl.-Zweig»
stelle, Bismarckrong 29. v 24934

Bitte , noch einmal antworten,
da ich nicht sicher bin , was von mein.
Lieb ist. Herzliche SorvntagAgrütze!

Pianos.
Welegenheitskäufe.

Neu hcrgericktete Instrumente:
2 kleine Stutzflügel , PianiuoS
von Bechstcin, Blüthner , Röin-
hildt, Nagel, Knackeu. v. A. zu
sehr mäßigen Prei en. 7327

Ilcinricli WoIlT,
Wilheluisirahe 16.

ißo 3 Pianos , 27«
tadellose Jnstr . — 320 — gut erhalten.
_Totz heimer Stra e 21.

Nnsiv -Piano , - W4
Kaufpr. 720, ncgzugsh. für 38u Mk. zu
veck._ Adresse im Tngbl .-Lerla g. Kr

Aus freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Mesfing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalt erhalle.

IltucB jiDlcrnts Piano,
sehr gutes Fabrikat , wegen Todes¬
fall billig abz-ug. (5 Jahre Garantie ),
auch gegen T-erlzahl, Sedanplatz 8,
1 St . r . Anzws. t-ägl . v. 10(4—5 Uhr.

fall neues Pinselt
mit Themodist und MctroSstyle-Einrich-
tung, neu Mk. 1250, mit 50 Notenrollen,
für Mk. 750  z u verk. Nikolarstr. 26, 3.
xxxxxxxxxxxxxxxx
J; Wichtiges Angebot ihr jeden Mcsikfrennd. ^X 1 Phoiiola-Vorsötzcr VVV neueste Konstruktion Mk. 720 V
vj 1 Phouola-Vorsetzer win Nnssbaum . . . . Mk. 550 Ä1 Phonola -Vorsetzcr
K in schwarz . Mk. 500mit Garantie. A
X Musikhaus Frz. Schellenberg, X

Kirchgasse 33. J.Jxxxxxxxxxxxxxxxxx
lief !MW\  Wel!
Schlafzimmer , 10 Büfetts , 20 Nußb.-
Kleider - u. -Spiegelschränke, Bücher¬
schränke, Vertikos, H.- u. D.-Schrerb-
tische, Wafchkom-, Nachttische, Sofas,
Ottomanen , Nähtische, Schreibsesiel,
Flurständer . Spiegel , mit und ohne
Trinncau , Kleiderstöcke, Klnvicrstühlc
usw. zu verk. Alle Lagcrbestände von
heute bis zu den Festtagen zu jedem

nur annehmbaren Preise.
Rur Friedrichstr. 17.

WeWnshnlder KrÄ1
Kompl. Scklafzim., dnnk., Wohnzim.. fast
ne». 1 Biis.tt , hell Eichen, 1 Blockbaus
Lexikon, 17 B., rein, 1 Zimnier-Sitzbade-
wanne, gröfttes Format , versch. Haus-
u. Küchengeräte, 1 gr. Regulator, 1 Steh¬
pult, 1 gr. Wäiwesctirank, 1 Cbristbst.
(Eisen) n. ^ hriftbauinsl muck. Anzusch.
von 11- 6 Uhr. Händler vervete » .
Näheres im Tagbl.-Bcrlag._ Kl

Sdifofgimmer^ tnrisSttniö
in hellem Rüstcrholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationcu , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Könror,
rechts der Schalterhalle.

-

Vett-5ofa„DsrmÄ"
erspart elrr Zimmer.
KetL-Gttomanen

mit Bezug von Mark 27 an.Schülsr-Rultr
zum Gradhalteu vou Mk. 6 aisi

Klapp - SssseL
von Mark 3 bis Mark 45.

Gustav Mollath,
Friesrick,str . 40 . 1530

SchreiLtisML ». « » ff, , 165x85,i,ur
bill. Markti f * 12, Hth. r. Späth.

1 flutet ' ” twan » 1 Petroleumkocher)
1 T iichlawpe, den Rest Silber -, Alfenide-
u. illickelwarenmit25"/ Rabatt , Tasch n-
uhrcn u. Goldwrren mit lo °/a Rabatt.
Bin Itlu -im . Bleich str . 1«. B24875

Wm  nsetittnlK Bia,
fast neu , billig abzugcbcn. Hofmann.
Biebrich, Adolfsiraße 6.

PF " Eine sehr gut erhaltene zweisitz.
Schulbank, verstellbar,
ein Zitlirrtisch , ein Sportwaflcn , ein
Kine-erbett , 1 Smaukrlvadewanne»
ein Roflstützlcheu billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Berlag. llu

BlnlllMeWIjNUsM«
WWWne SL .-L

«naben » und Mädcken -Fahrrad»
Soko « »btl,NNK
4 Dtznamone « . Elektromotoren,
W ' fferiurvine , 'U  PS , Dchreib-
m . fchine , Hc -fflnftmotor , Dreh¬
bank , 40x62 , aus Messing, Benzin-
Motor , 3 PS, Stationär , « affen»
schrank . Alles gut erhalten, billig.

Wr»  JE . Mayer 9
Repara turwe rkstätte. Weür itzstr.  27.

Zwei wenig gebrauchte Nckh-
maschinei , m verkamen.
_Carl BAreii8 «‘l . üsitvergasieJ ?3«

ßtf'  Mil . p all. Meihnächtsgeschenk.
Was nmas hine „lit-tlo üx" 50 Pf . p. St .,
so lange Vorrat reicht, Karlstr. 18, P.

Elektr. Lüfter,
sehr geschmackvoll, billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Kontor, rechts der
Schalterhalle._*

AK.Mm\
(Ananas , malt ) sehr billig zu verkaufen.
Näh. tat Tagblatt -Kontor, rechts der
S chalterhalle._ __ *

Ampel Mö Lüfter
für elektrisches Licht billig zu vcrt.
Näheres nn Tagbl .-Koutor , rechts
der Schalterh alle._ *

Fewschmiede
zu verkaufen' Ädkerstrasie 31«
KmmersvÄüllle.LKW«

Heißlufimctor zu kaufen ges. Off. mit
Preis II. n-\  SS . r, - po ttl. n 2488t

Abbruch '
Erweiterungsbau Julius Bormaß

(Mauritiusplatz u. Schulgasse)
sind gut erhalt . Türen , Fenster , Fuß¬
böden, Ocf ., Herde, Ziegel , Schiefer,
Erterscheiben , Backsteine, sowie Bau-
und Brennholz billig abzugebe-n.
Näh. auf der Baustelle oder bei

Adolf Tröster,
Kellerstraße 18._ _ Teleph on 3672

100 Stück EUri stoänme
k  30 Pf . hat abzugeben

Sas Fräess , Moritzslrahc 1, Laden.

Mittl . Geschäft,
gleich welcher Art, gutgehend, bald zn
kanse » od. zu pachten gesucht. Off.
VostlagerkarteNr. 76, Wiesbaden 1.

»üe §etra|iiii» i>
Einrichtung billig zu verk. Näheres
im Tagblatt -Konror , rechts der
Schalterhalle ._ _ *Moderner

Mahagoni-Salon
mit grünen Stoss -Gardtnen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näb.
im Tagbl .-Kontor . *

Koutor-Avschlnß,
bestehend aus Theke mit Pulte »,
Schränken u. Durchgaugstür , se!>r
geeignet für kaufm. Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Ta gbl.-Kontor (Ta gbst Hausst , \
Kii?Verleite rwagen-

neu, mit Bremse, Marke Brennabor,
billig für 15 Mk. zu verk. Hnnsen-
stein L Vogler , Langgasse 26. _

Defen-Ansverkauf.
Die vorh.Musterekeu, irischeu. am-rik.

Snsteme, werd stntzerst b >u . abgestchten.
Näh. K la re,rtaler Str.  1. 31. ~0 24787

Fast neuer Laster
für Speise - oder Wohnzimmer billig
zu verkaufen Neuberg 3.

von 20 Pf . an pro Zalm, ganze Gebisse
b 15 Mk. und mehr. A . iStiriilin «,
Hell miin oft rohe 2. ). _ B 24625

Ä. (jeizlmh , ivretzgerg
Telephon 3738, kaust zu hohen Preisen
von HcrrschastkN gnterb. H.- u. Damen¬
ilrider,Uni ormen.Biöbcl.g.Nachl.,Pfand¬
scheine, Gold,Silbern . Brillanten Zahn¬
geb iffe. Auf Best ellg. k. ins Haus ._
Zahle nach dem Wette

für altes Gold l>. 8 Mk . p . Wr., f.
alt . Silber n . Doubie b. 8 Pf . p.
Gr.» f. rünsil. Zünne v. 20 Pf.
p»St .»flarizc Geviffc b. 15 Mk. u «rn,
.4 . FT-ri -s-ki-i «, Heltmiindstl . 28,
_ Tel . 28 83. — Streng ree« .

FrazZ ^ LW8M im
B«.I. BWeHecrg-asse ®, B. keinLade » ,
zahlt di- atlerhöchster »Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nä chst Po stk. gen.

'Mer zahlt
die höchsten Preise für getragene
Schuhe. Herren -, Damen - u. Kinder¬
schuhe, ./

Parst er Schuhbefohl , Anstalt,
P . Moulin , Römerberg 30.

Auf Wunsch körnme ins Haus.
Kerrie genügt . _

Flasche«
Hatcntellc >c., hole jedes Quantum wir
bekannt, bezahle besser als jeder.

«sei». « -Lin, Btücherstraffe 8.
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Meh- und Hasettfslle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kst. u.
holt ab S. Sipper , Dranicnftr , 54, Mtb>

lujtttut Worbs,
Kaatt. t »s«ä. w. Auss . d. SSntU >c(i. ,
Vöh. priv . Lehr»» . Grzlev. -Ansialt.
WorvereitnugSanft . ,nrs attsKlass.
«Text . b. Lv .-Prim . intl . d. sämtt.
Schul . <*.f Mädw . ) u. Exam . (« tut .,
ktzrim.»Fännr ., Seekad.u . Abitur .il
Ausbild . schneit u. nur . g. Besing.
StuSicnauft . f. E wachs. , a. Daui . l
Mrveitsstuud . bis Prima inkl . l
ßel.Grs.f. 16  i.ö.Jitiit.Ml.!
Priv . -Unt . i. aN. Fiich ., a . s. AnSl . ,
drsgl . für tkaufleute n . Beamten!
Nachhilfe , u.Ferienknrse . Pension .!

Worbs,friv«,tf chuldirekt»rrn.Oberlelirerz.,uts«nstx. 4v n . Schwalbacher Slr.

LnxUsstt,
L-' runLÜsZse -Ii,
Italienisch,
Spanisch,
Bnssäselt,
Sclnvetiisch,
ßentsch

durch national©Lehrer.

Berlitz School,
Lnisenstrasse 7.

744-7

EiififSlsclier Untorrlclit.
Mt »s S harj n », Lu jsjuplate 6, 1.

Engl. Unten*. j?BSsw IVIoore»
Kl eiustr . 69 , P.

Bridsie-llittcmcht
ert. gebild. Engiünderl« Off. u.
V. LI. NBs _pofilogcrni Bis marckring.

Devons de fran ;. par une ingtifcutrice
pariaienne. Prix modere, ’ llo Murmond
de Pcliez, Kt»*«•!«<«-.ns st« 5 , ss.
Italien er in (Lehrerin)

unterrioblot in ihr r Muttersprache.
_A . Viei . on, - Adolfeallee 33,3.

Institut Bein
Rheinstr.

ZRS
nahs der

Rlngkirehe.
Tel. ,3080.

Unterricht in allen Handels-
fäehern : Buchhaltung,

Stenogr ., Maschinenschreiben,
Sehönsehreiben , Sprachen etc.Tages- ii Aitcnd-llnterricht.

BCisitfritt jeilrrzeit.
Die Direktion:

IB«*rs2h. fi-SeSgs», beeidigter
Böolier-Kevigor und k uimänn.

SftchverBtind’gT.

AKadkMjsche ZnschttkidGüie
oon tJrl . Stein , Kirchgasse 17, 2.
Erste n . ültcstc Fachschule Platze
!«r sämtl. Damen-, .« inderaarderobe u.
Wäsche. Eiiuachile Methode der Fcyt-
zcit. Die Schüleria feriißt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. ladello en
Sitz. Sch,litt,elchnei , dekaunir»
Preis . Ansirtiguffzs-Kiirfe pra Monat
lv Mark. Schnittmuster noch Mas;.
Kleider werde» btHigfl zugesclnitlen u.
eingerichtet. Büsten i. Grösse, auch nach
Matz. Prospekt gratis.

Wer erteilt Unterricht im
Eissttbetmiban?

Offeite » unter .3. 9 ®5 an
Tag !!.- Verlag._ _

den

C “Anfangs Januar 1911 eröffnen wir
noch einen

Tanz-Kursus,
zu dem wir gefl. Anmeldungen Adel-
heldslrnßc 85, entgegeitnelimcn. Eigener
Unterrichtssaal„Loge Plato ", Friedrich-
stras-e S\  Für Erteilung von Privat-
Einzeluuterricht im mod. Walzer
Two-stcprc.können noch einige Stunden
reserviert werden.

Julius Biern. Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden Tanz¬
kunst an höh. Schulen u. Pcnsionaten.

Telephon 3442.

f ftBEtpl ah-f ctdnditun8.
Freitag , den 23. . Dezember d. I .,

vormittags 9V2 Mir , wir>d inr Rent-
amtSbureau , Herrngartensiratze 7 da¬
hier, das in hiesiger Gemarkung , im
Distrikt „Kohlkorb". Zwischen Adolfs¬
au« : und NikolaÄstvaßc belegen«
Domänengrund stück, Kartenblatt 54,
Parzelle 375/69, im Flächengehalte
von 12 » 66 gm, bis 1. Oktober 1928
als Lagerplatz öffentlich verpachtet.

WteSbgdeu. dem 16. Dezember 1910.
Kgl. Domänen -Rentamt . P506

WreÄerverkärrfer
erhnltr « Juaendschriffe«

MichetSberg 18» Laden.

Dllliei-KreDills
in sehr großer Auswahl billigst,

Brnao Backe,
Parsümeric-Sorzial ' GrschÄtz.

Die zwei Dame » ,
welche DonnerS.agnachm. Kasier-Ftietr .-
Riiig, n. iLchiersieiner Ltr .,das k!. Porl --
monnaic fand., werden gebclcii, dasselbe
im PoUzei-Fundburcau,' Friedrichslraße,
abzngchcn. B24959

Eigenheim.
Erfahrener Architekt übernimmt

schlüsselfertige Herstellung von
Blllesr

rrud Laudhäussrn
unter Garantie für Einhaltung der
Kostensumme. Offerten u. W. 985
an den

. Einrahmen
von Bildern , Diplomen , Brautkranz,
usw. uriter billigster Berechnung.

M. Heißwolf, Römerberg 2.

MLZ MULLAS aiTÄ L
Emma Bracks Led nnslr . 7, P.

Kried » MirlieS,
_ | HflC . Taimu Sstraste 19, 3,

Massettie
empfiehlt sich. ü' I,, ---iott »- v ir -» «' ,
Schw albacher Straffe 38,. 2 St
Massage —Mänrkure-
Salon von Fräulein « IldCwies Piave,
MeMcrgassc ü8, l. (Bäder im Hause.

B"« * Ei ii -cliacr von 10—9 cibds.
Nerostr. 12, 2 r. a. j' oehbrunnen. _

Masse sie._ S a aloa sic (0, 1»
B crüi)mtc P hreuölo(pn.
A » » » MrllbÜUtcliel :~b.“Tfl26, 2.

Tie vielgLsü chte
TE BhreuologjHi
Frau Biia » rl «l <•* »•! von Langgasse
>uohnt Gotdfl „sf« 16,1 . nahe La nggasse.
Berühmte Phreuologin
S* üilie lBSi *s *or,
strotze 16, Vdh.2 r. Für Herren».Damen.

Phrenologi « !
Kop> u. Handlinien, sowie Chiromantie.
Schachksträtze8. Bdh. Part.

_5 ) r (ui_ 24 apoI ina 4 Säger»

Berühmte Wm!»siil
ll. Ehiromnntin für Herren II. Damen
Hirschgrabn 10, 2,  Elise Wolf.

Ptzrenologin.
Anerkannt ersikl.Beurteilung
von Kopf- u. Handlinien, so¬
wie n. Haudschr. n. Photogr.
Tägl . v. 9—9 Ubr abdS. zu
sprechen. Nur für Damen.
Frau <7I» r,L
Tochter von Mrs. Lendsey,

Gesetz!, gesch. Helenenstratz « 12. 1.
KB. Wiss enschaft!. Untere, wird erteilt.

Berühmte
ChirMlllNtin—jlltzrmW.
Laniijübrig sehr ersten.

Täglich 9- 9 Uhr.
Ffau BCIisi - I ' ichcnpacli,

AmNömcrior3,i , vik-a-ois Tagbl.-HauS.
Unterricht wird erteilt.

Verreist
vom 20. Dezember bis  5 . yanuar.

Zahn-Arzt Dr . CaSpaH,
IVillielnisirasse 42, I.

Telep hon 745._7598
~ Suche gutgeh. Zigarren - ob. sonst
Sreztalgeschckit zu udernehmen und
erbitte oeiaillierte Offerte» u. MS. » 03
au den Tagbi.-Berlag cinz urcichen.

lÄi Klisvd -Övlltsvkvr668vll86iiatt8-Liud.
Einige engl . spvech. Mitglieder

könne » nocli neu 1.ei treten, SeliriTtl.
Anfr. erb. an (len Klub Hotel
B‘ rinic ^ ico lo» . _ _ 7597

TeiWer, M 7000,
für lech». Geschäft (junger Kaufmann)
gesucht. Off. u. 1»' . 0 » « a. Tg!,1.-Verl.

I
', ' aiiÄrhe

mein gehn denfreies, auswärt.
Terrain gegen hiesiges I’tngen-
liaus oder Villa. Offerten unter
Bi . Hl, fi » hauptpogt agernd.

f
feilten?für Dame.

Das alleinige Vertriebsrecht nreinles
patentamtl . geschützten doppelseitigen
BWenfovmerS ist für Wiesbaden ü.
Ümyogonü an êine hierzu geeignete
Damc , welche über ca. 1500 Mk. ver¬
fügt , sofort zw vergeben. Hoher Ver-
dienst sicher. Offerten unter A. 822
an den Tagbl .-Ve rlag .
Si-cttv / üeih verleiht geien Natcn-
< >111 <1*1Li0 rückzahi. an j dcrm.reell

best. Firma 6 . Grundier, Berlin 8 0.
145, Oranienstr. 163«. Provision erst
de Auszahlung. Grösster Umsatz jcit
Jahren . . . . F174

441r iK -Dariehn, scknestTHttmrück-
\5n . U; zahlung. Selb tflsber Dies<er,

Berlin 5-i, Äellc-Allianceur. 6i . F94
MeL ?»r >arlehn

erhält jeder sofort von 50 Mk. bis
109,00» Mk. von reellem Sclbstgeber.
Off , u- P . 922 an den Tngbl.-Pertag.

Ä1LH *« "4,- -5 % ' Zinsen , diskr t,
*»• ohne Bürg., bequeme

x-r *. ** Nückzahl . gibt Selbugcb.
8 pH Uenlen . Berlin 36»

^ _ SteinmtLstrahe 47. _
j )ny (Kelch itogelder ), 4—6" #,
pul d-skrct. ohne Bürgen, a.

Schuidich.,Wechsel, bequeme
tz-liUirjlU Rück,. Selb 'tg. AsU t o.,
Merlin 173, Potsdamer Str . 20. U174

NondiLorei
Max Gerlach, w . Schütz Aachs.,

Woethefiraße IS » Gcke Moritzstraße.

Telephon S7SS . Telephon 3709.
Empfehle:

Weihnachts -Konfekt in größter Sluswahl, ff. Dresdener Stolle » ,
Kuchen und Torten in vorzüglicher Qualität.

Reichhaltige Ausstellung in Honigkuchen , Marzipan , Schokoladen
und Bonbonnieren.

Sämtliche Backwaren werden nur mit garantiert «EMA
reiner Naturbuttcr hergestellt. V ®»

Bratgänse,r Kltth' Sessel
iiu

Ausverkauf,
auch Sofa « und dergleichen.

Alles spottbillig :.
SBB55Nur echtes ant. Leder. «
SSI IlirBclijuraben 21.

Fett-
junge _

frisch geschlachtetu. gcrupst, 10»Pjd .-Kolli
Mk.<i.50. 8 fette Enten Mk. 7.— franko.
M. Hüller , Ncuberu » lOb rschlu.

Aus freier Hand billig zu vcr!. :
Vornehme flämische Svetsesnmuer-
Einrichtmrg mit Fensteroekoralionen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elertr . Licht. Näh. im Tmchl-.Kontor,rechtL der Schalterhalle . *

Getd -Darlehn ohn. Bürg .Ratenrückz.
Diskret, reell u. schnell von Selbstgeber
Schlevogt , Berlin , Brüder,tr . 41.
Rückporto. F >65

Geioung «le»cn!ie >t <.n werden unter
strengster Diskr. geregelt. Postlager»
kart e 48 postl. BlSmarckring. 6 24716

VA'Neste»«. MMüteU
gicbt einem techn. Direktor ein Dar»
lebenk Gute Sicherheit vorhanden.
Bedingungen nach Uedcreinknnit. Off.
unter »4 . » *» an dieTagbl .-Hanpt-
Aaentu », WilheUiistr 8. _ 7500

Aüeinst. gebrlVete
Witws

sticht mk gutsituiertem älteren Herrn
eine orötzere Wohmmz zu teilen und diegührung des Haushalts zu übernehmen,fferten u. k>-- a. d. Tagbst-Veri.

Ausländer
smchk für die Weihnachtsfcrien An-
schlmtz in einer g>utzcn dcuhchen Fam.
Off . erb. an F. Nouget. AschaffurSurs.
H-crsta'llstr wß>e 33._

Riviera.
Gebild . Dame . shm,p. Ersch sucht

für Reise . an ibiic Riviera gleichen
Awsckl. Abreise 27. Dez . ob. 3. Jan.
Ofr . ' u.. L . 997 an d. Dagbl .-Berbag.

sI»Hant-,Harn-
und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle, Queckstlbersicchtum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl. L 24 !08

Rodvrt Vl ' essitzi '.
Kuriustilut f. naturgem. Hcilwcise,

Wörth str. lI .a.d.Rh .iustr., 9—12n.3—8.

Bettnässen!!
Befreiung ! Alter el 69 ffiohlecht ^ §angeben , a  Auskunft umsonst . W 02

Dr med. HAusmann& Ca*  p| w
Regensburg zz. 45 Jh 2

M » Bei Frauenleiden :eder Art
"W  wende man sich vertrauensvoll an
li 'o» /i >kn ffognvr , Kirchgass« 13,1.
S prech stunden von 10—12 u. 3—6 Uhr.

Bet Fraueuleiden
jcb. Art ist die Anwend. d. Naturheil-
versatzr. v. vorzügl . Erfolg . Beh. n.
Amleir. a . Grund ärzfl . Ausb . u . Wj.
Erf . Frau K. Bocttchcr, Frankfurt
a.  M ., Lu,dwiqstr. 29, 2. Hpbf.

erst "Damen alt. Rat
und Auskunft
in jeder Ange-

. ——- legenbeit durch
Fr.FriedaPre'8, <8neijen auslr.lS.Hchp.

Alle Game»
wenden sich rechtzeit. an Frcm Marg.
Berk, Riehlstr.  Iff Mtb . '
fft  de üTtande 'fsnd. strengd!»kr.

ütbcu 'Ausnahme in isoli rt
am'Walde gelegener Villa mit

Gact. b. alleinfbch. Hebamme. Vorbevn.
Nu tz toch bei Heideldeeg ._ F51

Dame»
erb . Rat im jeder Angelegenhc Frau
El isab eth Lin ke, Micho» beva W,  1.

LtzHH erhalten Damen in i. Än-
t>ß % 1 e1 gelegen heit durch 624 65

«4--,-t » , « N . Wärtbsir. 14, 1.
nn »n - L«idtn aller Art beb.

fYlUm .ll " F ,ntl Wilehr . gcpr.
Krankenpflegerin, Dorkstr. 18,  P . 6 249.55Iw.Msili.M . °Ü8L"
Hebamme, Schwalbacher Str . 61, 2. S t.
Ehevermrttelrnrg

s r̂au ĥsirr , Friedrichstr. 55, 1.jVjuu *» « »
Mhev

r,  Friedrichstr.

ermittlrmg
Tt-rmt 8*« l»l er , S chachtstra fle 9(T j.

ttermittelt string reellilfirninl".diskret Fr.Simon.AIUUIUH Römcrberg 39, 1.

Reelle
Heirat

Oberrngenieur eines grotzen rhern^
westfäl . Hüttenwerkes , cvang ., 38 I.
alt , mit A) Mille Vermögen , 10 Mille
Einkommen, sehr strebsam und ge¬
schäftsgewandt , besitzt prima Rese-
renzen , sucht die Bekanntschaff einen
häuslichen und gebild. Dame dorr
möglichst großer schlanker Fig . ^ Be¬
rufs mastige Vermittlung verbeten ..
Llnregung der Eltern oder Verwandt,
erbeten . Strengste Diskretion zu¬
gesichert. Auch werden Brief « mit
nicht zusagendem Inhalt chrentvörtl.
sofort zurückgesandt, Gefälliig«^ Zu¬
schriften mit Angabe der Familien '-
und Vermöaensverhältnisie unter
A. 667 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Beflcrer Kaufmann

30 Jahre , ansenehm « Erscheinung,
vermögend, in guter Position , sucht,
zivecks Heirat , mit gemütvoller , wen»
auch älterer Dame bekannt zar wevd.
Vermögen erwünscht . Ehrbare Ber»
mittlung nicht ausgeschlossen. Off.
umier E. 998 an den Tagbl .-Verl ag.

NeihnachtZwunM
YlcbildeteS, häuslich erzog. Fräul.

wünscht gediegenen Herrn , nicht nnt,
35 Jahre , in guten Berhältniffen,
kennen zu lernen zwecks bald. Ehe.
Off . unt . K.^S97 an d. Tag bl.-Verl.

Weihuachtswunsch . '
Witwe aus best. Kreisen , stattliche

Erscheinung , feinsinnige Natur mrt
liebcn?.w. Charakter . musiTak., nicht
unvermög .. doch möge das nicht in
Betracht komme.», cvangcl., nc, vorn.
L-eim. w. glückt. Ehe mrt älterein
Herrn , 50 b. 65 F„ der tveusorgen>de
Gefährtin vermißt . Beding .: Gesich.
Lcbicnslage. Tisting . Herr und penz.
höh. Beamter bevorzugt . Errrtgenr.
ausführliche Brieff unter Postlager»
karte 3, Postamt 4 erbeten . 62481k
' Dar«e gef. Alters
tagsüber im Geschäft, sucht Bekannt¬
schaft mit bcss. geh. Herrn . 45—50 I
M . Heirat . Gefl . Off . u. E . F. 5sty
postlagernd Sch ützenho fftraße._

o
Dr . phil .,

Charäkter,

Heirat.
Suche pass. Geführt ., n. üb. 35

f, m. Freund , ausw . wohn., 40 I .,
ang . Ersch., unabh ., vermöge, von.
urbeilSfr . Haupt -evsovdern.: schöne
volle Fig ., freideiff. Wlwe. od. gcsch.
Fr . bÄorz . Alles Urbrig« : Stand,
Kons., Verm ., Verg . Mbensacha.
Strengste Diskr . erbeten u . zuye-s.
Vermittler zwecklos. Off . m>. gen.
wahrheitSscim. Perfonalancr - unter
U. 996 am den Tag bl.-Ver lag. r

+
kath., solider ernster

möchte durch Verwandte
-oder Briefwechsel gebild. vermögende
Dam «, bis 28 I ., kennen lernen . z-n>.
Heirat . Ausführliche Offerten mät
Bild unter A. 812 am dem Tagbl .»
Verlag,._ _

Geh. Herr
sucht ziw. spät . Heirat Korrespondenz
mit sg. Dam « von' gutem Char ..
auch die Schmerzen des Lebens kennt
u. teilen will . Off . Postlagerkarte 83,
M ainz , Ha uytpost._ _

Heirat!
Fräuil ., 26 I .. sehr wffffchafA ca.

90.000 M . Vermögen , später gr Erb,
schast, möcksi« sich glückl. verheir ., B«.
Webber, wenn auch ohme Vermögen,
woll. reell gemeinte u . nicht amrnynr,
Anträge senden an Postlagerkarte 6tz
Berli n N.  W . 7. _ _ _ _
Wie kannst, Liebster^

„Du " nur frag ., ob ein Briefl . vvn
Dir . am hl. Abend mir gesandt mich
freu« ? Du ! — der Du weißt, daß
alle Schätze der Welt mir ncckus sind,
gegen ein paar Zeilen nur von
Deiner lieben Hand ! L. Grüße.

isiien-
% V̂ arleri
in jeder Ausstattung

fertigt dl«

jL. ^ che\\enberg’ sch«
^o/buchdruckersi

Wiesbaden • Langgas«« 21.

Bis Weihnachten
Verkauf ron

Klubsesseln
(nur la Ware)

zu ermäßigten Preisen.

Ad . Seipel,
HlRhlstr . IS . Tel. 2942.

vuchhoh-
ttsgna!

. . in Offginolfüllung. —— ,

in allen Preislagen,
empfiehlt unter lIarantie für iccnst,

Qualität

Clir . Meiper,
Weveraasie 34.
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VßentUche Versammlung
Lonntag , den 18 . Dezember LSI « , abends 8 % Uhr , im

Saale der „ Loge Plato ", Friedrichstraße 35.

ttTagesordnung:

„Der KM der wWen Mnn  U M.
Referenten:

Die Herren Syndikus Rechtsanwalt Dr . L̂udwig Hollaender,
äJetltM , «nb Sitfttut Dr . Erast Anerbach , Frankfurt a. M.

Gäste sind willkommen! F 578

Der Borstand der Ortsgruppe Wiesbaden.
OOxWOWWWGOOO OOWOOMOWOGOO

Genfer Verband
der Hotel- und Restaurant -Angestellten

Zweigverein Wiesbaden.
Mittwoch , den 28. Dez. 1. J., abends 81/* Uhr:

veranstalten 'wir unser 7630

33. Stiftungs- and Weihnachtsfest
jn den oberen Räumen der liasino -GfesellscIial 't , Friedrichstrasse 22.

Wir laden unsere Mitglieder, sowie Inhaber von Gastkarten hierdurch
hSflichst ein.

Der Vorstand.

| Als Weihnachts- u. IVenjalirs- |
♦ gcschenk bestens empfohlen! Z

Soeben werden ausgegeben in
vornehmen Ganzleinenbänden
mit vielfarbigem Titelbild zu
je 3 Mb.: 1833

UTix for « ngut
liuitige Leut
Ueliam is tleliam

Rudolf Dietz,
Schützenhofstrasse 14.

» » » » « « ♦ « 0 » O* ♦♦ * ♦♦♦

Men sie eins tejoniietes
I « mien ? .

und doch wenig ausaebcn, dann gehenL>ie zn Lioki iiers '* Ge !ea«nheit §kättfe,
Nengnffe 21.'

Jeder findet dort was er braucht, denn es ist mir gelungen, graste Pa ' tie-
Posten prima Ware, für reizende und praktbchc Weihnachtsgeschenke passend,
enorm billig gu erwerben und dringe ich den Restbestand, io lange Vorrat»
zum schlcnnigen spottviglgen Verkauf . Es wissen immer noch nicht genügend
Damen, daß, wenn sie sich bei Bedarf nach Ncugnsse 21 bemühen, sich ihr Weg
dreifach bezahlt. — Ich erwähne mit einige horrend billige Gelcgenheitrposten,
solange Vorrat:

Wesalielä
in Ständeru. Etuis für Nagelpllege,

grosse iuawnlil , bllligre 5*rt *ise,
sowie praktische Geschenke in

Beachten Sie gefl. meine 3 grossen Fenster.

Parfümerie M . Jiiitg :,
Willielmstrasso IO (Hotel Metropole).

Grosses Lager In - «». » us äniiisclier Parfümerien u . Toiletten¬
seifen nur erster Firmen zu Originalpreisen.

/ Kraft, Gesundheit,
/ Jugendblüte!

wie gewinnt und erhält man sie ?

Ein Handbuch der Schönheitspflege.
(Ladenpreis ® Hk . für 3 Mk.)

Bei Einkauf für 10M. umsonst
oder ein garantiert gut arbeitender kompl. SS« . ier - Spjmrat

für Luna - Messer.
Beides sehr passende Geschenk-Artikel für Damen und Herren.

So lange noch Vorrat reicht bei Einkauf für 8 .50 Mk.
(iesundlieits -Xaliubiirite nebst -Seife frei.

Drogerie Bruno Dacke^
Parfümerie -Spezialgeschäft,

gesenüber dem Uochbrunne « ,

Erstklassige
Fabrikate

des In - u. Auslandes.
Neueste

bewährteste Formen
„Nemo“,

„Pheno - Niena“
etc.

Anfertigung n.Mass.

Weihnachtsyerlcaur
zu Ausnahme-Preisen. — Billige Schau¬
fenster - Korsetts. — Zurückgesefczte

amerikan . Korsetts a Mk . u .95.
Fachkund .Bedienung.Anprobierzimmer.

Auswahlsendungen. Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A.  Merkel,
Schüt zenhofs tr. 2, Ecke La nggasse.' öooooööäoooociöoo

Sfmn &Mte/rut
pokenk

PRIMA DONNA

Konzert-Zittai
| von Mk. 15 .— bis Mk. 18 » .— ©

Giiitarre-Zitheni.
sofort spielbar, 1191

von Mk. O— bis Mk. S®.—
Crästte luiwalil.
Bitlij ;ste Prei »e.

Musikhaus

fr z-  Seheüenbeti,
q  Kirchgasse 33.
ÖO0OQ0OO00Ö3OOÖ0S

KogncrK
(Marke Albert Bnchholz),

gute abgelagerte Ware.
Als dankbares Herrcnqescbenk gut geeign.

Vt Fl . Mk. , uralt Pik. 5.—
(auch in halben Flaschen).

Drogerie örunn Hacke,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Lsttüsseben,
Leihwärmer

v. 1.30 Mk. an,
nur gediegene

Waren,
ff“. 3 . Fliegen,

Kupfersch miederei, Verzinnerei,
Ecke Gold- u. Metzgergasse 37.

Telephon 52. 1821

1 Posten Tarnen >Heinde » , regulärer
Wert bis 1.45 . . . . nur 5)5 Pf.

1 Posten Damen - Hemdsn , regulärer
Wert bis 2.75 . . . . mtr 1.(55.

1 Posten einzelne hocheieg. Danien-
Hemden , -Hofen u . -Jacke« . extra
aufgelegt, zu sedem annehmb. Preis.

1 Posten Nachljack «» . nur 95 Ps.
1 Posten Bettwäsche aller Art

von 75 Ps. an.
1 Posten Schürzen aller Art

von <55 Ps. an.

1 Partie - Posten Herren - Normal-
Wäsche, alle Sorten, enorm billig.

1 Posten prima Airstandsröckenur 1.45»
1 Posten herrliche Seiden - Damast-

Reste für Bezüge sehr billig.
1 Posten Herren - « nd Damen-

Strümpfe von 30 Pi . an.
1 Posten elegant. Pelze solange Vorrat

für di- Hälfte des regulären Wertes.
1 Posten Taschentücher

Dtzd. von 7» Pf . an.

C!nMen reipfce SMerel-Wlencienne- unb Mtzen-RiNe
früher von 5.50 bis 12.50,
jetzt von 1.75 bis 6 .90.

Einige 1000 Meter Stickereien u. Spitzen,
auch viele Reste, Meter von 3 Pf. an.

Bitte bei Bedarf erst in. Ware »nd Preise aniehen
Auf Wunsch werden ausgesuchte Waren bis Weihnachten reserviert.GMerg'SCelegenheiWuse.

Nur Neugasse 21. Nur Neirgasse 21.

Nachlaß-
MiliU-Msteigermig.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nach laß pstiSHers der T Fvau
I . Mayerhoser , Wwe., versteigere ich Montag , den 19. Dezember , vormlttags
9.30 und nachmittags 2.30 Uhr. in meinem PersbeigeruWSsälen

G Zchwalbacher Strafte§3,
mrchvgezeichnetegebrauchte Mobiliar - unb HaushaltwngLgegenstände:

Spiegelschrank , Schreibsekretär , Dgmenschreibtisch, Waschkom¬
moden uwd Nachttische, 1- u. 2-tür . Kleiderschränke, Kommoden,
Konsolen, Polstergarnituren, , Tische u . Stuhle aller Art , Spiegel,

' Nähmaschine, Steh - u. Hängelampen , Kleidungsstücke, Weißzeug,
Glas . Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr; ferner wegen Unr¬
und WeWÜgen: schwarzes Pianino , erstklass. Fabrikat , elegante
Mahagoni -Salon -Einrichtuira , 2 Kameltaschen-Djlvans , Salon-
ayrnirur , Sofa , 2 Sessel, 2" Nußb .-Pfeilerspiegel / 2 Ottomanen,
2tür . eleg. hell. Nußb .-Svieaelschranr , Nuhv .-Büfett . Schreibtisch,
6 Eichew-Speisestühlc , Waschtoitette mit weißem Akarmor und
hspiegelaufsatz, Nachttisch mit Marmor , runde , ovale und vier¬
eckige Tische, Auiszugitilche., Oelgemälde , Lüster, Vorhänge,
Portieren , Aussteilsachen/ Schmuckgegenstände, Reqwlatewr,
Klavierstühl , Notenständer , Kinderspielsachen, Servievtrsch und
Gasherd Teppiche, fast neue Rational -Regrstrierfnsse, und viele
hier nicht benannte Gegenstände 7598

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Seopg Jäg êr,
Auktionator n. Taxator.

Schwalbacher Str . 43 . — Telephon 2448.

la Schweinekleinfleisch.
tierärztl . untersuchte Ware, tafelfertig, prakt. für jede Küche, k 10 Psd.-
Posldose Mk. 3.20, von 3 Tosen an per Bahn k Tose 20 Pf . billiger ab
hier gegen Nachnahme. annes Hämin , Alto » » K . «r " F95

Gaszuglampen
in großer Auswahl. Gebe 10st» Rabatt
bis Sude Dezember unter kostenloser
Installation bei Ji . iiossi , Metzger-
gaste 3. Telephon 2060. 1731

Verstärkte Auslosung per2. Januar 1911.
Wir besorgen den Einzug der ausgelosten

unseren Schaltern eingesehen werden.
Stücke kostenfrei ; die Verlosungsliste kann an

F480

Marcus Berle & Co .,
Willielinstrasse 38.

1 f III»' Bleichste» 35,
vul 1 d . Liiilg . Ecke Walramstr.
Papier», Schreib- n. Zeickenwaren
f. Bureau .Schule u. Haus. Spez.:
Geschästsbüäier. Ferner empfehle:
Malkasten, Mal-, Bilder- u. Er-
zählunqsbücher, Modellierbogen u.
Mappen ?c. in enormer Auswahl.
= = Aeußerst billige Preise.

Billige Kohlen,
sowie Nusttohlengries u. Bündelholz.
Mauritiusstvaße ^

Lieben Sie
Woh Igefdi mack u. Wohl¬

bekömmlichkeit Ihrer
Speisen ? Dann verlangen
und verwenden Sie ftets

Prinzen-€ssige
D,R . W. 55604 . 153

Allein .Fabr . Martin Prinz
Schierft ein i . Rhg.

Vertre *er:Fri tsBernftein
Aarftr . T. 3001 .

G . in . b , II.

Wdnarowhuidlung OlstUMDl Rhelngaiaer
BCreszemiZ'

Moselweine, Bordeaux , Burgunder , Südweine. 7592
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| Wiesbadener Hur (eben.
Oie Haftpflicht des Hotels . <scmub.)

Nach den Vorschriften des bürgerlichen Gesetzbuches
für das Deutsche Reich ist jeder Hotelbesitzer verpflichtet,
dem aufgenommenen Gaste jenen Schaden zu ersetzen,
den er durch den Verlust oder die Beschädigung einge-
brachter Sachen erleidet . Es ist dazu notwendig , daß
zwischen dem Gaste und dem Gastwirte ein Aufnahme¬
vertrag zu us tan de kommt ; die Effekten des Gastes müssen
also von dem Hotelbesitzer oder einem seiner Angestellten
aufgenommen worden sein . Es ist dabei nicht erforderlich,
daß die Übergabe der Effekten in dem Gasthause erfolgt;
vielmehr genügt es schon , wenn der Reisende dem Haus¬
diener das Gepäck an der Eisenbalm übergeben hat , oder
er es mit dem Hotelwagen zum Gasthause schickt oder
er auf dem Wege zum Gasthofe einen Angestellten des¬
selben trifft und dem das Gepäck zum Transport in das
Hotel übergibt . Als eingebracht gelten auch die voraus¬
geschickten Sachen eines Gastes , der im Hotel Zimmer
bestellt hat . Der Übergabe ist gleichzuachten , wenn
der Gast die Sachen an einen Ort gebracht hat , der
dazu bestimmt ist oder ihm vom Hotelbesitzer oder einem
Angestellten angewiesen worden ist.

Maßgebend für die Haftpflicht ist allein nur der
Abschluß eines Beherbergungsvertrages ; die Beherbergung
muß auch im Gewerbebetrieb  erfolgt sein . Wenn
also ein Wirt einmal aus Gefälligkeit jemanden bei sich
übernachten läßt , diesem vielleicht ein Zimmer der eignen
Wohnung einräumt und für die Übernachtung kein Geld
nimmt , dann haftet der Wirt nicht für etwa abhanden
gekommene Sachen . Damit fällt die Haftpflicht natur¬
gemäß auch fort bei Freunden und Verwandten , die als
persönliche Gäste des Hotelbesitzers im Gasthause
Wohnung nehmen und bei den Angestellten . In allen
diesen Fällen liegt nämlich eine gewerbsmäßige Beher¬
bergung nicht vor . Auch für die Effekten von Restaurations¬
gästen , also von Personen , denen nur Speisen und Getränke
verabfolgt werden , besteht eine Haftpflicht für die Hotel¬
besitzer auf Grund der besonderen Bestimmungen für
ein gebrachte Sachen nicht.

Als in den Hotelbetrieb eingebrachte Sachen gelten
das ganze Reisegepäck , alle Sachen , welche der Reisende am
Leibe trägt und alle anderen Dinge , die der Gast mit sich
führt . Dazu zählen das Geld und die Schmucksachen
des Gastes , Pferde , Wagen , Automobile des Reisenden,
Fahrräder , Motorräder und in Zukunft auch Flugzeuge,
wenn sie in Räumen untergebraclit sind , die zum Hotel¬
betrieb gehören . Die Haftung dauert nur so lange , als
die eingebrachten Sachen nicht aus dem Hotel entfernt
sind ; sie wird mit der zeitweiligen und vorübergehenden
Herausnahme der Effekten unterbrochen , und beginnt
wieder mit der Neu -Einbringung . Die Unterbrechung
der Haftpflicht erstreckt sich jedoch nur auf die heraus¬
genommenen Effekten . Die Haftpflicht des Hotel¬
besitzers erlischt bei der Abfahrt eines Gastes erst mit
der endgültigen Übergabe der Sachen , z . B . durch den
Hausdiener am Bahnhofe . Der Transport des Gepäckes
zum Bahnhöfe durch die Bediensteten des Hotelbesitzers
liegt noch im Bereiche der Haftpflicht.

Die Haftpflicht des Hotelbesitzers kenn allerdings
einige Einschränkungen erfahren oder ganz fortfallen.
Zunächst einmal in allen den Fällen , wo der Gast oder
einer seiner Begleiter den Schaden selber verursacht
haben . Dazu zählen Diebstähle oder Unterschlagungen
durch die eigenen Dienstpersonen des Reisenden . Ferner
tritt die Haftpflicht nicht ein , wenn der Schaden durch
die mangelhafte Beschaffenheit der Sachen selber oder
durch höhere Gewalt verursacht worden ist . Sind die
Effekten des Gastes durch einen beschädigten Koffer zu
Schaden gekommen oder durch eine über das Hotel heroin-
brechende Naturkatastrophe — zur „höheren Gewalt“
wird nach einer Gerichtsentscheidung auch gerechnet,
wenn das Hotel bei dem Brande eines Nachbarhauses in
Feuer auf ging und dabei die Sachen des Reisenden ver¬
nichtet wurden — so ist der Hotelbesitzer nicht haft¬
pflichtig.

Ferner kann der Hotelbesitzer nicht haftbar gemacht
werden , wenn der Gast versäumt , ihn unverzüglich von einer
Beschädigung oder dem Verlust seiner Sachen in Kenntnis
zu setzen , die während der Dauer des Aufnahmevertrages
entstanden sind . Diese Benachrichtigung ist notwendig,
damit mit den Nachforschungen beizeiten begonnen
werden kann ; sie fällt natürlich dann fort , wenn die Sachen
dem Hotelier selber zur Aufbewahrung übergeben wurden.

Während der Hotelbesitzer im allgemeinen für den
durch Verlust oder Beschädigung der Sachen entstandenen
Schaden ohne Rücksicht auf den Wert haftpflichtig ge macht
werden kann , ist die Haftpflicht für Geld , Wertpapiere
und Kostbarkeiten beschränkt . Nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch erstreckt sich die Haftung des Hotelbesitzers
nur bis zum Betrage von 1000 Mark . Nur wenn der Hotel¬
besitzer diese Gegenstände in Kenntnis ihrer Eigenschaft
als Wertsachen zur Aufbewahrung übernimmt , wenn er
die Aufbewahrung ablehnt oder er selber oder seine Leute
den Schaden verursachen , dann tritt die Haftpflicht im
vollen Umfange ein . Die gesetzliche Haftpflicht ist jedoch
nur dann zwingender Natur , wenn nicht anderweite Ver¬
einbarungen getroffen sind . Eine solche Beschränkung
oder Aufhebung der Haftpflicht kann jedoch nur auf
Grund eines besonderen Vertrages eintreten . Ein Anschlag
in den Hotelräumen , in dem die Haftung abgelehnt wird,
würde ohne jede Wirkung bleiben . Von der vertraglichen
Einschränkung wird in der neueren Zeit sehr häufig Ge¬
brauch gemacht , weil sowohl die Ausdehnung des Reise¬
wesens , als auch der immer mehr zunehmende Luxus den
Hotelbesitzer trotz aller Rückversicherungen sonst mit
einer Haftpflicht belasten ivürde , die geeignet wäre,
gegebenen Falls seinen Ruin herbeizuführen . Besonders
häufig tritt diese vertragliche Ausschaltung der Haft¬
pflicht ein bei sehr hochwertigen Gegenständen , wie z . B.
Automobilen , die leicht Beschädigungen ausgesetzt sind
und bei denen die Haftung in keinem Verhältnis stände
zu den Mietpreisen.

Die Hotelbesitzerorganisationen sind bestrebt , eine
einheitliche Regelung der verschiedenen Haftpflicht¬
bestimmungen für alle Kulturstaaten zu erzielen ; sie sind
deswegen vielfach mit Eingaben bei den gesetzgebenden
Körperschaften vorstellig geworden , wobei als Muster die

deutschen und die schweizerischen Bestimmungen ange¬
führt worden sind . Einem solchen Verlangen fehlt bei dem
internationalen Charakter des Reiseverkehres und der
Belästigung des Reisenden durch die verschiedengestalteten
Bestimmungen die Berechtigung nicht . Die Erfüllung der
Hotelbesitzerwünsche auf diesem Gebiete wäre ein weiterer
Schritt zur Internationalisierung des allgemeinen bürger¬
lichen Rechtes . - s,

Heilfaktoren neben dem Kochbrunnen.
Hand in Hand mit der Massage — von der im ersten

Artikel gesprochen wurde - soll die medico-
mochanische Heilgymnastik  gehen , die
keineswegs die Massage ersetzen kann , ebensowenig wie
sie von ihr ersetzt werden könnte . Mit Hilfe der verschie¬
denen heilgymnastischen Apparate , die aktiv , passiv oder
Pendolapparate sind , ist es möglich , die einzelnen Muskel¬
gruppen durchzuarbeiten und sie eine genau berechnete
Arbeit leisten zu lassen . Die Erfolge der Medico -Mechanik
sind ganz bemerkenswerte bei allen Erkrankungen des
Bewegungsapparates , bei den verschiedenen Stoffwechsel¬
krankheiten , bei Herzkrankheiten , bei Emphysem und
Asthma , bei Neurasthenie , Hysterie , Neuralgien und
Lähmungen , bei der chronischen Verstopfung und manchen
Frauenleiden . Immer mehr aber kommt sie in Aufnahme
bei Menschen , die aus beruflichen oder anderen Gründen
an Bewegungsmangel leiden ; sie werden durch eine medico-
mechanische Kur wie neugeboren . Es gibt hier eine ganze
Reihe erstklassiger medico -mechanischer Institute der
verschiedenen Systeme.

Auch mit der Übungsbehandlung nach dem
Frenkelschen Systeme , d . 1. die Behandlung der tabischen
Ataxie und anderer Lähmungen , befassen sich mehrere
Institute.

Nicht weniger wie Massage und Heilgymnastik ist für
die schnelle Heilung mancher Krankheiten die Elektro-
tlior &pie  zu entbehren , die hier von einer Reihe von
Spezialisten auf diesem Gebiete und besonderen Instituten
(Salusinstitut ), aber auch von den meisten praktischen
Ärzten ausgeübt wird . Die verschiedenen Anwendungs¬
formen der Elektrotherapie sind die Faradisation , die
Galvanisation , die Franklinisation , Teslaisation , Oxidation,
die elektrischen Zellen - und Wechselstrombäder . Von der
Wirkung der Elektrotherapie in Verbindung mit Massage
schreibt Ewer  :

„Die Massage schließt keine anderweitige Behandlung
aus , sie läßt sich mit allen vereinigen . Besonders möchte
ich hier die Elektrizität liervorheben , den konstanten
sowohl wio den faradiseben Strom . Namentlich ihre
katalytische Wirkung wird immer noch nicht genug
geschätzt . Sie , im Verein mit der Massage , läßt oft
da noch Erfolge erreichen , wo man mit anderen Mitteln
nichts mehr erzielen kann , so bei Ablagerungen von
barnsauren Salzen in den Gelenken und um dieselben,
bei Verdickung des die Nerven umgebenden Bind¬
gewebes , bei den sogenannten Beschäftigungsneurosen,
bei Knochenverdickungen , Kontrakturen und ähnlichen
Leiden .“

Die Wirkung des elektrischen Stromes in seinen ver¬
schiedenen Applikationsformen ist eine katalytische, . eine
erregende oder auch , je nach der Art der Anwendung , eine
beruhigende , schmerzstillende . Das Hauptindikations¬
gebiet der Elektrotherapie sind die verschiedenen Krank¬
heiten der Muskeln und des Nervensystems , Lähmungen,
entzündliche , rheumatische , sowie funktionelle Affektionen,
sie kommt aber auch bei manchen inneren und bei Gelenk¬
krankheiten zur Anwendung , die Wechselstrombäder
besonders bei Herzkrankheiten.

Die pneumatische Behandlung,  wird
zur Heilung bezw . Linderung der Beschwerden bei
Bronchialasthma , beim Emphysem und bei Folgezu¬
ständen von Exsudaten nach Brustfellentzündung ge¬
braucht und zwar dienen hierzu sowohl pneumatische
Kammern , wie transportable pneumatische Apparate . Die
Wirkung beruht auf einer besseren Ventilation der Lunge
und Entlastung des Herzens.

Inhalations kuren  zur Behandlung der
Katarrhe des Atmungsapparates können am Kochbrunnen,
im Nebulor -Ivhalatorium und bei verschiedenen Spezial¬
ärzten vorgenommen werden.

Die Licht - , Röntgen - und Radium-
therapie  wird von mehreren Spezialisten ausgeübt.
Sio ist , so schreibt Dr . Katzenstein , bekanntlich eine
Wissenschaft neueren und neuesten Datums und hat vor¬
zügliche Erfolge zu verzeichenn bei vielen Haut - und Haar¬
erkrankungen und bei Geschwülsten , während ihre günstige
Einwirkung auf andere Affektionen , wie Gicht , Rheuma¬
tismus , Tuberkulose u . a . m . erst noch durch eingehende
Forschungen festgestellt werden muß.

UCr UÖT

Um das Kurhaus.
In den Kuranlagen  im oberen Teil der Wilhelm¬

straße und hinter der alten Kolonnade ist in den letzten
Wochen auf Beschluß der Stadtverordneten -Versammlung
arg ' gehaust worden . An der Promenade wurden die alten
herrlichen Platanen am Fahrdamm niedergeschlagen , von
denen nach Aussage der Sachverständigen angenommen
wurde , daß sie bereits krank wären und eine Gefahr für
den Verkehr bildeten . Wie Sachverständige sich irren
können , beweisen wieder einmal die Tatsachen , denn die
Bäume haben sich durchweg als so gesund gezeigt , daß
sie noch jahrzehntelang hätten stehen bleiben können . Die
Wilhelmstraße hat ein geradezu trostloses Aussehen durch
diese Verwüstung des Straßenbildes erfahren , das durch
die Neuanpflanzung halbwüchsiger Platanen nicht gehoben
wird . Der Eindruck ist umso schlimmer , als auch in dem
Parkteile hinter der Kolonnade stark „ gelichtet “ und
manche landschaftlich schöne Partie zerstört wurde . Die
Anlage zeigt jetzt ein direkt armseliges Bild . Hoffentlich
wird man es sich in Zukunft nachdrücklicher . überlegen,
ehe man die Zustimmung zu solchen Verwüstungen gibt,
denen seit einiger Zeit die ganzen Kuranlagen ausgesetzt
sind . Was seit etwa zwei Jahren an wahren Prachtexem¬

plaren von Bäumen in den Kuranlagen gefallen ist , lediglich
einer gärtnerischen Moderichtung zum Opfer , über deren
Berechtigung man streiten kann , das ist überhaupt nicht
mehr abzusehen und für lange Jahrzehnte nicht gut zu
machen . Es wäre wünschenswert , wenn diese „ Lichtungen“
nun endlich ihr Ende erreichten . Ebenso notwendig wäre
es jedoch auch , daß die Holzstapel und Holzhaufen von
der Promenade verschwinden und der Dichter Bodenstedt
(in seinem Denkmal natürlich ) des Amtes enthoben würde,
den Wächter dieser Holzauktion zu spielen . Unsere Pracht¬
straße , der Wiesbadener ..Korso “ , gewährt seit einiger
Zeit überhaupt einen schauderhaften Anblick . Die Arbeits¬
kräfte der verschiedensten städtischen Ressorts haben sich
mit einer währen Berserkerwut auf diese Straße gestürzt und
verunzieren sie durch ihre Arbeiten und Arbeitsgeräte in
einer dem ganzen Kurleben keineswegs förderlichen Weise.
An den verschiedensten Stellen des langen Straßenzuges
wird gebuddelt . Anderwärts wieder wird das Pflaster aus¬
gebessert und es erheben sich große Haufen von Stampf¬
asphalt , Holzstücken oder anderen Pflastermaterialien.
Das Herumarbeiten an unseren Straßen und ihrem Pflaster¬
belag nimmt kein Ende . Das läßt den Schluß zu , daß die
vom Straßenbauamt beliebte Art der Pflasterung nicht
viel taugt , weshalb es vielleicht angebracht wäre , ander¬
wärts Erkundigungen oinzuziehen und Erfalitungen za
sammeln . W ir erinnern uns wenigstens nicht , daß in anderen
Städten so viel und so unausgesetzt am Straßenpflaster
herumgearbeitet wird.

Die bisherigen Abonnenten  und jene»
Bewohner Wiesbadens und seiner Vororte , welche die Ab¬
sicht haben , für das nächste Jahr ein Kurhaus¬
abonnement  zu nehmen , seien daran erinnert , daß
dies bereits geschehen kann . Das jetzt gelöste Abonnement
für 1911 berechtigt zum Besuche des Kurhauses vom Tage
der Lösung ab . Es empfiehlt sich sehr , mit der Erneuerung
und dem Neu -Abonnement nicht bis zum Monatsende zu
warten , um eine Häufung der Geschäfte zu vermeiden.
Außerdem sei aufmerksam gemacht , daß ein Kurhaus-
Jahresabonnement auch ein schönes Weihnachtsgeschenk
sein kann , das dem Überraschten sicher große Freude
bereiten und die Quelle manches wertvollen Genusses
sein würde.

Trotz des nahenden W eih n a c h t s •
festes  ist der Fremden - und Kurverkehr noch ein recht
beträchtlicher . Besonders zahlreich ist gegenwärtig die
Adels - und Geldaristokratie vertreten ; die Fremdenlisto
weist manchen Namen von großem Klange auf . Da die
Herrschaften meist längere Zeit hier verweilen , beweist
diese erfreuliche Tatsache , daß in den ersten Kreisen der
internationalen Gesellschaft Wiesbaden nicht etwa nur
als Durchgangsort nach dem Süden zu Akklimatisations¬
zwecken Mode ist , sondern daß es als Winterkurort an sieh
Aufnahme findet . Unsere Kurindustriellen sehen diese
allmähliche Belebung und Hebung des winterlichen
Fremdenverkehres mit großem Vergnügen.

Dem Zykluskonzerte  am Freitag wohnten
im Parkett bei die Eltern  und die Gattin des Pianisten
Ossip Gabrilowitsch,  welch letzte bekanntlich
die Tochter des unlängst verstorbenen amerikanischen
Humoristen Mark Twain ist . Sowohl den alten Herrschaften
als der interessanten jungen Frau sali man die Freude über
den großen Erfolg des Sohnes und Gatten deutlich an . Das
nächste Zykluskonzert findet im Januar statt.

Von der Auslandsreklame  war in letzter
Zeit im „ Kurleben “ verschiedentlich die Rede . Wie
dringend notwendig eine nachdrückliche Reklame überhaupt
ist , das wird von den Verwaltungen der Kurorte immer
mehr erkannt ; sie werfen dafür entsprechende Posten aus,
die im Verhältnis sehr oft die Summen übertreffen , welch©
die Stadt Wiesbaden ihrer Kurverwaltung zur Verfügung
stellt . So haben eben wieder der Magistrat und die Stadt¬
verordnetenversammlung in Königstein  i . T . be¬
schlossen , allein für die Winterreklame einen Betrag von
1500 Mark zu bewilligen , sicherlich eine sehr stattliche
Summe , wenn man die Größe des Ortes und seiner Kur
bedenkt . Was aber bei diesem Beschlüsse wichtig ist , ist
der Umstand , daß der Betrag nicht etwa für allgemeine
Propagandazwecke , sondern lediglich für die Winterreklame
bewilligt worden ist . Damit wird anerkannt , daß der
Wintersport wie Winterverkehr überhaupt einen wesent¬
lichen Einfluß haben auf das wirtschaftliche Leben der
Taunuskurorte im Winter . Demgegenüber betrachte man
sich einmal Wiesbaden , das trotz seiner großen Winter¬
kur , trotz eines während des ganzen Jahres nicht unter-
brochenen Kurbetriebes alle Propagandabedürf niss©
einschließlich der notwendigen Drucksachen mit 40 000 ÄJ.
bestreiten muß und diese Summe über das ganze Jahr zu
verteilen bat . Es ist verständlich , daß für besondere Zweck©
nicht viel übrig bleibt und wenn selbst günstige Witterungs-
Verhältnisse umfangreiche Rodel - und Schlittenbahnen
neben weiten Schneefläclien für Skier für eine lange Zeit
schaffen sollten , kein Geld vorhanden ist für eine intensive
Reklame zu Gunsten des Wintersports in Wiesbaden . E 3
ist dringend notwendig , daß der Reklame -Etat der Kur¬
verwaltung erhöht wird , aber ebenso notwendig erscheint
die endgültige Einrichtung eines städtischen Verkehrs¬
bureaus , das verbunden sein müßte mit einer Abteilung
für jene Reklame , die außerhalb des Rahmens der Kur¬
verwaltung liegt , welche sich eigentlich nur auf das Kurhaus
und was damit unmittelbar zusammenhägt , beschränken
sollte

usr jsr

Auskunftei.
B . G . Wir sind nicht in der Lage , eine Ausnahme

von der festgesetzten Reihenfolge zu machen . Erst
kommen die städtischen Anstalten , ehe wir an die Be¬
schreibung der anderen gehen . Die Veröffentlichung des
ersten Artikels verzögert sich etwas durch die Schwierigkeit
der Materialbeschaffung . Im übrigen bitten wir Sie,
Zuschriften nicht an eine persönliche Adresse , sondern an
die Redaktion zu richten.
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Kleid 6 Meter
130 cm breit, melierter Kostümstoff .
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auf Tischen ausgelegt, in Spitze, Seide, Wolle, Flanell .
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gestellte , abgepasste Kleider mi

_= Fest - Geschenken.

GUTTMANN

Konditorei.  FldDZ UfWl
Telephon 4311. : : FaillbrUIineilStr . 12 . :: Telephon 4311.

Empfehle für Weihnachten:
tt . Kontekt , 1 rt Lebkuchen;
Marzipan , j Hüdebrand,Pralines . ||| sobtzisk.

Kaufladen- und Puppenküchen-Artikel in größter Auswahl.
tt . Schnitzbrot . :: Stollen.

Hur Christbamnverlosung
Los- mit Ring 1000 Stück Ä.5 ® M.
in Schilfhülsen 1000 Stuck a .S « Mk.
Karl Weber,irlÄÄ ?.3' Täcfjer! Franzos . Arbeiten,

= su allen Preisen. ==

Emil Eischer,
kunstgewerbliche Erzeugnisse,

Wilhelmstrasse 12 7311

KchllNeMse KiMerlmpm
in grober AuSwabl zu bilHgcn Preisen
bei A>. atossi , Metzgergoste3.

Telephon 2060. 1725

Photo - Apparate
billigst.

JT* Unterricht kostenlos.
Drogerie Wrono Backe.
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Noch niemals geboten!
Meister-Werke

CHAMI SSO,  1 Band , 432 Seiten , eingel . vom Stadtschul¬
inspektor Dr . A. Reimann , Berlin.

GOETHE,  3 Bände , 1280 Seiten , eingel . von Gell . Reg .-Rat
Prof . Dr . Ludwig Geiger.

GRILLPARZER,  1 Band , 252 Seiten , eingel . von Rektor
H . Sckoeps , Stolp.

HAIIPE,  1 Band , 793 Seiten , eingel . von Prof . M. Mendheim,
Leipzig.

HEBBEL , 1 Band , 432 Seiten , eingel . von Prof . Dr . Rob.
Petsch , Heidelberg.

HEINE,  1 Band , 528 Seiten , eingel . von Hermann Kienzl,
Berlin.

Regal dazu Mark 5.

Biese Bibliothek von 15 Bänden , in . ~ 00 1/1 cailr/ii » emzeln  t eder  ö ^ (
einem einfachen Karton , kostet nur Band nur L vHauff 1.10)

Deutscher Klassiker.
KLEIST . 1 Band , 400 Seiten , eingel . von Prof . Dr .W . Deetjen,

Hannover.
KÖRNER.  1 Band , 336 Seiten , eingel . von Rektor P . Hoche,

Wriezen.
LENAU,  1 Band , 464 Seiten , eingel . von Dr . Otto Franz

Gensichen , Berlin.
LESSING,  1 Band , 384 Seiten , eingel . von Dr .Ludwig Holthof,

Stuttgart.
SCHILLER,  2 Bände , 1264 Seiten , eingel . von Direktor Dr . Hl.

Tautzen , Königsberg.
UHLAND,  1 Band , 544 Seiten , eingel . von Prof . Dr . L -Frankel,

München.

Die Sammlung zeichnet sich aus durch gutes weißes Papier , schöne klare
Schrift , moderne geschmackv . Ausstatt ., handl . Format u . erste Mitarbeiter,

Beliebte3 Mark-Bände.
Jeder Band 500 — 800 Seiten stark

elegant gebunden.
Buch der neuesten Erfindungen
Buch der Entdeckungen

Deutscher Humor
Afrika
Deutsche Sagen
Wunder der Urwelt

Buch der Lebensart
Buch der Tierwelt
Welttheater
Hohenzollern
Deutsche Nationalliteratur (Villmar)
Illustrierte Geschichte Deutschlands
Deutschlands Wunderhom
Illustrierte Länder - und Völkerkunde
Tier - und Pflanzenkunde , Klenze
Illustrierte 'Weltgeschichte , Mertens
Illustrierte Kunstgeschichte , Emmer
Götter - und Heldensagen
Jagden und Abenteuer
Im Reiche der Erfindungen
Rogmoud , Entwicklungsgeschichte der Natur
Torka , Wunder der Technik
Walhalla und Olymp

2®

2®

00

Herzblättchens Zeitvertreib
frühere Jahrgänge . . . (früher 6 .00)

Gfuiüpert, Töcliteralbum
Band 42 , 43 , 44 . . (früher 7.50)

Deutsches Mädclienbuch
frühere Bände . (früher 6.50)

Denn ert K°nvers.-Lexikon, neue revid.Ausgabe, *y  50
7 1 ^ ’ reich illustr, . 2 Lexikon -Bände . . nur /

M 0Vor Konvers .-Lexikon , 6. Aufl ., 20 Halbfranz - mp
i .in J J '  Bände , antiquar ., wie neu (früher 200 .—) \fj j

(larlyle Thomas, französische Revolution, 3 Bände,
.,r ' ■. —-—- antiquarisch , wie neu 4 O 50

(früher 25.50)

Henne am fillYll. Kulturgeschichte des deutschen
Volkes , 2 Bde ., antiquar ., 4 0 50
wie neu . . (früher 28.— 1_)

400

300

Deutsches Knahenhnch
frühere Bände . (früher 6 .50)

Das neue Universum
frühere Bände . (früher 6 .75)

Neuer deutscher Jugendfreund /QQ
frühere Bände . (früher 6.00) 4

Musikalische Edelsteine
. ' — & 00

Neue Folge , elegant gebunden . ^

Keller, Geschichte der Musik, geb. 3^
Notenpulte von4 50 bis 33 ^
Metronom mit prima Uhrwerk. . 300
Bichard Wagner-Album für Gesang, i—n, ä 3 00
Bichard Wagner-Albnm für Klavier,1—in , k 3 50

Leonhard Tietz, Akt-Ges.,
F 55

Mainz.
. . . ig ,Vr . . . £ H -Ut« Sonntag , nachm. 4- 12 Uhr:

0e»M M a itoumi
MWaMrsteMMg.

Montag , den 19. Dezember er., morgens 9% .unb nachmittags 214 Uhr
anjanaertib, betiteieere ich im Aufträge verschiedener Herrschaften in
meinen Auktionssälen,

Nr . 3 Marktplatz Nr . 3,
nachverzeichnote, sehr gut erhaltene Mobiliar - und H>aushaltungKg>egen,-
töärrdc, als:

1 Nusib.-Schlafzimmer -Einrichtung , 1 weiße Schlafzimmer -Ein¬
richtung mit 3teii . Spiegelschrank, 1 Salon -Einrichtung , Nutzb.
mit Gold, 1 Kirschbaum-Herren -Zimmer -Einrichtung , tom>pl.
Nutzb.- und Mahag .-Bettem Kleider - u. WeißzeuVschränke, Wasch-
konsolen, mehrere Mahag .- w. Nutzb.-Salonschranke , 1 salon-
garnitur , bestehend aus : Sdsa n. 2 Sessel mit Plüschbezug,
niedrere Salon -g,arnituren mit Plüsch- u . and . Bezügen , einzelne
Diwans , « osas , Ottomanen , ChaiselonMies Polstersessel und
Stühle , 1 großer antiker geschnitzter Schrank , 3 Komptoir -Schrekb.
puilt-e, Nutzb.-Damcnschrerbtijch. Mahog .-Salonschrank mit pass.
Schreibtisch, runde , ovale, viereckige >vpi«l-. Nipp- und Bauern»
tische, Nutzb. u>. Mahag .-Rohrstühle . Staffel eien. Etageren , dreh¬
barer Etchen-Noten-itänder , Serviertische , 1 Anzahl Antiquitäten,
als : Alte Zinnkannen , Krüge und Leuchter, Porzellanbilder,

ferner:

ehlampen , e
Ofen , 2 Gasöfen . Spiritusofen . Badewanne mit Gasbadeofen,
eine . Badewanne , Nipp- u. Dekorationsgeyenstzände, Etzservice,
Porzellan und Glasgegenstände . Phonograph , Gasherd , Küchen,
und Kochgeschirrund devgl. mehr 7593

2 Körbe mb1Men lebenbe Pflmzeii.
meistbietend gegen Darzahlun «.

Berrals . Eoseoan,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584 . — Marktpl atz; ?«r. 3 . — Telephon 6584.

MslhkMrttrÄlgermg in pain?.
Donnerstag , den 12 Januar 1911, vormittags 11 Uhr, im Saale

der Liedertafel zu Mainz lägt die Firma

Carl Acker- G.in. d. Wiesbaden-
ca. LS,GO » Flaschen

Original Rheinganer Kreszenz -Weine
erster Güter, ans den Jahrgängen 1383 , 1883 , 1897 , 1900 . 1904 und 1905
versteigcrn.

Proverag für di- Herren Kommissionär « am 19. Dezember in der
Kellelei zu Wiesbaden. Marktplatz 7. (No.2255) FBö

Allgemeine Probetage am 28 . Dezember 1910 in W eSbaden,
Marktplatz7, am 3. Januar 1911 in Mainz , im Saale der Liedertafel.

Mfdfutplajl
am Hanptbahnhof.

EinzigerErsatz.

Gutes Restaurant.
Sonntag ab 8 Uhr abends

großes Konz ert.

ß Tmugesellschast §
f Wiesbaden . |3 Wir bitten unsere MitgliederPeiuzuladenoe Gäste zu der am |

25. d. M. <1. Weihnachtsfciertag) L
H stattfindenden F483 U

! MiwiWM mitM |
gefl. bei unseren Vorstandsmitgl.
annielden zu wollen.

Der Vorstand J
Tanzschule Herrmann

Heute Ausflng
nach der Renen AdolfShöh « (Bes.
»I. Äenelmcr ).

NB. Auftreten der beliebten Humoristen
sä, -it » baptli , _ B21922

Si ’slÄiE
Eretzes TanzkSnzchen

im Römersaal , Stiststraße :!.
Anlang 4 Uhr. Bei Bier.

t « f uacb üattcl . ’

Bahnhof -Hotel.
Heute Sonntag, den 18. Dezember:

@.1*0X3« Tanzmusik.
___ Anfang 4 Uhr. _

Cognac vorteilhaft
ürojerie Backe.

§ Heute Konzert . Z
Carl Herborn , Hoftraiteur.

e ©©e ©©e ©9©ö ©öoao ©o SÄDKKTv©oeoocäöö

°_ . 1

1. 1o
Im Wintergartens Q

SlllgfS
Jeden Sonntag

«I B' iniritt frei!

o0 ©o©oeos ©üoso ©eo ©o ©o

Konzert . §
1608

Note! „Prinz Nikolas“,
HOTEL '

Nikolasstrasse 559—31.
Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant.

Vorzügliche Diners und Soupers.
Stets fertige Platten . 754a

Klegant aungeitatlete GtesellscUaftsräum®
und it liihzimmer zur Abhaltung von Hochzeiten , Privat,

gesellschalten und Versammlungen.
Jeden Soantag tiunzert =

Hotel-Rcstliurlmt Wcstend-Hos,
Schtvalbacher Strotz « 82.

Heute Sonntag , den 13. Dezember, von 4 Uhr ab:

Gemütliches TanzkränzcheR
unter Leitung des Herrn Tanzlehrers Willi . Eilapper . \

Eintritt frei . — Gäste willkommen. B 24915

Klub Göelweiß.
Montag , den 26 . er., (?. Feiertag) abends 8 Uhr» in der

MSnnertiirnhaste , Platter Str . 16: Grotze Weihnachtsfeier,
bcttchend in
Hhecitev-NuffüHrfurrgerr urrö Icrnz.

U. o. : 1 . ,.Wald ««zaubcr ' U Großes Weihnachtsfestspiel m.
Musik, Gesang und ans»tlietzendem lebendem Bild. — Feenhaite Aurstattun.
2. „Knecht Rnpremt " . Weihnachtslustspiel in 1 Akt. 3. »Weihnachten ver,n
Haupt mann Lustspiel mit Gesang in 1 Akt. B24948

Eintritt : Herren 40 Pf., Damen 80 Pf. Saalöffnung 70, Uhr. — Tanz
frei. ES ladet freundlichst ein. Der Vorstand«
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V. B.

Weihnachten , das Fest des Gebens und Beglückens, naht!
Mit Zagen stehen wir der großen Zahl der 450 Hortkinder gegen--
'Iber , die wir ans den Bedürftigsten der arbeitenden Volksschichten
um uns versammelt haben nntz fragen uns , wo werden wir die
Mittel hernehmen , jedem unserer Pfleglinge eine Weihnachtsfreude
;u bereiten?

Bei der Fühlung , die !vir zu. den häuslichen Verhältnissen
der Kinder haben , wissen wir längst , was an notwendigsten
Bekleidungsstücken jedem einzelnen fehlt . Aber auch kleine
Freuden möchten Ivir zur Weihnachtszeit den armen Kleinen
ttt ihr lichtloses Dasein tragen . Seit Wochen wird schon
gearbeitet , um Altes zu verwenden und Neues herzustellen , aber
alle Anstrengungen fördern verhältnismäßig wenig bei unseren
geringen Mitteln , gegenüber der jährlich sich steigernden Zahl
der zu beschenkenden Kinder , die doch alle sehnsüchtigen .Herzens
oem Fest entgegensehen.

Wir bitten daher herzlichst, für unsere iur Alter von 6 bis
44 Jahren stehenden Pfleglinge um Stoffe , Röcke, Anzüge, Wäsche,
getragene Kindermäntel , noch guterhalteue Schuhe, Mützen,
Kapuzen usw. usw., sowie um  G e l d zuw en  d u n g en  und,
da wir letztere prinzipiell nur für die allernotwendigsten Be¬
kleidungsgegenstände verwerten , auch um altes und neues Spiel¬
zeug, Bücher, Seife , Kämme usw., sowie später um Backwerk,
Apfel und Nüsse.

Dre Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren
Ausschusses, sowie der Tagblatt - Verlag  sind zur Empfang¬
nahme von Geldbeiträgen gerne bereit:

Frl . I . Böker,  Humboldtstr . 19; Frl . H. Berle,  Querstr . 4;
Frau Deneke,  Sonnenbergerstr . 19 ; Freiin L. v. Düngern,
Humboldtstr . 13; Frl . Th . Ebenau,  Mosbacherstr . 7 ; Frl.
Ä. Gallus,  Rheingauerstr . 8 ; Frl . M. Geißler,  Bertram¬
straße 40; Frl . Giese,  Kapelleustr . 44 ; Frau L. Hardt,
A. Gallus,  Rheingauerstr . 8 ; Frl . M . Geißler,  Bert --
ramstr . 40; Frl . Giese,  Kapelleustr . 44 ; Frau id.  5p a r d t,
Gustav -Freytagstr . 11 a ; Frl . B . Hopman,  Albrechtstr . 7 ; Frl.
M . Jacobi,  Schlichterstr . >5 ; Frl . I . Kalk mann,  Bieb-
richerstr . 27 ; Frl . A. Köppen,  Schöne Aussicht 20 ; Frau
D. Krause,  Göbenstr . 4 ; Frau Lautz , Goethestr . 3 ; Frau
tz. Mayer,  Taunusstr . 20 ; Frl . A. Mertteus,  Neuberg 2;
Frau I . Meyer,  Luisenstr . 21 ; Frau E. M u n d sch e i d , Kaiser-
Friedrich -Rinq 6 ; Frl . E. Prell,  Humboldtstr . 6 ; Frau
Ä. Reben,  Humboldtstr . 11; Frau B. R i cke r t , Adelheidstr . 79;
Frl . v. Olzewski,  Biebrich erstr . 35 ; Frl . Seel gen,  Philipvs-
bergstc . 38 ; Frl . v. Winning,  Parkstr . ; die Herren : vr . Fritz
B e r l ° , Wilhelmstr . 38 ; E. B l u st , Kapelleustr . 70 ; Reg. Rat Dr.
v. Conta,  Freseniusstr . 7 ; Rektor Gros,  Blücherstr . 13;
L. Löhndors,  Luisenstr . 14 ; R. K a d e s ch, Querfeldstr . 3;
Oberstleutnant P f a f f , Mainzerstr . 30. ^

Gegenstände werden dankbar entgegengenommen oder auf Be¬
nachrichtigung abgeholt durch den Hausmeister , Steingasse 9, sowie
zwischen 4 u . 7 Uhr in den Mädchen-Horten Schulberg 10 u. Bleich¬
straßenschule und in den Knaben -Hortö » Blücherschulc und Lehr¬
straßenschule._ _ F 2 17

weihnachtrbitte
-es Mrsorgevererns Iohannerstist.E.v.

Der Verein hat gemäß seiner Satzungen ß 2 den Zweck: „ Schutz
und Rettung sittlich gefährdeter Mädchen , Frauen und
Kinder , sowie der verwahrlosten Jugend '̂ . Um diesen Zweck
zu erreichen, hat der Verein ein Heim an der Platter Straße 78 errichtet,
in dem durchschnittlich täglich 35 hilfsbedürftige erwachsene Personen und
28 kleine hiflose Kinder in den ersten Lebensjahren unte:halten und
verpflegt werden. Wenn auch erstere durch streng geregelte Arbeit zmn
Betrieb der Haushalruug beitragen müssen, bleiben doch große Sorgen
für den Unterhalt des Hauses bestehen. Am Weihnachtsfeste, dem Feste
der allgemeinen Freude, möchte der Vorstand auch den genannten Unglück¬
lichen Unterstützung bereiten, und richtet deshalb die Bitte an die wohl¬
tätigen Einwohner Wiesbadens und der Umgegend, durch Zuwendung
au Geld, Lebensmitteln und Kleidungsstücken dies zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind gerne bereit: Frl . dross-
maiin , Luisenstr. 27, Frau Schipper , Hildastraße 10, Frau Triiai-
l,orn , Moritzstr. 54, Freifrau v . Bleuel , Bierstadler Str . 40, Frau
Siegfried , Fritz Kalle-Straße 7, Frl . v . Witzleben , Pcigenstecher-
swatze2, Fräulein Mol aber jjer , Luisenstraße 27, Frl . Scherer,
Platter Str . 82 a, Frl . SoSbach , Gueiscnaustr. 27, Frl . Gradwbhl,
Gersdorfüraße 2, Frl . (frierstbesser , Adolfstr. 16, Frl . Kechcrt,
Platter Straße 15 , Gcneraloberarzl a. D. Br . Baehren , Kleine
Wilhelmstraße 3, Dr . med. Christ , Rheinstr. 48, Archivar Dr. phil.
Bourarns , Adelheidstr. 68, Stadtverordneter Binb , Frankenstr. 44,
Pfarrer G ruber , Kellerstraße 24, Rechtsanwalt Kriege , Rhein¬
straße 34, Dr . med. Schrank , Adelheidstr. 49, Dr . med. Vigener,
Faulbrmmcnstraße 1.

Ebenso werden im Johannesstift , Platter Str . 78, und im Tagbl .»
»Nerlaa Gaben dankend angenommen.  _ 1219

weihnachlsbitte des ßürsorgevereinr
für Kauen, Mädchenu.Rinder. S. v.

Die von der Welt Ausgestoßenen, welche im Gefängnis das hehre
Wcihnachtsfest verleben müssen, pochen an die Herzen der glücklichen
Frauen mtb Jungfrauen , die wohlbehütet im Kreise ihrer Familie das
schöne Fest feiern dürfen: Bringt in die Nacht des tieffteu Elends einen
Strahl Euerer erbarmenden Liebe.

Ihr christlichen Familien löst es als eine Ehrenpflicht, als eine
Ehrenschuld ein, der vielgestaltigen Seelennot, die sich hinter den Gcfängnis-
ntauern verbirgt, zu begegnen. Am hl. Abend werden die Kerzen des
Ehrislbaumcs Euch im erhöhten Glanz schimmern, in dem Bewußtsein,
durch Eure Gabe ein armes Meuschenhcrz beglückt, eine Seele vielleicht
gerettet zu haben, indem sie in der Lage ist, nach ihrer Entlassung wieder
auf besseren Pfaden zu wandeln. F 220

Da sich Frau Hauptmauu Fel dt noch auf Reisen befindet, nehmen
Gaben dankbar entgegen: Frau Oderzollinspektor Boikopf , Kaiser- j
Friedrich-Ring 14, 2. Fräulein Mari » Travers , Stiflstraße 10. 1,
Frau Justizrat Keiler , Taunusstraße 36. 2, Frl . Clara Travers , 1v
Adolfsttaßc 12, Part ., Fräulein Adelheid Ä'oertershäuser , Dotz- 4
heimer Straße 75, 2, Frau Leutnant Linde , Villa Riviera, Bierstadter
Straße 5, Herr Kaplan Boland , Luisenstraße 27, Herr Justizrat
Halbe , Luisenplatz6. und der Verlag des .. Wiesbad . Tagblatt “ .
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herzliche Bitte
M mm es MMMen für bedürftige Kinder.
Schon seit einer Reihe von Jahren hat eine den Kinderhorten an.

gecpliedertc Kommission es sich zur Ausgabe gemacht, armen und besonders
unterernährten Kindern während der Wintcrmonatc ein warmes Mittag,
effen L» verschaffen.

ms , auch in dieser Gegend einen Mittagstisch einznrichten , und da wes
Ausgabe die der Kommission gesteckten Grenzen iveit überschritten hatte,
entstand aus ihr int April d. I . ein selbständiger Verein für Speisung be¬
dürftiger Schulkinder.

In vielen Familien müssen beide Eltern tagsüber außerhalb des
Hauses ihrem Erwerb nachgehen, und die Kinder kämmen nach der Schute
vor verschlossene Türen, oder Not und Krankheit mache,, es den beute»
unmöglich, ihren Kindern ein warmes Mittagessen zu bercttcn. . Kein
Wunder , wenn solche armen Kinder in, Wachstum und der Entwicklung
zurückbleilien und den Anforderungen der Schule und des Lebens nicht ge¬
wachsen sind. Eine dankbare Aufgabe , diesen armen , iintcrernahrteri
Kleinen einmal täglich eine ausreichende , nahrhafte Mahlzeit zu vor.
schassen! Bildet doch eine regelmässige kräftige Ernährung hie Grund¬
bedingung jeder erfolgreichenFürsorge auf gesundheitlichemGebiet!

Durch unfern Verein werden in 4 verschiedenen Stadtteilen letzt
täglich 190 Kinder gespeist, die entweder von ärztlicher Seite empfohlen oder
durch die Städtische Armenpflege , die Rektoren der Volksschulen und die
HortverwaltunMN ausgesucht werden. Ilm den Eltern nicht ganz das
Gefühl der Verpflichtuna zu nehmen , mutz jedes Kind als kleines Entgelt
wöchentlich 12 Pf . entrichten.

Diesen arotzen Ansordcrnliacn gegenüber sind untere Mittel noch

8

so wäre dves ein Jahresbeitrag von 3,65 Mt ., der für uns schon eine schone
Hilfe bedeutete ! Wollte jeder Gastgeber bei festlichen Gelegenheiien auch
mit einer Spende der hungernden Kinder gedenken, denen nwmand eine
warme Mahlzeit bereitet ! Die Unterzeichneten, sowie der Verlag des
„Wiesbadener Tagblatt " sind zur Entgegennahme von Beiträgen gern bereit.

Der Borstand.
Agathe Mertteus , Ehrenvorsitzende, Neuberg 2. ,
Frau Oberstaatsanwalt Lautz, 4. Vorsitzende, Gveihestratze
Frau Landgerichtsrat Schwarz , 4. Schriftführerin . Alwniciistratze o,
Frau Landge richtsdirektor Ncizert , 1. Schatzmeister,. Morttnstr . 11.
Frau General Beilnin , stcllvertret . Vorsitzende, Rbcinstratze 165..
Freifrau p. Rico«, stellvertvet. «Schriftführerin. .Nhcinitratze 103.
Lanoaerichtsdirekkor Reizert , stellvertr . Schätzmcistcr, Martuntr . 17.

Frl . H. Berle . Frl . I . Böker. Rektor Breidcilstein . Frau E. Denrre.
Frau van Gülpcn . Frll E . Haltgarte ». Frau L- Hardt . Frl . M . Herbst.
Kaplan Hüfner . Frau H. Mäher . Frau Geb. Med.-Rat Psciner.
Frau Dr. Reben. Frau Justizrat Siebert . Pfarrer Beesenmener.

vr . med. Vigener. _ t - 13

MtitzmWbilie Des  MmgsIsüOs.
Wieder naht Weihnachten und wieder rüstet inan allenthalben

an diesem Tag der Liebe, einander zil erfreuen und zu beglücken.
Auch das Rettnngshaus möchte gerne zu. der Schar der Be¬
glückenden gehöreil und den ihm allvertranten Kindern den Weih¬
nachtstisch decken. 100 Kinder sind cs, die voller Erwartung dein
Fest entgegengehen . Sie haben oft lvcnig Liebe in ihrem Leben
erfahren , ja manche von. ihnen nie recht Weihnachten gefewrt.
Wie dankbar leuchten da ihre Augen , wenn sie vielfach zmn ersten¬
mal unter dem Weihnachtsbaume mit seinen Gaben stehen
dürfen . Mögen auch viele in diesen Tagen ihre Hände culpor-
strecken, wir hoffen um der Kinder Willeir auch diesmal , nicht
vergeblich anzutlopfen . Gaben jeder Art nimmt entgegen der
„Tagblatt -Verlag " und der Unterzeichnete Vorstand:

Geheimer Konsistorialrat Jäger,  Bierstadt ; General -Lnper-
intendent M a n r er ; Pfarrer Grein;  Pfarrer Z 1e. in en d 0 r f f;
Pfarrer «schupp,  Sonnenberg ; Lehrer Dapperich,  ihork-
straße 5, 2 ; Ökonom G. Schneider,  Biebrich , Wiesbadener
Straße : Lehrer H ü h n e , Rettungshaus . 4-' 225

Kinderbewahranftalt»
2. WeihriachtsgabenÄerzeichsüs.

Durch Frau Feller : H. W. St . 10 M. ; Frau Pastor E. 2 M .;
Frl . E. Hagemann 5 M . ; durch Frl . Eichhorn : Freiinncn v. Eotz-
hausen 3 M. ; Frau Arnold Schellenberg 5 Ml ; Herr Koinmerzienrat
Bartling 1.00 M .; Herr Or . Gerönne 10 M.' ; Frau A. Maurer
3 M. ; Kohlentonsum „Glückaus" 15 Ai. ; Frau vr . Markwort 10M .;
durch den Verlag des Wiesbadener Tagblatts : Frau Gütschow
3 M .; W. B . 3 M . ; Frau S . Hartmann 5 M. ; Karl Kolbe 5 M . ;
H. H. R . 40 M. ; Frl . L. n . I . R . 10 M .; E. u. K. 1 M. ; von einem
Holländer 3 M. ; Frau A. Änding 10 M . ; A. K. I . 45 M .: K. S>.
5 M .; v. (st. 3 M . ; H. Q. 3 M .; T. 3 M . ; Karl WagemaiinsKinder
10 M . ; H. Gäf'gen rn Firma DamS 40 M . ; M . F . 10 M .; Frau
M. Eberhardt 3 M. ; H. H. 5 M . ; F . St . 20 M. ; durch den Vertag
der Wiesbadener Zeitung : Frau v. 14. 3 Aä ; Sch. G. 10 M. ; K. 4M .;
vr.
10
sachen, 1 Mütze

f ♦
▼ 4.
♦
■v  4-

(Burgstraßej : 1 Partie , , , .
(Michelsberg )': Wollsachen, Höschen und Hemdchen: Frl . Hofinann
(Marttstraße 12): Schürzen , Kleidchen, Stoff , Spiele und Smfe;
.Herr Linncnkohl : 1 Partie Kolonialwaren ; Firma Erkcl (Wilhelm-
straßel : 1 Partie Baumwollstoffe ; Firma M. Singer : 1 Partie
Knabenlragen und Nachtkittel ; Hntgeschäst Kling : 0 Knabenmützen;
Tuchhandlnng F . Herrmann : 1 Partie Tuchstoffe ; Firma Hutter
Nachfolger : Schreibwaren ; Firma Br . Wandt : mehrere Knaben-

■ ~ m ■■■ Lange (Lang-
Firma M. I.

t.oop von Firma
Hees (Burgstraße .) : 4. gr . Partie Orangen , Kakes, Bonbons ;/Firma
I . Bormaß : Korsette , Schürzen , Hütchen, Mützen, Sweater , Kragen,
Handarbeiten und dergl . ; Firma Lugeikbühl (Tnchhands .) : Tuch¬
reste ; Firma Holzmann : 1 Korsett , 1 Paar Strümpfe ., 1 Paar Hand-

COHDOFt
4-
V*

l X

trumpfe ; Sch re ibw arenh andl.
tasten , Bilder , Wandsprüche;

Postkarten : F .: 8 Paar selbstgestr. Sr
Müller (Sedanplatz ) : Tafeln , Grisfelk
N. N. : Sicherheits - und Haarnadeln und 2 Schürzen.

Allen gütigen Gebern von Herzen Dank ! Bitte um weitere!
Gaben Der Vorstand.

Berichtigung:  Im 1. Gabenverzeichnis ist statt Frau
M. Schacher zu fetzen: Frau M. SA .rehep Li 215.
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einen Paletot , Ulfit«, Herren» ob. Knaben-Anzng» sowie KapeS. Joppen,
Hosen (auch Schnwosen), bi? Sie meine enorm billig,» Preise qcschoi haben.
Reugas'e 22. 1. Etage.

Kretlli
1 Zimmer 100, Anz . 10 M.
2 Zimmer 160, Anz. 16 M.
3 Zimmer 260, Anz. 26 M.
4 Zimmer 420, Anz. 42 M,

Ein ^ ei ^SüSi ®© !
Anzahlung von 5 Mk. an.

1500 Anzüge
und Paletots
im Anzahlung 3 , 5 , 7, 8,

Viesbaden . :: Friedrichstr . 41,
Grösstes u. leistungsfähigstes Kredithaus am Platze.

W^ MM im Taunus
gJP  400 m ü . d . M.

H3hen-, Heroen-«.Biatir-Kirert
Sämtliche Hotels , Pensionen und Sanatorien
Üfriftt grum i—n~-1-——M . geöffnet.

hellt Nervosität,

Asthma, Schlaflosigkeit. *
WWUMAWTMLMM » Prosr kt frei durch die »tädt .Kurverwaltunß. *

Grand-Hotel Königstein (Königsteiner Hof).
Bevorzugter Weihnach ts- und Neujahr-Aufent hLlt.

Hötel Bende r. »L '°^
Kurhaus »Hötei Taunusblick

tötet,Cafsu.RestaurantI.Rg.bei mäßigen Preisen. Jeglicheromfort. Lcntralheizu ng. Lift. Aller Art Bäder. Prosp. frei. Tel.24.
für Nerven- undSanatorium Dr. Kohnsfatnm um. Krankheiten.

■

ZW MW
«elkirihells-WM

in der großen

UeihmW-Messe

Benützen Sie diese Vorteile bei
Ihren Einkäufen zum eigenen In¬
teresse. — Jeder Kunde erhält

Oie WMmrle»WM
Marktstratze 14 — am Schlotzplatz.

oder K54

s-ßu SrM-ZWdm.

Weihnachtsbitte.
versorgungshaus für alte Leute.
An unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen richten

wir dieses Jahr die innige Bitte , bei Verteilung ihrer Weih-
nachtsgaben unserer vielen alten Schützlinge zu gedenken ; sind
ihrer doch 80 Personen , welche fast alle Niemanden mL.hr haben,
der sich ihrer erinnert.

Man wird unsere Bitte , die wir so dringend vortragen , wohl
verstehen , wenn man bedenkt, daß infolge der Steigerung aller
Lebensbedürfnisse die Unterhaltung in Kost und Kleidung feine
leichte Aufgabe für uns ist. Insbesondere bitten wir noch, ab-
gesetzte Kleidungsstücke  uns znlommen zu lassen ; auf Wunsch
werben dieselben zu jeder Zeit abgeholt . F 236

Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt , Schier¬
st ein er Straße  38 , sowie bei den Vorstandsmitgliedern:

Herren Geh. Reg .-Rat Professor Kalle,  Stadtrat W. Arntz,
Stadtrat Konsul Bur an dt , Sanitätsrat Dr . Binds eil,
Dekan W. Bickel,  Pfarrer Grub er,  Beigeordneter Assessor
Travers , Dr . Bert raub,  sowie im Tagblatt - Verlag.

herzliche weihnachtsbitte.
Wir bitten unsere verehrten Mitbürger, uns gütigst helfen zu

wollen, auch den bedürftigen Wanderern in der Herberge zur Heimat
eine Weihnachtsfrende zu bereiten. Gaben an Geld, abgelegten Kleidern,
Wäschestücken und Schuhwerk werden dankbar entgegengenommen bei dem
Hausverwalter W . Star «* und bei den Vorstandsmitgliedern: W.
Haeffner , Pfarrer a. D . Kieiuendorff , Pfarrer Or « !» , Schreiner¬
meisterH . Schneider , Pfarrer Schüssler , Schneidermeister Ziss,
Kaufmann W . Schild , Steuersekretär W . Keerl , sowie bei dem
Tagblntt -Beriag , „Tagblatt -Haus". _ F2il

| ' üüss WellaaBachieaa
M empfehle Arrangements aller Art.

^ Blühende Pflanzen, als : Cyclamen, Acaleen, Primeln,
Christrosen etc. in grosser Auswahl.

Cocospalmen von 1—25 Mk.
M Kentien, Latanien, Phönix u. Aranearien in allen Preislagen.
i Auf Palmen 10 s|o Rabatt.

| «Ic&sef En ^ elmann , Taunusstr. 34.
g Eigene Multuren.

Kaufen Sie nicht eher 7576

i cm breit , Jab . 1 . 5 » j»cr .Mir-

Die grösste Auswahl in
echten

■c.

Einsätzen, Motiven etc.
bei wirklieh

Milizen I®reis ®sa
bietet Ihnen entschieden

L Herzog
2 SO» Bursgstrasse 2,

Tcleplion 4361.
Spezial-Gescnäft für Spitzen
und Schweizer Stickereien.

fPan <lUlB »Bel «'*itr,e

i» cm breit , 1,85 91b. {». Mir.

* * »« »« «« ♦»« *♦ ** ♦« ♦«♦♦♦♦

Vornehmeu. schönste

I

Straussfedern
Pleureusen
Paradies-Reiher
Ballblumen *
Boas und Muffen|*z

tz
— _ ♦

Straassfeäei'n-Ianafatiiir|
| # ß!anck*§f:

I «► Export, Engros, Detail, *

| % Friedrichstrasse 37 , 2 , £
% gegenüber dem Hl.Geisthospiz. £

in. Strauss u . Marabu
etc . etc.

Grösstes Lager!
Billigste Preise!

Märchenbücher,
Jngerrdschristen

2 ^ Pf .,^ Pf „ 5 ^ Pf ..8 ^ Pf .u .h.

piiiljijanöiuno fm
is Michelöverg LS.

weber«aS»e J<  MBsainger , " eb5s*“M*

Uhren und UoMwaren
zu den billigsten Weibnachtspreisen.

Als Neuheit empfehle : 186S
Elektr . jandulsre,i mit Schlagwerk (tadelloser Gang ohne Aufzug ).

400 Tage gehende Tisdmliren von Mk. 30.— an.
Mod . SBiitimei -Mliren , um damit zu räumen , zu jedem annehmbaren Preise.

llllllllimiüllllKIII
lllllllllllllllll

iiiiimiiiiiiimiinii
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiSusse

leikaetitsprisenfkorle
in yerschiedenen Preislagen,

sowie
:: sämisha laiteasMsartikel::

wie

Lebkuchen , Honigkuchen , Marzipan,
Bann «behänge , Bessert » u . a . m.

von nur ersten Pinnen in frischester Qualität empfiehlt

3. Steffetaer Helft., m
Webergasse 2 «Ü.

iiiigitüiiimiis
jftundttaraomkas,

Fabrikate von Bioeh , Hohncr , Büotz , empfiehlt 1863

€ }. M . Hösch , Webergasse 46.

Konditorei Maldaner.
Für Sonntag und Weihnachten empfehle ich:

Hochfeine Dresdener
Rosinenstollen.

Die Stollen werden genau nach Rezept und Backart wie Dresdener Christ-
stollen hergestellt. Ich bitte die Herrschaften, die ihre Stollen aus

Dresden zu beziehen gewohnt sind, eine Kostprobe zu nehmen,
um sich von der bemerkenswerten Oute zu überzeugen.

Der Stollenversandnach dem In-
und Ausland findet täglich statt.

Wilhelm Maldaner, Marktstr. 34.
Filialen:Sedanplatz 7; K.-Fr.-Ring 44 ; Am Kochbrunnen , Hotel Römerbad.1814
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Kein jUiimimmti - Kochgeschirre
— :■ ■111 ein vornehme » und praktisches Weihnachtsgeschenk . -;

Rein Jtluminioam „ Wuco u
12 14 16 18 20 22 24 cm

Kochtöpfem.Deck.1.55,1.90,2 .35,2.80,3.25,4 .—,4.70
Kochtöpfe, nied.F.95Pf., 1.10,1.50,1.85,2.10,2.60,3.20
Kasserollen mit Stiel 12 14 16 18 20 cm

95 Pf., 1.20, 1.45, 1.95, 2,25
Miichtöpfem. Ausg., 10 cm, 95 Pf., 1.10,1 .50,2 .—,2 .40
Salatseiher.
Wasserschöpfer 1.20, SO
Essenträger . 1.25, 1.—
Kaffeeflaschen»/aLt. 1.40
Kaffeetasse m.Unter-

tasse . 05 Pf.
Kindertelier . . . LS Pf.

.5 .50, 4 .75
Schöpflöffel . . . . ©5 Pf.
Schaumlöffel . . . ©5 Pf.
iVlilchlöffel. 55 Pf.
Kinderbecher mit

Henkel . . . . . 15 Pf.
Teesiebe . 15 Pf.

Vorzüge.
Rein Aluminium ist besonders wider¬

standsfähig.
Rein Aluminium ist giftfrei und säure¬

beständig.
Rein Aluminium erhält den Speisen ihren

natürlichen Geschmack.
Rein Aluminium wird gesundheitsamtlich

empfohlen.
Rein Aluminium hat bleibenden Material¬

wert.
Rein Aluminium ist das beste u. billigste

Kochgeschirr.
Man achte auf Qualität.

Man wähle Marke„Wuco“.

Rein üiumlnl &iĝ „ MLsersZ"
Pfannen mit Stiel od. Griffe 85 Pf., 1 , 1.30, 1.50

1 Vh  2 1/» 3Vs Ltr.
Milchkocherm. Sicherheitsdeckel 1.85 2.25 3.— 3 .50
Löffelblech, 35 cm breit . Stück ©.—

Vom fluten das Beste.
ßoio Aluminium-Kochgeschirr 3 Millimeter dick
Unbegrenzte Haltbarkeit . lBarke „ Wnco‘ (.
Kochtöpfe mit Deckel . 4.50, 4.—, 3.50, 2.65, 2 .10
Kasserollen mit Stiel . . . 2.75, 2.50, 1.70, 1.45
Milchtöpfe mit Ausguss . . 2.90, 2.25, 1.75, 1.45

AIuuimium-Kindergescliirri. grosser Auswahl.
oval, mit Deckel , Guss in | ©5

, oxid. u. Guss emaill. von 1 an

Kaunmas Albert Wilrtenberg:
1859

JEcke 11.
9 Ellenbogengass © .

♦ ♦

| VogrlkSklge
9 ftäfigßämUr

KspsgeiKMgr
LirrmnKrlpprn
Viumentischr
LbriltbsuMkSMer

Mslcbmsngrln 4
Jodn's MslÄrnssLrnrn§
Wringmslcdinrn
/DEerputzmslckinrn
FleisÄbaZkmsschlnes
LrotlLneMemslckivrn
Mctenwsge»

LrMslcdr«
Arnlckirme
Kobknhskrn

v ffirllKtt&aften -
♦ ♦
J empfiehlt zu sehr billigen Preisen%

:Conrad Krell,\
| Lsnggslk 14. r

. . . . . '- . —»

Brillanten:
Grosser Posten Ringe

von Mk. 20.— bis Mk. 1600.—

Ohrringe, Tadeln etc.
(Gelegenheitskauf ). 1861

I . Markiger, Mergasse 28.

o/.
von
Aus¬
krippen,
beitskorbe
Korb - Waren

in grösster Auswahl

der einfachsten bis zur feinsten

führung , sowie Blumen-
Hatschränke , Ar-

und sonstige
finden SieZL,

Le . LL « si 'Z« Lsi , nur GoillgLsse lk.
Eifrne tterkatStte. 1860

Nähmaschinen
oller Systeme , aus den renommertrten Fadriecn
D itschlanbs mit den«teuften , überhaupt existierenden
Vcrbesierunge« eup êhlt bestens 1831

Aatenzahlurrg l Langjährige Garantie!

iE. «In Fais , MechanSer,
Kirchgaife 38 . Telephon 37 ©4.

Eigene Reparatur - Werkstat c.

cm  t Noch fortwährend billig zu hoben
CDtl W « rvltz- « tzMMMe.

r
♦
♦♦

f#*

!
i ♦

♦
♦
♦
♦

%
♦♦
t♦
♦
♦
♦♦
♦♦
❖

Erste und grösste

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenhogcngassc 8 und Hanergasse 15,

gegründet 186 « . l elrp an 8115.

Färberei Geb'r.Röver
§Ch em: W.as chansla11

Wiesbaden,
Langg , 12 , Rheinstr . 47.

Reinigung vsn Daraen, Herren
ii. Kinder- Garderobe, Spitzen,
Handschuhen , Decken , Vor¬

hängen , Teppichen etc.

empfehlen alle Arten Hol « - und Uclallsär - e nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung: Aufwt «-llungr von Hata ulk
ne st andeluhern bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben.
Uebernahme von Leichentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen. 1212
Lieforant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Offenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

■ansport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

Telegramm-Adresse: „ Friede “ oder „ Pietät “ .

<\ß

0 *«f’

>t> r
S(t) aiSl

der

MOmklle WtSkltrr
Ae esm-ml>raeruM.

vuscrern Lhreupräsidcuteu und Gründer des Vereins,

Dcrru l. 0UIS 2imM6NM3NN,
zu seinem heutigen Geburtstage gratuliert recht herzlich

Der BäckerschiireH -Verein ( E . V.)
Wiesbaden.

GeMlchme Srl§ftrankenkoffe.
Zu der am Donnerstag , den 5. Januar ASII , abends SV» Uhr,

im Saale drS Gewerkschaftshanses , Wellritzstraße 49, stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
laden wir hierdurch die neugewählten Herren Vertreter der Kasseumitgliederund
Arbeitgeber ergebenst ein. .

Tagesordnung r Neuwahlen für den Vorstand, Wahl eine» Ausschuss«»
zur Prüfung der Zahlerrechnung, Genehmigung von Verträgen, eventl. Anträge.
Sonstiges.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1910. F324
Der Kaffenvorftand:

r * r ! « erhsrdt , T. Vorsitzender.

Kausmänn . Leiter,
gegen Ende d. 20 . I ., repräientable Erscheinung , gewandt , sich. Auf.
treten , hervorragend organisat . bei. energische zielbewußte u , durchaus
routinierte Persönlichkeit mit ausgeprägter Znitiarive , gegenw. in
leitender , ungekündigter Vertrauensstellung,

sucht passenden Wirkungskreis,
der ihm ermöglicht, seine vielseitigen Kenntnisse und Fähigkeiten ent.
sprechend zu verwerten . Diskretion erdeten . Zuschriften gefl. zu
richten unter 28. 995 an den Tagbl .-Vertag.

hften Lampcnümmer
kauft man bei

!l . ESo ««l.
1666

Metzgergasse 8.

Eichen-
Schreibtische

mit und ohne Rolljalousie, zu
.Vusverkaufsprebeii, wegen Auf¬
gabe des Artikels empfiehlt in
vorzüglicher Ausführung

Herrn . Bein,
Rheinstrasse 115.

Statt Karten.

Lina Kaltwasser, Wwe.,
geb . Schütz,

Beinrieh Jahn
Verlobte.

Wiesbaden , Rest . Gambrinus,
im Dezember 1910.

r
It

Statt Kurten.
Jenny Baer

Albert Goldbaum fiös
Verlobte.

Berlin - Wilmersdorf , Dezember 1910 . Berlin N. W.,
Traute !austr . 15 Boouumer Str. 16.

Todes Anzeige.
Freunden und Bekaniltcn die traurige Nachricht, daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen bat , meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Lomss Schlegrlmilch,
geb. KNinell,

im Alter vou 60 Jahren noch kurzem, schwerem Leiden , heute « acht
‘/s3 Uhr in ein besseres Jenseits abzuruken.

Wresbadr » , den 17. Dezember 1910.
Die tieitrauernden Hinterbliebenen.

Attgttst Sichlegslmilch nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , deu 20. Dezember , nachm.

S Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt.
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Asuutag , den 18 . Drxember.
'Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf.
. mann Balger , Faülbrunnenftr . 9.
Sport -Berein . Nachmittags 3 Uhr:

Usbungsspiel.
.Rhein , und Taunusklub Wiesbaden.

E. B. Nachim. 3.30 Uhr : Marcherit-
Borleisumsen-.

Gvana . Dienstboten -Berein . Allsonn-
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53, H.

PanUnenslisi . Nachm. 4.30 Uhr:
Junyfr auen -Ve rein.

Christlicher Berein junger Männer.
A-vem-ds 8 Uhr : Weihnachtsfeier.

-Lerband deutscher Gastwirtsgehilsen.
(Abteil . Hoteldiener , Wiesbaden .)
Weiids 8 Uhr : Weihnachtssest.

Blau -Kreuz-Berein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Ebangelisations - Ber-
sammlung.

Zentral - Verein deutscher Staats¬
bürger jüdischen Glaubens . Abends
8.46 Uhr : Oeffentl . VersamMlnn «:

Wiesblchener Fußball -Verein . Nach¬
mittags : Airsfing.
Montag , den 19 . Deren , ber.

Lvrngrsellschast . 6—TYx  Uhr : Turnen
der Damenabteilung I : 8s4 bis
9l4 Uhr : Turnen der Dam -en-Ab-
teilnng II.

Tchachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Turnverein . Abends 6.30—8  Uljr:

Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem

( Turnen Versammlung.
Zerlettscher Frauen - Chor. Abends

7 Uhr : Werhriachts-Konzert.
Philharmonischer Verein (©. B.),
, Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor.
‘ pvobe . 9 Uhr : Orchester-Probe.
Mollersche Stenoarabben -Geiellschaft.
. Abends 8.80—10 Uhr : Uebung.
Allgemeiner deutscher Sprachen -Ber-

eiu. 6—8 Uhr : Stammtisch -Abend.
Gewerkverein der Heimarbeiterinnen.
. Oranienstvaße 53, abends 8 Uhr.
Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:

Probe.
Wiesbadener Athleten -Klub. Abends

8.30 Uhr : Uebung.
-Freidenker - Verein . E. V. Wends

8.30 Uhr : Versammlung.
-Christlicher Berein junger Männer.

Abends 8.45 Uhr : Gesang-stunde.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
sMännergesang -Berein Friede . Abds.

9 Uhr : Probe.
-Männer -Quartett Sängerlust , Wies¬

baden. Abends 9 Uhr : Probe.
-Kilians che Zither -Musik-Vereinigung.
, Abends 9 Uhr : Probe.
jSerein für Stenotachygraphie zu
- Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
t abend.
» . A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Berein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe.
iEv. Männer - und Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.

Aöitt - liihe W ? Schauspiels.
Sonntag , den 18. Dezember

294. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement i *.

Aida.
(Große Oper mit Ba-llei in 4 Arten

von- Giuseppe Verdi.
Text von A. Chislanzoni , für die

-deutsche Bühne bearbeitet von

Personen:
Der König . . . . Herr Braun
Amncris, seine Tochter Frl . Heßlöhl.
Aida, äthiopische

Sklavin . . Frau Leffler-Burckard
Radames, Feldherr . * * *
Ramphis, Ober Priester Herr Schwegler
Amonasro, König von

Aethiopien, Aida's
Vater . . . . Herr Geisse-Winkcl

Ein Bote . . . . Herr Schuh
Erster ) Fcldhaupt- s Herr Armbrecht
Zweiter j mann \ Herr Spieß
_ . „ . . . i Frl . Krämer
Priester,nnen . , { g tL  Schwarz
Große des Reichs, H-au-ptleuäe. Leib
wachen. Krieger , Priester u. Pri -cste-
annmen, Bajaderen . Neg-erknab-en, ge-
Wangen-e Aethiopier , Sklaven , Volk.
.Die Handlung spielt in Theben- und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.

* Radames : Herr Josef Tisssen
vom Opernhaus in Frankfurt am
Main als Gast.
Borkommende Tänze und

Gruppierungen,
jarrangfert von Annetta Balbo , aus-
pesüchtt von dem gesamten. Ballet-
v Personal.

Leitung : Frl . Ripamon -ti.
Mus . Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielst.: Herr Oberregisseur Mebus.
Dekor . Eiuricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrcrt Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Aach dem 2. und 3. Akte finden

längere Pausen statt.
Erhöhte Preise.

? Uhr. Ende 10*4 Uhr.

Montag , den 19. Dezember.
295. Vorstellung.

18. Vorstellung im Abonnement C.
Zum Vorteile

der hiesigen Theatcr-Pensions-Anstalt.
4 . Kenrfiro pro 19l v.

Dienst- und Freiplätzc sind aufgehoben'
Dir Welt , in der man fich

lang«-eilt.
Lustspiel in 3 Akten von E. Paill -eron,

deutsch von Em . Bukovics.
Personen °

Herzogin von Reville Frau Blcibtreu
Gräfin von Ceran . Frl . Schwartz
Susanne v. Villiers Fr . Braun -Groffer
Roger, Graf v. Ceran Herr Walberg
Bellac . . . . . . Herr Schwab
Paul Raimond . . Herr Herrmann
Jeanne Raimond . . FrauDoppclbauer
Virot . Herr Döring
General v. Briais . Herr Andriano
Toulonnier . . . . Herr Striebeck
de Saint Reault . . Herr Zollin
Frau v. Saint Reault Frl . Geister
Frau von Loudau .
Miß Luc», Wattson .
Frau von Arriego .
Frau von Boines .
Melchior von Boines
Gajac . . .
Dcsmillets .
Franxois,
Kammerfrau
Ein Diener

,rrl . Eichelsheim
Frl . Gauby
Frau Hettwer
Frl . Koller
Herr Wutschel
Herr Weyrauch
Herr Kober
Herr Spieß
Frau Weikert
Herr Preuß

Ort : Im Schlosse zu Saint Gcrmain
bei der Gräfin von Ceran . — Z-eit:

Gegmiwart.
Spielleit . Herr Reg. Dr . Oberländer
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Ober -Jnspektor Schleim.
Kostüm!. Einrichtung : Herr Gard .<

Ober -Inspektor Geher.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9sh Uhr.

Dienstag , den 20. Dezember , Ab. A:
Der Evangelim -cmn.

Mittwoch, -den 21. Dezember , Ab. B:
(kleine Preise ): Wilhelm Tell.

Donnerstag . den 22. Dezember,
Ab. 6 : Hamsel u>. Gretel . Hierauf:
Winterzeit . (Ballett .)

FrZtaa , den 23. Tezem-ber, nachm.
5 Uhr, bei ausgchobcneni Avonn-e-
m-ent (PoMpreise ) : Der Fiodcl-
-hans.

Samstag , 24. Dezember : Geschlossen.
Sonntag , den 25. Dezember , Ab. A:

Avmid-e.
Montag -, den 26. Dezom-bcr, Ab. C:

Tan -nHäuser.
Dienstag , den 27. Dezember , nachm.

2.30 Uhr, bei aufgehobenem Ab.
(Volkspreise) : Der dunkle Punkt.
Abend, bei aufgehobenem Aoonn.:
Der Graf van Luxemburg.

Ksiioenx - Ttzrater.
Eigentümer u. Leiter:

Dr. phil. Herman Rauch.
Sonntag , den 18. Dezember.

Nachmittags %4 Uhr (halbe Preise ).
Kiedesrvalzrr.

(La arclie Sluptiale . )
Schauspiel in 4 Aufzügen von Henry

Bataille.
Deutsch bearbeitet v. Jos . EtMngcr.
Anfang ‘bi  Uhr . Ende nach ‘/i6  Uhr.

Abends 71/» Uhr.
Dutzendkartsn gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neu einftudiert.

Der Compagno«.
Lustspiel in 4 Akten von Ad. L'Arrongc.

Spielleitung : Theo Tachauer.
Personen.

August Voß, Fabrikant Ernst Bertram
Mathilde, seine Frau Sofie Schenk
Adele, deren Tochter Selma Wuttke
Oskar Schuhmann R. Miltner -Schönau
Bernhard Voß, Kanz-

tcirat . Friedr . Degener
Fanny > l MarianneWallot

-ctty \ dessenTöchter! Elisab.Mödlinger
Lili Bernsdorf
Ruvolf Bartak
Minna Agte
Margot Bischofs

Cäciliej
Ferdinand Winkler .
Witwe Lerche . . .
Louise, deren Tochter
Marie, Dienstmäschen

bei August Voß .
Friedrich, Hausdiener
Tante Röper . . .
Holding. Prediger .
Gleichenberg, Buch¬

halter . . . . Frank Schönemann
S -mmelmann.Kassierer Nikolaus Bauer

Hochzeitsgäste.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Ansang 7‘/a Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Roscl van Born
Willy Schäfer
Theodora Porst
Theo Münch

Montag , den 19. Dezember.
Abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Zum 5. Male.
KachmriseLs Himmelfahrt
Schwank in 4 Mtsn von Wilhelm

Jacobh und Harry Pohlmann.
S pi«lleitu mg: Ernst Ber-t ra m.

Personen:
Alois Bachmcifel,

Rentier . . . . Ernst Bertram
Therese, seine Frau . Rosel van Born
Lydia > MarianneWallot
Hedwigj deren Tochter @e[m  wuttke

Richard (Kang-Tschu-
Fu ) . . . . . . Rudolf Bartak

Panowsky . . . . Theo Tachauer
Kurt Aßmus . . . Walter Tautz
Rombach, Rialer . . Earl Winter
Hella (Frau Schultz) Stella Richter
Lllsleben, Direktor der

LuflschiffahrtSgesell-
schaft,, Kosmos" . Herm. Nesselträger

Grimm, Führer des
Lnstschiffes„Phönix" Rcinhold Hager

Josef , Kellner des
Luftschiffes„Phönix" Willy Schäfer

Dodo . . . . . ?>ella Wagner
Lorrin . Georg Rücker
Chevalier d'Este . . Friedr . Degencr
Mercicr, Direktor des

„Grand Hotel Excelsior"
in Siizza . . Rud. Miltner-Schönau

Der Polizeidirektor von
Montc-Carlo . Frank Schöncmann

Ein Polizeikommissar
von Nizza . . . Theo Münch

Ein Sergeant de ville
von Nizza . . . Nicolaus Bauer

Ein Äasinodiener . . Alphons Rück
Ein Photograph . . Carl Graetz
Ein Piccolo . . . Lili B -rnsdorf
Ein kleiner Junge . Arthur Rhode
Erste 1 _ _ Elisab. Mödlinger
Zweitej 5E>an,e • • Gcrty von Arloff
Dsr 1. Mt spielt im Rcsta-nrcmt der
L-wsts-chisfstation Luze-rn , der 2. in
Monke-Ca-rlo , der 3. und 4. im Park

dos HotÄs „Excelsior" in Nizza.
Zeit : GegeMvcrrt.

Rach dem 1. u . 2. A'kt-e finden größere
Pausen statt.

Amsamg 7 Uhr. Emde 0%  Uhr.

Dien -Siag, 20. Dezember : Kasernen-
lu-st.

Mittwoch, den 21. Dezember : Der
Compagmon.

Donnerstag , den 22. Dezember:
Kasernemlu-ft. .

Freitag -, 26. Dezember : Geschlosstn.
Samstag . 24. Dezember : Geflchloffen.
Sonntag , den 25. Dezember , nachm.

3.30 Ühr : Das nackte Weib. Abends
7.30 Uhr : Kavaliere.

Montag , den 26. Dezember , nachm.
3.30 Uhr : B-achmeifels Himmel¬
fahrt . Abends 7.30 Uhr : Kasernen¬
lust.

Nows - Ktzealer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Anus Will, «turn.

Sonntag , den 18. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr.

Kleine Preise. Kleine Preise.
Der Stalrstromprler.

Abends 8.15 Uhr.
Neustett! Zum2. Male: Neuheit l

Falschspieler.
Schausp « l in vier Akten von Karl
Schüler (Verfasser von „Staatsan¬
walt Alexander " und im „Cafs

Noblesse").
Spielleitung : Direktor Wtlbelmv.

Personen:
Leonhard Westermann Direkt. Wilhelmy
Ilse , seine Tochter . TrudeBurghardt
Wera Bransdor . . Fina Walter
Harry Strahlen - . Erwin Marion
Baron Heinersdorf . Max Ludwig
GrafBärwald -Heinichen Willy Magier
Remicheider. . . . Arthur Rhode
Frau Hofrat Sardinclla Marg. Hamm
Der Untersuchungs¬

richter . Jans Johenny
Der Protokollführer . Ludwig Joost
Der 1. Sachverständige C.Bcrgschwenger
Der 2. Sachverständige Ad. Makowiak
Müricke, Portiersfrau Ottilie Grunert
Anlon, Diener . . . Paul Hoffmann
Berta , Kammerzofe . Minna Schneider

Ort der Handlung : Berlin.
Der erste Aufzug spielt bei W-ester-
mann , der zweite bei Wera , der dritte
in der Pension der Frau Hosvat
Sardinclla , der vierte im Zimmer des

Untersuchungsrichters.
Zeit der Handlung : Gegcmoart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 19. Dezember.
Abends 8.15 Uhr.

Neuheit ! Zum 4. Male : Uenheit!
Gcsangsposse.

Gberammergtt».
Große Posse mit Gesang und Tanz in
3Aktcnv. Christian Flüggen u. Max Baer.

Spielleitung : • Direktor Wilhelmy
Musikal . Leit .: Ka-pellmstr. Hofsmann

Personen:
Lämmle, Fabrikant aus

Aalen . . . . Direktor Wilhelmy
Hedwig, dessenTöchter Fina Walter
Mesicke, Kriminalkom¬

missar aus Berlin . Hans Johenny
Mr. Rochcster . . . Paul Hoffmann
Mrs . Rochester . . Ottilie Grunert
Mary | Minna Schneider
Bob ) dexcn Kinder Eugenie Jakobi
James ! Kl. Fiorchen
Tavcr Lachberger,

Jmmobilicnagent . Arthur Rhode
Max, dessen Söhn . Erwin Marion
RoSl, Kellnerin im Ober-

ammergauer Gasthof Marg . Hamm
Kathl, zweite Kellnerin

im Oberammergauer
Gasthof . . . . TrudeBurghardt

Marg . Mcilsch
Ad. Makow'ak
Georg HofiS
Fritz Stürmer

Willy Wagler

Nazi. Hausknecht im
ObwammergauerGasthofLudwig Joost

Mirzi , Küchcnmagd
im Oberammergauer
Gasthof . . . .

Burschen aus
Kons ( Tcgernsee
Loisl, Holzknecht aus

Berchtesgaden . .
Hammcrl, Inh . eines

Friseurgeschäftes .
Frl . Starken , Masseuse
Die fremde Dame .
Ter Darsteller des

Judas.
Passionsbesncher— Ortseinwohner.
Ort der Handlung : Oberammergau.

Beginnt am Abend vor ,den Pafsions-
spisken und -endet am andern Tage.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Max Ludwig
Lina Tölüte
Jlka Martini

C.Bcrgschwenger

Dienstag , den 20. Dez., abends 8,15
Uhr : Philipp ine Webse-r.

Mittwoch , von 21. Dez ., nachanittagü
4% Uhr, Kindervorstellunig-: Der
Struiivelp -eter . -— Abends 8.15 Uhr:
FaMfspieler.

Donnerstag , den 22. Dez ., abends
-8'.1S Uhr : .Hofsnumg auf L -cg-en.

Freitag , den 23. Dez. : Geschlossen.
Samstag , den 24. Dez. : Gchchlossen.
Sonntag , den 25. Dez. (1. Feier¬

tag), nachm. 4 Uhr : Ausg-cwresen,.
SÄcnbS 8.15 Uhr. Neuheit !: Was
Gott zusammensügt.

Montag , den 26. Dcz. (2. Fci-ertag ),
nachm. 4 Uhr : PHili-ppine Welser.
Abends 8.15 Uhr : Oberamrnergau.

Iliir tia eis zu Wiesbaden
Sonntag, cl-en IS. Dezem3>er.

Nachmittags 4 Uhr:
im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leibung: Herr Ugo Affemi, städt.

KurkapeUmeis-ter.
1. Symphonie Nr . 2 in D-dur von .loh.

Bnahms.
a) AHegro non troppo. -
b) Adagio non troppo.
c) Allegro grazioso (Quasi andmn-

tins ).
d.) Allegro non tjpirito.

2. LeonorenrOnvertüre Nr . 3 vor
L. v. Beetinoven.

3. Vorspiel z.ur Olfcr „Die Meister¬
singer vx>n Nürnbei-g" von Kichard
Wagner.

Naohmittags ä Uhr , ian Isfeimen Saale:
Durch die Märchenwelt.

Märchenvoräesimgen mit Lichtbildern
für grosse und Heine Kinder.

Herr Willhielm Globes, Waesbadfen.
Yortra 'gsfolge.

Ans der -Jugendzeit, MJusakeitüct,
Worte am Eßltem und Kinder.

1. Rotkäppchen , Bäder von Arpad
SchmadhamTi<er.

2. Aschenbrödel, Bilde»' von Adolf
Münzer.

3. Kran Holle, Bilder von Fritz Kunz.
— Pause. —

Weitanachtsklänse, Musikstück.
4. Schneewittchen, Bilder von Franz

Jüttoer.
5. Die Himmelfahrt des Heinz Samse-

braius von C. Ferdinands , BoMer von
Arpad Scbmlidihammer.
Die liichtbdlder stellen' Werke erster

deutscher Künstler und Mitarbeiter
des Verlags von Jos . Scholz, Mainz
(„Das deutsche Bilderbuch“), dar.

Einitrittspreis : 1 Mk., für Kinder:
50 Pf.

Diiie Damen und Kinder werden ge¬
beten, ohne Hübe ensebeinen zu wojfen.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters
Leitujng: Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurk ap eUmeiste r.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen-

lniühüie“ von G. Keissiger.
2. Ständchen von F. Schubert.
3. Wio die Zitronen bMh'n,

von J oh. Straus«.
4.  Phantasie aus d. Märchen ..Hansel

und Gretel“ vornK. Hirmipcrdinck.
5. Aubade primtaniere v. P . Lacombe.
6. Ave im JOoster, f. Streichorchester

und Orgel, von W. Ivienzl.
7. Canzonctta für Streichorchestler von

Pich . Iba immer.
8. Galopp chroTmatique von F. Liszt.

Montag, den 19. Dezember.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn
in der Kochbrnnnen-Trinkhatbe.

1. Ouvertüre zur Op. „Leichte Kaval¬
lerie“ von Franz v. Suuppe.

2. Sierra Houenm, Valse von
L . !Miar>chetti.

3. Phantasie aus der Oper „Der flieg.
Holländer“' von P . Wagner.

4. Charit Sans Paroles von
P . Tsehaikoweky.

5. Sennerweisen von E. Herzog.
Solo für Kontrabass : Herr IKrzog.

6. Danse Anamite , Charakterisltüekvon
H. INlaquet.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne^
mentskarten für Fremde und Koch¬
brunn en-Konze rtkar ten.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr KapeHmstr. H. Jrmer,
1. Ouvertüre mr Oper „Die weisse

Dame“ von A, Beöldieu.

2. Introduktion aus der Oper „Die
Za uberflöte“ von W. A. Mozart.

3. Wein, Weib und Gesang, Walzer
von Joh . Strauss.

4. Phantasie aus der Oper „Preriosa"
von C. M, V. Weber.

5. Ouvertüre mr  Oper „StemireimAs'*
vertu (t . Kossini.

6. Potpourri aus der Op. „Der Obcr-
steiger*4 vsn C. Zeller.

7. a.l Chanson de ruüs von E. Ekrar.
b ) Clnuison de mhtin von E. Eigar.

8. Am Wörther See, Marsch von
' I '. Sehfld.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Affemi, städtischer

lvurkapelkneister.
1. Ouvertüre zu „Turandot “ von

V. Lachner.
2. Da.nsie ala'.'e von E. Ohabrier.
3. Volksszene aus der Op. „Der Evan-

gelimiann“ von W . Kienzl
4. Phantasie aus der Oper ,,Der Bar¬

bier von Sevilla“ von G. Rossini.
5. Ouvertüre miniature aus der Suite

.(Der Nussknacker“ von Tsehat-
kowsky.

6. Danse des mirlitou« und Trepafc
aus der Suite „Der Nussknacker“
von P . TschaikowslvV.

7. Du bist die Ruh, Lied für Streich- '
Orchester von F . Schubert.

8. Balletfemnsik aus der Oper „La Gio-
conda“ von A. PonebielRd.

S nillielmitraiie 8
ESolel J»Ietroj >ole.

Programm:
Samstag, 17. Dezember bis

Montag 19. Dezember:
„Die Chuncho - Indianer des

Amazonenstromes.11
Nach der Natur.

Walzer aus der Oper:
l . a Bolieme.

Tonbild.
„Zwei Weihnachtsabende .“

BJer 34 rrislra .«ir
de » Siebrus.

Die beiden Dienstmädchen.
Knbert Steädl.

Tonbild.
„Kiekes Liebhaber“

„Komische Akrobaten.“
„Lehmann lässt sich nicht

erwischen.“

Heute Freitag , 16. Dezbr.,
vollständig neues Programm.

Beginn 8‘/a Uhr. Beginn 8’/a Uhr.

Deutschlands bester Komiker.

The4Uisbys.
Amerikan. Sensations-Neuheit.

rts
Sängerin.

Wallijaiaa.Naia.
Indische Gaukler.

The 3 (ieorgis.
Moderne Akrobaten.

Busson Trio.
Parodisten.

M «e -SmK -Wesker
spielt täglich von abends7 Uhr ab irn

Erbprinz-Restaurant,
Mauritiusplatz.

Jeden Sonntag Friihschsppen und tw
iutir ab: Konzert.

Mainzer Stadttheater.
Sion » tag , «len 18 . Dezemh er

nacliinitta ^ s 3 Uir : py
Der EelüherrnMtgel.

Schnurre v. Koda Soda u. Carl Roessj ai.
Preise der Plätze , inkl. Garderob«

von « «» l *f . bis 1 .85 Mit . '

“ ‘SSk Die Walküre.
Handlung von Rieh. Wagner.

Preised. Plätze inkl. Gard. y.  55 Pf. ap.fw
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ff *- _ jj ^ys ^
_ § 3 Ofä » S

, (Aff " ^ ALS « 2 . ff

' kV L 3  S ? 2

^ » s

3 « LSA 3  K ' " 33

« st Z o ' —
3 Z - SU -SsS -̂ U ' re -vre ^ - s

°ZstA8SZ - § ZP»
« — . ^ « L> W tz5>öS 3 . —. s ^ a kp " 3
L sts st re 'Ss 2 « L ? » a ? vf

2 ‘ Q, r
st ? st " ^

t»

o , 2 . 3  st . » > U - re Ä3 - re 3 kV — 3 ky »
’ 3 g 1 3

>5«

3 - st
kV H

a „ 3 — 2 'STO'ff -TO Creff

p | § ° "

er ff S ' -
,Ä - S3 - stAststL " -

^oÄ - s . ^ 2. 3 - 3

c-t ff
3  F

<v
^SsÄrSäireS 81 - ■'* g .~- 3.g

vQr—r, TO ff TO- ' tot to  TO* TO« .CT5 «TOP w ca ff^ ff » TOTTO 7± ^ ff , Ä TO * J2 _A ff CTO
ff ff CD ff CD ff - TO° g S 0  SÄ5
ff . « ff « ff p | ^ ff ^ Oo*

—* to ca ca —»1
ff . TO* ff TO stCO —C« Oi

ff " p ZKS . A'S TO« Co ©3

3V <v 3 «S 3 0
o

re- 8 'S re 2.
® t» SG

ff ff to  dr »
ff ce» J5 ff ^- n 3 3 « f*

« vS

TO-St ®M ff P 1 ff'
3  3 . 3  SÄ re
ff . ff ca w .

‘ ff
TO Ö

P ff ff
. CO TÔ ff TOS
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„ ff ^ TOĈ ^ ff ^ S ^ *vresejT ö «ff TO ~t TO, _ . J>
e- r p *a <7—. p *. ff P ? e 7 v̂ 3'
§ • ff to ^ e : er g ; ff ca P o O£77 ff ^ Orä ' S S « ' 4 ® »D eer ff -ro, 'P ' ff £-*? i«v,ff ca to- „ «-> Ci « 77"' t~r  ♦*• *ao

- »So
: er pl
- g 73 5

(cri w .
ff P ?;

ff - t

sJ
P

ff ff
ff
ff :
er

ff -LTg PL3

£ - ff 2 3 p g ^
? « ' I 32 S 2  dr -̂ ?2p 33 3  3 2 § .

o *eT to* ^ ca CU? CO

^sZZZs - Tst—' 9  3 ® ff e<
<a ff

d TO^D ^ S ^ a ^ efg ZT <a ^ TO" TO* g TO3 TOT
' g TO - et ca ff ff O u ff *7’- ff ff


	[Seite 189]
	[Seite 190]
	[Seite 191]
	[Seite 192]
	[Seite 193]
	[Seite 194]
	[Seite 195]
	[Seite 196]
	[Seite 10585]
	[Seite 10586]
	[Seite 10587]
	[Seite 10588]
	[Seite 10589]
	[Seite 10590]
	[Seite 10591]
	[Seite 10592]
	[Seite 10593]
	[Seite 10594]
	[Seite 10595]
	[Seite 10596]
	[Seite 10597]
	[Seite 10598]
	[Seite 10599]
	[Seite 10600]
	[Seite 10601]
	[Seite 10602]
	[Seite 10603]
	[Seite 10604]
	[Seite 10605]
	[Seite 10606]
	[Seite 10607]
	[Seite 10608]

